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Annotation des Dokuments  

Das vorgelegte Dokument beinhaltet den Bericht ¿ber die Beurteilung der Tªtigkeiten im Rahmen  der projektierten Tªtigkeit laut Ä 31 und 
Beilage Nr. 11 des Gesetzes Nr. 24/2006 Ges.sammlg., ¿ber die Beurteilung der Auswirkungen auf die Umwelt und ¿ber  nderungen 
und Ergªnzungen einiger Gesetze. Der Bericht ¿ber die Bewertung der Tªtigkeit ist ein weiterer sukzessiver Schritt der Beurteilung der 
Auswirkungen der projektierten Tªtigkeit auf die Umwelt, welcher an das ausgearbeitete Vorhaben laut Ä 22 des Gesetzes (Mªrz 2014) 
und an den ausgegebenen Bereich der Bewertung der projektierten Tªtigkeit laut Ä 30 des Gesetzes (Umweltministerium der  SR, Mai 
2014) anschlieÇt. 

Gegenstand der projektierten Tªtigkeit ist die Neue Kernanlage in der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice, in welchem der Bau eines neuen 
Kernkraftwerks und alle damit zusammenhªngenden Bauobjekte und technologischen Einrichtungen enthalten ist. 

Die projektierte Tªtigkeit befindet sich in der westlichen Region der Slowakischen Republik, im Selbstverwaltungsbezirk Trnava. Die 
Flªche f¿r die Aufstellung der neuen Kernanlage befindet sich in direkter Nachbarschaft mit dem existierenden Areal der Kernanlage 
Jaslovsk® Bohunice (EBO), wobei sie auch einen Teil der abgestellten JE A1 und V1 benutzt. Aus technischer Sicht handelt es sich um 
ein Kraftwerk mit Druckwasserreaktor (PWR) der Generation III+, gelºst mit einer Anordnung mit einem Block. Die elektrische Leistung 
wird bis maximal 1700 MW erwogen. Die projektierte Betriebslebensdauer des Kraftwerks betrªgt 60 Jahre. Das Projekt wird so gelºst, 
dass die Erf¿llung aller relevanten legislativen Vorschriften und Sicherheitsstandards in ¦bereinstimmung mit den Vorschriften und 
Anforderungen des ĐJD SR, IAEA und WENRA abgesichert wird. Der Plan, eine neue Kernanlage zu bauen, steht in ¦bereinstimmung 
mit den strategischen Schl¿sseldokumenten der Slowakischen Republik auf dem Gebiet der Energetik. Die Tªtigkeit wird als  
Realisierung einer  Aufstellungsvariante und/oder einer technischen Lºsungsvariante in Betracht gezogen. 

Dieser Bericht ¿ber die Beurteilung gibt in ¦bereinstimmung mit den Anforderungen des oben aufgef¿hrten Gesetzes die 
Grundcharakteristik der projektierten Tªtigkeit, Angaben ¿ber den gegenwªrtigen Stand der Umwelt des Gebiets, in welchem die Tªtigkeit 
durchgef¿hrt wird, sowie auch des Gebiets, welches von der Tªtigkeit beeinflusst wird, die komplexe Feststellung, Beschreibung und 
Beurteilung der angenommenen Auswirkungen der projektierten Tªtigkeit, einschlieÇlich Vergleiche mit dem existierenden Stand der 
Umwelt an der Stelle der Durchf¿hrung und auf dem Gebiet ihres angenommenen Einflusses, die ¦bersicht der Betriebsrisiken und ihren 
mºglichen Einfluss auf das Gebiet und die Bevºlkerung, den Vorschlag zum Monitoring und zur Beobachtung und Auswertung der 
Auswirkungen der Tªtigkeit auf die Umwelt und die Bevºlkerung und einen Vorschlag von MaÇnahmen zur Vermeidung oder zur 
Senkung der ung¿nstigen Auswirkungen der projektierten Tªtigkeit in der Phase der Vorbereitung, des Betriebs und der 
Betriebsabstellung. Der Bericht ber¿cksichtigt dabei den Charakter der projektierten Tªtigkeit (welcher in der Herstellung von 
Elektroenergie in einer Kernkraftanlage besteht) und die spezifischen Eigenschaften der Lokalitªt (in welcher sich noch eine Reihe 
weiterer Kernanlagen befinden). Aus dieser Sicht ist im Bericht besondere Aufmerksamkeit der Problematik der Auswirkungen auf die 
Bevºlkerung und die ºffentliche Gesundheit gewidmet (besonders auf dem Gebiet der Auswirkungen der ionisierenden Strahlung), 
einschl. der zugehºrigen kumulativen Auswirkungen der projektierten Tªtigkeit zusammen mit weiteren existierenden bzw. vorbereiteten 
Tªtigkeiten in der Lokalitªt.  

Die detaillierte Bewertung der Auswirkungen der neuen Kernanlage auf die einzelnen Bestandteile der Umwelt und die Gesundheit der 
Bevºlkerung wurde auf Grundlage detaillierter Analysen laut Ä 31 des oben aufgef¿hrten Gesetzes und laut Umfang der Bewertung, 
bestimmt durch das MĢP (Ministerium f¿r Umweltschutz) der SR durchgef¿hrt. 

Die erwarteten Auswirkungen der projektierten Tªtigkeit auf die Umwelt sind in allen bewerteten Bereichen  (Bevºlkerung, Luft und Klima, 
Lªrm, ionisierende Strahlung und weitere physikalische oder biologische Prªparate, Oberflªchen- und Grundwasser, Gebirgsumgebung 
und nat¿rliche Quellen, Fauna, Flora und ¥kosysteme, Landschaft, materielles Eigentum und Kulturdenkmªler, Verkehr und andere 
Infrastruktur bzw. anderes) insgesamt bedeutungslos. Es wurden keinerlei Tatsachen festgestellt, welche ¿ber die ¦berschreitung von 
gesetzlichen Limits, festgelegt durch Rechtsvorschriften zeugen (oder, wenn die Grenzwerte nicht festgelegt sind, ¿ber nicht 
akzeptierbare Beeinflussungen). Potentielle negative Auswirkungen, und dies auch unter Erwªgung der zusammenwirkenden Wirkung 
von existierenden Aktivitªten im Gebiet (besonders die anderen Kernanlagen in den zugehºrigen Phasen ihres Lebenszyklusses), sind in 
allen Bereichen annehmbar und liegen  weit im Bereich der zulªssigen und/oder akzeptierbaren Werte.  

Laut Beilage Nr.13 des aufgef¿hrten Gesetzes ist die projektierte Tªtigkeit in der Aufstellung der Tªtigkeiten aufgef¿hrt, welche der Pflicht 
der internationalen Beurteilung hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf die Umwelt unterliegen, welche die Staatsgrenze ¿berschreiten. Das 
potentiell am meisten betroffene Gebiet und auch die sogenannten kritischen Bevºlkerungsgruppen befinden sich in der unmittelbaren 
Umgebung der projektierten Tªtigkeit. Laut den Ergebnissen der durchgef¿hrten Bewertungen der Auswirkungen auf die ºffentliche 
Gesundheit und auf die einzelnen Umweltbestandteile, einschl. Analysen der Auswirkungen nicht standardgemªÇer  Zustªnde, sind 
schon in diesem sich am nªhest befindlichen  Bereich alle Anforderungen an den Gesundheitsschutz und Umweltschutz erf¿llt. In diesem 
Kontext ist also, bei Absicherung der Anforderungen an den Umwelt- und Gesundheitsschutz im nahen betroffenen Gebiet, die 
Entstehung von wesentlichen grenz¿berschreitenden Auswirkungenn praktisch ausgeschlossen. 
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Ohne R¿cksicht auf diese Tatsache wurden auch in diesem Bericht Analysen der Strahlungsauswirkungen f¿r die 
Grenzgebiete der nahen Nachbarstaaten durchgef¿hrt und dies sowohl f¿r den Normalbetrieb der neuen Anlage als auch 
(besonders) f¿r reprªsentative Fªlle von Projekthavarien und schweren Havarien. 
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Vorwort  

Allgemeine Angaben 

Der Bericht ¿ber die Beurteilung der Auswirkungen der projektierten Tªtigkeit (weiter nur ĂBerichtñ oder ĂBericht ¿ber die 
Beurteilungñ) 

NEUE KERNANLAGE IN DER LOKALIT T JASLOVSK£ BOHUNICE 

(weiter nur ĂTªtigkeitñ oder ñprojektierte Tªtigkeitñ) wurde laut Ä 31 des Gesetzes Nr. 24/2006 Ges.sammlg., ¿ber 
Beurteilung der Auswirkungen auf die Umwelt und ¿ber  nderungen und Ergªnzungen einiger Gesetze1 (weiter nur 
ĂGesetzñ) ausgearbeitet. 

Zweck dieses Berichts ist, in ¦bereinstimmung mit dem Gesetz, die komplexe Feststellung, Beschreibung und Auswertung 
der angenommenen Auswirkungen der projektierten Tªtigkeit einschl. Vergleich mit dem existierenden Zustand der Umwelt 
am Ort ihrer Durchf¿hrung und im Gebiet ihres angenommenen Einflusses. 

Die Ausarbeitung des Berichts ist ein weiterer sukzessiver Schritt des Prozesses der Beurteilung der Auswirkungen der 
projektierten Tªtigkeit auf die Umwelt. Vor der Bearbeitung verlief die Festlegung des Bewertungsvolumens der projektierten 
Tªtigkeit2 (weiter nur ĂBewertungsvolumenñ) laut Ä 30 des Gesetzes. Dieser ist, zusammen mit dem im Voraus 
ausgearbeiteten Vorhaben laut Ä 22 des Gesetzes, eines der Grunddokumente f¿r die Bearbeitung. Der Bericht ¿ber die 
Bewertung der Tªtigkeit schlieÇt an diese Dokumente sowohl verfahrensorientiert als auch auf sachgemªÇ  an.  

Formelle Struktur des Berichts 

Die Struktur des Berichts entspricht von der formellen Seite aus den Anforderungen des Gesetzes und dem festgelegten 
Bewertungsvolumen. Der Bericht ist in ¦bereinstimmung mit der Beilage Nr. 15 des Gesetzes (Inhalt und Struktur des 
Berichts ¿ber die Bewertung der projektierten Tªtigkeit) gegliedert. Gleichzeitig respektiert der Bericht die Beilage Nr.15 des 
Gesetzes (Inhalt der Dokumentation ¿ber die Bewertung der Auswirkungen von projektierten Tªtigkeiten, welche die 
Staatsgrenzen ¿berschreiten).  

Die Art der Ber¿cksichtigung dieser formellen Anforderungen ist in der folgenden ¦bersicht aufgef¿hrt. 

Formelle Anforderungen der Beilage Nr.11 des Gesetzes: 

Der Bericht beinhaltet die Ausarbeitung aller Punkte, welche in der Beilage Nr.11 des Gesetzes aufgef¿hrt sind (Inhalt und 
Struktur des Berichts ¿ber die Bewertung der projektierte Tªtigkeit), deren Anforderungen strikt eingehalten wurden. 
Die ¦berschriften der einzelnen Kapitel dieses Berichts entsprechen der gesetzlichen Struktur laut Beilage Nr.11 des 
Gesetzes und sind gesondert durch Rahmen gekennzeichnet (z.B.:  B.I.1. Boden  ). In einzelnen Fªllen sind die 

Bezeichnungen der Kapitel zweckgebunden abgek¿rzt, der genaue gesetzliche Wortlaut wird dann immer unter dem Kopf 
des Kapitels aufgef¿hrt (z.B. 1. Boden ï Bodeneingriff gesamt in ha, davon bebautes Gebiet (ha, landwirtschaftlicher Bodenfond, 

Waldgrundst¿cke, Bonitªt), davon zeitweiliger und dauerhafter Eingriff.). 

Diese gesetzliche Struktur wird in einigen Fªllen weiter in Unterkapitel aufgegliedert. Diese eingeschobene Gliederung wird 
nicht mehr vom Gesetz vorgeschrieben, aber wurde vom Bearbeiter des Berichts mit dem Ziel gewªhlt, die Angaben auf 

                                                           

1  Gesetz 24/2006 Ges.sammlg. vom 14. Dezember 2005, ¿ber Beurteilung der Einfl¿sse auf die Umwelt und ¿ber  nderungen und Ergªnzungen 
einiger Gesetze im Wortlaut spªterer Vorschriften ( nderung: 275/2007 Ges.sammlg. mit Wirkung ab 1. Juli 2007, 454/2007 Ges.sammlg. mit 
Wirkung ab 1. Dezember 2007, 287/2009 Ges.sammlg. mit Wirkung ab 1.September 2009, 117/2010 Ges.sammlg. mit Wirkung ab 1. Mai 2010, 
145/2010 Ges.sammlg. mit Wirkung ab 1. Mai 2010, 258/2011 Ges.sammlg. mit Wirkung ab 3. August 2011, 408/2011 Ges.sammlg. mit Wirkung 
ab 1. Dezember 2011, 345/2012 Ges.sammlg. mit Wirkung ab 1. Januar 2013, 448/2012 Ges.sammlg. mit Wirkung ab 1. Januar 2013, 39/2013 
Ges.sammlg. mit Wirkung ab 15. Mªrz 2013 und 180/2013 Ges.sammlg. mit Wirkung ab 1. Oktober 2013. 

2  Nªhere Angaben siehe Beilage 2 dieses Berichts. 
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¿bersichtliche Art und Weise zu reprªsentieren. Die ¦berschriften der einzelnen Kapitel dieses Berichts entsprechen der 
eingeschobenen Struktur und werden nicht gesondert eingerahmt. 

Hinsichtlich darauf, dass die Struktur laut Beilage Nr.11 des Gesetzes in seinen Teilen C.II. (Charakteristik des 
gegenwªrtigen Zustandes der Umwelt) und C.III. (Bewertung der Auswirkungen auf die Umwelt) untereinander nicht genau 
korrespondieren, ist in der folgenden Tabelle die ¦bersicht der Kapitel des Berichts aufgef¿hrt, in welcher die zugehºrigen 
Angaben eingegliedert sind. Als Vorlage wurde dabei das Verzeichnis und die Struktur der Bestandteile der Umwelt 
gewªhlt, welche schon im zuvor ausgearbeiteten Vorhaben benutzt wurden. 
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Tab. 0.1: ¦bersicht der Einordnung der Angaben ¿ber die einzelnen Bestandteile der Umwelt und der ºffentlichen Gesundheit in die 
Struktur des Berichts 

1. Bevºlkerung und ºffentliche Gesundheit 

Eingªnge: --- 

Ausgªnge: --- 

Exist. Stand: C.II.11. Bevºlkerung (Seite 214 dieses Berichts) 

Angenomm. Einfluss: C.III.1. Auswirkungen auf die Bevºlkerung (Seite 288 dieses Berichts) 

2. Luft und Klima 

Eingªnge: --- 

Ausgªnge: B.II.1. Luft (Seite 145 dieses Berichts) 

Exist. Stand: C.II.4. klimatische Verhªltnisse (Seite 174 dieses Berichts ) 
C.II.5. Luft (Seite 177 dieses Berichts) 

Angenomm. Einfluss: C.III.3. Auswirkungen auf klimatische Verhªltnisse (Seite 311 dieses Berichts) 
C.III.4. Auswirkungen auf die Luft (Seite 313 dieses Berichts) 

3. Lªrm 

Eingªnge: --- 

Ausgªnge: B.II.4. Lªrm und Vibrationen (Seite 151 dieses Berichts) 

Exist. Stand: C.II.15. Verunreinigungsquellen der Umwelt (Seite 246 dieses Berichts): 
C.II.15.1. Lªrm (Seite 246 dieses Berichts) 

Angenomm. Einfluss: C.III.16. andere Auswirkungen (Seite 345 dieses Berichts): 
C.III.16.1. Lªrmauswirkungen (Seite 345 dieses Berichts) 

4. Ionisierende Strahlung 

Eingªnge: B.I.3. Rohstoffe (Seite 142 dieses Berichts) 

Ausgªnge: B.II.5. Strahlung und andere physikalischen Felder (Seite 152 dieses Berichts) 

Exist. Stand: C.II.15. Verunreinigungsquellen der Umwelt (Seite 246 dieses Berichts ): 
C.II.15.3. Ionisierende Strahlung (Seite 249 dieses Berichts) 

Angenomm. Einfluss: C.III.16. andere Auswirkungen (Seite 345 dieses Berichts): 
C.III.16.3.Auswirkungen der ionisierenden Strahlung (Seite 352 dieses Berichts) 

5. Weitere physikalischen und biologischen Charakteristiken 

Eingªnge: --- 

Ausgªnge: B.II.4. Lªrm und Vibrationen (Seite 151 dieses Berichts) 

Exist. Stand: C.II.15. Verunreinigungsquellen der Umwelt (Seite 246 dieses Berichts): 
C.II.15.2.Vibration (Seite 249 dieses Berichts) 
C.II.15.4. Weitere physikalische und biologische Charakteristiken (Seite 281 dieses Berichts) 

Angenomm. Einfluss: C.III.16. Andere Auswirkungen (Seite 345 dieses Berichts): 
C.III.16.2. Vibrationsauswirkungen (Seite 351 dieses Berichts) 
C.III.16.4. Auswirkungen auf weitere physikalische und biologische Charakteristiken (Seite 378 dieses 
Berichts) 

6. Oberflªchen- und Grundwasser 

Eingªnge: B.I.2. Wasser (Seite 141 dieses Berichts) 

Ausgªnge: B.II.2. Abwasser (Seite 146 dieses Berichts) 

Exist. Stand: C.II.6. Hydrologische Verhªltnisse (Seite 179 dieses Berichts) 

Angenomm. Einfluss: C.III.5. Auswirkungen auf Wasserverhªltnisse (Seite 316 dieses Berichts) 

7. Boden 

Eingªnge: B.I.1. Boden (Seite 140 dieses Berichts) 

Ausgªnge: --- 

Exist. Stand: C.II.3. Bodenverhªltnisse (Seite 172 dieses Berichts) 

Angenomm. Einfluss: C.III.6. Einfluss auf den Boden (Seite 325 dieses Berichts) 
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8. Gebirgsumgebung und nat¿rliche Quellen 

Eingªnge: B.I.3. Rohstoffe (Seite 142 dieses Berichts) 

Ausgªnge: --- 

Exist. Stand: C.II.1. Geomorphologische Verhªltnisse (Seite 160 dieses Berichts): 
C.II.1.1. Geomorphologische Verhªltnisse (Seite 160 dieses Berichts) 

C.II.2. Geologische Verhªltnisse (Seite 161 dieses Berichts): 
C.II.2.1. Geologische Verhªltnisse (Seite 161 dieses Berichts) 
C.II.2.2. Hydrogeologische Verhªltnisse (Seite 163 dieses Berichts) 
C.II.2.3. Ingenieur-geologische Verhªltnisse (Seite 165 dieses Berichts) 
C.II.2.4. Seismizitªt, Tektonik und geodynamische Erscheinungen (Seite 167 dieses Berichts) 
C.II.2.5. nat¿rliche Quellen (Seite 172 dieses Berichts) 

Angenomm. Einfluss: C.III.2. Auswirkungen auf die Gebirgsumgebung (Seite 309 dieses Berichts): 
C.III.2.1. Auswirkungen auf die Gebirgsumgebung (Seite 309 dieses Berichts) 
C.III.2.2. Auswirkungen auf mineralische Rohstoffe (Seite 310 dieses Berichts) 
C.III.2.3. Auswirkungen auf geodynamische Erscheinungen und geomorphologische Verhªltnisse (Seite 310 ) 

9. Fauna, Flora und ¥kosysteme 

Eingªnge: --- 

Ausgªnge: --- 

Exist. Stand: C.II.7. Fauna und Flora (Seite 195 dieses Berichts) 
C.II.9. Schutzgebiete (Seite 207 dieses Berichts) 
C.II.10. Gebietssystem ºkologischer Stabilitªt (Seite 210 dieses Berichts) 

Angenomm. Einfluss: C.III.7. Auswirkungen auf Fauna, Flora und ihrer Biotope (Seite 326 dieses Berichts) 
C.III.9. Auswirkungen auf Schutzgebiete (Seite 338 dieses Berichts) 
C.III.10. Auswirkungen auf das Gebietssystem ºkologischer Stabilitªt (Seite 342 dieses Berichts) 

10. Landschaft 

Eingªnge: --- 

Ausgªnge: --- 

Exist. Stand: C.II.8. Landschaft (Seite 204 dieses Berichts) 

Angenomm. Einfluss: C.III.8. Einfluss auf die Landschaft (Seite 331 dieses Berichts) 

11. materielles Eigentum und Kulturdenkmªler 

Eingªnge: --- 

Ausgªnge: --- 

Exist. Stand: C.II.12. Kulturelle und historische Denkmªler (Seite 245 dieses Berichts): 
C.II.12.1. Kulturelle und historische Denkmªler (Seite 245 dieses Berichts) 
C.II.12.2. Materielles Eigentum (Seite 245 dieses Berichts) 

C.II.13. Archªologische Fundstªtten (Seite 245 dieses Berichts) 

Angenomm. Einfluss: C.III.12. Auswirkungen auf kulturelle und historische Denkmªler (Seite 344 dieses Berichts): 
C.III.12.1. Auswirkungen auf kulturelle und historische Denkmªler (Seite 344 dieses Berichts) 
C.III.12.2. Auswirkungen auf materielles Eigentum (Seite 344 dieses Berichts) 

C.III.13. Auswirkungen auf archªologische Fundstªtten (Seite 344 dieses Berichts) 
C.III.15. Auswirkungen auf kulturelle Werte immateriellen Charakters (Seite 345 dieses Berichts) 

12. Verkehrsinfrastruktur und andere Infrastruktur 

Eingªnge: B.I.5. Anspr¿che an den Verkehr und die andere Infrastruktur (Seite 143 dieses Berichts) 

Ausgªnge: --- 

Exist. Stand: C.II.11. Bevºlkerung (Seite 214 dieses Berichts): 
C.II.11.5. Infrastruktur (Seite 239 dieses Berichts) 

Angenomm. Einfluss: C.III.1. Auswirkungen auf die Bevºlkerung (Seite 288 dieses Berichts): 
C.III.1.4. Auswirkungen auf die Infrastruktur (Seite 304 dieses Berichts) 

Formelle Anforderungen der Beilage Nr.15 des Gesetzes: 

Der Bericht enthªlt die Ausarbeitung aller Punkte, welche in der Beilage Nr.15 des Gesetzes aufgef¿hrt sind (Inhalt der 
Dokumentation ¿ber die Bewertung der Auswirkungen der projektierten Tªtigkeit, welche die Staatsgrenzen ¿berschreiten). 
In der folgenden Tabelle ist eine ¦bersicht der Berichtskapitel aufgef¿hrt, in welchen die zugehºrigen Angaben eingegliedert 
sind. 
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Tab. 0.2: ¦bersicht der Eingliederung der Angaben der Beilage Nr.15 in die Berichtsstruktur 

1.  Beschreibung der projektierten Tªtigkeit und ihre Ziele 

A.II. Grundangaben ¿ber die projektierte Tªtigkeit (Seite 20 dieses Berichts) 

2.  Im Bedarfsfall die Beschreibung der gerechtfertigten Varianten (z.B. ob es sich um eine Anbringung oder Technologie handelt) der 
projektierten Tªtigkeit und ebenso die Variante der Nichtrealisierung dieser Tªtigkeit 

A.II.9. Varianten der projektierten Tªtigkeit (Seite 131 dieses Berichts) 
C.V. Vergleich der Varianten (Seite 451 dieses Berichts) 

3.  Beschreibung jener Bestandteile und Elemente der Umwelt, welche wahrscheinlich durch die projektierte Tªtigkeit oder ihrer 
Varianten  ernsthaft betroffen werden kºnnten  

C.II. Charakteristik des gegenwªrtigen Standes der Umwelt (Seite 160 dieses Berichts) 

4.  Beschreibung der mºglichen Auswirkungen der projektierten Tªtigkeit oder ihrer Varianten und Abschªtzung ihrer Gewichtigkeit 

C.III. Bewertung der Auswirkungen auf die Umwelt, einschl. der Gesundheit (Seite 288 dieses Berichts) 

5.  Beschreibung der MaÇnahmen, welche den ernsten Einfluss auf die Umwelt auf ein Minimum mildern 

C.IV. MaÇnahmen zur Milderung der Auswirkungen (Seite 445 dieses Berichts) 

6.  Auff¿hrung der konkret benutzten Methoden der Prognostizierung und Ausgangsannahmen, auf welche sie begr¿ndet sind, sowie 
auch der entsprechenden benutzten Angaben ¿ber die Umwelt  

C.VII. Bewertungsmethoden und Angabenquellen (Seite 455 dieses Berichts) 

7.  Identifizierung der Mªngel beim Erkennen und Unstimmigkeiten, welche bei der Ansammlung der geforderten Informationen 
festgestellt wurden 

C.VIII. Mªngel und Unstimmigkeiten in den Erkenntnissen (Seite 460 dieses Berichts) 

8.  Falls es nºtig ist, Vorschlag der Beobachtungs- und Managmentprogramme und anderer Plªne der Analysen, welche sich an das 
Projekt anschlieÇen 

C.VI. Vorschlag des Monitoring und der Analyse, im Anschluss an das Projekt (Seite 452 dieses Berichts) 

9.  Zusammenfassung des technikfreien Charakters, einschl. geeignete visuelle Prªsentierung (Karten, Diagramme, usw.) 

C.X. allgemeinverstªndliche abschlieÇende Zusammenfassung (Seite 462 dieses Berichts) 

Sachlicher Inhalt des Berichts 

Der Inhalt des Berichts widmet sich von der sachlichen Seite her, in ¦bereinstimmung mit den Gesetzesanforderungen, allen relevanten 
Bestandteilen der Umwelt, einschl. ºffentl. Gesundheit. Er ber¿cksichtigt dabei den Charakter der projektierten Tªtigkeit (welcher die 
Herstellung von Elektroenergie in einer Kernanlage ist), die Spezifika der Lokalitªt (in welcher sich eine Reihe weiterer 
Kerneinrichtungen befinden) und die Anforderungen des Bewertungsumfangs (welchen eine Reihe allgemeiner und spezifischer 
Bedingungen f¿r die Berichtsausarbeitung spezifiziert). Aus dieser Sicht ist im Bericht besondere Aufmerksamkeit der Problematik der 
Auswirkungen auf die Bevºlkerung und die ºffentliche Gesundheit gewidmet (besonders auf dem Gebiet der Auswirkungen der 
ionisierenden Strahlung), einschlieÇlich der zugehºrigen zusammenwirkenden (kumulativen und synergischen) Auswirkungen der 
projektierten Tªtigkeit zusammen mit weiteren existierenden bzw. vorbereitenden Tªtigkeiten in der Lokalitªt.  

Der Bericht ber¿cksichtigt also nicht nur den relativen Beitrag der projektierten Tªtigkeit, sondern auch (besonders) die absolute 
zusammenwirkende Auswirkung der projektierten Tªtigkeit und dies zusammen mit sonstigen Tªtigkeiten in der Lokalitªt und dem 
ºkologischen Hintergrund. Dies ist aus der nachfolgenden Abbildung ersichtlich. 

Abb. 0.1: Bewertungsaspekte 
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Der Bericht ist ein Material, welches im Rahmen des Gesetzes ¿ber die Beurteilung der Auswirkungen auf die Umwelt 
ausgearbeitet wurde. Es handelt sich also nicht um eine Sicherheitsdokumentation im Rahmen des Atomgesetzes. Auch 
wenn es im Bericht nicht mºglich ist, einer gewissen ¦berschneidung der ºkologischen Problematik mit der 
Atomsicherheitsproblematik auszuweichen, ist der Inhalt des Berichts besonders auf sein primªres Ziel gerichtet, die 
Bewertung der umweltrelevanten Effekte der projektierten Tªtigkeit. Diesem ist auch die Benutzung der Terminologie 
angepasst, welche vor allem von den Begebenheiten auf dem Gebiet der Beurteilung der Auswirkungen auf die Umwelt 
ausgeht. 

Wenn also im Bericht Angaben ¿ber die Art und Weise der Absicherung der Kernsicherheit, des physischen Schutzes und 
der Havariebereitschaft aufgef¿hrt sind, beziehen sich diese auf die umweltrelevante Sicht (also im Hinblick der 
Auswirkungen auf die Umwelt). Der Bericht befasst sich nicht mit diesen Fragen hinsichtlich der technischen und 
organisatorischen Seite (also aus Projekt-, Konstruktions- und/oder Betriebssichten). Diese Angaben stellen 
Eingangsangaben f¿r die Ausarbeitung des Berichts dar und sind nicht sein Gegenstand. Sie werden beschrieben, aber 
nicht bewertet. Bei der Beurteilung der environmentalen Auswirkungen wird begr¿ndet angenommen, dass alle gesetzlichen 
Anforderungen, welche auÇerhalb des environmentalen Gebiets liegen, wªhrend der Vorbereitung, dem Betrieb bzw. der 
Betriebsabstellung der projektierten Tªtigkeit eingehalten werden.  

Methodische Ausarbeitung des Berichts 

Einer der grundlegenden methodischen Einstellungen auf dem Gebiet der Beurteilung der Auswirkungen auf die Umwelt 
und auf dem Gebiet der Kernenergetik ist die Orientierung auf die Sicherheit der Beurteilung. Die Ausarbeitung des Berichts 
ist also konsequent einem konservativen Zutritt untergeordnet.  Dieser besteht darin, dass alle Angaben, welche bei der 
Beurteilung benutzt werden, aus umweltrelevanter Sicht eher als wenig g¿nstig angesehen werden. Nur in diesem Fall ist 
garantiert, dass die Zugªnge der Bewertung alle Auswirkungen der projektierten Tªtigkeit in ihrem potentiellen Maximum 
betreffen. 

Einer der Applikationen dieser konservativen Einstellung ist auch die Wahl der Parameter der Blºcke mºglicher Lieferanten 
der Kraftwerke, welche zur Beurteilung der Auswirkungen benutzt werden. Es wird so vorgegangen, dass von allen 
Parametern der Anlagen aller potentieller Lieferer die am wenig g¿nstigsten ausgewªhlt werden (z.B. grºÇte 
Wasserentnahme, grºÇte Reaktorauslªsse, grºÇtes AusmaÇ f¿r die Beurteilung der Auswirkungen auf die Landschaft u.ª.) 
und diese werden noch in vielen Fªllen konservativ nach oben aufgerundet. Die so entstandene ĂH¿lle der Parameter des 
Kraftwerksñ (Plant Parameters Envelope) wird f¿r die Bewertung der Auswirkungen benutzt. Die Parameter der Anlagen des 
anschlieÇend  ausgewªhlten Lieferanten werden in allen Kennziffern besser (oder wenigstens gleich) sein, als die 
Parameter, welche bei der Bewertung der Auswirkungen auf die Umwelt benutzt werden. Die Ergebnisse der Bewertung 
decken so mit einer Reserve alle Anlagen von potentiellen Lieferanten3 ab. Diese ĂH¿llenmethodeñ wird f¿r die Bewertung 
der Auswirkungen der Kernkraftwerke auf der ganzen Welt benutzt (in der letzten Zeit z.B. Kanada, Finnland, USA und 
Tschechische Republik) und wird ebenso von den Regulierungsbehºrden anerkannt. Gegenwªrtig wird die Applikation der 
H¿lle der Randparameter im Umfang der Bewertungen der projektierten Tªtigkeit, herausgegeben vom Ministerium f¿r 
Umweltschutz, angenommen. 

Das Prinzip der Bildung von H¿llen der umweltrelevanten Parameter ist aus der folgenden Abbildung ersichtlich. 

                                                           
3  Damit keine Zweifel auftreten, in diesem Bericht ist auch die Beschreibung der technischen Lºsung der einzelnen potentiellen Lieferanten 
aufgef¿hrt. Allgemein gilt allerdings, dass Lieferanten von neuen Kernanlagen jeder Hersteller sein kann, dessen Projekt die H¿llenparameter, 
welche f¿r die Bewertung der Einfl¿sse auf die Umwelt benutzt werden, erf¿llt (selbstverstªndlich bei Erf¿llung aller weiteren gesetzlicher 
Anforderungen). 
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Abb. 0.2: Prinzip der Bildung von H¿llen der umweltrelevanten Parametern 

 

 Werte der Parameter der Anlagen der einzeln. Referenzhersteller/Lieferer 

 H¿llenwert des Parameters, benutzt f¿r die Bewertung der Auswirkungen auf die Umwelt 

Es ist ersichtlich, dass diese Art der Auswahl der Parameter f¿r die Beurteilung sehr konservativ ist und zur Bewertung der 
environmentalen Auswirkungen in ihrem potentiellen Maximum f¿hrt. Ziel ist, dass es mºglich ist, alle Ergebnisse der 
environmentalen Beurteilung mit dem Bewusstsein zu bewerten, dass der tatsªchliche Einfluss der gewªhlten Lºsung 
kleiner sein wird als der prognostizierte Einfluss. So entsteht nicht die Situation, dass die nachfolgende Auswahl der 
technischen Lºsung (Hersteller/Lieferer der Blºcke) zu Ungunsten des Umweltschutzes oder der ºffentlichen Gesundheit 
wirken kºnnte.  
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A. GRUNDANGABEN  
A. GRUNDANGABEN 

A.I. Grundangaben ¿ber den Antragsteller  
I. Grundangaben ¿ber den Antragsteller 

A.I.1. Bezeichnung  

1. Bezeichnung (Name). 

Jadrov§ energetick§ spoloļnosŠ Slovenska, a. s. (Atomenergiegesellschaft der Slowakei AG) 

A.I.2. Identifikationsnummer  

2. Identifikationsnummer. 

45 337 241 

A.I.3. Sitz  

3. Sitz. 

Tom§ġikova 22 
821 02  Bratislava 
Slowakische Republik 

A.I.4. Berechtigter Vertreter des Antragstellers  

4. Vor- und Nachname, Adresse, Telefonnummer und andere Kontaktdaten des berechtigten Vertreters des Vorlegenden. 

Ing. J§n Ļerven§k 
Vorstandsvorsitzender, Generaldirektor 

Jadrov§ energetick§ spoloļnosŠ Slovenska, a. s. 
Tom§ġikova 22 
821 02  Bratislava 
Slowakische Republik 

Tel.: +421/2/482 62 278 
E-Mail: cervenak.jan@jess.sk 
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A.I.5. Sonstige Kontaktangaben  

5. Vor- und Nachname, Adresse, Telefonnummer und andere kontaktangaben der Kontaktperson, von welcher es mºglich ist, 
relevante Informationen ¿ber die projektierte Tªtigkeit und den Ort zur Konsultierung zu bekommen. 

Ing. Tom§ġ Vavruġka 
Vorstandsmitglied, Direktor der Abteilung Sicherheit und Qualitªt 

Jadrov§ energetick§ spoloļnosŠ Slovenska, a. s. 
Tom§ġikova 22 
821 02  Bratislava 
Slowakische Republik 

Tel.: +421/2/482 62 307 
Handy: +421 910 834 395 
E-Mail: vavruska.tomas@jess.sk 
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A.II. Grundinformationen ¿ber die projektierte 
Tªtigkeit 
II. Grundinformationen ¿ber die projektierte Tªtigkeit 

A.II.1. Bezeichnung  

1. Bezeichnung. 

A.II.1.1. Bezeichnung  

Neue Kernanlage in der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice. 

A.II.1.2. Charakter  

Neue Tªtigkeit. 

A.II.1.3. Einordnung  

Laut Beilage Nr.8 des Gesetzes ist die Tªtigkeit wie folgt eingeordnet: 

Sektion: 2. Energetische Industrie 

Ressortorgan: Wirtschaftsministerium der Slowakischen Republik 

Position: 4. Kernkraftwerk und andere Einrichtungen mit Kernreaktoren (mit Ausnahme von 
Forschungsanlagen zur Herstellung und Konversion gespalteter und angereicherter Materialien, 
deren maximale Wªrmeleistung nicht 1 kW Wªrmeleistung ¿bersteigt) einschlieÇlich ihre 
AuÇerbetriebnahme und Liquidierung. Kernkraftwerke und Kernreaktoren verlieren den Status 
solcher Einrichtungen, wenn von ihrem Gelªnde dauerhaft der Kernbrennstoff und andere 
radioaktiv kontaminierte Elemente entfernt worden sind.  

Schwellenwerte: Teil A (Bewertungspflicht) ï ohne Limit 

A.II.2. Zweck  

2. Zweck. 

Herstellung von Elektroenergie. 

A.II.3. Nutzer  

3. Nutzer. 

Jadrov§ energetick§ spoloļnosŠ Slovenska, a. s. 
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A.II.4. Situierung  

4. Situierung (Katastergebiet, Parzellennummer). 

Die projektierte Tªtigkeit befindet sich in der westlichen Region der Slowakischen Republik . Sie befindet sich in den 
Rªumen folgender Gebietseinheiten: 

Bezirk Kreis Ortschaft Katastergebiet 

Trnava Trnava Jaslovsk® Bohunice Katastergebiet Jaslovce 
Bohunice 

  Radoġovce Katastergebiet  Radoġovce 

 Hlohovec Ratkovce Katastergebiet Ratkovce 

  Ļerven²k Katastergebiet Ļerven²k 

  Madunice Katastergebiet Madunice 

 PieġŠany PeļeŔady Katastergebiet PeļeŔady 

  VeŎk® KostoŎany Katastergebiet VeŎk® KostoŎany 
Katastergebiet Z§kostoŎany 

  Dubovany Katastergebiet Doln® Dubovany 

  Drahovce Katastergebiet Drahovce 

  PieġŠany Katastergebiet PieġŠany 

Die aufgef¿hrte Aufzªhlung stellt Gebietseinheiten dar, auf welchen alle Bestandteile der projektierten Tªtigkeit angeordnet 
werden (also die Flªche f¿r die Situierung und den Bau der NJZ, einschl. Korridore der damit zusammenhªngenden 
Infrastruktur). Der Umfang der Flªchen f¿r die Anordnung aller Bestandteile wird dabei konservativ festgelegt (durch seinen 
max. mºglichen Umfang) und sein realer Umfang wird deshalb kleiner sein. Aus diesem Grund sind nicht alle 
Parzellennummern der betroffenen Grundst¿cke aufgef¿hrt (was auch in Hinsicht auf ihre betrªchtliche Anzahl nicht 
zweckmªÇig ist). 

A.II.5. ¦bersichtssituation der Anordnung 

5. ¦bersichtsituation der projektierten Tªtigkeit (MaÇstab 1 : 50 000). 

Die ¿bersichtliche Situation der Anordnung der projektierten Tªtigkeit im MaÇstab 1 : 50 000 ist in der Beilage 1 dieses 
Berichts beigelegt. 

A.II.6. Grund der Anordnung in der betreffenden 
Lokalitªt 

6. Grund der Anordnung in der betreffenden Lokalitªt. 

A.II.6.1. Allgemeine Angaben  

Im Dokument  Energie 2020, einem Dokument der Europªischen Union, welches die Strategie f¿r eine konkurrenzfªhige, 
einhaltbare und sichere Energetik vorgibt, wird geschrieben, dass Ăder Wohlstand und die Prosperitªt der Gesellschaft, der 
Industrie und der Wirtschaft von einer sicheren, abgesicherten, einhaltbaren und preislich annehmbaren Energie abhªngtñ. 
Der Bedarf der projektierten Tªtigkeit geht in diesem Kontext vom Bedarf der Absicherung der energetischen Sicherheit der 
Slowakischen Republik, spezifisch in ihrem sehr bedeutsamen Teilgebiet ï die Erzeugung von Elektroenergie, aus.  
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Die elektrische Energie stellt in ihrem Wesen eine dezentralisierte Energiequelle dar (sie wird im Zusammenwirken von 
mehreren Quellen hergestellt, sie wird an einem anderen Ort verbraucht als der Herstellerort und es ist mºglich, sie in 
einem relativ breiten Leistungsspektrum ¿berall dort zu verbrauchen, wo ein Verteilungsnetz zur Disposition steht). Am Ort 
des Endverbrauchs ist sie ºkologisch sauber (durch ihre Nutzung entstehen keine Schadstoffe) und hat eine universale 
Nutzbarkeit (ist verªnderbar in andere Energieformen). Von der Zugªnglichkeit der elektrischen Energie hªngen Funktionen 
aller Sphªren der ¥konomie und die Lebensbedingungen der Bevºlkerung ab. Das ºffentliche Interesse an der 
zuverlªssigen Versorgung mit elektrischer Energie wird also allgemein anerkannt und evtl. Mªngel bzw. Stºrungen bei der 
Versorgung mit elektrischer Energie w¿rden die ganze Gesellschaft betreffen.  

Die elektrische Energie ist allerdings nicht die primªre Quelle der Energie. Sie muss erzeugt und an den Ort des 
Endverbrauchs transportiert werden. Die projektierte Tªtigkeit stellt deshalb eine Produktionsstªtte f¿r elektrische Energie 
dar, welche: 

¶ die relevanten internationalen Verpflichtungen der Slowakischen Republik respektiert, 

¶ den energetischen Bedarf der Slowakischen Republik, gegeben durch die zugehºrigen staatlichen Konzepte, 
respektiert,  

¶ die zugªngliche Infrastruktur der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice respektiert und effektiv nutzt, 

¶ die erwartete Entwicklung des Verbrauchs und der Herstellung von Elektroenergie in der Slowakischen Republik 
respektiert. 

In diesem Kontext ist die projektierte Tªtigkeit ein Bestandteil des Konzepts des Energiemixes von mehreren Quellen und 
der Energieeinsparung. Sie bildet so eines der Elemente des Elektrizitªtssystems der Slowakischen Republik ï also nicht 
die direkt ausschlieÇbare Alternative gegen¿ber den anderen Elektroenergiequellen. Diese sind und werden in den 
zugehºrigen Beziehungen gelºst.  

Detailliertere Angaben zu diesen Tatsachen sind in den folgenden Unterkapiteln aufgef¿hrt. 

A.II.6.2. Begr¿ndung des Bedarfs in Beziehung zu den internationalen Verpflichtungen der 
Slowakischen Republik  

Die Energiepolitik der Europªischen Union bestimmen folgende Grunddokumente: 

Die Energiepolitik f¿r Europa (2007) ist eine integrierte strategische Analyse der energetischen Situation in Europa. Sie 
definiert drei Sªulen der energetischen Politik der EU: 

¶ Tragbarkeit, 

¶ Energetische Sicherheit und 

¶ Konkurrenzfªhigkeit. 

 Ihr Ziel ist es, einen Stand der ¥konomie mit hoher energetischer Wirksamkeit und niedrigen CO2 

Emissionen zu erreichen, welcher in ¦bereinstimmung mit der Politik des Kampfes gegen 
Klimawandel, der Einschrªnkung der ªuÇeren Verletzbarkeit der EU durch Import von Kohle und 
der Unterst¿tzung des Wachstums und der Beschªftigung steht. F¿r diesen Zweck stellte sich die 
EU einige energetische Hauptziele: 

¶ Bildung eines wirksamen inneren Marktes mit Energien, 

¶ Absicherung der Sicherheit der Energielieferungen, 

¶ Senkung der Emissionen von Treibhausgasen, 

¶ Verbesserung des energetischen Wirkungsgrades, 

¶ Erhºhung des Anteils von erneuerbaren Energiequellen im Energiemix, 

¶ Entwicklung von kohlenstoffarmen Energietechnologien, 

¶ Jedem Mitgliedsstaat die Entscheidung ¿ber die Nutzung von Atomenergie selbst 
belassen, 

¶ Durchsetzung einer gemeinsamen internationalen Energiepolitik. 

Der Vertrag von Lissabon, mit welchem der Vertrag der Europªischen Union und der Vertrag ¿ber die Gr¿ndung der 
Europªischen Gesellschaft geªndert wurde (2009) enthªlt einen eigenstªndigen Artikel, welcher 
der Energetik gewidmet ist. In diesem Artikel wird aufgef¿hrt, dass im Rahmen der Bildung und 
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dem Funktionieren des inneren Marktes und mit Augenmerk auf den Bedarf die Umwelt 
beizubehalten und zu verbessern die Politik der Union auf dem Gebiet der Energetik im Geist der 
Solidaritªt zwischen den Mitgliedsstaaten folgende Ziele verfolgt: 

¶ Absicherung der Funktionst¿chtigkeit des Marktes auf dem Gebiet der Energetik, 

¶ Absicherung der Sicherheit der Energielieferungen in der Union, 

¶ Durchsetzen der Energieeffektivitªt, Einsparung und Entwicklung von neuen und 
erneuerbaren   

Energiequellen und 

¶ Unterst¿tzung der Verkn¿pfung der Energienetze. 

 Weiter wird in diesem Artikel festgelegt, dass einige Gebiete der Energetik in gemeinsame 
Verantwortung gehºren, allerdings behªlt jeder Staat die Souverªnitªt bei der Entscheidung ¿ber 
die Zusammensetzung seines Energiemixes und bei der Absicherung seiner energetischen 
Sicherheit bei.   

Sonstige Dokumente: Als erstes grundlegendes Dokument f¿r die Entwicklung des legislativen Rahmens im Zeitraum 
nach der oben aufgef¿hrten Energiepolitik f¿r Europa (2007) wurde im Jahr 2007 der Aktionsplan 
f¿r die Energetik f¿r die Jahre 2007 ï 2010 genehmigt. Weitere Dokumente, welche ihre einzelne 
Teile abdecken, sind der Strategische Plan f¿r energetische Technologien (2007), welcher 
MaÇnahmen enthªlt, welche die Planung, Realisierung, Quellen und internationale 
Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Technologien betrifft, das Dritte Liberalisierungspaket (2007), 
welches sich der Problematik der Liberalisierung der Energiemªrkte widmet, das Klima-Energetik 
Paket (2008), welches sich mit der Senkung der Emissionen von Treibhausgasen und der 
Erhºhung des Anteils von OZE beschªftigt, und der Aktionsplan f¿r die energetische Wirksamkeit  
(2006), deren Ziel es ist, die Anfrage nach Energie zu senken. Auf die Sªule der energetischen 
Sicherheit war Die zweite strategische Erkundung der Energetik ï Aktionsplan der EU f¿r die 
energetische Sicherheit und Solidaritªt (2008) gerichtet und auf die Unterst¿tzung der Entwicklung 
der energetischen Infrastruktur war der Plan der wirtschaftlichen Erneuerung Europas (2008) 
bestimmt. 

 Im Jahr 2009 folgte die Annahme des Lissaboner Vertrags, dessen Teil, welcher die Energetik 
betrifft, oben beschrieben ist. Die Strategie Europas 2020, aus dem Jahr 2010, legte f¿nf 
Hauptziele f¿r die Richtung der EU fest, wobei eines von ihnen auf das Gebiet des Klimawandels 
und der Energetik gerichtet ist. Die Energieziele wurden detaillierter in den Dokumenten Energie 
2020 und Strategie f¿r Konkurrenzfªhigkeit, einhaltbare und sichere Energetik (2010) 
ausgearbeitet. Zu den Grundprioritªten der Energetik gehºren die effektive Ausnutzung der 
energetischen Quellen, der Aufbau eines gesamteuropªischen integrierten Energiemarktes bis zum 
Jahr 2015, die Erweiterung der Rechte der Verbraucher und die Erreichung einer Erhºhung des 
Sicherheitsniveaus, die Beibehaltung der f¿hrenden Rolle der EU auf dem Gebiet von 
energetischen Technologien und die Verstªrkung der ªuÇeren Dimension des energetischen 
Marktes der EU. 

 Die Bekanntgabe der Prioritªten auf dem Gebiet der energetischen Infrastruktur bis zum Jahr 2020 
identifizierte die grundlegenden Aufgaben f¿r den Bedarf der Entwicklung der Infrastruktur in den 
energetischen Sektoren (Erdºl, Gas, Elektrizitªt) und die Prioritªten auf dem Gebiet der 
europªischen Infrastruktur, welche zum Aufbau der Verkn¿pfungen des inneren Marktes notwendig 
sind. Die Projekte, welche die Slowakische Republik betreffen, sind besonders der ĂS¿dliche 
Gaskorridorñ, die ĂNord-S¿d Gas- und Erdºlverbindungñ und die Anbindung der Elektrizitªt in Mittel- 
und S¿deuropa. Das Paket der Kommission auf dem Gebiet der energetischen Infrastruktur (2010) 
hat diese Projekte ausgearbeitet. 

 Der Plan des ¦bergangs auf konkurrenzfªhige kohlenstoffarme Wirtschaft im Jahr 2050 vom Jahr 
2011 analysierte die Auswirkungen der Verpflichtung, die Emissionen von Treibhausgasen im 
Vergleich mit dem Jahr 1990 um 80 bis 95% zu senken und deutete den Umfang der 
Emissionssenkung im Rahmen der Schl¿sselzweige f¿r die Jahre 2030 und 2050 an. Der Plan der 
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Vorgehensweise in der Energetik bis zum Jahr 2050 aus dem Jahr 2011 prªsentierte die Analysen 
von verschiedenen Szenarien der Dekarbonisierung des europªischen energetischen Systems und 
die Art und Weise der Absicherung der Energielieferungen bis zum Jahr 2050 und sein Ziel war die 
Bereitstellung eines lªngerfristigen neutralen europªischen Technologierahmens f¿r die 
energetische Politik der Mitgliedsstaaten, um damit die notwendige Sicherheit und Stabilitªt bei der 
Investierung in den energetischen Sektor zu erzielen. Laut diesem Plan wird die Kernenergie einen 
bedeutenden Beitrag im Prozess der Energietransformation in den Staaten darstellen, wo sie 
existiert. Aus Sicht der Effektivitªt gehºren nªmlich zu den kosteng¿nstigen Szenarien jene, welche 
den hºchsten Anteil an Kernenergie haben.  

 Im Jahr 2012 wurde die Richtlinie 2012/27/EĐ ¿ber die energetische Effektivitªt angenommen, 
welche neue MaÇnahmen zum Erreichen des Ziels einer Senkung des Energieverbrauchs 
eingef¿hrt hat. Der Slowakischen Republik geht aus dieser Richtlinie das Ziel f¿r das Jahr 2020 
hervor, die Senkung des Endenergieverbrauchs um 11% entgegen dem Durchschnittsniveau der 
Jahre 2001 bis 2005. Wªhrend des ersten beobachteten Zeitraums (2011 bis 2013) betrafen von 
den erreichten Einsparungen fast 60%  von Gebªude, bei welchen zu den Energieeinsparungen 
vor allem MaÇnahmen, welche zur Verbesserung der technischen Wªrmeeigenschaften der 
Gebªude in Wohnhªusern gerichtet waren, beigetragen haben. Diese Einsparungen wurden 
besonders durch Einsparungen von Wªrme bei der Heizung der Wohnhªuser erreicht, welche zum 
GroÇteil aus anderen Quellen als der Elektroenergie hergestellt wurde. Auch in der Zukunft kann 
man annehmen, dass die Richtlinie ¿ber die energetische Effektivitªt Einsparungen vor allem beim 
Verbrauch anderer Energiequellen mit sich bringt und dass in der Slowakischen Republik keine 
erheblichen Auswirkungen auf die Entwicklung des Verbrauchs an Elektroenergie zu erwarten sind. 

 Die Europªische Gemeinschaft publizierte im Jahr 2012 die Bekanntmachung Erneuerbare 
Energiequellen: bedeutender Spieler auf dem Energiemarkt, deren Ziel es ist, dauerhaft ein 
einhaltbares Wachstum und Ausnutzung von OZE auch nach dem Jahr 2020 abzusichern. Im 
nachfolgenden Jahr 2013 wurde das Gr¿nbuch: Rahmen f¿r die Politik auf dem Gebiet des 
Klimawandels und der Energiepolitik bis zum Jahr 2030 herausgegeben. In der Bekanntmachung 
ĂIm Interesse eines besseren Funktionierens des inneren Marktes f¿r Energieñ f¿hrte die 
Europªische Kommission wiederum die Vorteile der integrierten europªischen Mªrkte auf und 
schlªgt einen Plan zur Absicherung zum schnellstmºglichen Ausbau des inneren Marktes mit 
Energie in der EU vor. 

Aus Sicht der Energiepolitik der Europªischen Union, welche sich als Ziel gesetzt hat, bis zum Jahr 2050 die Emissionen 
von Treibhausgasen um 80 bis 95% im Vergleich mit dem Jahr 1990 zu senken, wird erwartet, dass die Elektroenergie in 
der kohlenstoffarmen Wirtschaft eine zentrale Rolle einnehmen wird. Dies kºnnte bis zum Jahr 2050 zu einer fast 
vollstªndigen Eliminierung von CO2 Emissionen f¿hren und perspektivisch kºnnte sie die fossilen Brennstoffe im Verkehr 
und bei Heizung/K¿hlung teilweise ersetzen. Auf Grund der Plªne der Europªischen Union wird es f¿r den ¦bergang auf 
eine konkurrenzfªhige kohlenstoffarme Wirtschaft im Jahr 2050 notwendig werden, fast die vollstªndige Eliminierung von 
CO2 Emissionen in der Energieindustrie abzusichern.  

Als vorteilhafteste kohlenstoffarme Elektrizitªtsherstellung werden im Allgemeinen erneuerbare Energiequellen (OZE) 
angesehen, welche man allerdings trotz des Anwachsens ihrer Ausnutzung unter slowakischen Bedingungen nur als 
ergªnzende Quellen ansehen kann (Ausnahmen sind die Wasserkraftwerke), und welche durch ihre 
Betriebscharakteristiken aber auch im groÇen MaÇ durch ihre Kostencharakteristiken keine Alternative zu den traditionellen 
Technologien der Elektrizitªtsherstellung sind.  

Da bis jetzt die Europªische Union nicht fªhig ist, eine energetische Sicherheit den Mitgliedsstaaten zu garantieren (wie es 
evident wªhrend der Gaskrise im Jahr 2009 oder wªhrend der Einschrªnkung der Lieferungen aus der Russischen 
Fºderation im Herbst des Jahres 2014 war), lªsst sie den Mitgliedsstaaten das Recht, sich die Energiepolitik selbst zu 
bestimmen und vor allem auch den Energiemix zur Absicherung des eigenen Energiebedarfs. F¿r die Slowakische Republik 
existieren deshalb aus dieser Sicht keine Einschrªnkungen bei der Ausnutzung der Kernenergie als treibende Kraft des 
kohlenstoffarmen Wachstums. 
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Von den 78% kohlenstoffarmer Elektrizitªt, welche in der Slowakei im Jahr 2013 hergestellt wurden, kamen 66% aus 
Kernkraftwerken. Wenn also die Slowakei das Ziel hat, eine kohlenstoffarme Wirtschaft zu erreichen, wie es im oben 
erwªhnten Plan definiert ist, hat sie keine andere Alternative als die Nutzung der Kernenergetik, welche ebenso wie die OEZ 
eine kohlenstoffarme Quelle der Elektroenergie ist, aber durch ihre Eigenschaften zur Abdeckung des Bedarfs im 
Grundbereich und zur Stabilisierung des Elektrizitªtssystems der Slowakischen Republik maximal geeignet ist.  

Wie aus den aufgef¿hrten Angaben hervorgeht, steht die vorgeschlagene neue Kernanlage in der Lokalitªt Jaslovsk® 
Bohunice in ¦bereinstimmung sowohl mit allen relevanten Dokumenten und Richtlinien der Europªischen Union als auch 
mit allen Verpflichtungen, welche aus den betreffenden Dokumenten hervorgehen.  

A.II.6.3. Begr¿ndung des Bedarfs in Beziehung zur Energiepolitik der Slowakischen Republik 

Die Energiepolitik der Slowakischen Republik legen folgende grundlegende Dokumente fest: 

Die Strategie der Energiesicherheit der SR (SEB) (2008), deren deklariertes Hauptziel die Erreichung einer 
konkurrenzfªhigen Energetik ist, sichert die sichere zuverlªssige und effektive Lieferung aller 
Energieformen mit annehmbaren Preisen ab, unter Ber¿cksichtigung des Schutzes der 
Verbraucher, des Schutzes der Umwelt, mit dauerhaft einhaltbarer Entwicklung und Absicherung 
der Versorgung und der technischen Sicherheit. 

 Die Strategie soll bis zum Jahr 2030 u.a. die Selbstversorgung bei der Elektrizitªtserzeugung, die 
optimale Preispolitik, die auf Export ausgelegte Fªhigkeit der SR und die Stªrkung der Position als 
Transitland auf dem Energiemarkt absichern. Im Dokument wird weiter aufgef¿hrt, dass die 
Kernkraftwerke auch weiterhin die Grundlage bei der Stromerzeugung als bedeutendes Element 
bei der Absicherung der Versorgungssicherheit mit Elektroenergie und einer dauerhaft einhaltbaren 
Entwicklung bilden. In der Strategie wird mit dem Aufbau einer NJZ mit einer Leistung von 
1200 MW als potentieller Ersatz f¿r die Abstellung des JE V2 erwogen. Die NJZ ist auch im 
empfohlenen Programm des Baus von Quellen bis zum Jahr 2030 enthalten, wo mit seiner 
Inbetriebnahme ca. in den Jahren von 2024 bis 2025 gerechnet wird. 

 Zu den strategischen Prioritªten auf dem Gebiet der Versorgung mit Elektrizitªt im Zeitraum 2013 
bis 2030 gehºren u.a. folgende Prioritªten, welche explizit oder implizit das Vorhaben des Baus 
einer NJZ unterst¿tzen: 

¶ Orientierung der Entwicklung der Herstellungsbasen in Richtung zu einer ausgeglichenen 
Bilanz zwischen Verbrauch und Quellen, ihre Abdeckung aus eigenen einheimischen 
Quellen mit einer ca. 20%igen Leistungsreserve. 

¶ Beibehaltung der gegenwªrtigen optimalen Struktur der Erzeugungsbetriebe mit 
gleichmªÇiger Aufteilung der Leistungen zwischen den Kernkraftwerken, Wªrmekraftwerken 
und OZE, einschl. Wasserkraftwerken grºÇerer Leistungen und zur Abdeckung des 
Strombedarfs mit ca. 50%igem Anteil der Erzeugung in JE.  

¶ Orientierung der Entwicklung auf die Ausnutzung aller zugªnglichen kohlenstoffarmer 
Erzeugungstechnologien (JE, TE, OZE) mit hohem Wirkungsgrad der Umwandlung der 
primªren Energiequellen. 

¶ Absicherung des Baus der neuen Kernanlage mit Leistung von 1200 MW im Zeithorizont 
2025 als Ersatz f¿r das in dieser Zeit auslaufende JE Vñ in Jaslovske Bohunice. 

Der Regierungsbeschluss der SR Nr. 948/2008 vom 17. Dezember 2008 (und sein Begleitmaterial) kommt zum Schluss, 
dass die einzige Lºsung, wie man die negative Energiebilanz, welche bedeutenden Einfluss auf die 
Energiesicherheit der Slowakei hat, konsolidieren kann, eine Energiepolitik und 
Wirtschaftsstrategie ist, welche auf die Unterst¿tzung des Baus von neuen Quellen zur 
Energieerzeugung gerichtet ist. Auf Grundlage von komparativen Analysen der Kosten f¿r den Bau 
und das Betreiben von alternativen Quellen zur Energieerzeugung und unter Ber¿cksichtigung aller 
relevanten rechtlichen, technischen und regulierenden Faktoren bestªtigte die Regierung eindeutig 
die Richtigkeit der Entscheidung ¿ber den Bau einer neuen Kernanlage und dies in der Lokalitªt 
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Jaslovsk® Bohunice. Die einzelnen Schlussfolgerungen aus ausgewªhlten Teilen des Dokuments 
sind kurz wie folgt beschrieben: : 

 Die Analyse der makroºkonomischen Umgebung kam zur Schlussfolgerung, dass trotz der 
Verlangsamung des wirtschaftlichen Wachstums der Weltwirtschaft (aber auch der slowakischen 
Wirtschaft) Voraussetzungen f¿r ein aufrechterhaltbares Wachstum der slowakischen ¥konomie 
existieren. Die politische Stabilitªt und auch die Wªhrungsstabilitªt tragen zur Schaffung einer 
Umgebung bei, welche f¿r die Realisierung von langfristigen und kapitalmªÇig anspruchsvollen 
Projekten, wie z.B. der Bau einer NJZ, geeignet ist.  

 Der Bau einer NJZ w¿rde zum Ausgleichen der Bilanz von Erzeugung und Verbrauch der 
Elektrizitªt und zu einer grºÇeren Konkurrenz auf dem Gebiet der Stromerzeugung beitragen. 
Durch die Diversifikation der Subjekte, welche Elektroenergie erzeugen, kºnnte in der Slowakei 
Raum f¿r eine Senkung der Preise f¿r die Endabnehmer entstehen. 

 Im Rahmen des Dokuments wurden die einzelnen Typen der Erzeugungsquellen der 
Elektroenergie analysiert und verglichen (wobei in den Vergleich nicht nur Kosten zum Aufbau der 
Quellen aber auch die externen Kosten, wie z.B. sozial-ºkonomische und umweltrelevante 
Schªden, eingeschlossen wurden). Von den Kernanlagen wurden Reaktoren des Typs PWR mit 
einer elektrischen Leistung von 1750 MW analysiert. Schlussfolgerung der Analyse war, dass die 
Kernkraftwerke unter den Bedingungen in der Slowakei zu den billigsten Anlagen der 
Elektrizitªtserzeugung gehºren und die Konkurrenzfªhigkeit der Elektroenergieerzeugung aus 
Kernanlagen wurde auch durch mehrere Studien sowohl aus der EU als auch aus anderen 
hochentwickelten Staaten der Welt bestªtigt.  

Zulassung des Wirtschaftsministeriums der SR (2014). Die Atomenergiegesellschaft der Slowakei AG reichte am 31.Juli 
2014 beim Wirtschaftsministerium (MH) der SR den Antrag um die Erteilung der Zulassung zum 
Bau der energetischen Anlage, der Kernanlage in Jaslovske Bohunice, ein. Diesem gab 
anschlieÇend das MH SR mit dem Beschluss Nr. 22613/2014 vom 30. September 2014 die 
Zustimmung. Die Begr¿ndung des Beschlusses konstatiert, dass die Zulassung in 
¦bereinstimmung mit der Energiepolitik steht und alle Anforderungen des Gesetzes 
Nr. 251/2012 Ges.sammlg., ¿ber Energetik, erf¿llt und auf dessen Grundlage auch der Beschluss 
erteilt wurde. 

Die Programmerklªrung der Regierung der SR f¿r die Jahre 2012 - 2016 (2012) f¿hrt auf, dass auf dem Gebiet der 
Energetik die Regierung an die Strategie der energetischen Sicherheit aus dem Jahr 2008 
ankn¿pft. Es ist der Schl¿sselfaktor, welcher alle Zweige der nationalen Wirtschaft und den Lauf 
der gesamten Gesellschaft beeinflusst. Die Energiesicherheit ist untrennbarer Bestandteil der 
strategischen Sicherheit. Die Regierung betrachtet die ausreichende Absicherung der Energie, 
welche f¿r den Lauf der Wirtschaft und f¿r ein normales Leben der Haushalte notwendig ist, als 
einen der entscheidenden Bestandteile der Sicherheit des Staates. Aus diesem Grund unterst¿tzt 
sie die Schaffung einer neuen energetischen Architektur, welche aus der einheitlichen 
Energiepolitik der EU hervorgeht. Die Regierung schafft die Bedingungen f¿r die Eigenstªndigkeit 
und die auf den Export gerichtete Fªhigkeit bei der Energieerzeugung und f¿r einen optimalen und 
ausgewogenen Energiemix mit Augenmerk auf kohlenstoffarme Technologien und Erhºhung der 
energetischen Effektivitªt.  Die Regierung beschleunigt die Vorbereitung f¿r den Bau einer neuen 
Kernanlage in der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice und nutzt alle Mºglichkeiten zur Dynamisierung 
des Ausbaus des 3. und 4. Blockes des Kernkraftwerks in Mochovce. Bei der Nutzung der 
Kernenergie wird die Hauptprioritªt der Regierung das Erreichen eines hohen Sicherheitsniveaus 
f¿r alle Kernanlagen sein. Auf dem Gebiet der Ausnutzung von erneuerbaren Energiequellen 
sichert die Regierung die Optimierung des Energiemixes und die hºhere Ausnutzung des 
einheimischen Energiepotential, einschlieÇlich Bau von Wasserkraftwerken und Kraftwerke f¿r 
Biomasse, so ab, dass neue Arbeitsmºglichkeiten geschaffen werden und positive synergische 
Effekte auf den Gebieten der regionalen Entwicklung, in der Landwirtschaft, bei der 
Energiesicherheit und bei den Auswirkungen auf die Umwelt erreicht werden.  Die Regierung wird 
bei der Ausnutzung der erneuerbaren Energiequellen auf ihren Einfluss auf den Endpreis der 
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Elektrizitªt und die Sicherheit und Stabilitªt des Elektrizitªtssystems R¿cksicht nehmen. Auf der 
anderen Seite schafft die Regierung eine Motivierungsatmosphªre, mit dem Ziel,  
Energieeinsparungen zu erzielen. 

Die Strategie des Abschlussteils der friedlichen Nutzung der Kernenergie in der SR (2014) wurde durch den Nationalen 
Atom-Fond im Oktober 2013 aktualisiert und von der Regierung im Januar 2014 genehmigt. 
Hauptziel der Strategie ist der Schutz der Umwelt vor langfristigen Auswirkungen der Nutzung der 
Atomenergie bei der Energieerzeugung und vor Auswirkungen der anderen Gebiete ihrer 
friedlichen Nutzung. Die Strategie beschreibt die Art und Weise der Einnahme von finanziellen 
Mitteln, welche zur Abdeckung der historischen finanziellen Defizite, die mit dem Abschlussteil der 
Kernenergetik zusammenhªngen, notwendig sind und welche durch die Nichtexistenz eines 
solchen Konzepts bis zum Jahr 2006 entstanden. Zur Aktualisierung des gleichnamigen 
Dokuments aus dem Jahr 2008 wurde aus verschiedenen Gr¿nden herangetreten, wobei einer der 
Gr¿nde auch der Plan war, eine neue Kernanlage in der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice zu bauen. 
AuÇer der Festlegung der Entwicklungsrichtung auf dem Gebiet des Abschluss teils der Nutzung 
der Kernenergie, also die AuÇerbetriebnahme der Kernkraftwerke und der Umgang mit dem 
abgebrannten Kernbrennstoff und dem radioaktiven Abfall, wird sich von den Prioritªten, aufgef¿hrt 
in dieser Strategie, auch die Finanzierung der einzelnen Projekte und die Tªtigkeiten, welche damit 
verbunden sind, ableiten. Heute kann man konstatieren, dass die Slowakische Republik ein 
funktionierendes System f¿r den Umgang mit abgebrannten Kernbrennstoffen und radioaktiven 
Abfªllen aufgebaut hat, mit klar festgelegten Verantwortlichkeiten und mit  Lºsungen der 
Finanzierung der einzelnen Tªtigkeiten.    

Innerstaatliche Politik und innerstaatliches Programm des Umgangs mit abgebranntem Brennstoff und radioaktiven Abfªllen 
in der SR sowie Aktualisierung des Strategischen Dokuments ĂStrategie des Schlussteils der 
friedlichen Nutzung der Atomenergie. Nationaler Atom-Fonds, Bratislava (im 
Genehmigungsverfahren, Ressortorgan ist das MH SR, Termin f¿r die Implementierung ist im 
August 2015) implementiert die Anforderungen der Richtlinie des Rates der EU 2011/70/Euratom 
vom 19. Juli 2011, mit welcher der Rahmen der Gemeinschaft f¿r einen verantwortungsvollen und 
sicheren Umgang mit abgebranntem Kernbrennstoff und radioaktiven Abfªllen geregelt wird. Diese 
Richtlinie verlangt, dass jeder Staat der EU mit Atomprogramm eine komplexe Vorstellung und 
Plªne zur Implementierung des Umgangs mit allen Arten von RAO und VJP, welche im 
betreffenden Staat entstehen, einschl. Bildung von Quellen zur Implementierung, hat.  

 Das Dokument geht vom Vorschlag der innerstaatlichen Politik des Umgangs mit VJP und RAO, 
von der Strategie des Schlussteils der friedlichen Nutzung der Kernenergie in der SR und von den 
Unterlagen, welche von den Inhabern der Erlaubnis f¿r den Umgang mit VJP und RAO und f¿r die 
AuÇerbetriebnahme von JE bereitgestellt wurden, aus. Es legt Programmschritte zur Erreichung 
der folgenden Gesamtziele fest: sichere und zuverlªssige AuÇerbetriebnahme der Kernanlagen, 
Minimalisierung der Bildung von radioaktiven Abfªllen, Absicherung der Auswahl eines geeigneten 
Brennstoffzyklusses, sichere Ablagerung der RAO und VJP, Absicherung der Kette des Umgangs 
mit RAO und VJP, Absicherung der Atomsicherheit, Grundsªtze der Geltendmachung des 
stufenweisen Zugangs, Geltendmachung des Prinzips Ăder Verunreiniger zahltñ, Absicherung der 
objektiven Entscheidungsprozesse, Applikation des Prinzips der Verantwortung. In den 
Ausgangspunkten f¿r die Festlegung der Ziele f¿hrt das Innerstaatliche Programm auch die 
laufende Vorbereitung der NJZ an. 

 Im Dokument sind auch die detaillierten Bilanzen der Bildung von RAO und VJP von allen 
Kerneinrichtungen in der Slowakei enthalten, einschl. die auÇer Betrieb genommenen JE V1 und 
JE A1 und MO3,4 im Bau. Weiterhin sind darin die angenommenen Kosten f¿r den Umgang mit 
Rao und VJP, die ¦bersicht der angenommenen Kosten f¿r die AuÇerbetriebnahme der 
Kernanlagen und den Umgang mit RAO und VJP, die Bilanz der Einnahmen des NJF, die Bilanz 
der Lagerkapazitªten f¿r RAO und der Bedarf ihrer Erweiterung, die Strategie der Vorbereitung der 
Tiefenlagerung der VJP und hochaktiven RAO enthalten. Auch wenn in den Ausgangspunkten der 
Politik und des Programms die NJZ aufgef¿hrt ist, wird in den konkreten Bilanzen des 
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innerstaatlichen Programms die Produktion von RAO und VJP von der NJZ bisher nicht 
ber¿cksichtigt.  

Die Energiepolitik der SR (2014) wurde nach dem erfolgreichen Genehmigungsprozess am 5. November 2014 strategisches 
Dokument, welches die Grundziele und Rahmen der Entwicklung der Energetik der Slowakischen 
Republik bis zum Jahr 2035 bestimmen wird. Da die Absicherung eines dauerhaft einhaltbaren 
ºkonomischen Wachstums und Konkurrenzfªhigkeit durch die Zuverlªssigkeit der Energielieferung 
bedingt ist, sollte dieses Dokument Bestandteil der Nationalen Wirtschaftsstrategie der SR werden.  

 Die Energiepolitik unterst¿tzt (auf Grund dessen, dass die Slowakische Republik zu den 
verwundbaren Lªndern hinsichtlich der energetischen Sicherheit gehºrt) zu Gunsten der Stabilitªt, 
der wirtschaftlichen Entwicklung und des Verbraucherschutzes auch die energetische Architektur, 
welche ĂBedingungen f¿r die Erhºhung der energetischen Selbststªndigkeit, der auf den Export 
gerichteten Elektrizitªt, der Transparenz und des optimalen Energiemixes mit kohlenstoffarmen 
Technologien , bzw. f¿r die Erhºhung der energetischen Effektivitªtñ schafft. Nachdruck wird auf 
die optimale Ausnutzung von einheimischen Energiequellen und kohlenstoffarmen Technologien 
gelegt, wie z.B. Kernenergie und erneuerbare Energiequellen.  

 Der Bau der neuen Kernanlage in der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice wird in der Energiepolitik 
explizit bei den MaÇnahmen erwªhnt, welche auf die Erhºhung der energetischen Sicherheit 
gerichtet sind. Die angenommene installierte Leistung dieser Anlage betrªgt 1200 MW bzw. 
1700 MW. 

 Die Energiepolitik prªsentiert weiterhin die Szenarien der Entwicklung der Energiewirtschaft der 
Slowakischen Republik. Diese sind unten im Kapitel A.II.6.5. ĂBegr¿ndung des Bedarfs in 
Beziehung zur Entwicklung der Erzeugung und des Verbrauchs der Elektroenergieñ aufgef¿hrt. 

Der Bericht ¿ber die Bewertung des strategischen Dokuments ï Vorschlag der Energiepolitik der SR (2013) wurde laut 
Gesetz Nr. 24/2006 Ges.sammlg., ¿ber die Beurteilung der Auswirkungen auf die Umwelt, im 
Wortlaut spªterer Vorschriften, im September 2013 ausgearbeitet. Er beurteilte den Vorschlag der 
Energiepolitik der SR aus Sicht der von ihr angenommenen umweltrelevanten Auswirkungen. Der 
Bericht kam zum Schluss, dass Ădie Auswirkungen des strategischen Dokuments, welche man im 
Rahmen seiner Beurteilung annehmen konnte, nicht solchen Charakters sind, dass sie einen 
schwerwiegenden Einfluss auf die Umwelt im betroffenen Gebiet verursachen kºnntenñ. Weiterhin 
wird im Bericht konstatiert, dass Ădurch die Implementierung der Energiepolitik der SR unter 
Ber¿cksichtigung der Anforderungen, welche aus den Zielen der umweltrelevanten Politik auf 
nationalem oder europªischem Niveau und nach der Eliminierung der angenommenen 
Auswirkungen auf die Umwelt hervorgehen, eine Senkung des ung¿nstigen Einflusses der 
Energetik auf die Umwelt angenommen wird und dies besonders durch die Durchsetzung von 
Programmen, welche eine Erhºhung des Anteils von environmental geeigneten Energiesystemen 
ermºglichen und durch die Durchsetzung von effektiveren und weniger verunreinigenden Formen 
der Transformierung, ¦bertragung, Distribution und Nutzung der Energie bei gerechter und 
angemessener Energieversorgung sowohl in der Gegenwart als auch in der Zukunftñ.  

 Da der Bau der NJZ Bestandteil des beurteilten Vorschlags der Energiepolitik der SR war, betreffen 
die aufgef¿hrten Schlussfolgerungen auch diese vorbereitete Anlage. 

Das Konzept der Gebietsentwicklung der SR (Aktualisierung 2011) ist ein Dokument, welches Ausgangspunkt der 
gesamtstaatlichen Gebietsplanungspolitik der SR ist. Im Jahr 2011 wurde die Version vom Jahr 
2001 aktualisiert, wobei im verbindlichen Teil folgende Festlegung ergªnzt wurde: ĂAbsicherung der 
Gebietsbedingungen f¿r den Bau von neuen Anlagen zur Erzeugung von Elektroenergie und 
Wªrme und den damit verbundenen Bauten, einschl. Absicherung der Gebietsvorbereitungen, des 
Baus und des Ausbaus von innerstaatlichen elektrischen Leitungsf¿hrungen und Anlagen, welche 
zur ¦bertragung von Elektroenergie dienen und Bau von weiteren internationalen Verbindungen im 
Zusammenhang mit der Liberalisierung der Energetik und dem ¥ffnen der Mªrkte mit 
Elektroenergie in ¦bereinstimmung mit der Strategie der energetischen Sicherheit der SRñ. Das 
betrifft auch das Projekt des Baus der NJZ, da dieses, wie oben aufgef¿hrt, eines der Prioritªten 
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der Strategie der energetischen Sicherheit der SR ist. Die Gebietsbedingungen f¿r den Bau und 
den Bau der mit der neuen Kernanlage zusammenhªngenden Bauten wurden im Rahmen der 
Vorbereitung des Gebietsplanes des Selbstverwaltungsbezirks Trnava gebildet.  

Der Gebietsplan des Selbstverwaltungsbezirks Trnava (genehmigt im Dezember 2014) ist ein Dokument, welches die 
Richtung des Bezirks in Sicht auf die geplante Bautªtigkeit bestimmt. Der Bau der NJZ ist in 
diesem Plan im Zeithorizont der Jahre 2015 bis 2035 im Nordwestteil der Lokalitªt des 
existierenden Kernkraftwerks Jaslovsk® Bohunice, mit einer Gesamtleistung bis 2400 MW (1 oder 
2 Blºcke) eingeschlossen. F¿r diesen Zweck wurde im Gebietsplan eine Flªche f¿r die Anordnung 
des NJZ, die Baustelleneinrichtungen und die Anbindung an die Infrastruktur reserviert. Die 
Schaffung von Gebietsplanungsbedingungen f¿r die Realisierung der neuen Kernanlage und der 
Bauten, welche mit ihrem Betrieb zusammenhªngen, in der Lokalitªt Jaslovske Bohun²ce ist im 
Rahmen des Gebietsplanes der Region in die bedeutenden Entwicklungsrªume, Gebiete mit 
speziellem Interesse und regionaler Bedeutung, eingeordnet, welche den Rahmen der Elemente 
f¿r die niedrigeren Stufen der Gebietsplanungsdokumentationen einschrªnken.  

Der Zehnjahresplan der Entwicklung des ¦bertragungssystems f¿r den Zeitraum der Jahre 2014 ï 2023 (Juni 2014) ist ein 
strategisches Dokument, welches der Betreiber des ¦bertragungssystems (SEPS) verpflichtet ist, 
auf Grundlage des Gesetzes ¿ber die Energetik auszuarbeiten. Dieser Zehnjahresplan geht vom  
gegenwªrtigen und angenommenen Stand der Angebote und Nachfragen nach der Kapazitªt des 
Systems, von angemessenen Voraussetzungen der Erzeugung, Lieferung und Verbrauch der 
Elektrizitªt und ihrem grenz¿berschreitenden Austausch aus, wobei der Plan die Entwicklung des 
Systems f¿r die gesamte Europªische Union und die regionalen Investitionsplªne ber¿cksichtigt. 
Im Dokument wird konstatiert, dass die Versorgung der Slowakei mit Elektroenergie hinsichtlich auf 
die Struktur der Erzeugungsbasis und dem gut ausgebauten Verteilungssystem zuverlªssig mit 
minimalem Auftreten von Ausfªllen, welche nicht die Sicherheit der Energieversorgung gefªhrden, 
ist, wobei alle entscheidenden Kriterien und Empfehlungen von ENTSO-E bei der primªren und 
sekundªren Regulierung der Leistung und der Frequenz und bei der Spannungssteuerung erf¿llt 
werden. Aus Sicht der Absicherung des Zuwachses des Verbrauchs und des Ersatzes von 
Kapazitªten, welche sich am Ende ihrer Lebensdauer befinden, sollten diese laut Entwicklungsplan 
so gelºst werden, dass es zu einer angemessenen und ausgewogenen Entwicklung des Mixes der 
Erzeugungsbasen kommt. Der Bau von Windanlagen und Photovoltaikanlagen kºnnte ohne 
komplexe Lºsung ihrer Einflusse Probleme bei der Steuerung des Elektrizitªtssystems auf Grund 
des hohen Fluktuierens ihrer Elektrizitªtserzeugung in Abhªngigkeit vom Wetter verursachen.  

 Auf Grund dessen, dass die Inbetriebnahme der NJZ fr¿hestens ab dem Jahr 2025 angenommen 
wird und das Entwicklungsprogramm nur bis zum Jahr 2025 plant, ist die NJZ in ihm nicht 
konkreter gelºst. Allerdings wird es im Fall ihres Baus notwendig sein, die 
¦bertragungskapazitªten, welche im Stadium der Planung oder des Baus sind, schon in diesem 
Zeitraum zur Verf¿gung zu haben.   

Wie aus den aufgef¿hrten Angaben hervorgeht, steht die neue Kernanlage in der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice voll in 
¦bereinstimmung mit den relevanten Schl¿sseldokumenten der Slowakischen Republik auf dem Gebiet der Energetik. Es 
ist mºglich, ihn als ein Projekt anzusehen, welches auf bedeutende Art zum Fortschritt der slowakischen Energetik in 
Richtung der Erreichung der energetischen Sicherheit und Konkurrenzfªhigkeit und der kohlenstoffarmen und einhaltbaren 
Entwicklung beitrªgt.  Der Bedarf ist vor allem gegeben durch: 

¶ die Notwendigkeit eines Ersatzes der Erzeugungskapazitªt von Kraftwerken in der Slowakei, am Ende ihrer 
Lebensdauer, durch modernere Anlagen, 

¶ das angenommene Anwachsen des Elektroenergieverbrauchs (trotz SparmaÇnahmen), 

¶ den Bedarf an stabilen und kohlenstoffarmen Anlagen im Erzeugungsmix, 

¶ die erwartete Rezession bei der Nutzung der Kraftwerke mit fossilen Brennstoffen auf Grund ihrer fehlenden 
¥kologie und der Senkung von hªuslichen Kohlevorrªten, 

¶ die Irrealitªt der Absicherung von ausreichenden und zuverlªssigen Elektrizitªtslieferungen aus erneuerbaren 
Energiequellen und 

¶ den Bedarf einer Erhºhung der energetischen Sicherheit der SR. 
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A.II.6.4. Begr¿ndung der Anordnung in der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice 

Die Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice entspricht den  legislativen Anforderungen f¿r die Anordnung einer Kernanlage, wird f¿r 
die Elektroenergieerzeugung in Kernkraftwerken und f¿r den Bau und den Betrieb von weiteren Kernanlagen langfristig 
genutzt und es sind in ihr die notwendigen Flªchen und Verkn¿pfungen an die Infrastruktur, einschlieÇlich 
Rohwasserquellen, Netze des Elektrizitªtssystems der Slowakischen Republik und Systeme f¿r den Umgang mit 
radioaktiven Abfªllen, zugªnglich. Die Wahl dieser Lokalitªt stellt deshalb aus environmentaler Sicht eine effektive Nutzung 
der zugªnglichen Quellen dar. 

Es ist notwendig, die mehr als 55-jªhrige reale Erfahrung der Bevºlkerung mit dem Bau und den Betrieb von Kernanlagen 
und die Unterst¿tzung der ºrtlichen Bevºlkerung f¿r die Nutzung der Kernenergie hervorzuheben. Aus technischer Sicht 
disponiert die Region ¿ber eine aufgebaute Infrastruktur, sowohl verkehrsmªÇig als auch technisch, und ¿ber qualifizierte 
Arbeitskrªfte. Im Vergleich mit einer anderen potentiellen Anordnung (andere Region) hat die Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice 
Vorteil in Form eines geringeren Eingriffs in die Grundst¿cke, da teilweise das Areal der abgeschalteten Kraftwerke A1 und 
V1 genutzt werden kann. F¿r die Einrichtung der Baustelle kann auch ein Teil der Bauobjekte und der 
ingenieurstechnischen Netze genutzt werden, welche sich in dieser Lokalitªt befinden. 

Aus diesen Gr¿nden bringt der Bau des NJZ gerade in dieser Lokalitªt viele Vorteile mit sich, welche sowohl zur 
Beschleunigung beitragen, aber auch zur Senkung der Baukosten, was sich letztendlich auch in den niedrigeren 
Erzeugungspreisen der Elektroenergie niederschlagen sollte.  

Die Anordnung der neuen Kernanlage in der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice wird auch explizit vom oben aufgef¿hrten 
Regierungsbeschluss der SR Nr.  948/2008 und ebenso vom Plan der Energiepolitik der SR (2014) angenommen. 

Im genehmigten Gebietsplans der Region des Selbstverwaltungsbezirks Trnava (2012) ist die NJZ in der Lokalitªt EBO und 
seiner unmittelbaren Umgebung angeordnet, wobei f¿r ihre Anordnung und Bau auch zugªngliche Rªume des existierenden 
Areals EBO ausnutzt werden. 

A.II.6.5. Begr¿ndung des Bedarfs in Beziehung zur Entwicklung der Erzeugung und des 
Verbrauchs an Elektroenergie  

Die Energiepolitik der SR (2014) rechnet, auch nach Einrechnung der Auswirkungen der Richtlinie 2012/27/EU, ¿ber die 
energetische Effektivitªt, bei allen analysierten Szenarien mit einem Anwachsen des Verbrauchs an Elektroenergie und dies 
im gesamten verfolgten Zeitraum bis zum Jahr 2035. Die erwartete Entwicklung der Energiebilanz der Slowakischen 
Republik geht von folgenden Analysen aus, welche im Rahmen der Energiepolitik der SR (2014) durchgef¿hrt wurden: 

A.II.6.5.1. Einheimischer Bruttoverbrauch an Energie  

In der Energiepolitik wurden drei Szenarien der Entwicklung des einheimischen Energiebruttoverbrauchs (HDS) analysiert, 
welche sich auf die Annahmen der Gesamtwirtschaftsentwicklung in der Slowakei und auch in Europa gr¿nden. 

Die Szenarien des einheimischen Bruttoverbrauchs in der SR sind aus den folgenden Angaben ersichtlich. 

Tab. A.II.1: Prognose der Entwicklung des einheimischen Energiebruttoverbrauchs laut Szenarien der Energiepolitik der SR 

Szenarium Jahresrate 
 nderungen 

Einheimischer Bruttoverbrauch [PJ] 

2000 2005 2010 2015 2020 2025 2030 2035 

Wachstum +0,62 % 778 803 743 712 797 835 860 868 

Referenzszenarium +0,25 % 778 803 743 694 769 792 800 790 

Einsparen -0,19 % 778 803 743 686 735 721 714 708 
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Abb. A.II.1: Prognose der Entwicklung des einheimischen Energiebruttoverbrauchs laut Szenarien der Energiepolitik der SR 

 

 Wachstumsszenarium  Referenzszenarium  Sparszenarium 

Referenzszenarium ist Grundszenarium, in welchem ein stufenweises Wachstum des einheimischen Bruttoverbrauchs 
auf ein Niveau von 790 PJ im Jahr 2035 angenommen wird. Die durchschnittliche Rate des 
zwischenjªhrlichen Wachstums im Zeitraum der Jahre 2010 bis 2035 betrªgt ca. 0,25%. Das 
grºÇte Wachstum beim Verbrauch von primªren Quellen wird in der Kategorie von 
Kernbrennstoffen angenommen, welches das gesamte erzeugte Volumen an Wªrme, die zur 
Elektrizitªtserzeugung (einschl. Elektrizitªt, welche zum Export bestimmt ist) verbraucht wird, und 
auch die Lieferwªrme beinhaltet. Grund f¿r das Wachstum des Verbrauchs an Kernbrennstoff ist 
die Inbetriebnahme des 3. Und 4. Blockes des Kernkraftwerks Mochovce nach dem Jahr 2015 und 
der geplante Start der NJZ nach dem Jahr 2025. In diesem Szenarium wird mit einem stufenweisen 
Ersatz des JE V2 durch das Kernkraftwerk der NJZ mit installierter Leistung von 1200 MW, bzw. 
1700 MW bis zum Jahr 2030 gerechnet.  

 In ¦bereinstimmung mit den Zielen der SR und der EU auf dem Gebiet des ¦bergangs auf die 
kohlenstoffarme Wirtschaft wird eine Abweichung von fossilen Brennstoffen erwartet. Die grºÇte 
Abnahme entsteht beim Verbrauch von Kohle, wo der angenommene Wert im Jahr 2035 bis zu 
51% niedriger sein wird als vergleichsweise im Jahr 2010, was vor allem durch die Abnahme der 
Nutzung von Kohle zur Elektrizitªtsgewinnung und durch den ¦bergang auf andere 
Heizbrennstoffe in der Heizkraftwirtschaft verursacht wird. Eine Abnahme kºnnte auch beim 
Verbrauch von Erdgas eintreten und dies auf Grund seiner abnehmenden Ausnutzung in der 
Heizkraftwirtschaft auf Grund der besseren Energieeigenschaften der Gebªude (Isolierung und 
Bau von Niedrigenergiehªusern und Passivhªusern) und durch den ¦bergang auf andere 
Brennstoffe, wie z.B. Biomasse. Diese Abnahme wird allerdings in bestimmtem MaÇ durch eine 
erhºhte Ausnutzung in der Elektrizitªtserzeugung kompensiert, wo das Erdgas in der Zukunft dank 
seiner niedrigeren Produktion von Emissionen die ausgemusterten Kohlenquellen ersetzen kºnnte 
und die Rolle als Reserve beim erwarteten Wachstum der OZE einnehmen kºnnte. Der Verbrauch 
an Erdºl sollte dagegen weiter anwachsen, was in ¦bereinstimmung mit dem angenommenen 
Wachstum des Transportsektors steht und auch das geplante Vermischen der Motorentreibstoffe 
mit Biobestandteilen sollte keinen erheblichen Verlangsamungseffekt nach sich ziehen (auÇerdem 
soll laut neuestem Beschluss des Europaparlaments von 4/2015  der Anteil von Biobestandteilen in 
Motorentreibstoffen auf max. 7% gesenkt werden).  

 In der Kategorie OZE, in welcher in diesem Fall auch die Wasserkraftwerke eingeschlossen sind, 
besteht die Annahme auf ein Wachstum, was an dem  erwarteten Anwachsen beim Bau von 
kleinen Wasserkraftwerken (MVE) und im geplanten Wachstum der Nutzung von erneuerbaren 
Energiequellen sowohl bei der Elektrizitªtsversorgung als auch bei der Wªrmekraftwirtschaft liegt, 
was mehr und mehr Prioritªt der Energetik in der SR und in Europa hat..  



 

NEUE KERNANLAGE IN DER LOKALIT T JASLOVSK£ BOHUNICE 

BERICHT ¦BER DIE UMWELTVERTR GLICHKEITSPR¦FUNG  
DER PROJEKTIERTEN T TIGKEIT 

Seite: 32/508 

Ausgabe/Revision: V01R00 

NJZJB_EIA_CP02_DOK_AMEC_JESS_0040_0FINAL Ausgabe: 08/2015 

 

Jadrov§ energetick§ spoloļnosŠ Slovenska, a. s., Tom§ġikova 22, 821 02 Bratislava, Slowakische Republik 
eingetragen im Handelsregister des Kreisgerichts Bratislava I, Abt. Sa, Einlage Nr. 4930/B, Id. Nr.: 45 337 241 

Sparszenarium erwartet die Fortf¿hrung der Senkung des Verbrauchs von primªren Energiequellen und damit 
auch des einheimischen Bruttoenergieverbrauchs. Hauptvoraussetzungen f¿r dieses Szenarium ist 
die Steigerung der Realisierung von SparmaÇnahmen in allen Sektoren der Wirtschaft mittels 
erheblicher Senkung der Energieaufwendung und Wachstum des HDP bis jªhrlich 3%. Es wird 
erwartet, dass zu diesem Trend auch die Richtlinie 2012/27/EU erheblich beitrªgt, deren Ziel es ist, 
den einheimischen Bruttosverbrauch in der Europªischen Union zu senken. Das angenommene 
durchschnittliche Tempo der Senkung vom Jahr 2010 bis zum Jahr 2035 betrªgt jªhrlich ca. 19%.  

Wachstumsszenarium gr¿ndet sich auf der Annahme eines bedeutenden Wachstums des HDP, was laut Erwartungen 
zum Anwachsen des Verbrauchs von primªren Energiequellen zwischen den Jahren 2010 und 
2035 auf ein durchschnittliches Niveau um ca. 0,62% jªhrlich f¿hren sollte.  

Im Fall des Referenzszenariums w¿rde sich der Energiemix der SR im Jahr 2035 auf erhebliche Art entgegen der 
Gegenwart (2012) unterscheiden. Den bedeutendsten Anteil w¿rde der Kernbrennstoff haben (Anwachsen von 24 % auf  
31 % des einheimischen Bruttoverbrauchs). Der Anteil von OZE w¿rde fast doppelt so hoch sein (Anwachsen von 9 % auf 
18 %). Auf der anderen Seite wird in diesem Fall eine Absenkung in den Kategorien fester Brennstoff (von 21 % auf 10 %), 
Erdgas (von 26 % auf 23 %) und Erdºl und Erdºlprodukte (von 20 % auf 17 %) erwartet. 

Abb. A.II.2:  nderungen im Energiemix bis zum Jahr 2035 laut Referenzszenarium des einheimischen Bruttoverbrauchs der 
Energiepolitik der SR 

 
1 Fester Brennstoff 3 Erdgas 5 Kern 
2 Erdºl und Erdºlprodukte 4 OZE   

A.II.6.5.2. Endenergieverbrauch  

Der Endenergieverbrauch (KES) ist eine Untermenge des heimischen Bruttoverbrauchs (HDS). Wenn HDS den Wert der 
Energie der primªren energetischen Quellen angibt, dr¿ckt KES die Menge der Energie aus, welche durch Transformierung 
der primªren Energiequellen erzielt wurde und durch den Endverbraucher verbraucht wurde. Dies ist also die Energie, 
welche zu den Verbrauchern zum finalen Nutzeffekt gelangt (d.h. nicht zur Energieerzeugung in einer anderen Form). 

Das Verhªltnis zwischen HDS und KES stellt den energetischen Wirkungsgrad der Umwandlung dar. Zuk¿nftig wird ein 
Anwachsen des energetischen Wirkungsgrades der Umwandlung der Energie auf Grund der Verbesserung des 
Wirkungsgrades beim Betrieb von Elektrizitªts- und Wªrmeerzeugungsanlagen angenommen, was in der Praxis die 
Mºglichkeit bedeuten w¿rde, eine grºÇere Menge Energie aus der gleichen Menge primªrer Quellen zu gewinnen. Die 
Verbesserung des Wirkungsgrades ist auch eines der Ziele der Richtlinie 2012/27/EU ¿ber energetische Effektivitªt. 

Der Parameter, welcher den Energieverbrauch pro Produktionseinheit interpretiert, ist die Energieaufwendung. Er wird als 
Anteil des heimischen Bruttoverbrauchs (HDS) und des Bruttosozialprodukts (HDP) bestimmt. In der Slowakei hat die 
Energieaufwendung einen langzeitig abfallenden Trend, welcher durch den sinkenden HDS und gleichzeitig steigenden 
HDP verursacht wird. Ab dem Jahr 2001 bis zum Jahr 2012 fiel der Energieaufwand um 45%,  was im verfolgten Zeitraum 
die grºÇte Absenkung von allen Lªndern der EU war. Trotz der schnellsten Absenkung innerhalb der Staaten der EU hat die 
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Slowakei immer noch die f¿nftgrºsste Energieaufwendung, was mehr als das doppelte des europªischen Durchschnitts ist. 
Grund ist vor allem der hohe Anteil von energetisch anspruchsvollen Industriezweigen (z.B. Stahlindustrie) an der Schaffung 
des HDP, die niedrige Arbeitsproduktivitªt und die langsame Restrukturalisierung der Industrie zum Sektor mit dem hºheren 
Mehrwert. Dies ist aus den folgenden Angaben ersichtlich. 

Abb. A.II.3:  nderung der Energieaufwendung in den Lªndern der EU in den Jahren 2001 - 2012 

 
Quelle: Eurostat 

Abb. A.II.4: Energieaufwendung der Lªnder der EU im Jahr 2012 

 
Quelle: Eurostat 

Die Reduktion der Energieaufwendung in der Wirtschaft ist eine der Hauptprioritªten der Energiepolitik der SR und dies in 
¦bereinstimmung mit der Richtlinie 2012/27/EU ¿ber die energetische Effektivitªt. Aus dieser Richtlinie geht f¿r jeden 
Mitgliedsstaat auÇer anderem die Pflicht hervor, ein sogenanntes indikatives nationales Ziel der energetischen Effektivitªt 
festzulegen. Der Slowakischen Republik entsteht aus dieser Richtlinie das Ziel, f¿r das Jahr 2020 den Endenergieverbrauch 
um 11% entgegen dem Durchschnittsniveau in den Jahren 2001 bis 2005 zu senken. 

Dank der Verbesserung des energetischen Wirkungsgrades der Umwandlung der primªren Energiequellen und der 
gegenwªrtigen Senkung der Energieaufwendung der nationalen Wirtschaft wird laut Referenz- und Wachstumsszenarium 
nur ein mªÇiges Wachstum des Endenergieverbrauchs erwartet (Referenz- und Wachstumsszenarium) bzw. seine 
stufenweise Senkung (Sparszenarium). Die Szenarien des Endenergieverbrauchs in der SR sind aus den folgenden 
Angaben ersichtlich. 

Tab. A.II.2: Prognose der Entwicklung des Endenergieverbrauchs laut Szenarien der Energiepolitik der SR 

Szenarium Endenergieverbrauch [PJ] 

2012 2015 2020 2025 2030 2035 

Wachstum 379 391 405 411 418 424 

Referenzszenarium 379 382 387 389 390 391 

Sparszenarium 379 371 368 365 360 358 
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Abb. A.II.5: Prognose der Entwicklung des Endenergieverbrauchs laut Szenarien der Energiepolitik der SR 

 

 Wachstumsszenarium  Referenzszenarium  Sparszenarium 

Zum Vergleich ist in der folgenden Abbildung der energetische Endverbrauch der Staaten der EU auf einen Einwohner 
aufgef¿hrt.  
Es ist deutlich zu sehen, dass ein durchschnittlicher Slowake jªhrlich um ca. 12 GJ weniger Energie verbraucht als ein 
durchschnittlicher Einwohner der EU, wobei sein Verbrauch erheblich niedriger ist als im GroÇteil der wirtschaftlich 
hochentwickelten Staaten der EU, z.B. im Vergleich mit Deutschland 72 % (um 31 GJ/Jahr weniger) und dem benachbarten 
¥sterreich 59 % (um 56 GJ/Jahr weniger). 

Abb. A.II.6: Endenergieverbrauch der Lªnder der EU auf 1 Einwohner im Jahr 2012 

 
Quelle: Eurostat 

A.II.6.5.3. Elektroenergieverbrauch  

Die Entwicklung des Elektroenergieverbrauchs wird in der Energiepolitik der SR ebenso in drei Szenarien analysiert, welche 
sich hauptsªchlich in den Annahmen des wirtschaftlichen Wachstums unterscheiden. Wªhrend das niedrige Szenarium eine 
deutliche Verlangsamung der wirtschaftlichen Entwicklung und ein Wachstum des HDP annimmt, rechnet das 
Referenzszenarium und das hohe Szenarium mit einem dynamischen Anwachsen der ¥konomie und einer Beschleunigung 
des wirtschaftlichen Wachstums. In allen Szenarien wird mit einer abfallenden Energieaufwendung und mit nat¿rlichen 
Energieeinsparungen gerechnet, welche aus der Marktkonkurrenz hervorgehen, und es werden keine auÇergewºhnlichen 
Situationen angenommen, welche den Verbrauch erheblich absenken kºnnten (wie z.B. Betriebseinstellung von einem der 
grºÇten Abnehmer). Der grºÇte Stromabnehmer ist die Industrie, d.h., den Gesamttrend des Elektrizitªtsverbrauchs in der 
Slowakei wird auf bedeutende Art und Weise deren Struktur beeinflussen. Deshalb kann man auch nicht in der Zukunft 
realistischerweise ein erhebliches Abweichen von energetisch anspruchsvollen Industriezweigen annehmen. 

Die Szenarien des Gesamtverbrauchs an Elektrizitªt in der SR sind aus den folgenden Angaben ersichtlich. 
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Tab. A.II.3: Prognose der Entwicklung des Gesamtverbrauchs an Elektrizitªt laut Szenarien der Energiepolitik der SR 

Szenarium Jªhrliche Rate 
 nderungen 

Verbrauch an Elektroenergie [TWh] 

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2020 2025 2030 2035 

hohes +1,4 %     29,1 29,5 31,6 33,7 35,8 37,9 

Referenzszenarium +1,2 % 28,8 28,9 28,8 28,7 29,0 29,1 31,0 32,7 34,5 36,2 

niedriges +0,6 %     28,8 29,0 29,9 30,7 31,6 32,4 

Abb. A.II.7: Prognose der Entwicklung des Gesamtverbrauchs an Elektrizitªt laut Szenarien der Energiepolitik der SR 

 

Diese Erwartungen entsprechen den Situationen in den ¿brigen Lªndern der Europªischen Union, wo eine erhebliche 
Abhªngigkeit des Elektroenergieverbrauchs von der Hºhe des HDP existiert. Das Verhªltnis zwischen der Hºhe des HDP 
und dem Energieverbrauch auf einen Einwohner (per capita) ist aus der folgenden Abbildung ersichtlich. 

Abb. A.II.8: Elektrizitªtsverbrauch per capita in den Lªndern der EU (2013) 

 
 HDP per capita  Verbrauch an Elektroenergie per capita 

Anm.: EU 28 auÇer Malta 
Quelle: ENTSO-E, Eurostat 

Darum kann man annehmen, dass sich auf Grundlage der Bem¿hungen um Konvergenz der Wirtschaft der SR in Richtung  
Durchschnitt der EU in der SR auch der Elektroenergieverbrauch erhºhen wird, womit auch die Annahmen eines 
Wachstums des Elektroenergieverbrauchs in allen Szenarien der Prognosen der Energiepolitik der SR bestªtigt werden.  

Da in allen Szenarien ein Wachstum des Verbrauchs bis zum Jahr 2035 im Bereich von +13% beim niederen und bis zu 
+32% beim hohen Szenarium (entgegen dem Jahr 2013) erwartet wird, wird es zuk¿nftig unumgªnglich sein, neue 
Elektroenergiequellen abzusichern und dies nicht nur zur Abdeckung dieses Wachstums sondern auch als Ersatz f¿r die 
auÇer Betrieb gesetzten Anlagen.  

Die Slowakische Republik nutzt zur Erzeugung der Elektroenergie mehrere Quellen, welche sich im Allgemeinen in vier 
Kategorien aufteilen: Kernkraftwerke (JE), Wªrmekraftwerke (TE), Wasserkraftwerke (VE) und sonstige Kraftwerke. 
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Die gesamte installierte Leistung der Kraftwerke in der Slowakei erreichte im Jahr 2013 einen Wert von 8074 MWe, was 
einen Abfall entgegen dem vorhergegangenen Jahr um 357 MWe entspricht. 

Den grºÇten Anteil der installierten Leistung hatten die Wªrmekraftwerke (35 %), welche laut Typ des Brennstoffes 
Braunkohle (20 % der installierten Leistung der Wªrmekraftwerke), Steinkohle (16 %), Erdgas (39 %), Diesel (10 %) und 
einen Mix von mehreren Brennstoffen (15 %) benutzen. Die Kernkraftwerke disponierten ¿ber einem Anteil der installierten 
Leistung von 24% und die Wasserkraftwerke ¿ber einem Anteil von 31%. Die sonstigen Kraftwerke disponierten ¿ber einen 
Anteil von 10%, in welchen sich Betriebskraftwerke und Kraftwerke eingliedern, welche erneuerbare Energiequellen 
benutzen: Photovoltaikanlage (67% der installierten Leistung der sonstigen Kraftwerke), Biomasse (22%), Biogasanlagen 
(9%), Windkraftanlagen (0,4%) und andere Quellen (1,6%). 

Ein wichtiger Parameter bei der Analyse der Erzeugungskapazitªt von Elektrizitªtsquellen ist der Faktor der Ausnutzung der 
installierten Leistung, welcher die Disponibilitªt der Anlage (also, wieviel Prozent von der max. Produktionskapazitªt 
tatsªchlich genutzt wird). Laut amerikanischer Agentur Energy Information Administration, welche im Jahr 2009 die sich in 
der USA befindlichen Kraftwerke analysierte, betrug im Jahr 2009 die durchschnittliche Ausnutzbarkeit der Kernkraftwerke 
90,3 % und die Ausnutzbarkeit der sonstigen Anlagen war erheblich niedriger: bei Kohlekraftwerken 63,8 %, bei 
Wasserkraftwerken 39,8 %, bei Erdgaskraftwerken 42,2 % und bei OZE (auÇer Wasser) nur 33,9 %. F¿r die Kraftwerke in 
der Slowakei existiert kein Grund zur Annahme von einer erheblich anderen Ausnutzbarkeit (z.B. hatten die Kernkraftwerke 
der Gesellschaft SE im Jahr 2013 eine Ausnutzbarkeit von 93,95%, was eine der hºchsten in Europa ist). 

Dieser markante Vorteil ermºglicht dem Kernkraftwerk Elektrizitªt auf einem stabilen Niveau zu erzeugen und mit 
Abstellungen, welche nur zum Brennstoffwechsel notwendig sind. Auswirkung davon war der Anteil der Kernkraftwerke an 
der Elektrizitªtserzeugung im Jahr 2013 von 55 % (bei einem Anteil der gesamt installierten Leistung von 24%). Die 
Wªrmekraftwerke erzeugten trotz der hºchsten installierten Leistung im Jahr 2013 nur 15,7%, die Wasserkraftwerke 17,7% 
und die sonstigen Kraftwerke beteiligten sich an der Erzeugung mit 11,6%. Auf der anderen Seite werden die Wªrme- und 
Wasserkraftwerke auch zur Abdeckung von Spitzenbelastungen genutzt, da Kernkraftwerke f¿r solche Abdeckungen nicht 
voll ausnutzbar sind (im Fall neuer Kernkraftwerke wird dieser Mangel teilweise eliminiert). 

Bei einer langzeitigen Betrachtung auf die Elektrizitªtserzeugung in der Slowakei kann man nach dem markanten Ansteigen 
am Ende der 90er Jahre, verursacht durch die Inbetriebnahme der ersten zwei Blºcke des Kernkraftwerks Mochovce, einen 
schrittweisen R¿ckgang bei der Erzeugung beobachten, welcher hauptsªchlich durch die Abstellung des Kernkraftwerks V1 
in Jaslovske Bohunice verursacht wurde. In den letzten Jahren wuchs allerdings die Erzeugung ein wenig und dies 
besonders dank der Modernisierung und Erhºhung der Leistung der Kernkraftwerke und dem Anwachsen der Kapazitªten 
der OZE (vor allem der Photovoltaik ï Kraftwerke). Trotzdem ist die gegenwªrtige Erzeugung von 28,4 TWh immer noch um 
ca. 12,8 % niedriger als der maximale Wert von 32,8 TWh, welcher im Jahr 2002 erreicht wurde. 
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Abb. A.II.9: Bilanz der Gesamtstromerzeugung der SR laut Quellen im vergangenen Zeitraum 

 

 Erzeugung  Verbrauch 

 Kern  Wªrme  Wasser  sonstige 

Quelle: Slowakischer Energie - Dispatching 

Der GroÇteil der Kohlekraftwerke und eine bedeutende Kapazitªtsmenge an Erdgas nªhern sich in der Slowakischen 
Republik an das Ende ihrer Lebensdauer. Perspektivisch wird bis 2020 die AuÇerbetriebnahme von bis zu 44% der 
Erzeugungskapazitªt der Kraftwerke auf dem Gebiet der SR auf Grund der Erreichung des Endes ihrer Lebensdauer 
angenommen4 (im Vergleich mit dem Jahr 2010). Das ist aus der folgenden Abbildung ersichtlich. 

                                                           

4  Es ist notwendig anzuf¿hren, dass die Alterung der Erzeugungsanlagen f¿r Elektroenergie nicht nur ein Problem in der Slowakei ist, sondern in der 
Europªischen Union insgesamt. Es wird angenommen, dass es bis zum Jahr 2025 in der EU unumgªnglich wird, bis zu 267 GW Kapazitªt zu 
ersetzen, wobei die notwendigen Investitionen in die Erzeugungsanlagen bis zum Jahr 2020 bis 750 Milliarden EUR betragen kºnnen. Auf Grund 
der andauernden Finanz- und Wirtschaftskrise in Europa werden solche Investitionen gegenwªrtig nicht aufgebracht (mit Ausnahme der dotierten 
Anlagen wie OZE) und das Risiko von Problemen bei der Absicherung der Elektrizitªtslieferungen wird sich in der Zukunft erhºhen. Es wird 
erwartet, dass bis zum Jahr 2023 in der EU ca. ein Viertel der gegenwªrtigen installierten Leistung der fossilen Kraftwerke abgestellt wird, was 
erhebliche Probleme f¿r das Elektrizitªtssystem der EU nach sich ziehen kºnnte, und dies auf der einen Seite hinsichtlich der 
Elektrizitªtserzeugung und auf der anderen Seite hinsichtlich der Bereitstellung einer Reserveleistung zum Ausgleich von Abweichungen bei der 
Stromerzeugung durch instabile Elektrizitªtsanlagen wie es OZE sind. 
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Abb. A.II.10: Altersstruktur der Kraftwerke in der SR 

 
 sonstige  Wasser  Erdºl 

 Photovoltaik  Biomasse und Abfall  Kohle und Lignit 

 Wind  Erdgas  Kernkraftwerke 

Quelle: Study on Incentives to Build Power Generation Capacities Outside the EU for Electricity Supply of the EU (Fichtner f¿r Europªische 
Kommission, 2012) 

Die Voraussetzung der Erzeugung von Elektroenergie in den Kernkraftwerken in der Slowakei hat laut der Energiepolitik der 
SR (Oktober 2014) zwei mºgliche Szenarien, welche ¿ber eine Verlªngerung bzw. Nichtverlªngerung des Betreibens des 
JE V2 in der Lokalitªt EBO nach dem Jahr 2028 aussagen. Gegenwªrtig hat das JE V2 eine unbefristete Betriebserlaubnis 
unter der Bedingung, dass bis zum Jahr 2018 die periodischen Bewertungen der Sicherheit (PSR) durchgef¿hrt werden 
m¿ssen. Hinsichtlich der durchgef¿hrten Berichtigungen an dieser Anlage, welche auf Grund der Anforderungen des Amtes 
f¿r Atomaufsicht der SR, der Internationalen Agentur f¿r Atomenergie (IAEA) und den Organen der EU auf die Erhºhung der 
Kernsicherheit gerichtet sind, ist es mºglich, die Erf¿llung der aktuellen Anforderungen an die Atomsicherheit begr¿ndet 
anzunehmen und damit auch eine Verlªngerung des Betreibens um minimal weitere 10 Jahre. Da es gegenwªrtig nicht 
mºglich ist, die Entwicklung nach dem Jahr 2028 prªzis vorauszusehen und die Vorbereitung und der Bau der Kernanlage 
auf Grund der Beibehaltung der Kontinuitªt der Elektrizitªtserzeugung in Kernkraftwerken zeitlich und finanziell sehr 
anspruchsvoll ist, wird es notwendig sein, eine Entscheidung ¿ber den Bau einer NJZ zu treffen und dies noch vor der 
Bekanntgabe des definitiven Termins der Abstellung des JE V2. Aus diesem Grund ist es notwendig, auch mit der 
Mºglichkeit eines parallelen Betreibens der NJZ und des JE V2 zu rechnen.  

Soweit es um die Prªdiktion der Kapazitªtsentwicklung von anderen Kraftwerkstypen geht, wird gegenwªrtig nicht ein 
solches Anwachsen angenommen, welches ein Ersetzen des abgestellten JE V2 ermºglichen w¿rde. Im Fall der 
Wªrmekraftwerke wird in der Zukunft erwartet, dass ihr Anteil an der Elektrizitªtserzeugung in der Slowakei sinken wird, was 
durch die Abstellung der veralteten Anlagen und dem eingeschrªnkten Bau von neuen fossilen Anlagen verursacht wird, da 
eine kohlenstoffarme Energieerzeugung vorgezogen wird.  

Im Fall der erneuerbaren Elektroenergiequellen ist es mºglich, mit einem Wachstum ihres Anteils an der Gesamterzeugung 
von Elektrizitªt zu rechnen. Besonders im Fall der Wasserkraftwerke existiert noch ein erheblicher Raum f¿r ihre zuk¿nftige 
Weiterentwicklung, da gegenwªrtig das hydroenergetische Potential der slowakischen Fl¿sse nur mit 60 ï 70% genutzt 
wird. Durch den Charakter der Energieerzeugung sind allerdings diese Kraftwerke f¿r die Abdeckung des Grundbereichs 
nicht ideal und auch nach dem Bau der geplanten Wasserkraftwerke wird mit ihrer Nutzung besonders bei der Bereitstellung 
von Regulierungsdienstleistungen gerechnet. Was die Entwicklungsprognose der Elektrizitªtserzeugung von den sonstigen 
OZE betrifft, nimmt der Aktionsplan f¿r Energie aus erneuerbaren Quellen bis 2020 ein Wachstum des Anteils der OZE 
(einschl. VE) an der Elektroenergieerzeugung von den gegenwªrtigen 19% bis auf 24% an. Das grºÇte Potential sollte nach 
den Wasserkraftwerken vor allem die kombinierte Elektrizitªts- und Wªrmeerzeugung (KVET) aus Biomasse und der 
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Ausnutzung von Biogas darstellen, da Photovoltaik- und Windkraftwerke als instabil und mit groÇer Fluktuation der 
Erzeugung angesehen werden und ihr Bau in der Slowakei ab dem Jahr 2009 durch SEPS eingestellt wurde, da SEPS 
aufhºrte, positive Stellungsnahmen zum Zweck der Erteilung der Zulassung zum Bau einer Elektrizitªtsanlage durch das 
Wirtschaftsministeriums der SR herauszugeben. Wie aus der nachfolgenden Abbildung ersichtlich ist, kann man in der 
Zukunft nicht damit rechnen, dass die Elektrizitªtserzeugung mit OZE in der Lage ist, auf bedeutende Art die Erzeugung der 
Elektroenergie aus wesentlich stabileren und zuverlªssigen Energieanlagen, wie z.B. Kernkraftwerke, zu ersetzen.  

Abb. A.II.11: Prognose der Bilanz der Erzeugung und des Verbrauchs von Elektrizitªt ohne Realisierung der NJZ und ohne Verlªngerung 
des Betreibens des JE V2 nach dem Jahr 2028 laut Energiepolitik der SR 

 

Falls der Bau der NJZ nicht realisiert werden sollte, w¿rde der Slowakischen Republik laut Prognosen des 
Wirtschaftsministeriums der SR, prªsentiert in der Energiepolitik der SR (Oktober 2014), nach der Abstellung des JE V2 ein  
Kapazitªtsmangel bei der Erzeugung von Elektroenergie drohen, deren Erzeugung man in einem kurzen Zeitraum durch 
andere kohlenstoffarme Anlagen nicht ersetzen kann.  Hinsichtlich auf die neue Richtlinie des Rates 2014/87/Euratom vom  
8. Juli 2014 wird es unumgªnglich sein, die Kraftwerke in der EU einer Partnersicherheitsbewertung des  
Kernsicherheitszustand zu unterziehen, mit Beteiligung der internationalen Gruppe ENSREG, welche die einzelnen 
nationalen Aufsichtsorgane reprªsentiert. Bei diesen Partnerbeurteilungen wird es notwendig sein, laufend die sich 
entwickelnden Sicherheitsreferenzniveaus laut WENRA zu erf¿llen. Das bringt in die Annahme eines langfristigen 
zuk¿nftigen Betreibens aller ªlteren Blºcke der Kernkraftwerke ein gewisses MaÇ an Unsicherheit hinein.   

A.II.6.5.4. Zusammenfassung  

Die Energiepolitik der SR (2014) f¿hrt unter den MaÇnahmen, welche auf die Erhºhung der energetischen Sicherheit der 
Slowakischen Republik abzielen, explizit den Bau einer Kernanlage in der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice mit einer 
installierten elektrischen Leistung von 1200 bzw. 1700 MW auf. Die neue Kernanlage trªgt zur Erf¿llung mehrerer Prioritªten 
der energetischen Politik (besonders die Senkung der Abhªngigkeit vom Import von fossilen Brennstoffen, Erhºhung des 
Anteils von kohlenstoffarmer und kohlenstoffloser Elektroenergieerzeugung und Ausnutzung der Kernenergetik als 
kohlenstoffarme Hauptenergiequelle), und ihre Ziele auf dem Gebiet der Elektroenergetik bei (besonders Selbststªndigkeit 
und angemessene auf den Export ausgerichtete Fªhigkeit bei der Elektrizitªtserzeugung, flexible, kohlenstoffarme und 
einhaltbare Struktur der Quellenbasis, Beibehaltung und weitere Optimierung der Struktur der 
Elektrizitªtserzeugungsquellen hinsichtlich der ºkonomischen und environmentalen Einhaltung und Sicherheit des 
Elektrisierungssystems und letztendlich die Stªrkung der energetischen Sicherheit durch Unterst¿tzung des Baus von 
Anlagen, welche fªhig sind, das Elektrizitªtssystem zu stabilisieren).   

Die neue Kernanlage ist allerdings nur eines der Bestandteile dieses diversifizierten Brennstoffmixes, nicht die 
ausschlieÇende Alternative gegen¿ber  anderer Quellen. Die Eigenschaften der anderen Referenzalternativen sind unten 
beschrieben.  

ohne NJZ: Im Fall, dass der Bau des NJZ nicht realisiert wird, kºnnte die Fªhigkeit der slowakischen 
Energetik, die Ziele der Energiepolitik der SR (2014) und der Strategie der energetischen 
Sicherheit (2008), wie Selbststªndigkeit, energetische Sicherheit, kohlenstoffarme Wirtschaft oder 
auf den Export gerichtete Bilanz der Erzeugung und des Verbrauchs von Elektroenergie, zu 
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erf¿llen, eingeschrªnkt werden. Eine ernste Situation w¿rde besonders im Fall der 
Nichtverlªngerung des Betriebs von JE V2 eintreten.  

Kohlekraftwerke: Die einheimischen Vorrªte an Braunkohle sind erheblich eingeschrªnkt und ihr Abbau ist 
unºkonomisch, sodass sie staatliche Unterst¿tzung benºtigt. In der Energiepolitik der SR (2014) 
wird ein Bau von neuen Kohleanlagen f¿r die Elektrizitªtserzeugung nicht mehr in Betracht 
gezogen, sondern die abgestellten Anlagen dieser Kategorie werden durch andere kohlenstoffarme 
Anlagen ersetzt.  

Erdgaskraftwerk:  Aufgrund des hohen  Erdgaspreises und den niedrigen Elektroenergiepreisen auf dem Markt, 
wurde der Betrieb von Gaskraftwerken unºkonomisch. Einige Anlagen in der SR waren sogar 
gezwungen den Betrieb zu unterbrechen und f¿r die Zukunft wird in der Energiepolitik der SR  
(2014) nur mit dem Bau von kleineren Anlagen auf Basis einer kombinierten Elektrizitªts- und 
Wªrmeerzeugung (KVET) gerechnet, auch aufgrund des Schutzes der Atmosphªre und der 
Vorrangigkeit der kohlenstoffarmen Erzeugung. Die Bedeutung dieser Einrichtungen sollte vor 
allem auf der Bereitstellung von unterst¿tzenden Dienstleistungen liegen.   

Wasserkraftwerke: Der Bau von Wasserkraftwerken in einem solchen Umfang, damit eine Elektrizitªtsmenge 
hergestellt werden kann, welche mit der geplanten NJZ vergleichbar ist, ist unter slowakischen 
Bedingungen nicht mºglich, da das gesamt ausnutzbare hydroenergetische Potential der 
Wasserlªufe in der SR nur ca. 6700 GWh pro Jahr betrªgt, wobei davon schon 70% gegenwªrtig 
genutzt wird. Neue Wasserkraftwerke mit grºÇerer installierter Leistung f¿hren auÇerdem zu 
erheblichen negativen Auswirkungenn auf die Umwelt. 

Solarkraftwerke: Da die Photovoltaik - Kraftwerke zu den nicht vorausschaubaren Elektrizitªtsanlagen gehºren und 
negativ auf den Betrieb des ¦bertragungssystem einwirken (wobei sie bei ungen¿gender 
Regulierung ihres Baus laut der Gesellschaft SEPS die Sicherheit des slowakischen 
¦bertragungssystems gefªhrden kºnnen). Ihr Bau ist in der Slowakei legislativ nur auf kleine 
dezentralisierte Anlagen beschrªnkt und es wird in der Zukunft nicht mit einem bedeutenden 
Wachstum der Energieerzeugung in der Energiepolitik der SR gerechnet. Gegenwªrtig betrªgt die 
installierte Leistung der Photovoltaik-Kraftwerke in der Slowakei ca. 537 MW. Das gesamte 
technisch ausnutzbare Potential der Solarenergie zur Erzeugung von Elektrizitªt wird in der 
Slowakei nur auf 1 540 GWh/Jahr geschªtzt.  

Windkraftwerke: Windkraftwerke sind ebenso nicht vorausschaubare Elektrizitªtsanlagen und darum ist ihre 
Nutzung durch die Mºglichkeiten des ¦bertragungssystems limitiert. Zusªtzlich wird das 
ausnutzbare Potential der Windenergie in der Slowakei nur auf 600 GWh jªhrlich (bzw. 1135 GWh 
bei optimaler Schªtzung) eingeschªtzt, was die Windkraftwerke in der Energetik der SR nur in die 
Rolle als Ergªnzungsquelle versetzt.  

Geothermale Kraftwerke: Trotzdem, dass die Elektrizitªtserzeugung aus geothermaler Energie zuverlªssiger und stabiler als 
bei Solar- und Windkraftwerken ist, ist ihr ausnutzbares Potential (6300 GWh) in der SR vor allem 
zur Heizung geeignet. Technische Probleme werden auch von der chemischen Zusammensetzung 
des geothermalen Wassers hervorgerufen. Aus diesen Gr¿nden wird nicht erwartet, dass diese 
Energieform eine betrªchtliche Rolle in der Elektroenergetik spielen wird.  

Kraftwerke mit Biomasse: Die Nutzung der Biomasse hat von den OZE in der Slowakei das hºchste Potential f¿r die 
Energetik (auf einem Niveau von ca. 40 800 GWh jªhrlich ï dieser Wert beinhaltet allerdings vor 
allem das Potential der Wªrmeerzeugung in Heizsystemen, das Potential f¿r die 
Elektroenergieerzeugung erreicht ca. 1300 GWh jªhrlich). Es ist allerdings notwendig, sich mit 
einigen ihrer Unzulªssigkeiten zu beschªftigen. Es handelt sich hauptsªchlich um das Anwachsen 
der lokalen Luftverunreinigung, um die Produktion von Abfªllen und um die Notwendigkeit des 
Transports von einer groÇen Brennstoffmenge an den Verbrennungsort (Belastung der 
Transporttrassen, Emissionen von Treibhausgasen). Letztendlich kºnnte die Ausnutzung des 
Bodens zum Anbau von energetischen pflanzlichen Produkten anstelle einer Produktion von 
Nahrungsmittel Auswirkungen auf die Nahrungsmittelstabilitªt des Staates  



 

NEUE KERNANLAGE IN DER LOKALIT T JASLOVSK£ BOHUNICE 

BERICHT ¦BER DIE UMWELTVERTR GLICHKEITSPR¦FUNG  
DER PROJEKTIERTEN T TIGKEIT 

Seite: 41/508 

Ausgabe/Revision: V01R00 

NJZJB_EIA_CP02_DOK_AMEC_JESS_0040_0FINAL Ausgabe: 08/2015 

 

Jadrov§ energetick§ spoloļnosŠ Slovenska, a. s., Tom§ġikova 22, 821 02 Bratislava, Slowakische Republik 
eingetragen im Handelsregister des Kreisgerichts Bratislava I, Abt. Sa, Einlage Nr. 4930/B, Id. Nr.: 45 337 241 

verursachen. Die Herstellung von Elektrizitªt aus Biomasse im Umfang wie beim NJZ ist deshalb 
unter den Bedingungen der SR unrealistisch.  

Aus dem Aufgef¿hrten geht hervor, dass die Slowakische Republik f¿r die Erzeugung von Elektroenergie mit einem Mix von 
Energiequellen erwªgt, welcher das elektroenergetische Potential und die Prªdiktion, den Preisen der Elektroenergie und 
die umweltrelevanten Parameter der Quellen ber¿cksichtigt.  

A.II.7. Termin des Beginns und des Endes des Baus und 
des Betreib ens 

7. Termin des Beginns und des Endes des Baus und des Betreibens der projektierten Tªtigkeit. 

Die angenommenen Termine sind wie folgt: 

Termin des Baubeginns : 2021 
Termin der Inbetriebnahme in den Probebetrieb: 2027 
Termin der Inbetriebnahme in den Dauerbetrieb: 2029 

A.II.8. Kurzbeschreibung der technischen und 
technologischen Lºsung 

8. Kurzbeschreibung der technischen und technologischen Lºsung. 

A.II.8.1. Gegenstand der Tªtigkeiten 

Die projektierte Tªtigkeit besteht in der neuen Kernanlage in der Lokalitªt  Jaslovsk® Bohunice einschlieÇlich aller damit 
zusammenhªngenden Flªchen, Bauobjekten und technologischen Einrichtungen f¿r den Bau und den Betrieb des 
Kraftwerks. 

Bestandteil der Tªtigkeit sind folgende Elemente: 

Kraftwerksblºcke: Typ: Druckwasserreaktor (PWR) 
 Generation: III+ 
 Installierte elektrische Nettoleistung5: bis 1700 MWe 
 Anzahl der Blºcke: 1 
 Betriebszeit: 60 Jahre 

Benutzt werden kommerziell zugªngliche Blºcke von Lieferern, deren Referenzverzeichnis unten im Kapitel A.II.8.3. 
Spezifische Angaben der NJZ (Seite 69 dieses Berichts und folgende Seiten) aufgef¿hrt ist, wobei Projekte von anderen 
Herstellern nicht ausgeschlossen sind, welche in ¦bereinstimmung mit den H¿llenparametern stehen, die bei der 
Bewertung der Auswirkungen auf die Umwelt benutzt werden.  

Es wird ein solcher Reaktortyp benutzt, welcher aktuell die beste zugªngliche Technologie aufweist und welcher vor 
Inbetriebnahme des NJZ in einem anderen kernmªssig hochentwickelten Land gepr¿ft und sicher betrieben wurde. Der 
Lieferer wird anschlieÇend in den weiteren Etappen der Projektvorbereitung ausgewªhlt. Die Auswahl des Lieferers ist 
nicht Gegenstand der Beurteilung der Auswirkungen auf die Umwelt. Die Parameter, welche f¿r die Beurteilung der 
Auswirkungen benutzt werden, decken konservativ (bzw. werden abdecken) die Anlagen aller in Betracht kommenden 
Lieferer  ab.  

Gegenstand der Blºcke sind alle notwendigen Bauobjekte und technologischen Einrichtungen des primªren Kreislaufes, 
des sekundªren Kreislaufes, der Hilfsobjekte und Betriebsstªtten, einschl. aller damit zusammenhªngenden und 
hervorgerufenen Investitionen (Kommunikationen, Parkplatz, Gehwege, Vegetationsberichtigungen usw.). 

                                                           

5  Der Begriff "installierte elektrische Nettoleistung" geht aus dem Umfang der Bewertung hervor. Unter diesem Begriff versteht man die Leistung, 
welche in das ¦bertragungssystem der Slowakischen Republik abgegeben wird  (allso die reine elektrische Leistung der neuen Kernanlage bzw. 
der einzelnen Referenzprojekte). 



 

NEUE KERNANLAGE IN DER LOKALIT T JASLOVSK£ BOHUNICE 

BERICHT ¦BER DIE UMWELTVERTR GLICHKEITSPR¦FUNG  
DER PROJEKTIERTEN T TIGKEIT 

Seite: 42/508 

Ausgabe/Revision: V01R00 

NJZJB_EIA_CP02_DOK_AMEC_JESS_0040_0FINAL Ausgabe: 08/2015 

 

Jadrov§ energetick§ spoloļnosŠ Slovenska, a. s., Tom§ġikova 22, 821 02 Bratislava, Slowakische Republik 
eingetragen im Handelsregister des Kreisgerichts Bratislava I, Abt. Sa, Einlage Nr. 4930/B, Id. Nr.: 45 337 241 

Die Flªche f¿r das Aufstellen und den Bau der Blºcke, einschl. der zusammenhªngenden Objekte und Betriebsstªtten) 
ist Bestandteil der Flªche f¿r die Anordnung und den Bau der NJZ, welche in der Beilage 1 dieses Berichts 
gekennzeichnet ist. 

Elektrischer Anschluss: Herausleitung der elektrischen Leistung: oberirdische Leitung 400 kV 
 Reserveeinspeisung des Eigenverbrauchs: oberirdische und unterirdische Leitung 110 kV 

Die elektrische Leistung der Blºcke wird mittels oberirdischer Leitung 400 kV in die neue Umspannstation Jaslovsk® 
Bohunice herausgeleitet. Diese Station wird Bestandteil des ¦bertragungssystems der Slowakischen Republik, welches 
von der Gesellschaft SEPS verwaltet wird. Es handelt sich deshalb nicht um einen Gegenstand der projektierten 
Tªtigkeit. 

Die Reserveeinspeisung f¿r den Eigenverbrauch wird mittels oberirdischer oder unterirdischer Leitung 110 kV von der 
gleichen Elektrostation aus gelºst Als Reserveeinspeisquelle des Eigenverbrauchs wird die oberirdische oder 
unterirdische 110 kV Leitung dienen. 

Bestandteil des elektrischen Anschlusses sind alle Elemente, welche f¿r den Anschluss der Kraftwerksblºcke an das 
Elektrizitªtssystem der Slowakischen Republik notwendig sind. . 

Der Korridor f¿r die Anordnung des elektrischen Anschlusses ist in der Beilage 1 dieses Berichts gekennzeichnet. 

Wasserwirtschaftlicher Anschluss: 

 Wasserversorgung: unterird. Rohrleitungen, existierende Infrastruktur 
 Ableitung des Abfall- und Niederschlagswassers: unterirdische Rohrleitungen 

Die Versorgung mit Rohwasser wird mittels einer neuen unterirdischen Rohrleitung von der Wasserquelle aus realisiert 
(Staubecken des Wasserkraftwerks SŌŔava). 
Die Versorgung mit Trinkwasser wird durch Anschluss an die existierende Infrastruktur in der Lokalitªt realisiert. 
Die Abf¿hrung des Abwassers wird mittels eines neuen Abwassersammelkanals in den Rezipient realisiert (der Fluss 
V§h bzw. der an ihm gebaute Kanal DrahovskĨ kan§l).. 
Die Ableitung des Niederschlagswassers wird mittels des neuen Sammelkanals f¿r Niederschlagswasser in den 
Rezipient realisiert (Fluss Dudv§h). 
Bestandteile des wasserwirtschaftlichen Anschlusses sind alle Elemente, welche f¿r die Versorgung des Kraftwerks mit 
Roh- und Trinkwasser und f¿r die Ableitung von technologischem Wasser, Schmutz- und Niederschlagswasser 
notwendig sind. 
Die Korridore f¿r die Anordnung des wasserwirtschaftlichen Anschlusses sind in der Beilage 1 dieses Berichts 
gekennzeichnet.. 

Weiterhin sind Bestandteile der projektierten Tªtigkeit Flªchen und Einrichtungen f¿r den Bau (Baustellenausstattung), 
welche alle Elemente, die f¿r den Lieferer des Baus im Verlauf der Bau- bzw. Konstruktionstªtigkeit notwendig sind, 
beinhalten. Die Baustellenausstattung wird auf den Flªchen realisiert, welche unmittelbar an die Flªche des Baus der 
Kraftwerksobjekte anschlieÇen. Die Flªche f¿r die Anordnung der Baustellenausstattungen ist Bestandteil der Flªche f¿r die 
Anordnung und den Bau der NJZ, welche in der Beilage 1 dieses Berichts gekennzeichnet ist.  

Zur Vollstªndigkeit ist es notwendig, das Ende des Betreibens (Abstellung)6 der projektierten Tªtigkeit anzuf¿hren. Man 
kann erwarten, dass in dieser Etappe keine zusªtzlichen Anspr¿che an Bodeneingriffe f¿r den Bau der Bauobjekte bzw. der 
technologischen Einrichtungen auÇerhalb der Flªche f¿r den Bau und die Anordnung der NJZ entstehen. 

A.II.8.2. Allgemeine Angaben  

In diesem Kapitel werden die allgemeing¿ltigen Angaben und Anforderungen beschrieben, welche sich auf die 
Kernenergetik und auf die Kernkraftwerke mit Reaktoren des Typs PWR beziehen.   

                                                           

6  Das Ende des Betreibens (Abstellung) ist nicht Gegenstand der projektierten Tªtigkeit. Laut Gesetz Nr. 24/2006 Ges.sammlg., ¿ber die Beurteilung 
der Einfl¿sse auf die Umwelt, im Wortlaut spªterer Vorschriften, ist die Abstellung eine eigenstªndige Tªtigkeit, welche einer Bewertung unterliegt. 
Sie wird deshalb in der betreffenden Zeit Gegenstand eines eigenstªndigen Prozesses der EIA sein. Die Beendigung des Betreibens (Abstellung) 
wird deshalb nur informativ auf allgemeiner Konzeptebene gelºst.  
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A.II.8.2.1. Grundangaben ¿ber Kernkraftwerke mit Reaktor des Typs PWR 

A.II.8.2.1.1. Physikalisches Prinzip des Kernkraftwerks mit Reaktor des Typs PWR 

Die Energie ist die Fªhigkeit des Materials (Stoff oder Feld) Arbeit durchzuf¿hren. F¿r die Durchf¿hrung der Arbeit wird im 
¿berwiegenden MaÇstab elektrische Energie benutzt. Diese stellt in seinem Wesen eine dezentralisierte Energiequelle dar 
(sie wird im Zusammenwirken  von mehreren Quellen erzeugt, wird an einem anderen Ort als dem Erzeugungsort 
verbraucht und man kann sie in einem relativ breiten Leistungsspektrum ¿berall dort verbrauchen, wo ein Verteilungsnetz 
zur Verf¿gung steht). Am Ort des Endverbrauchs ist die elektrische Energie ºkologisch sauber (durch ihre Benutzung 
entstehen keine Schadstoffe) und hat universalen Nutzungscharakter (sie ist in andere Energieformen umwandelbar). Von 
der Zugªnglichkeit der elektrischen Energie hªngen die Funktionen aller Sphªren der ¥konomie und der 
Lebensbedingungen der Bevºlkerung ab. Evtl. Mªngel oder Stºrungen bei der Versorgung mit elektrischer Energie  
betreffen die gesamte Gesellschaft und kºnnen fatale Auswirkungen haben.  

Die elektrische Energie ist allerdings nicht direkte Energiequelle und sie entsteht in der ausnutzbaren Form nicht von allein. 
Sie muss hergestellt werden, an den Ort des Endverbrauchs transportiert werden und in der gleichen Zeit auch verbraucht 
werden. Die elektrische Energie dient so in ihrem Wesen als ¦bertragungsmedium (ĂTransportbandñ), welches die Energie 
zwischen dem Erzeugungsort und dem Verbrauchsort ¿bertrªgt. 

Zur Erzeugung der elektrischen Energie werden in der ¿berwiegenden Mehrheit der Fªlle elektrische Generatoren benutzt, 
welche die mechanische Energie in elektrische Energie umwandeln (durch Anregungsprozess unter Benutzung des Prinzips 
der elektromagnetischen Induktion).  Quelle der mechanischen Energie ist gewºhnlich eine Turbine, welche durch 
verschiedene Medien angetrieben wird (bei Wªrmekraftwerken durch Hochdruckdampf, bei Wasserkraftwerken durch 
Wasser, bei Windkraftwerken durch Wind). Der Hochdruckdampf f¿r die Turbine wird durch Ausnutzung der Wªrmeenergie 
erzeugt, welche in den primªren Energiequellen enthalten ist (Kohle, Gas, Kernbrennstoff usw.). 

Das Prinzip der Herstellung von Elektroenergie im Kernkraftwerk entspricht dem Prinzip von irgendeinem anderen 
Wªrmekraftwerk. Es ist mºglich, das Prinzip vereinfacht mit folgender Kette zu beschreiben (kursiv sind die Komponenten 
des Kernkraftwerks gekennzeichnet): 

¶ Primªre Energiequelle - Brennstoff (z.B. Kohle, Erdºl, Gas, Kernbrennstoff, geothermale Energie u.ª.), 

¶ Nutzung des Brennstoffs zur Erzeugung von Wªrmeenergie (Kohlekessel, Brenner, Kernreaktor u.ª.), 

¶ Nutzung der Wªrmeenergie zur Dampfherstellung (Kessel, Dampfgenerator u.ª.), 

¶ Nutzung des Dampfs zur Erzeugung von kinetischer Energie (Turbine), 

¶ Nutzung der kinetischen Energie zur Erzeugung von elektrischer Energie (Turbogenerator). 

Grundelement des Kernkraftwerks ist der Kernreaktor, in welchem es zur Nutzung der Energie kommt, die in der Masse  
des Kernbrennstoffes enthalten ist, und dies durch Kernreaktion, bei welcher Wªrme entsteht. Diese Wªrme wird 
anschlieÇend zur Dampfherstellung benutzt. In den Kernreaktoren, welche weltweit gegenwªrtig zur Disposition stehen, wird 
hauptsªchlich die Kernspaltungsreaktion genutzt (die Ausnutzung der Kernfusionsreaktion ist immer noch Gegenstand der 
Forschung). Das Prinzip der Kernspaltungsreaktion ist in der folgenden Abbildung dargestellt: 
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Abb. A.II.12: Schematische Darstellung der Spaltreaktion 

 
1 Langsames Neutron 5 Schnelle Neutronen 
2 Urankern U-235 6 Absorber 
3 Spaltung mit Wªrmeerzeugung 7 Moderator 
4 Spaltprodukte 8 Langsames Neutron 

Die Kernspaltungsreaktion besteht in der Spaltung des Atomkerns (typischer Urankern U-235) durch ein langsames 
Neutron. Durch die Spaltung teilt sich der urspr¿ngliche Kern gewºhnlich in zwei Fragmente (Abspaltungen). Dabei setzt 
sich in Form von Wªrme (welche weiter zur Dampferzeugung genutzt wird) ein Teil seiner Bindungsenergie und gleichzeitig 
werden auch weitere (schnelle) Neutronen freigesetzt. Die Neutronen, welche bei der Spaltung freigesetzt werden, kºnnen 
potentiell weitere Kerne spalten und deshalb nennt man die Reaktion eine Kettenreaktion. Der Prozess wird bei der 
energetischen Nutzung der Kernenergie so reguliert, dass immer ein Neutron, welches bei der Spaltung freigesetzt wurde, 
verlangsamt wird und so eine weitere Spaltreaktion hervorruft. In einem solchen Fall verlªuft die Spaltreaktion stªndig, weil 
die Anzahl der Spaltungen in der Zeiteinheit weder ansteigt noch abfªllt. Die ¿brigen Neutronen, welche bei der Spaltung 
freigesetzt werden, werden in den Materialien des Reaktorkerns des Reaktors aufgefangen. Durch Verªnderungen der Lage 
der einzelnen Aktionskomponenten des Reaktorkerns (Regulierungsorgane), in welchen das Auffangen der Neutronen 
verlªuft, sowie auch durch  nderungen der Konzentration des gelºsten Absorbers im K¿hlmittel ist es mºglich, eine 
 nderung der Intensitªt der Kettenreaktion zu erreichen, was bei der  nderung der Leistung des Reaktors oder bei seiner 
Abstellung ausgenutzt wird. 

Der Stoff, welcher bei der Spaltung benutzt wird, heiÇt Kernbrennstoff, der Stoff, welcher schnelle Neutronen von der 
Spaltung verlangsamt, heiÇt  Moderator, der Stoff, welcher die Neutronen auffªngt, heiÇt  Absorber und das 
Wªrme¿bertragungsmedium, welches die Wªrme vom Reaktor abf¿hrt, heiÇt  K¿hlmittel. Die Gruppierung der 
Brennstoffgruppen im Reaktorbehªlter, wo es zur Kettenspaltreaktion kommt, heiÇt Reaktorkern. 

Kernkraftwerke mit einem Reaktor des Typs PWR (Pressurized Water Reactor, Druckwasserreaktor) benutzen als 
Kernbrennstoff Uran, bei welchem die Anreicherung der Konzentration des Isotops Uran U-235 auf ein Niveau bis zu ca. 
5 % U-235 erhºht wurde. Der Brennstab ist das Grundelement, in welchem sich im Reaktor Wªrme freisetzt. Er besteht aus 
Tabletten von Uranoxid (UO2), welche in einem Zirkoniumrohr eingelegt und verschlossen sind. Die Brennstªbe werden in 
Brennstoffkassetten angeordnet, welche in den Reaktorkern eingesetzt werden.  

Bei der Technologie des Reaktors des Typs PWR wird als K¿hlmittel gewºhnliches entmineralisiertes Wasser (H2O) mit 
gesteuertem chemischem Regime, benutzt, welches gleichzeitig sowohl als Moderator und auch als Absorbertrªger dient 
(welcher eine Mischung mit Borsªure ist). Beim Durchgang durch den Reaktor erhitzt sich das Wasser, tritt in einige 
Druckk¿hlschleifen ein, in welchen das K¿hlmittel mittels Umwªlzpumpen zirkuliert, geht durch die primªre Seite der 
Dampfgeneratoren, wo es durch die Wªrmeaustauschflªche einen Teil seiner Wªrmeenergie abgibt und kehrt letztlich 
wieder in den Reaktor zur¿ck. Dieser K¿hlkreislauf wird primªrer Kreislauf genannt. In diesem Kreislauf, einschlieÇlich 
Reaktor, wird das K¿hlwasser unter hohem Druck gehalten (und zwar so, dass es in der fl¿ssigen Phase auch bei 
Temperaturen ¿ber 300ÁC verbleibt, deshalb der Name Druckwasserreaktor). 

In den Dampfgeneratoren (welche wie Wªrmeaustauscher funktionieren) wird die Wªrme aus dem primªren Kreislauf zum 
Aufheizen des Wassers im sekundªren Kreislauf benutzt. Das Wasser befindet sich im sekundªren Kreislauf in einem 
angemessenen niedrigeren Druck (im Vergleich mit dem primªren Kreislauf), damit sich das Wasser durch Erwªrmung in 
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Druckdampf umwandelt. Der Druckdampf wird weiter zur Turbine abgef¿hrt, welche er durch seine Durchstrºmung unter 
gleichzeitiger Expansion antreibt. Nach der Abgabe der Energie kondensiert der Dampf zu Wasser und das Kondensat wird 
wieder in den Dampfgenerator gepumpt.  

Die Energie der Rotationsbewegung der Turbine wird f¿r den Antrieb des elektrischen Generators (Turbogenerator) genutzt 
und die erzeugte elektrische Energie wird in das Elektrizitªtssystem abgef¿hrt. 

F¿r die Absicherung der Kondensierung des Dampfes im Kondensator des sekundªren Kreislaufes wird der tertiªre 
K¿hlkreislauf genutzt, in welchem das K¿hlwasser durch die K¿hlt¿rme zirkuliert, in welchen die energiearme Wªrme durch 
Abdampfen in die Atmosphªre7.abgeleitet wird. Der Rest (besonders das Kondensat) des tertiªren Wassers wird mit 
aufbereitetem Rohwasser aus einer geeigneten Quelle ergªnzt (im Fall der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice aus dem Fluss 
V§h ï Staubecken des Wasserwerks SŌŔava).  

Hinsichtlich der Sicherheitsanforderungen f¿r Kernkraftwerke befinden sich die Reaktoreinrichtungen und der primªre 
Kreislauf (die sogenannte Kerninsel) in einer Schutzh¿lle (Containment), welche in erster Linie den Zweck habt, einen 
Austritt von radioaktiven Stoffen in die Umwelt f¿r den Fall zu verhindern, wenn es zu einer Beschªdigung der Dichtheit des 
Brennstoffs und des primªren Kreislaufs kommen sollte. Die Anspr¿che an die Qualitªt des Containments bei der 
Technologie der Reaktoren der Generationen III und III+ sind sehr hoch und auÇer dem Schutz gegen innere Risiken (als 
Ergebnis von Stºrungen der eigenen Technologie) sichert das Containment auch den Schutz gegen extreme Risiken ab 
(z.B. extreme meteorologische Bedingungen oder Auswirkungen menschlicher Tªtigkeiten ï Druckwelle, Flugzeugabsturz 
u.ª.). 

Das Prinzipschema eines Kernkraftwerks mit einem Reaktor des Typs PWR, aus welchem die beschriebenen Angaben 
ersichtlich sind, befindet sich in der folgenden Abbildung. 

                                                           

7 Alternativ kann im tertiªren Kreislauf zur K¿hlung des Kondensators der Turbine auch direkt Wasser aus dem Fluss (oder Meerwasser) benutzt 
werden, ohne Benutzung der K¿hlt¿rme. Die niedrige Energiewªrme wird in diesem Fall direkt in dieses Wasser abgegeben. Dies ist allerdings in 
der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice unreal, da der Fluss V§h (in Sicht auf seine hydrologischen Bedingungen ï Durchfluss) kein geeigneter 
Wªrmeempfªnger ist und es zu seiner ¿bermªÇigen Erwªrmung kommen kºnnte. Dagegen werden die Kernkraftwerke an der Donau (Paks, 

Kozloduy, Cernavoda), welche einen gen¿gend groÇen Durchfluss haben, direkt aus dem Fluss gek¿hlt.. 
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Abb. A.II.13: Prinzipielles Schema des Kernkraftwerks mit Druckwasserreaktor 

 
 PRIM R-KREISLAUF  SEKUND R-KREISLAUF  TERTI R-KREISLAUF 

1 Reaktor 5 Separator, Anwªrmer 14 K¿hlturm 
2 K¿hlschleife, K¿hlmittelpumpe 6 Hochdruckteil der Turbine 15 Pumpstation 
3 Dampfgenerator 7 Niederdruckteil der Turbine   
4 Druckhalter 8 Kondensator   
16 Schutzh¿lle (Containment) 9 Kondensatpumpe   
  10 Wªrmeregeneration   
  11 Speisepumpe   
  12 Elektrischer Generator   
  13 Transformator, Abf¿hrung der 

elektrischen Leistung 
  

A.II.8.2.1.2. Statistische Angaben ¿ber Kernkraftwerke in der Welt 

Gegenwªrtig sind (laut Angaben von World Nuclear Association, Juni 2015) in der Welt mehr als 437 kernenergetische 
Blºcke in 31 Lªndern der Welt, mit einer gesamten installierten elektrischen Leistung von mehr als 380 GWe in Betrieb oder 
betriebst¿chtig. Die Kernkraftwerke erzeugten im Jahr 2014 ca. 2411 TWh Elektroenergie, was ca. 11,5% der 
Gesamtweltproduktion darstellt.  

Insgesamt 66 weitere Blºcke befinden sich im Bau. Die ¿berwiegende Mehrheit (ca. 85%) der sich in Bau befindlichen 
Kernanlagen stellen Reaktoren des Typs PWR dar, was vor allem durch ihre sicherheitstechnischen und ºkonomischen 
Vorteile bedingt ist.   

A.II.8.2.1.3. Entwicklungsgenerationen der Technologien der Kernreaktoren 

Die Erzeugung von Elektroenergie aus der Energie welche bei Uranspaltung (und weiterer geeigneten Isotope) freigesetzt 
wird, hat schon bald eine sechzigjªhrige Historie, welche ab dem Start der ersten Demonstrationskernkraftwerke begann. 
Die Technologie der Kernreaktoren von kommerziellen Kernkraftwerken wird nach dem Grad der technischen Entwicklung 
in die Kategorien der sogenannten Generationen eingeteilt. Die Charakteristik der einzelnen Generationen ist wie folgt: 

Generation I: In die I. Generation gehºren Reaktoren, welche in den Jahren 1950 ï 1960 projektiert wurden. In 
diese Generation reihte sich auch das Kraftwerk A1 in der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice ein. Der 
letzte bis jetzt betriebene Reaktor dieser Generation ist der 1. Block des Kernkraftwerks Wylfa in 
GroÇbritannien. (mit geplanter Betriebsabstellung Ende des Jahres 2015). 

Generation II: Die Projektierung und der Bau von Kernkraftwerken mit Reaktoren der II. Generation begann in 
den siebziger Jahren des vorigen Jahrhunderts. Die Kraftwerke mit den Reaktoren der II. 
Generation haben gegenwªrtig den bedeutendsten Anteil an der Erzeugung von Elektroenergie in 

SEKUND R-KREISLAUF 
PRIM R-KREISLAUF 

TERTI RER KREISLAUF 
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Kernkraftwerken. Mehr als die Hªlfte dieser Kernkraftwerke bilden Druckwasserreaktoren des Typs 
PWR. In diese Generation reihen sich auch die Reaktoren VVER (russische Bezeichnung f¿r PWR) 
ein, welche in der ehemaligen Tschechoslowakei (bzw. in den Nachfolgestaaten SR und ĻR) 
gebaut und betrieben wurden. Das Sicherheitsniveau der Kernkraftwerke mit Reaktoren der 
II. Generation ist im Vergleich mit den Reaktoren der I. Generation erheblich hºher, besonders was 
die Zuverlªssigkeit der Sicherheitssysteme betrifft. Relativ g¿nstig sind auch die technisch ï 
ºkonomischen Parameter der Kraftwerke mit diesen Reaktoren.  

Generation III: Zur III. Generation gehºren Reaktoren, welche ab den neunziger Jahren des vorigen Jahrhunderts 
projektiert wurden. In diesen Projekten, welche von bewªhrten Erfahrungen ausgehen, die bei Bau 
und beim Betreiben der Reaktoren der II. Generation gesammelt wurden, sind Verbesserungen 
enthalten, die  auf eine effektivere Ausnutzung des Kernbrennstoffs, auf eine Erreichung eines 
hºheren Wªrmewirkungsgrades und auf die Ausnutzung standardisierter Projekte, welche auf die 
Senkung der Anspr¿che wªhrend der Bauzeit sowie auch auf die Senkung der Anspr¿che an die 
Bedienung und Instandhaltung wªhrend des Betriebs ausgerichtet sind. Die Erhºhung der 
Sicherheit in den Projekten der Reaktoren der III. Generation (im Vergleich mit den Reaktoren der 
II. Generation) wird beispielsweise durch eine erweiterte Ausnutzung der passiven Elemente im 
System der Sicherheitssysteme, durch robusteres Containment mit erhºhter Bestªndigkeit gegen 
ªuÇere Risiken und durch die Nutzung von spezifischen Systemen erreicht, welche im Projekt zur 
Steuerung schwerer Havarien bestimmt sind.  

Generation III+: An die Reaktoren der III. Generation schlieÇt sich unmittelbar die Generation III + an. Die Projekte 
der Reaktoren dieser Generation stellen aktuell die beste zugªngliche Technik dar und werden im 
zuk¿nftigen Zeitraum in Betrieb genommen. Sie bieten eine Verbesserung der ºkonomischen 
Kennziffern (einfacheres Standardprojekt, welches zur Verk¿rzung der Zeitdauer zur Lizenzierung 
und zur Senkung der Kosten f¿r den Bau und den Betrieb f¿hrt) sowie auch weitere bedeutende 
Beitrªge f¿r die Sicherheit (hºheres Niveau der inhªrenten Sicherheit, hºhere Ausnutzung der 
passiven Sicherheit, Bestªndigkeit des Containments gegen den Absturz von GroÇflugzeugen, 
verlªngerte Zeitdauer ohne notwendigen Eingriff der Operatoren bei Stºrungen und 
Projektunfªllen, hºhere seismische Bestªndigkeit, was als Auswirkung die Senkung des 
Entstehungsrisikos von nicht standardmªÇigen Zustªnden hat) und weiter die Optimierung der 
Produktion von radioaktiven Abfªllen (mit Augenmerk auf ihre Minimalisierung und der Mºglichkeit 
ihrer Verarbeitung, Ber¿cksichtigung der Abstellphase in der Projektlºsung des Kraftwerks). In 
diese Generation fªllt auch der Reaktor (bzw. das Kraftwerk), welcher Gegenstand der 
projektierten Tªtigkeit ist. 

Generation IV: Die Projekte der IV. Generation sind derzeit nur Gegenstand von Konzepten und Entwicklungen. 
Die IV. Generation bilden ¿berwiegend Reaktoren, welche mit schnellen Neutronen und mit 
geschlossenem Brennstoffzyklus arbeiten, welche es ermºglichen den Kernbrennstoff effektiver zu 
nutzen und gleichzeitig die Menge des erzeugten Kernabfalls zu senken. Es gehºren hierzu auch 
einige Technologien, welche mit Wªrmeneutronen und offenem Brennstoffzyklus arbeiten. Der 
Beginn des Betriebs der ersten Versuchsprojekte wird je nach dem Stand ihrer Entwicklung in den 
Jahren 2030 ï 2040 angenommen.  

Die schrittweise Entwicklung der Technologie der Kernreaktoren stellt die folgende Abbildung dar: 

Abb. A.II.14: Entwicklungsgeneration der Technologien der Kernreaktoren 
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A.II.8.2.1.4. Sicherheitscharakteristiken und ºkonomische Charakteristiken der PWR Reaktoren der Generation  III+ 

Die Projekte der Generation III+ nutzen gegenwªrtig die besten zugªnglichen Technologien, welche von den bewªhrten 
Typen der II. Generation ausgehen. Die Hauptunterschiede gegen¿ber der II. Generation sind: 

¶ Standardisiertes Projekt, senkt die notwendige Zeitdauer zur Lizenzierung und zum Bau der einzelnen Kraftwerke, 
die notwendigen Investitionskosten und die Bauzeit. 

¶ Einfacheres (aber gleichzeitig robustes) Projekt, ermºglicht einfachere Bedienung und hºhere Betriebsreserven. 

¶ Hºhere Disponibilitªt (90 % und mehr), hºherer Wirkungsgrad (bis 37 %) und lªngere Lebendauer (min. 60 Jahre). 

¶ Niedrigeres Havarierisiko bei schwerwiegender Beschªdigung des Reaktorkerns (erheblich unter 10-5/Jahr). 

¶ Hºhere Bestªndigkeit gegen ªuÇere Auswirkungen (Erdbeben, extreme meteorologische Bedingungen, 
Flugzeugabsturz    usw.) 

¶ Ausstattung der Kraftwerke mit spezifischen Systemen f¿r die Vorbeugung und Milderung von Auswirkungen 
schwerwiegender Stºrfªlle. 

¶ Ermºglichung einer hºheren Ausnutzung des Brennstoffs (hºhere Ausbrennung, sogar bis 70 GWd/tU) und 
Senkung der Menge an produzierten radioaktiven Abfall. 

¶ Verlªngerung der Zeitdauer zwischen den Abstellungen wegen der Umsetzung und des Austauschs des 
Brennstoffs durch Benutzung von ausgebranntem  Absorbermaterial (sogar bis 24 Monate).  

¶ Verbesserung der ¥konomie des Betriebs. 

Gleichzeitig nutzen die Projekte der Generation III+ die allgemeinen Vorteile der Kernreaktoren des Typs PWR aus: 

¶ Stabilitªt als Auswirkung der Existenz einer negativen R¿ckwirkung (Erhºhung der Temperatur wirkt gegen die 
Erhºhung der Leistung). 

¶ Ausstattung mit passivem System der Notausschaltung des Reaktors. Die Regulierungsstªbe werden in der 
oberen Lage mit Elektromagneten gehalten und im Fall der Notwendigkeit werden sie in den Reaktorkern des 
Reaktors durch ihr Eigengewicht geschoben. Nach ihrem Einschieben kommt es zur sicheren Abstellung der 
Kettenreaktion.  

¶ Abtrennung des primªren und sekundªren Kreislaufs. Der sekundªre Kreislauf ist (durch den Dampfgenerator) 
vom primªren Kreislauf abgeteilt, d.h., das Wasser im sekundªren Kreislauf beinhaltet praktisch keine radioaktiven 
Stoffe, was die Mºglichkeit eines Ausdringens von Radionukliden in die Umwelt einschrªnkt. 

¶ Mºglichkeit der Nutzung von Brennstoffen sowohl auf Basis UO2, als auch Brennstoff des Typs MOX. 

A.II.8.2.2. Grundlegende legislative Anforderungen an Ke rnkraftwerke  

Grundlegende legislative Vorschriften, welche die Bedingungen der Nutzung von Kernenergie regeln, sind das Gesetz 
Nr. 541/2004 Ges.sammlg., ¿ber die friedliche Nutzung der Atomenergie (Atomgesetz) und ¿ber  nderung und 
Ergªnzungen einiger Gesetze, und das Gesetz Nr. 355/2007 Ges.sammlg., ¿ber den Schutz, die Unterst¿tzung und die 
Entwicklung der ºffentlichen Gesundheit und ¿ber  nderungen und Ergªnzungen einiger Gesetze. Laut dieser Gesetze und 
den mit ihnen zusammenhªngenden Vorschriften m¿ssen bei der Nutzung der Atomenergie hauptsªchlich folgende 
Anforderungen erf¿llt werden: 

¶ Anforderungen an die Kernsicherheit, 

¶ Anforderungen an den Strahlenschutz, 

¶ Anforderungen an den physischen Schutz und 

¶ Anforderungen an die Havariebereitschaft. 

Die Grundangaben ¿ber diese Anforderungen sind im nachfolgenden Text aufgef¿hrt. 

A.II.8.2.2.1. Anforderungen an die Kernsicherheit 

Im Sinne des Gesetzes Nr. 541/2004 Ges.sammlg., ¿ber die friedliche Nutzung der Atomenergie (Atomgesetz), im Wortlaut 
spªterer Vorschriften, versteht man unter Kernsicherheit Ăden technischen Zustand und die Eignung der Kernanlage oder 
der Transporteinrichtung sowie auch die Fªhigkeit ihrer Bedienung einen unzulªssigen Austritt von radioaktiven Stoffen oder 
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ionisierender Strahlung in die Arbeitsumgebung oder in die Umwelt zu verhindern und die Fªhigkeit Ereignissen in 
vorzubeugen und Auswirkungen von Ereignissen in Kernanlagen oder beim Transport radioaktiver Materialien zu mildernñ.  

Die Grundprinzipien f¿r eine sichere Nutzung der Atomenergie sind in Zusammenarbeit mit internationalen Fachleuten im 
Dokument der IAEA Fundamental Safety Principles SF-1 ĂGrundprinzipien der Sicherheit (2006) zusammengefasst und sind 
auch in das komplexe System der international anerkannten Anforderungen und Anleitungen, gerichtet auf die sichere 
Nutzung der Atomenergie, eingearbeitet, welches IAEA in der Dokumentenserie IAEA Safety Standards 
(Sicherheitsstandards IAEA) herausgibt und pflegt. 

Die Bedingungen f¿r die friedliche Nutzung der Atomenergie in der Slowakischen Republik werden im oben aufgef¿hrte 
Atomgesetz bestimmt, in welchem die Bedingungen und Pflichten definiert sind, unter welchen rechtliche und physische 
Subjekte die Atomenergie nutzen kºnnen und in welchem die Pflicht aufgef¿hrt ist, die Aufsicht ¿ber die Kernsicherheit 
durchzuf¿hren. Diese Aufsicht f¿hrt die Kerntechnische Aufsichtsbehºrde der Slowakischen Republik (ĐJD SR) durch. 

Die spezifischen Anforderungen an die Sicherheit der Kerneinrichtungen auf dem Gebiet der SR sind in der 
Bekanntmachung des UJD SR Nr. 430/2011 Ges.sammlg., ¿ber die Anforderungen an die Kernsicherheit, aufgef¿hrt. Der 
zuk¿nftige Betreiber des Kernkraftwerks muss f¿r die Aufstellung, den Bau, das Anlaufen und den Betrieb des JE, aber 
auch f¿r seine Abschaltung, in ¦bereinstimmung mit den Bestimmungen des Atomgesetzes eine Genehmigung erwerben. 
Der Inhalt und der Umfang der Dokumentation f¿r die Genehmigungsregelung, welche im Prozess der Ausgabe der 
Genehmigung beurteilt wird, sind in der Beilage des zitierten Atomgesetzes und in den daran anschlieÇenden 
Verordnungen des UJD SR definiert. In jeder Etappe der Beurteilung, vor Ausgabe der betreffenden Genehmigung laut 
Atomgesetz (ĂLizenzierungñ), muss der Betreiber die Dokumentation vorlegen, welche die Sicherheitsbewertung beinhaltet, 
die in Details ausgearbeitet wurde und welche dem Niveau des Standes der Projektvorbereitung des JE entspricht.  

Detaillierte Anforderungen, welche die Kernsicherheit betreffen und deren Erf¿llung bei der Lizenzierung dokumentiert und 
kontrolliert werden m¿ssen, werden in den verbindlichen Verordnungen, die von ĐJD SR herausgegeben werden, prªzisiert. 
Die Verordnungen von  ĐJD SR werden systematisch innoviert und bei jeder Innovation mit den Sicherheitsempfehlungen 
der Assoziation der Westeuropªischen Aufsichtsorgane ¿ber die Kernsicherheit (WENRA) und mit den Anforderungen an 
die Kernsicherheit, welche in einer Serie der Sicherheitsstandards IAEA herausgibt, harmonisiert und letztendlich werden 
diese Verordnungen auch noch vor der Herausgabe laut Regeln der Europªischen Kommission zur Stellungnahme den 
Mitgliedsstaaten der EU vorgelegt. 

AuÇer den Verordnungen gibt das ĐJD SR Sicherheitsanweisungen (eine Reihe von Dokumenten gekennzeichnet als BNS) 
heraus, welche Empfehlungen enthalten, wie man ordentlich den Anforderungen der Verordnungen gen¿gt. Bei der 
Ausarbeitung der Anleitungen BNS werden die zugehºrigen Anleitungen benutzt, welche IAEA (Safety Guides) herausgibt, 
aber auch bewªhrte Erfahrungen aus den Vorgehensweisen renommierter Lªnder, welche langfristig die Atomenergetik 
nutzen (z.B. US NRC, Anleitungen der finnischen Atomaufsicht usw.). 

A.II.8.2.2.2. Anforderungen an den Strahlenschutz 

Unter Strahlenschutz versteht man im Sinne der Regierungsanordnung Nr. 345/2006 Ges.sammlg. ¿ber die grundlegenden 
Sicherheitsanforderungen zum Schutz der Gesundheit der Arbeitskrªfte und der Bevºlkerung vor ionisierender Strahlung, 
Ăden Schutz von Menschen und der Umwelt vor Bestrahlung und vor ihren Wirkungen, einschlieÇlich Mittel zu dessen 
Erreichungñ. 

Das System des Strahlenschutzes (radiologischer Schutz) basiert bei geplanten Tªtigkeiten laut legislativen Vorschriften der 
SR auf folgenden allgemeinen Grundsªtzen: 

1. Grundsatz Begr¿ndung: Jede praktische Tªtigkeit, welche in sich eine Aussetzung von Bestrahlung beinhaltet, sollte f¿r 
die bestrahlten Personen oder Gesellschaften, welche einen Schaden, verursacht durch Bestrahlung, erleiden, einen 
ausreichenden Beitrag schaffen (Begr¿ndung der praktischen Tªtigkeit).  

2. Grundsatz Optimierung: Die Bestrahlung von Personen von irgendeiner Strahlungsquelle sollte so niedrig eingestellt 
werden, wie  vern¿nftig erreichbar ist (Prinzip ALARA), wobei technische, ºkonomische und soziale Faktoren zu 
ber¿cksichtigen sind. 
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3. Grundsatz Nicht¿berschreiten der Grenzwerte: Die Bestrahlung von einzelnen Personen, welche aus Kombination aller 
relevanten Strahlungsquellen hervorgeht, darf unter normalen Bedingungen nicht die festgelegten Grenzwerte der 
individuellen Dosierung und  Risiken ¿bersteigen. 

Das System des Strahlen (radiologischen) Schutzes f¿hrt laut g¿ltigen legislativen Vorschriften der SR zur Einschrªnkung 
der Strahlenbelastung des Personals und mittels der Minimierung der Aktivitªt und der Menge der abgelassenen 
radioaktiven Stoffe zur Einschrªnkung der Belastung der Bevºlkerung. 

Das Projekt der neuen Kernanlage wird deshalb so gelºst, damit alle Bestrahlungen auf einem minimalen vern¿nftig 
erreichbaren Niveau gehalten werden, unter Ber¿cksichtigung der wirtschaftlichen und sozialen Aspekte. Dabei werden die 
betreffenden Grenzwerte der Bestrahlung, festgelegt durch die betreffenden Aufsichtsbehºrden, respektiert. 

Der Optimierungsprozess des Schutzes wird im Stadium des Projektvorschlags und des Baus der NJZ benutzt. Eine weitere 
Optimierung des Schutzes wird auf dem Niveau des Betreibens der NJZ abgesichert.  

Erfahrungen von der Geltendmachung der allgemeinen Grundsªtze des Strahlenschutzes (radiologischen Schutzes) zeigen, 
dass, wenn die Begr¿ndung der Tªtigkeit und die Optimierung des Schutzes wirksam realisiert wurden, die Fªlle, wenn 
Grenzwerte der individuellen Dosierung appliziert werden m¿ssen, nur selten auftreten. Die Grenzwerte der professionellen 
und unprofessionellen Exposition der Bestrahlung sind so gewªhlt, damit im Fall von lebenslangen Expositionen: 

¶ die Mºglichkeit eines Auftretens von deterministischen Beschªdigungen der Gesundheit ausgeschlossen wird, 

¶ das erwartete Auftreten von stochastischen Beschªdigungen auf einem allgemein akzeptierbaren niedrigen Niveau 
gehalten werden. 

Als allgemein akzeptierbar kann man solche Bedingungen (Arbeits- und Lebensbedingungen) ansehen, bei welchen die 
lebenslange Bestrahlung erheblich niedriger ist als die grenzwertige Bestrahlung. Auch eine kleine ¦berschreitung der 
Grenzwerte (lebenslange) kann weder begr¿ndet noch akzeptiert werden. Akzeptierbar ist eine Exposition mªÇig unter dem 
Grenzwert, aber nur in Einzelfªllen und begr¿ndeten Fªllen. 

Der Expositionsgrenzwert f¿r Einzelpersonen der Bevºlkerung wird durch die Regierungsanordnung der SR Nr. 345/2006 
Ges.sammlg., ¿ber grundlegende Sicherheitsanforderungen zum Schutz der Gesundheit der Arbeitskrªfte und der 
Bevºlkerung vor ionisierender Strahlung, festgelegt und hat den Wert von 1 mSv/Jahr als Grenzwert der effektiven 
Dosierung in jedem Kalenderjahr. Von den betriebenen Kernanlagen kann man, laut aufgef¿hrter Regierungsanordnung, 
radioaktive Stoffe in die Atmosphªre und in das Oberflªchenwasser nur dann ableiten, wenn abgesichert ist, dass die 
hºchste individuelle effektive Dosierung f¿r die Bewohner in der Umgebung der Kernanlage als Auswirkung dieses 
Ablassens nicht 0,25 mSv/Jahr (250 ɛSv/Jahr) ¿bersteigt. Dieser Wert wird als Grenzdosierung zur Projektierung und zum 
Bau der Kernanlage8 angesehen. Wenn in einer Lokalitªt mehrere Kernanlagen sind, welche die Dosis der Bevºlkerung 
beeinflussen, bezieht sich dieser Wert auf die Gesamtbestrahlung von allen Kernanlagen in der Lokalitªt oder Region.  

A.II.8.2.2.3. Anforderungen an den physischen Schutz 

Unter physischem Schutz versteht man im Sinne des Gesetzes Nr. 541/2004 Ges.sammlg., ¿ber die friedliche Nutzung der 
Kernenergie (Atomgesetz), im Wortlaut spªterer Vorschriften, Ăden Komplex von technischen, organisatorischen oder 
SystemmaÇnahmen, notwendig zur Verhinderung und Feststellung unberechtigter Tªtigkeiten mit Kernanlagen, 
Kernmaterialien, Spezialmaterialien und Einrichtungen, beim Umgang mit radioaktiven Abfªllen, ausgebrannten 
Kernbrennstoff, beim Transport von radioaktiven Materialen sowie auch beim unberechtigten Eindringen in die Kernanlage 
und bei der Durchf¿hrung von Sabotageñ. 

Es handelt sich also um ein Komplex von Systemen technischer Mittel und MaÇnahmen, einschl. administrative 
MaÇnahmen, welche zur Absicherung des Schutzes des Eigentums und vor allem des Schutzes der kernenergetischen 
Einrichtungen, welche Kernmaterial enthªlt, projektiert werden. Zweck des Systems des physischen Schutzes ist: 

                                                           

8  Das zugehºrige Amt kann allerdings den Grenzwert niedriger festlegen. F¿r die Kernanlagen in der Lokalitªt EBO wurde ein Gesamtgrenzwert (in 
Summe f¿r alle Kernanlagen in der Lokalitªt) von 0,082 mSv/Jahr (82 ɛSv/Jahr) festgelegt. Detaillierter siehe Kapitel 
C.II.15.3.2. Strahlungssituation des betroffenen Gebiets (Seite 253 dieses Berichts). 
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¶ Der physische Schutz ist eine spezifische die Absicherung des Zutritts in den ¿berwachten Raum, des 
Schutzraums und des Innenraums nur f¿r Personen und Fahrzeuge, welchen die Genehmigung zum Zutritt oder 
zur Einfahrt in den abgegrenzten Raum erteilt wurde, 

¶ die Absicherung, damit berechtigte Personen, welche in den ¿berwachten Raum, in den Schutzraum und den 
inneren Raum eintreten, diese Genehmigung nicht f¿r eine unerlaubte Tªtigkeit ausnutzen, 

¶ die Absicherung durch eine Kombination von elektronischen Sicherheitssystemen und mechanischen 
Prªventivmitteln, rechtzeitige Detektion der Stºrenfriede und Verlangsamung ihres Zutrittes um so der 
Eingreifgruppe zu ermºglichen, dass diese noch vor der unerlaubten Tªtigkeit gestoppt werden kºnnen. 

Tªtigkeit, deren ausgewªhlte Gebiete Gegenstand der Geheimhaltung und des gesteuerten Zugangs zu klassifizierten 
Informationen laut legislativen Vorschriften, laut geregelten Art und Weisen der Absicherung des physischen Schutzes und 
ebenso laut Gesetz Nr. 215/2004 Ges.sammlg., ¿ber geheim gehaltene Tatsachen, im Wortlaut spªterer Vorschriften, und 
laut Regierungsanordnung der SR Nr. 216/2004 Ges.sammlg. sind, mit welcher das Gebiet der geheim gehaltenen 
Tatsachen festgelegt wird.  

Das System des physischen Schutzes der neuen Kernanlage wird global in den physischen Staatsschutz fallen, welcher f¿r 
die Slowakische Republik auf dem hºchsten Niveau durch Sicherheitskrªfte und bewaffnete Streitkrªfte abgesichert wird 
und welcher durch mechanische Hindernissysteme, technische Systeme, Bereitschaftsschutz, administrative MaÇnahmen, 
Betriebsvorschriften und Vereinbarungen mit der Polizei ¿ber Bereitschaftsschutz gebildet wird. 

In ¦bereinstimmung mit den zugehºrigen Festlegungen des Gesetzes Nr. 541/2004 Ges.sammlg., Atomgesetz, im Wortlaut 
spªterer Vorschriften, ist der Inhaber der Berechtigung im Fall der Einreichung des Antrags ¿ber die Ausgabe der 
Genehmigung zum Bau einer Kernanlage verpflichtet, der ĐJD der SR einen ĂVorlªufigen Plan des physischen Schutzesñ 
(PPFO) vorzulegen und im Fall des Einreichens des Antrags ¿ber die Ausgabe der Genehmigung zur Inbetriebnahme der 
Kernanlage den ĂPlan des physischen Schutzesñ (PFO). Der Gegenstand dieser Plªne ist in der Sicherheitsanweisung der 
ĐJD BNS 1.8.1/2005 nªher spezifiziert. In ¦bereinstimmung mit den Bestimmungen der Bekanntmachung der ĐJD SR 
Nr. 51/2006 Ges.sammlg., enthªlt der ĂVorlªufige Plan des physischen Schutzesñ nachfolgende Positionen: 

a) Komplex von Angaben, welche mºgliche Gefªhrdungen von Kernanlagen, Kernmaterialien oder von radioaktiven 
Abfªllen in der Zeit der Projektvorbereitung des physischen Schutzes charakterisieren, mit Ber¿cksichtigung einer 
mºglichen Verschlechterung der Sicherheitssituation wªhrend des angenommenen Betriebs der Kernanlage und dies 
die Anzahl der Ruhestºrer, ihre Ausr¿stung, ihre Ausbildung, das benutzte Transportmittel und ihre Motivation, 

b) Beurteilung der Lokalitªt des Baus und der ºrtlichen Bedingungen hinsichtlich des physischen Schutzes, 

c) vorlªufige Bewertung der Risiken aus unberechtigten Tªtigkeiten,  

d) Analyse der Mºglichkeit einer unberechtigten Tªtigkeit und Bewertung ihrer Auswirkungen,  

e) Einordnung der Kernanlage und Kernmaterialien in die einzelnen Kategorien,  

f) Dokumentation der Absicherung der Qualitªt, Projektierung und Realisierung des physischen Schutzes, 

g) Analyse der Funktion des physischen Schutzes wªhrend des Baus, der Inbetriebnahme, des Betreibens und der 
Abstellung der Kernanlage und evtl. Betriebsereignisse, 

h) Beschreibung der MaÇnahmen des physischen Schutzes im Verlauf des Baus der Kernanlage. 

Der Plan des physischen Schutzes wird als eigenstªndiges Dokument ausgearbeitet, welches eine Beilag des Antrags ¿ber 
die Genehmigung der Inbetriebnahme der Kernanlage ist. Der Plan des physischen Schutzes lºst die komplexe 
Absicherung des physischen Schutzes der Kernanlage und beinhaltet folgende Positionen: 

a)  nderungen der urspr¿nglichen konstruktiven Lºsung, welche im vorlªufigen Plan des physischen Schutzes enthalten 
ist, mit dem Nachweis, dass diese nicht das Niveau des physischen Schutzes absenken,  

b) Bewertung der Pr¿fergebnisse des physischen Schutzes, 

c) RegimemaÇnahmen, 

d) Art und Weise des Schutzes und der Kontrolle von Personen und Ausfahrten von Transportmittel, 

e) Beschreibung der Instandhaltung und Betriebskontrollen, 

f) MaÇnahmen, welche die Einschrªnkung des Betriebs der Kernanlage beim Versuch einer unberechtigten Tªtigkeit oder 
bei Stºrung des physischen Schutzes betreffen, 
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g) Grenzwerte und Bedingungen des Systems des physischen Schutzes. 

Im Sinne der Anforderungen der oben aufgef¿hrten Legislative f¿r den physischen Schutz der Kernanlagen und Materialien 
m¿ssen die Rªume der Kernanlagen aufgeteilt sein in: 

¶ bewachter Raum, d.h. der Raum, deren Umfang mit mechanischen Sperranlagen (doppelte Umzªunung) 
abgegrenzt ist und mit elektronischer Sicherungstechnik ausgestattet ist, 

¶ gesch¿tzter Raum, d.h. der Raum im Innern des bewachten Raums, deren Umfang mit mechanischen 
Sperranlagen (einfache Umzªunung) abgegrenzt ist und mit elektronischer Sicherungstechnik ausgestattet ist, 

¶ innerer Raum, d.h. der Raum im Innern des gesch¿tzten Raums, deren Wªnde ein mechanisches Sperrmittel 
bilden, ausgestattet mit elektronischer Sicherheitstechnik. 

Die oben aufgef¿hrten Zonen (Rªume) sind durch physische Barrieren und einem fehlererkennenden System abgesichert. 
In diesen Barrieren befinden sich Eingªnge f¿r den gelªufigen Zugang von Personen, Material und Fahrzeugen, welche 
durch die Kontrollelemente des Zugangs kontrolliert werden. Das vorgeschlagene System schlieÇt einen Zutritt in das 
bewachte Objekt oder den gesch¿tzten Raum und die Gebªude von Personen aus, welche nicht Inhaber der betreffenden 
Erlaubnis sind. 

Zur Absicherung des physischen Schutzes der NJZ wird der Betreiber das System ĂTechnische Mittel des physischen 
Schutzes (TPFO)ñ benutzen, welches technisches Nachfolgeprodukt des Systems AKOBOJE (Automatischer Komplex des 
Sicherheitsschutzes des Kernkraftwerks) ist und welches gegenwªrtig standardmªÇig in den slowakischen Kernkraftwerken 
benutzt wird.  

A.II.8.2.2.4. Anforderungen an die Stºrfallbereitschaft 

Unter Stºrfallvorbereitung versteht man im Sinne des Gesetzes Nr. 541/2004 Ges.sammlg., ¿ber die friedliche Nutzung der 
Atomenergie (Energiegesetz), im Wortlaut spªterer Vorschriften, Ădie Fªhigkeit Tªtigkeiten und MaÇnahmen zu entwickeln 
und zu realisieren, welche zur Feststellung und zur wirksamen Bewªltigung von Unfªllen oder Havarien an Kernanlagen 
oder beim Transport von radioaktiven Materialien und zur wirksamen Verdrªngung einer mºglichen Gefªhrdung des 
Lebens, der Gesundheit oder des Eigentums der Bevºlkerung und der Umwelt f¿hrt, wobei diese Fªhigkeit im Havarieplan 
dokumentiert werden muss". 

Es handelt sich also um die Organisierung der Stºrfallvorbereitung auf den Gebieten der Ausbildung des Personals, der 
organisatorischen und materiell ï technischen Absicherung, mit dem Ziel der Erreichung der Einsatzbereitschaft f¿r die 
Annahme von PrªventivmaÇnahmen, welche auf die Senkung der Strahlungsauswirkungen bei Unfªllen oder Stºrfªlle, zu 
welchen es im Verlauf der Realisierung, des Betriebs oder Einstellung des Betriebs des Kernkraftwerks kommen kºnnte, 
gerichtet sind. 

Die Stºrfallbereitschaft wird mittels Notfallplªnen realisiert. Die Notfallplªne teilen sich im Umfang, was den Bau und den 
zuk¿nftigen Betrieb des NJZ betrifft, wie folgt auf: 

¶ gelªufiger innerer Notfallplan, welcher geplante MaÇnahmen auf dem Gebiet der Kernanlage wªhrend ihres Baus 
beinhaltet, 

¶ innerer Notfallplan, welcher geplante MaÇnahmen auf dem Gebiet der Kernanlage ab Beginn der Phase der 
Inbetriebnahme der Kernanlage und Verkn¿pfungen an den Plan des Bevºlkerungsschutzes beinhaltet, 

¶ Plan des Bevºlkerungsschutzes (ªuÇerer Notfallplan), welcher MaÇnahmen zum Schutz der Bevºlkerung auf dem 
Gebiet der Gefªhrdung wªhrend eines Austrittes von radioaktiven Stoffen in die Umwelt sowie auch 
Verkn¿pfungen auf den inneren Havarieplan beinhaltet. 

Laut dem Wichtigkeitsgrad wird laut Anordnung der ĐJD der SR Nr. 55/2006 Ges.sammlg., ¿ber Details bei der 
Notfallplanung im Fall von Unfªllen oder Stºrfªllen, auÇergewºhnliche Ereignisse zum Zweck der Stºrfallbereitschaft in 
folgende Stufen klassifiziert: 

1. Stufe (Bereitschaft) bei welchem die Erf¿llung der Sicherheitsfunktionen gefªhrdet oder gestºrt ist, es droht ein Austritt 
von radioaktiven Stoffen oder es sind schon radioaktive Stoffe ausgetreten, was zu einer 
unerlaubten Bestrahlung von Personen in Bauobjekten der Kernanlage f¿hren kann oder f¿hrt und 
im Fall einer ung¿nstigen Entwicklung  ein Austritt von radioaktiven Stoffen auÇerhalb der 
Bauobjekte der Kernanlage droht. 



 

NEUE KERNANLAGE IN DER LOKALIT T JASLOVSK£ BOHUNICE 

BERICHT ¦BER DIE UMWELTVERTR GLICHKEITSPR¦FUNG  
DER PROJEKTIERTEN T TIGKEIT 

Seite: 53/508 

Ausgabe/Revision: V01R00 

NJZJB_EIA_CP02_DOK_AMEC_JESS_0040_0FINAL Ausgabe: 08/2015 

 

Jadrov§ energetick§ spoloļnosŠ Slovenska, a. s., Tom§ġikova 22, 821 02 Bratislava, Slowakische Republik 
eingetragen im Handelsregister des Kreisgerichts Bratislava I, Abt. Sa, Einlage Nr. 4930/B, Id. Nr.: 45 337 241 

2. Stufe (Notzustand auf dem Gebiet der Kernanlage), welcher zum Austritt von radioaktiven Stoffen auÇerhalb der 
Bauobjekte der Kernanlage und auf dem Gebiet der Kernanlage f¿hrt oder f¿hren kann. 

3. Stufe (Notzustand in der Umgebung der Kernanlage), welcher zu einem schwerwiegenden Austritt von radioaktiven 
Stoffen in die Umgebung der Kernanlage f¿hrt oder f¿hren kann. 

Der Notfallplan f¿r die NJZ wird unabhªngig von den Notfallplªnen der existierenden Kernanlagen in der Lokalitªt EBO 
festgelegt, wobei Bedingungen, spezifiziert in der Beilage 5 der Anordnung der ĐJD der SR Nr. 55/2006 Ges.sammlg. und 
ebenso die relevanten Bedingungen und Empfehlungen, aufgef¿hrt in den Sicherheitsstandards der IAEA und WENRA, 
ber¿cksichtigt werden. 

A.II.8.2.2.5. Hierarchie der legislativen Anforderungen an die NJZ 

Die Hierarchie der Anforderungen, welche die NJZ erf¿llen muss, ist in der nachfolgenden Abbildung aufgef¿hrt: 

Abb. A.II.15: Hierarchie der Vorschriften und Normen, g¿ltig f¿r die Vorbereitung, den Bau und den Betrieb der Kernkraftwerke in der SR 

 

I. Niveau (Slowakische Legislative9): Das erste und wichtigste Niveau beinhaltet Anforderungen, welche aus dem Gesetz 
(vor allem das Atomgesetz), aus den Verordnungen (besonders Verordnungen der 
Atomaufsichtsbehºrde der SR) und aus Regierungsanordnungen hervorgehen, welche sich auf 
Tªtigkeiten beziehen, die mit der Ausnutzung der Kernenergie zusammenhªngen, d.h., auch f¿r die 
Anordnung, den Bau, das Anlaufen und den Betrieb des Kernkraftwerks (und weiter auch f¿r die 
Einstellung des Betriebs und die Abschaltung). 

In dieses Niveau gehºren auch legislative Anforderungen, welche mit der Nutzung der Kernenergie 
zusammenhªngen und in der Richtlinie des Rates der EU (2009/71/EURATOM) enthalten sind, mit 
welcher der Rahmen der Union f¿r die Kernsicherheit der Anlagen geschaffen wurde. Die 
Anforderungen dieser Richtlinie wurden in die nationale Legislative ebenso wie ihre Novellierung 
vom Jahr 2014 ¿berf¿hrt (Richtlinie des Rates 2014/87/Euratom vom 8.Juli 2014). 

                                                           

9  Die Slowakische Republik ist Mitglied der Europªischen Union, die slowakische Legislative ist deshalb harmonisiert mit den Richtlinien der 
Europªischen Union. 
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II. Niveau (Anforderungen WENRA f¿r neue Reaktoren, Anweisungen ĐJD SR herausgegeben in der Serie BNS, allg. und 
spezifische Sicherheitsanforderungen laut Sicherheitsstandards IAEA): In das zweite Niveau sind 
allgemein anerkannten internationale Dokumente eingegliedert, in welchen die 
Grundanforderungen an die Sicherheit definiert sind: 

¶ Das Dokument IAEA SF-1 Grundlegende Sicherheitsprinzipien (2006) definiert das 
grundlegende Sicherheitsziel der Ausnutzung der Kernenergie als Schutz der Bevºlkerung 
und der Umwelt vor den schªdlichen Wirkungen der ionisierenden Strahlung und entwickelt 
es weiter zu detaillierteren Zielen und Prinzipien der Absicherung der Kernsicherheit. 

¶ Die Dokumente IAEA General Safety Requirements schlieÇen direkt an das oben 
aufgef¿hrte Dokument an und definieren die oben aufgef¿hrten Ziele und Prinzipien 
detaillierter f¿r das Gebiet der Legislative und Aufsicht, Leitung der Sicherheit, 
Strahlenschutz, Bewertung der Sicherheit und Behandlung der radioaktiven Abfªlle. 

¶ Die Dokumente IAEA Specific Safety Requirements enthalten spezifische Anforderungen an 
die Bewertung der Lokalitªt f¿r das JE, Anforderungen an das Projekt und das Betreiben 
des JE, an den Kernbrennstoff und an den Transport von Kernmaterial. 

¶ Die Dokumente WENRA beinhalten Prioritªtsempfehlungen bei der Absicherung der 
Kernsicherheit sowohl bei betriebenen als auch bei vorbereiteten JE in den Mitgliedsstaaten 
der WENRA (die Slowakische Republik ist mittels UJD SR Mitglied der Assoziation 
WENRA). 

III. Niveau (Legislative der Ursprungslªnder des Projekts und Sicherheitsanweisungen der IAEA): Das dritte Niveau der 
Anforderungen an die Kernsicherheit beinhaltet Sicherheitsanforderungen, g¿ltig im Ursprungsland 
des Projekts, und ggf. auch Sicherheitsanforderungen, die in irgendeinem Land der EU g¿ltig sind, 
in welchem das betreffende JE Projekt lizenziert wurde (oder in welchem gerade der 
Lizenzierungsprozess des betreffenden Projekts verlªuft). Diese Anforderungen an die 
Kernsicherheit des JE werden f¿r das Projekt NJZ verbindlich, wenn sie in die Anforderungen an 
die Qualitªt der Kernanlage projiziert wurden, welche ĐJD SR akzeptierte (genehmigte). In dieses 
Niveau gehºren auch die Empfehlungen von IAEA, publiziert in der Serie der 
Sicherheitsanweisungen IAEA (IAEA Safety Standards - Safety Guides), welche detaillierte 
internationale Empfehlungen zur Absicherung der Kernsicherheit von Systemen, Konstruktionen 
und Komponenten des JE beinhaltet. 

IV. Niveau (Normen, speziell f¿r die Atomindustrie entwickelt): Das vierte Niveau bilden Vorschriften und Normen, welche 
f¿r die Atomindustrie g¿ltig sind (nationale Normen und Normen, welche im Lizenzierungsprozess 
im Ursprungsland der Kerntechnologie benutzt wurden, international anerkannte Standards und 
Normen f¿r den Atombereich) z.B. ISO, EN, IEC, IEEC.  

V. Niveau (Industrienormen): Das f¿nfte Niveau bilden g¿ltige Industrienormen, besonders Normen, welche in Europa 
harmonisiert wurden (Euronormen). Sie werden vor allem im Projekt des sekundªren Teils des JE 
und im Projekt der sich anschlieÇenden Systeme geltend gemacht. 

Die aufgef¿hrten Anforderungen beziehen sich nicht nur auf die aktuell g¿ltige Vorschrift in der Dauer der Vorbereitung, 
Projektierung und des Baus des Kraftwerks, aber auch zur Ber¿cksichtigung und Einarbeitung von evtl. neuen 
Anforderungen an die Kernsicherheit in das Projekt von Kraftwerken in jeder Phase seines Lebenszyklusses. Es wird so 
laufend der aktuelle Stand der Fachstandards in ¦bereinstimmung mit der Entwicklung der am besten zugªnglichen 
Technologie ber¿cksichtigt, einschlieÇlich Lehren aus evtl. nicht standardgemªÇen Ereignissen bzw. Havarien an 
Kernanlagen in der Welt.  
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A.II.8.2.3. Sicherheitsziele des Projekts der NJZ  

A.II.8.2.3.1. Grundlegendes Sicherheitsziel 

Das grundlegende Sicherheitsziel bei der Nutzung der Kernenergie und beim Betreiben der Kernanlagen ist in 
¦bereinstimmung mit dem Atomgesetz und mit dem Grundsicherheitsstandard IAEA SF-1 ĂGrundsicherheitsprinzipienñ  
(2006) so definiert: Schutz der Menschen und der Umwelt vor schªdlichen Einwirkungen der ionisierenden Strahlung. Das 
grundlegende Sicherheitsziel und die 10 grundlegenden Sicherheitsprinzipien f¿r Kernanlagen, definiert im Dokument IAEA 
SF-1, bilden die Basis f¿r die Sicherheit der Kernanlagen. 

Die Einhaltung des grundlegenden Sicherheitsziels und der Sicherheitsprinzipien wird in allen Lebenszyklen der 
Kernanlage, also bei ihrer Planung, ihrer Projektierung, ihrem Bau, bei der Inbetriebnahme und ihrem Betreiben bis zur 
AuÇerbetriebnahme der Kernanlage, und dies einschlieÇlich des Transports der radioaktiven Materialien und des Umgangs 
mit radioaktivem Abfall, gefordert. 

¶ F¿r die Absicherung des grundlegenden Sicherheitsziels bei der Projektierung der NJZ m¿ssen folgende 
Sicherheitsgrundanforderungen erf¿llt werden: 

¶ Verhinderung einer unkontrollierten Bestrahlung von Personen und der Freisetzung von radioaktiven Stoffen in die 
Umwelt wªhrend aller Betriebszustªnde, 

¶ Minimalisierung der Wahrscheinlichkeit eines Entstehens von Ereignissen, welche zum Verlust der Kontrolle ¿ber 
den Reaktorkern, die Spalt- und Kettenreaktion, die radioaktive Quelle, den ausgebrannten Kernbrennstoff, die 
radioaktiven Abfªlle oder ¿ber eine andere Strahlungsquelle im Kernkraftwerk f¿hren kºnnte, 

¶ Milderung der Auswirkungen solcher Ereignisse, wenn es zu ihnen kommt und 

¶ Absicherung der strengen technischen und administrativen Kontrolle aller radioaktiven Quellen. 

Das Sicherheitsgrundziel und die Sicherheitsgrundanforderungen wurden in die spezifischen Anforderungen an die 
Kernsicherheit der Kernkraftwerke ¿berf¿hrt, welche f¿r folgende Bereiche ausgearbeitet wurden: 

¶ Konzept Tiefenschutz, 

¶ Sicherheit des Projekts, 

¶ Bewertung der Sicherheit und Einhaltung der Integritªt des Projekts nach Ablauf der Lebensdauer der NJZ,  

¶ Strahlenschutz. 

A.II.8.2.3.2. Anforderungen an den Tiefenschutz 

Das primªre Mittel f¿r die Vorbeugung der Entstehung von auÇergewºhnlichen Stªnden (Stºrungen, Unfªlle und Havarien) 
und f¿r die Milderung ihrer Auswirkungen (falls auÇergewºhnliche Zustªnde auftreten) ist das Konzept des Tiefenschutzes. 
Dieses Konzept wird bei allen Tªtigkeiten appliziert, welche f¿r die Sicherheit wichtig sind, d.h. f¿r Organisationstªtigkeiten, 
zur Projektierung, zur Steuerung des Betriebs bei allen Leistungsniveaus, einschl. des Abstellzustandes. Das Konzept des 
Tiefenschutzes gr¿ndet sich darauf, dass die Durchf¿hrungen aller Tªtigkeiten, welche f¿r die Sicherheit wichtig sind, in 
verschiedene Niveaus aufgegliedert sind, sodass im Fall, wenn ein auÇergewºhnlicher Zustand eintritt, dieser durch 
technische und/oder organisatorische MaÇnahmen auf jenem Schutzniveau identifiziert und kompensiert wird, auf welchem 
der auÇergewºhnliche Zustand eintrat oder seine Korrektur wird durch angemessene technische und/oder organisatorische 
MaÇnahmen auf einem hºheren Niveau des Tiefenschutzes abgesichert.  

Im Projekt des NJZ wird das Konzept des Tiefenschutzes als wichtiges Sicherheitsprinzip detailliert ausgearbeitet und 
geltend gemacht. Die Wirksamkeit des Konzepts des Tiefenschutzes wird stªndig ¿berpr¿ft und ausgewertet. Das Konzept 
des Tiefenschutzes in den Projekten der Kernanlagen st¿tzt sich auf die Ausnutzung von mehrfachen physischen Barrieren, 
welche das Austreten von radioaktiven Stoffen verhindern, und auf die Absicherung der Integritªt dieser Barrieren, durch ein 
System von technischen und organisatorischen MaÇnahmen, welche auf f¿nf Niveaus projektiert werden. 

Die OrganisationsmaÇnahmen und physischen Barrieren sind so angeordnet, dass im Fall des Versagens der technischen 
MaÇnahmen oder der physischen Barrieren auf niedrigerem Niveau, werden im weiteren Schritt technische MaÇnahmen 
und physische Barrieren auf den hºheren Niveaus geltend gemacht. Die Geltendmachung des Konzepts des 
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Tiefenschutzes im Projekt des NJZ sichert ab, dass auch im Fall eines mehrfachen Versagens der Anlage oder des 
Personals ï auch auf mehreren Schutzniveaus ï es nicht zur Gefªhrdung der Bevºlkerung und der Umwelt kommt. 

Die technischen und organisatorischen Schutzniveaus im Projekt des Kernkraftwerks sind laut aktueller Auslegung von 
WENRA wie folgt: 

Erstes Schutzniveau: Ziel des ersten Schutzniveaus ist es, Abweichungen vom Normalbetrieb, Stºrungen der Anlage 
und Systemstºrungen vorzubeugen. Die Erf¿llung des Ziels f¿hrt zur Anforderung, dass das 
Kernkraftwerk, in ¦bereinstimmung mit den zugehºrigen Anforderungen an die Zuverlªssigkeit und 
Qualitªt und in ¦bereinstimmung mit der technischen Praxis, vern¿nftig und konservativ projektiert, 
gebaut, instandgehalten und betrieben wird.  

Zweites Schutzniveau: Ziel des zweiten Schutzniveaus ist es, Abweichungen vom normalen Betriebszustand (anormaler 
Betrieb und Stºrungen) so zu erkennen und zu steuern, dass einer Heraufstufung der erwarteten 
Betriebsereignisse zu Havariebedingungen zuvorgekommen wird. Zur Prªvention solcher 
Betriebsereignisse oder zur Minimalisierung ihrer Auswirkungen mit dem Ziel, den sicheren Lauf 
der Anlage zu erneuern, wird im zweiten Schutzniveau gefordert, im Projekt die spezifischen 
Steuer- und Limitierungssysteme abzusichern und komplexe Betriebsvorschriften auszuarbeiten.  

Drittes Schutzniveau: Das dritte Schutzniveau wird von Mitteln zur Beherrschung von Projekthavarien (DBA) und 
mehrfachen Stºrungen unter den Bedingungen des erweiterten Projekts (DEC) gebildet. Im Projekt 
des Kernkraftwerks ist das Auftreten von Projekthavarien postuliert und es wird gefordert: 

¶ solche Mittel abzusichern (inhªrente Sicherheitscharakteristik und/oder 
Sicherheitssysteme und Vorschriften), welche beim selbststªndigen Auftreten im Projekt 
postulierter Unfªlle es ermºglichen, eine Beschªdigung des Reaktorkerns zu umgehen 
und ein Austreten von Radioaktivitªt in die AuÇenumgebung ¿ber das erlaubte Limit zu 
verhindern und es ermºglichen, die Anlage des Blocks in einen sicheren Zustand zu 
bringen, 

¶ zusªtzliche Mittel abzusichern (technische Sicherheitssysteme und Vorschriften), welche 
beim Auftreten von postulierten mehrfachen Stºrungen es ermºglichen, eine solche 
Entwicklung der Unfªlle zu verhindern, welche zu einer Beschªdigung des Reaktorkerns 
und zu einem bedeutenden Austritt von Radioaktivitªt in die AuÇenumgebung f¿hren 
kann. 

Viertes Schutzniveau: Ziel des vierten Schutzniveau ist es, die Auswirkungen von Havarien, welche das Ergebnis von 
Ausfªllen des dritten Niveaus sind, abzuschwªchen. Die wichtigste Aufgabe auf diesem Niveau ist 
das Zur¿ckhalten des radioaktiven Materials im Innern der Schutzh¿lle. Das vierte Schutzniveau 
beinhaltet MaÇnahmen zur Steuerung von schweren Havarien unter den Bedingungen des 
erweiterten Projekts (DEC), d.h. Havarien mit schwerer Beschªdigung des Brennstoffsystems 
(durch Schmelzen des Brennstoffs) und ist auf die Einhaltung der Integritªt des Containments 
gerichtet. 

F¿nftes Schutzniveau: Ziel des f¿nften und letzten Schutzniveaus ist die Abschwªchung von radiologischen Auswirkungen 
von bedeutsamen Austritten radioaktiven Materials, welche im Verlauf von Havariebedingungen im 
Fall des Versagens aller vorhergegangenen Schutzniveaus auftreten kºnnen. Die Ereignisse 
dieses Typs m¿ssen im Projekt des NJZ praktisch ausgeschlossen sein. Die MaÇnahmen auf 
diesem Niveau stellen Havarieplªne und die Absicherung eines angemessen ausger¿steten 
Havariestrahlungszentrums dar. 

Die Systeme, Anlagen und Komponenten, welche f¿r die prªventive Tªtigkeit und Schutztªtigkeit im ersten bis vierten 
Schutzniveau bestimmt sind, werden als Systeme, welche f¿r die Kernsicherheit wichtig sind, projektiert und realisiert, mit 
Anforderungen an die Zuverlªssigkeit, abgestuft laut Wichtigkeit der Funktion f¿r die Sicherheit, welche die Systeme, 
Anlagen und Komponenten erf¿llen. Die Anforderungen an die Zuverlªssigkeit dieser Anlagen sind in die Anforderungen an 
die Qualifizierung f¿r environmentale Bedingungen, unter welchen die Anlage arbeiten wird (wªhrend der Bedingungen 
eines Normalbetriebs und wªhrend der angenommenen Havariebedingungen) und in die Bedingungen zur Absicherung der 
Qualitªt wªhrend der Herstellung, Montage, Inbetriebnahme und des Betreibens ¿berf¿hrt worden. 
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Im Projekt des Kraftwerks wird ebenso verlangt, dass die Anlage, welche f¿r die Sicherheit wichtig ist, so projektiert wurde, 
dass es mºglich ist, sie wªhrend des Normalbetriebs, ohne Absenkung des Niveaus der Kernsicherheit, zu kontrollieren und 
zu pr¿fen. 

Die Charakteristik der erwªhnten f¿nf Schutzniveaus laut WENRA (WENRA Report Safety of new NPP designs, Study by 
Reactor Harmonization Working Group RHWG, March 2013) ist in der folgenden Tabelle aufgef¿hrt: 

Tab. A.II.4: Charakteristiken der Schutzniveaus laut WENRA 

Tiefenschutz-
Niveau 

Ziel 
Mittel, welche zum Beherrschen 

notwendig sind 
Strahlungsauswirkungen 

Assoziierte Zustªnde des 
Kraftwerks 

Niveau 1 
Prªvention von Stºrungen 

und anormalen Betrieb 

Konservatives Projekt, hohe 
Qualitªt des Baus und des 
Betriebs und Einhaltung der 
Betriebsgrundparameter des 
Kraftwerks im Rahmen der 
festgelegten Grenzwerte 

Ohne Strahlungseinfl¿sse in 
der AuÇenumgebung 
(eingeschrªnkt durch 
Austritte wªhrend des 

Betriebs) 

Normalbetrieb 

Niveau 2 
Steuerung des anormalen 
Betriebs und der Stºrungen 

Steuerungs- und 
Limitierungsysteme und weitere 

Beobachtungsanlagen 
Anormaler Betrieb 

Niveau 3a 
Steuerung von Unfªllen mit 

dem Ziel, die 
Strahlungsaustritte 

einzuschrªnken und einer 
Entstehung von schweren 

Havarien vorzubeugen 

Schutzsystem des Reaktors, 
Sicherheitssysteme, 

Vorschriften zur Steuerung von 
Unfªllen 

Ohne Strahlungseinfl¿sse 
oder nur vernachlªssigbare 
Strahlungsauswirkungen in 
der AuÇenumgebung 

Auslegungsstºrfall 
(DBA) 

Niveau 3b 
Zusªtzliche 

SicherheitsmaÇnahmen f¿r die 
Steuerung von Unfªllen 

Mehrfache Stºrung unter den 
Bedingungen des erweiterten 

Projekts (DEC) 

Niveau 4 

Steuerung des 
schwerwiegenden Stºrfalls 
mit dem Ziel, Ablªsse in die 
AuÇenumgebung zu 

verhindern 

Zusªtzliche 
Sicherheitseinrichtung zur 
Abschwªchung der 

Auswirkungen der Schmelze des 
Reaktorkerns, Steuerung 
schwerwiegender Stºrfªlle 

Strahlungsauswirkungen in 
der AuÇenumgebung des 
Kraftwerks kºnnen zum 

Ausruf von 
SchutzmaÇnahmen im 

eingeschrªnkten Gebiet und 
Zeit f¿hren 

Schwerwiegender Stºrfall 
unter den Bedingungen 

eines erweiterten Projekts 
(DEC) 

Niveau 5 

Abschwªchung der 
Strahlungsauswirkungen, 

verursacht durch 
bedeutsame Ablªsse von 

radioaktiven Stoffen 

Organisation des 
Havarieansprechverhaltens, 

Einsatzniveau 

Strahlungsauswirkungen in 
der AuÇenumgebung, 
welche die Einf¿hrung von 
SchutzmaÇnahmen 

verlangen 

- 

Die Niveaus der physischen Barrieren im Projekt des Kernkraftwerks mit einem Reaktor PWR, welche das Austreten von 
radioaktiven Stoffen in die AuÇenumgebung verhindern, sind (auÇer der Struktur des Materials des Kernbrennstoffes mit 
hoher chemischer Stabilitªt und R¿ckhaltefªhigkeit der Verhinderung eines Austritts von Spaltprodukten) folgende: 

Erste Barriere: Abdecken der Brennstªbe. 

Zweite Barriere: Druckgrenze des primªren Reaktorkreislaufs. 

Dritte Barriere: Containment (Bildung einer inneren und ªuÇeren Schutzh¿lle). 

Die erste Barriere ist f¿r die Bedingungen der mechanischen, thermohydraulischen und zyklischen Belastung der 
Materialien und Konstruktionen der Brennstªbe ¿ber die Zeitdauer von mehreren Jahren projektiert und dies laut 
angenommener maximaler Verbrennung der Stªbe. Die erste Barriere wurde so projektiert, damit ihre Integritªt wªhrend 
des Normalbetriebs und wªhrend des anormalen Betriebs erhalten bleibt und gleichzeitig ihre Beschªdigung bei 
Havariebedingungen minimalisiert wird.  

Wªhrend Transportoperationen und wªhrend der Lagerung des abgebrannten Brennstoffs, bei welchem die Belastung auf 
diese Barriere erheblich reduziert ist, wird eine Lebendauer dieser Barriere ¿ber die gesamten Lagerzeit des abgebrannten 
Brennstoffs verlangt (gewºhnlich ¿ber eine Zeit von 40-60 Jahren unter der Voraussetzung, dass die Lagerung laut den 
Bedingungen der K¿hlung und der Korrosionseigenschaften der Umgebung, festgelegt und ¿berpr¿ft durch den Lieferer des 
Brennstoffs, verlªuft). 
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Die zweite und dritte Barriere sind f¿r die Bedingungen eines normalen und anormalen Betriebs, sowie auch f¿r 
Havariebedingungen wªhrend der gesamten Lebensdauer des Kraftwerks projektiert. Diese Barrieren sind so projektiert, 
damit: 

¶ die Integritªt der Barrieren wªhrend des normalen und anormalen Betrieb erhalten bleibt, 

¶ die Integritªt von wenigstens einer Barriere auch bei Havariebedingungen erhalten bleibt. 

Die Integritªt der ersten physischen Barriere wird durch Analysen des Gehalts an radioaktiven Spaltprodukten im K¿hlmittel 
des primªren Kreislaufs ¿berpr¿ft, weil es im Fall einer mºglichen Beschªdigung der Abdeckung mºglich ist, das Austreten 
von gasfºrmigen radioaktiven Spaltprodukten vom Zwischenraum zwischen Brennstoff und Abdeckung in das K¿hlmittel 
zuverlªssig festzustellen.  

Die Dichtheit der zweiten Barriere wird durch diagnostische Systeme festgestellt (basieren z.B. auf der Messung der 
Gerªuscheffekte, auf der Messung der Anwesenheit von Dampf, Wasser oder Radioaktivitªt in technologischen Rªumen, 
wo sich dispositiv die Anlage des primªren Kreislaufs befinden, bzw. durch Methoden, welche auf der Messung der 
Radioaktivitªt im Wasser auf der sekundªren Seite der Dampfgeneratoren basieren). 

Die Dichtheit der dritten Barriere wird durch Pr¿fungen kontrolliert (durch Festigkeits- und Dichtheitspr¿fungen vor 
Inbetriebnahme und periodischen Pr¿fungen wªhrend des Betreibens). 

Die schematische Darstellung der physischen Barrieren im Projekt des Kraftwerks mit Reaktor des Typs PWR ist in der 
folgenden Abbildung aufgef¿hrt. 

Abb. A.II.16: Schematische Darstellung der physischen Barrieren im Projekt des Kraftwerks des Typs PWR 

 

Zweck dieser physischen Barrieren ist es, das Durchdringen von radioaktiven Stoffen vom Ort ihrer Entstehung (Material 
des Kernbrennstoffs) schrittweise bis in die AuÇenumgebung zu verhindern. Jede physische Barriere ist konservativ 
projektiert (mit deutlichen Projektreserven gegen¿ber Beschªdigungen) und ihr Zustand wird laufend wªhrend des 
Betreibens beobachtet.  

A.II.8.2.3.3. Anforderungen an die Sicherheit des Projekts der NJZ 

Im Projekt des NJZ wird die Einhaltung der Funktionst¿chtigkeit der Barrieren gegen ein Austreten von radioaktiven Stoffen 
dadurch abgesichert, dass folgende grundlegende Sicherheitsfunktionen eingehalten werden:  

¶ es wird unter allen Projektbedingungen mºglich sein, die Reaktivitªt zu steuern, den Reaktor sicher abzustellen 
und ihn in einem abgestellten und unterkritischen Zustand zu halten,  

¶ es wird unter allen Bedingungen mºglich sein, die Integritªt von mindestens einer Barriere f¿r das Zur¿ckhalten 
von radioaktiven Stoffen im Innern der Kerneinrichtung einzuhalten, 

¶ es wird unter allen Projektbedingungen mºglich sein, nach einem ausreichend langen Zeitraum die Wªrme vom 
Kernbrennstoff abzuf¿hren,  

¶ es wird unter allen Bedingungen die Regulierung und die Einschrªnkung der Menge und der Art an radioaktiven 
Stoffen, welche in die Umwelt freigesetzt werden, abgesichert.  

Die Einhaltung der Erf¿llung der grundlegenden Sicherheitsfunktionen wird durch die Implementierung der untereinander 
sich ergªnzenden technischen und organisatorischen MaÇnahmen auf den einzelnen Niveaus des Tiefenschutzes 
abgesichert.  

Material des Kernbrennstoffs 

 Hermetische Abdeckung der Brennstªbe 

Druckgrenze des primªren Kreislaufs 

Hermetischer Schutz der H¿lle 
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Die Sicherheitssysteme, welche die Erf¿llung der grundlegenden Sicherheitsfunktionen der NJZ unter den Bedingungen von 
Projekthavarien absichern werden mehrfach f¿r die Absicherung der Zuverlªssigkeit des Funktionierens gespeichert 
(Redundanzprinzip) und gleichzeitig wird zwischen den einzelnen Systemen und auch ihren mehrfachen eigenstªndigen 
und unabhªngigen Divisionen im maximalen MaÇ der Schutz gegen Stºrungen aus gemeinsamer Ursache geltend 
gemacht. Die Stºrung aus gemeinsamer Ursache, d.h. die Ausschaltung einiger Divisionen oder Systeme auf Grund von 
einer Ursache, wird mit Hilfe der Vielfªltigkeit der Projektlºsung der einzelnen Divisionen oder Systeme (Prinzip der 
Diversitªt), mit Hilfe der rªumlichen Sektion (Prinzip der physischen Separierung) und mit Hilfe der Einschrªnkung der 
Verkn¿pfung der einzelnen Systeme (Prinzip der funktionellen Isolierung) eingegrenzt. Bei diesen Systemen wird auch die 
ausreichende Selbstversorgung hinsichtlich der Energieversorgung (Druckluft, Elektrizitªt, ...) und der Betriebsmedien 
(Wasser, Luft, ...) abgesichert. 

A.II.8.2.3.4. Bewertung der Sicherheit und der Einhaltung der Integritªt des Projekts ¿ber die gesamte Lebensdauer 
des NJZ hinweg 

A. I I .8 .2.3.4.1. Anfangsbewertung der Sicherhei t  des Projekts 

F¿r den Nachweis der Erreichung des Sicherheitsgrundziels wird eine komplexe Sicherheitsbewertung des Projekts der NJZ 
in Form der Ausarbeitung eines Vorsicherheitsberichts und eines Sicherheitsberichts vor der Inbetriebnahme durchgef¿hrt. 
Die Sicherheitsbewertung wird f¿r den Normalbetrieb des Kraftwerks, f¿r erwartete Betriebsereignisse und f¿r 
Havariebedingungen gefordert. Ziel dieser Analysen wird es auch sein, die Fªhigkeit der projektierten Anlagen und die 
Effektivitªt der Anlagen, welche f¿r die Sicherheit wichtig sind, und die Beherrschung der im Projekt postulierten 
Initialereignisse und Havarien nachzuweisen. 

Die Sicherheitsbewertung wird auf Grundlage von determinierten Sicherheitsanalysen laut Methodik eines kombinierten 
Zugangs bei den Analysen (d.h. Benutzung eines realistischen Rechnerprogramms und von konservativen Ausgangs- und 
Randbedingungen), oder auf Grundlage eines realistischen Zugangs (d.h. Benutzung eines realistischen 
Rechnerprogramms, realistische Ausgangs- und Randbedingungen und Bewertung der Unsicherheit) und ebenso auf 
Grundlage von Wahrscheinlichkeitssicherheitsanalysen, welche mit Unsicherheitsanalysen Empfindlichkeitsanalysen 
ergªnzt werden, durchgef¿hrt.  

F¿r das breite Spektrum von Initialereignissen (welche innere Ereignisse und ªuÇere Auswirkungen enthalten) wird durch 
determinierte Analysen die Erf¿llung der Sicherheitsfunktionen nachgewiesen und damit auch die Einhaltung der 
ausreichenden Funktionst¿chtigkeit der physischen Barrieren. Laut der Methodik der Sicherheitsanalysen wird auch 
konservativ die Wirkung des gleichzeitigen Verlusts der Arbeits- und Reserveeinspeisung und ebenso die Geltendmachung 
des Prinzips einer einfachen unabhªngigen Stºrung (die Geltendmachung der Anforderung an die Applikation der 
Hypothese einer einfachen Stºrung ist im Fall von sehr unwahrscheinlichen Initialereignissen und bei Ereignissen unter den 
Bedingungen des erweiterten Projekts (DEC) nicht notwendig) angenommen. 

Die Wahrscheinlichkeitsanalysen sind auf die Bewertung der Wahrscheinlichkeiten des Risikos einer schweren 
Beschªdigung des Reaktorkerns und auf die Bewertung der Wahrscheinlichkeiten des Auftretens eines fr¿hen oder groÇen 
Austritts von Radioaktivitªt gerichtet. Das annehmbare Niveau des Risikos f¿r neue Kernkraftwerke ist in den Dokumenten 
der IAEA aufgef¿hrt (die Wahrscheinlichkeit des Auftretens einer umfangreichen Beschªdigung des Reaktorkerns muss 
Ò1Eī5/Jahr betragen, die Wahrscheinlichkeit des Auftretens eines fr¿hen oder groÇen Austritts von Radioaktivitªt muss 
Ò1E-6/Jahr betragen). 

Bestandteil der Wahrscheinlichkeitsanalysen der Sicherheit wird auch die ¦berpr¿fung der Ausgewogenheit der 
SicherheitsmaÇnahmen f¿r die Lºsung der einzelnen Initialereignissen sein, d.h. dass im Projekt der NJZ kein dominantes 
Risiko existiert. 

Die Zulªnglichkeit des Brandschutzes wird auf Grundlage der Analyse des Brandrisikos bewertet. 
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A.I I .8 .2.3.4.2. RegelmªÇige Bewertung der Sicherheit 

¦ber die Betriebszeit hinweg wird die Sicherheitsbewertung der NJZ, durchgef¿hrt in der Phase des Durchf¿hrungsprojekts, 
der Inbetriebnahme des Kraftwerks und bei der Betriebserlaubnis, regelmªÇig aktualisiert. Die periodische Bewertung der 
Kernsicherheit wird minimal 1x in 10 Jahren durchgef¿hrt. 

Im legislativen Rahmen der Slowakischen Republik wird die komplexe periodische Bewertung der Kernsicherheit durch das 
Atomgesetz  und die daran ankn¿pfende Bekanntmachung der ĐJD SR Nr. 33/2012 Ges.sammlg., ¿ber die regelmªÇige, 
komplexe und systematische Bewertung der Kernsicherheit der Kernanlagen, geregelt. In ¦bereinstimmung mit den zitierten 
legislativen Dokumenten sind die Ziele der periodischen Bewertung der Sicherheit der NJZ gerichtet auf: 

¶ den Vergleich des erreichten Standes der Kernsicherheit an der Kernanlage mit den gegenwªrtigen Anforderungen 
an die Kernsicherheit und im Vergleich mit der guten Praxis,  

¶ die Bewertung der kumulativen Effekte der Alterung der Kernanlage, auf die Bewertung des Einflusses der 
durchgef¿hrten und erwogenen  nderungen an der Kernanlage und auf die Bewertung der Betriebserfahrungen, 

¶ die Festlegung begr¿ndeter  nderungen an der Kernanlage mit dem Ziel der Einhaltung des geforderten hohen 
Niveaus der Kernsicherheit oder deren Erhºhung auf ein Niveau, welches sich an die modernen Kernanlagen in 
der Welt annªhert,  

¶ den Nachweis, dass das geforderte Niveau der Kernsicherheit bis zur weiteren periodischen Bewertung oder bis 
zum Ende der G¿ltigkeit der Genehmigung abgesichert ist.  

Die Bereiche der periodischen Bewertung der Sicherheit laut oben aufgef¿hrter Legislative sind folgende: 

¶ Projekt der Kernanlagen, 

¶ Aktueller Stand der Kernanlage, 

¶ Qualifikation der Anlage, 

¶ Steuerung der Alterung, 

¶ Sicherheitsanalysen und ihre Nutzung, 

¶ Betriebssicherheit der Kernanlagen, 

¶ Nutzung der Erfahrungen von anderen Kernanlagen und von Forschungsergebnissen, 

¶ Organisation und administrative Verwaltung, 

¶ Qualitªtsmanagementsystem, 

¶ Betriebsvorschriften, 

¶ menschlicher Faktor, 

¶ Havarieplanung, 

¶ Radiologischer Einfluss auf die Umwelt, 

¶ Betrieb der Kernanlage nach Erreichen seiner vom Projekt erwogener Lebensdauer. 

Auf Grundlage der durchgef¿hrten periodischen Bewertung legt der Betreiber der Kernanlage der ĐJD SR den Bericht ¿ber 
die Ergebnisse der Bewertung der Kernsicherheit in den einzelnen Bereichen vor, identifiziert und bewertet die 
sicherheitstechnische Bedeutung der festgestellten Abweichungen von den applizierbaren gegenwªrtigen 
Sicherheitsanforderungen der einheimischen und internationalen Praxis.  

Bestandteil der Dokumentation ¿ber die Ergebnisse der periodischen Bewertung, welche dem Aufsichtsorgan vorgelegt 
wurde, ist auch der integrierte Plan zur Realisierung der vorgeschlagenen MaÇnahmen an der Kernanlage. 

Detailliertere Regelungen ¿ber die Art und Weise der Durchf¿hrung der periodischen Bewertung der Kernkraftwerke in der 
Slowakei sind in der Sicherheitsanweisung der ĐJD SR - BNS I.7.4 (Komplexe periodische Bewertung der Kernsicherheit) 
aufgef¿hrt. 

Die Pflicht des Betreibers, regelmªÇig die ¥ffentlichkeit ¿ber den Zustand der Anlage und ¿ber ihren Einfluss auf die 
Umwelt zu informieren (d.h. auch ¿ber die Ergebnisse des Monitoring), ist im Atomgesetz (Ä10, Abs. 1, Buchst. l) wie folgt 
festgelegt: "Der Inhaber der Genehmigung ist im Umfang der Zustimmung oder der Genehmigung verpflichtet, die 
¥ffentlichkeit mittels seiner website, der Presse oder auf andere der ¥ffentlichkeit zugªngliche Art immer zum 30.April ¿ber 
den Stand der Kernsicherheit der Kernanlage im abgelaufenen Kalenderjahr zu informierenñ.  
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A.II.8.2.3.5. Anforderungen an den Strahlenschutz 

F¿r die NJZ wird ein effektives Strahlenschutzsystem abgesichert und dies nicht nur im Areal der Kernanlage aber auch in 
ihrer Umgebung. 

AuÇer den Grundanforderungen an den Strahlenschutz (spezifiziert oben im Teil  A.II.8.2.2.2.) wird laut Standard IAEA SSR 
2/1 - Safety of nuclear power plants - Design (2012) f¿r das Projekt der Kernanlage verlangt: 

¶ F¿r alle Zustªnde des Normalbetriebs die Absicherung, dass die Dosierungen der radioaktiven Bestrahlung in den 
Rªumen des Kraftwerks, oder die Bestrahlung als Auswirkung aller Auslªsse der Radioaktivitªt aus dem Kraftwerk 
unter den angenommenen Dosierungsgrenzwerten gehalten werden und gleichzeitig auch, dass sie auf dem am 
niedrigsten erreichbaren Niveau gehalten werden (ALARA). 

¶ Die Absicherung, dass die Strahlungsauswirkungen f¿r alle Havarien, welche im Projekt des Kraftwerks erwogen 
werden, unter den entsprechenden Dosierungsgrenzwerten gehalten werden und gleichzeitig auch, dass sie auf 
dem am niedrigsten erreichbaren Niveau gehalten werden (ALARA). 

¶ Die Absicherung, dass durch die Projektlºsung des NJZ die Wahrscheinlichkeit von Havarien mit einem groÇen 
Austritt von radioaktiven Stoffen oder mit ernsthaften Strahlungsauswirkungen auf ein extrem niedriges Niveau 
minimalisiert wird. Absicherung, damit Ereignisse mit nicht vernachlªssigbarer Wahrscheinlichkeit, welche zu den 
aufgef¿hrten Auswirkungen f¿hren, praktisch ausgeschlossen sind. 

¶ Identifizierung von mºglichen Strahlungsquellen im NJZ bei allen Betriebszustªnden (Normalbetrieb, 
Brennstoffwechsel, Abstellungen, Umgang mit RAO) und auÇergewºhnlichen Situationen und die von ihnen 
hervorgerufenen angenommenen Expositionen und Strahlungsrisiken. 

¶ Absicherung der Dichtheitskontrollen der Brennstoffabdeckungen und Limitierung der Aktivitªt des primªren 
K¿hlmittels und der Bildung von korrosiven und aktivierten Produkten im K¿hlmittel des primªren Kreislaufs durch 
Vorschlªge von Materialien, Design der Reinigungsstationen und durch das chemische Regime. Bei der 
Herstellung von Konstruktionen, Systemen und Komponenten werden nur solche Konstruktionsmaterialien benutzt, 
bei welchen ihre Aktivierung durch radioaktive Stoffe minimalisiert ist.  

¶ Geltendmachung von MaÇnahmen zur Verhinderung einer Freisetzung oder Zerstreuung von radioaktiven Stoffen 
und einer Kontaminierung in den Kraftwerksrªumen.  

¶ Im Vorschlag der Reinigungsstationen von fl¿ssigen und gasfºrmigen Abfªllen die Geltendmachung von  
technischen Lºsungen mit einer effektiv minimalisierenden Aktivitªt der Emissionen und ihrer Zusammensetzung 
hinsichtlich der Auswirkungen auf die Umwelt und die Bestrahlung der Bevºlkerung. 

¶ Vorschlagen von solcher Anordnung der Einrichtungen, dass der Zugang des Personals an die Stelle mit erhºhtem 
Strahlungsrisiko und an die Stelle einer mºglichen Personenkontaminierung kontrollierbar ist und eine Exposition 
oder Kontaminierung des Personals ausgeschlossen oder effektiv abgesenkt wird.  

¶ Abteilung der Kraftwerksrªume in Zonen laut MaÇ des Strahlungsrisikos in ¦bereinstimmung mit den 
prªzisierenden Anforderungen der nationalen Legislative. 

¶ Geltendmachung von MaÇnahmen f¿r das AusschlieÇen von nicht autorisierter und unkontrollierter Bewegung von 
Material und Personen durch die einzelnen Zonen. 

¶ Benutzung der Projektdokumentation f¿r die Abschirmung und f¿r die lufttechnischen Systeme auf solche Art, 
damit die Dosierungen f¿r das Personal bei Normalbetrieb und bei der Instandhaltung der Einrichtungen, sowie 
auch bei auÇergewºhnlichen Ereignissen minimalisiert werden.  

¶ Vorschlag des Instandhaltungsprojekts der Einrichtungen, die Manipulierung mit dem Brennstoff und den 
radioaktiven Stoffen und Abfªllen auf solche Art, dass die Dosierungen f¿r das Personal minimalisiert sind.  

¶ Absicherung, dass in den Rªumen mit hªufigerer Instandhaltung oder manueller Manipulierung die 
Strahlungsexposition des Personals minimalisiert wird.  

¶ Absicherung von zusªtzlichen Mitteln zur Dekontaminierung von Personen und Anlagen. 

Im NJZ wird ein System der Steuerung, ¦berpr¿fung und Bewertung des Strahlungsschutzes und der Aufsicht ¿ber die 
Einhaltung der Anforderungen des Strahlungsschutzes, einschl. Monitoring und Aufzeichnung des Standes des 
Strahlungsschutzes eingef¿hrt. Der Umfang des Strahlungsschutzes wird minimal dem Niveau des Strahlenschutzsystems 
von den gegenwªrtig betriebenen JE entsprechen. Das Monitoring der Strahlung, geltend gemacht im Projekt des NJZ, wird 
effektiv die Erf¿llung folgender Funktionen absichern: 

¶ Monitoring von Personen ï persºnliche dosimetrische Kontrolle, 
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¶ Monitoring der Arbeitsstelle ï kontinuierliche und periodische Kontrolle der Arbeitsumgebung, der Rªume des NJZ, 
f¿r technischen Einrichtungen und Medien, 

¶ Monitoring der Auslªsse ï kontinuierliche Kontrolle der Aktivitªt der Emissionen in die Luft und in die Wasserlªufe, 

¶ Monitoring der Umgebung ï kontinuierliche und periodische Kontrolle der Strahlungssituation in der Umgebung des 
JE,  

¶ Anschluss an das Monitoring der Strahlung auf gesamtstaatlichem Niveau und grenz¿berschreitende Warnung. 

Das Monitoring der Strahlung wird so projektiert, damit es die aufgef¿hrten Funktionen bei allen Betriebszustªnden und bei 
auÇergewºhnlichen Ereignissen absichert.  

A.II.8.2.4. Anforderungen an die Auswahl der Baustelle des NJZ  

Die Anordnung der neuen Kernanlage in der Lokalitªt, in welcher schon Kernanlagen installiert sind, verlªuft laut den 
gleichen Regeln und Anforderungen wie f¿r die Anordnung einer Kernanlage in einer neuen Lokalitªt. Unumstrittener Vorteil 
der existierenden Lokalitªt ist allerdings dies, dass f¿r die existierende Lokalitªt schon klimatische, seismologische und 
geotechnische Angaben existieren, welche die Bewertung der Lokalitªt f¿r die Anordnung einer neuen Kernanlage auf der 
einen Seite erleichtern, aber auÇer diesem ermºglichen sie auch realistische Ausgªnge aus der Bewertung zu erreichen ï 
und dies gerade auf Grundlage der Erfahrung von der Nutzung der Lokalitªt f¿r das Betreiben einer Kernanlage. Die 
Bewertung der Lokalitªt muss auch neue Standards und Anordnungen respektieren und es m¿ssen auch neue Methoden 
der Bewertung von Risiken von ªuÇeren Ereignissen in  Erwªgung gezogen werden.  

Die Anforderungen an die Kernsicherheit der Kernanlagen bei ihrer Anordnung definiert die Verordnung der ĐJD SR 
Nr. 430/2011 Ges.samm., ¿ber Anforderungen an die Kernsicherheit, welche die Beurteilung und Bewertung der folgenden 
Positionen vor Einreichung des Antrags auf Stationierung der Kernanlage verlangt:  

(1) Bei der Anordnung der Kernanlage muss eine Bewertung der geologischen und seismischen Belastung der 
ausgewªhlten Lokalitªt ausgearbeitet werden, welche enthªlt: 

a) Wahrscheinlichkeitsanalyse der seismischen Gefªhrdung der Lokalitªt, 

b) Bewertung der seismischen und geologischen Bedingungen im Gebiet und der ingenieurgeologischen Aspekte und 
geotechnischen Aspekte der vorgeschlagenen Lokalitªt,  

c) Bestimmung der Gefªhrdung, welche mit Erdbeben zusammenhªngen, mittels seismisch-tektonische Bewertung des 
Gebiets unter Benutzung des grºÇtmºglichen Umfangs angesammelten Materials,  

d) Beurteilung der Gefªhrdung als Auswirkung von Bewegungen, welche durch Erdbeben hervorgerufen werden, wobei 
der seismisch ï tektonische Charakter des Gebiets und spezifische Bedingungen der Lokalitªt ber¿cksichtigt 
werden,  

e) Unbestimmtheitsanalyse als Bestandteil der Bewertung der seismischen Gefªhrdung, 

f) Beurteilung des Einflusses der Oberflªchenbruchverschiebung auf die Lokalitªt, 

g) Die Erforschung der geologischen, geophysikalischen und seismologischen Charakteristiken der Region ohne 
Ber¿cksichtigung der Staatsgrenzen und die geotechnischen Charakteristiken der Lokalitªt in ¦bereinstimmung mit 
der internationalen Praxis auf solche Art und Weise, dass die erzielte Datenbasis von Angaben homogen f¿r das 
gesamte Gebiet ist, oder wenigstens so, dass eine ausreichende Charakteristik der seismisch ï tektonischen 
Strukturen f¿r die Lokalitªt und die GrºÇe der Region, welche erforscht wird, ermºglicht wird; der Typ der 
Informationen, welche gesammelt wurden, der Umfang und die Details der Erforschung wurden laut Charakter und 
Kompliziertheit der seismisch ï tektonischen Bedingungen festgelegt, 

h) Nachweis der Zulªnglichkeit des Umfangs und der Details der gesammelten Informationen und der durchgef¿hrten 
Forschung zur Bestimmung der Gefªhrdung als Auswirkung der seismischen Bewegung und der Bruchverschiebung. 

(2) Ohne R¿cksicht auf die Ergebnisse der Analysen, durchgef¿hrt laut vorherigem Punkt, muss das minimale Niveau der 
seismischen Belastung der Lokalitªt, welche f¿r die Stationierung der Kernanlage festgelegt wurde, reprªsentiert durch 
das normierte horizontale Spektrum des Ansprechverhaltens auf einem Niveau des freien Pols seins, welches dem 
Spitzenwert der Beschleunigung gleich 0,1g entspricht. 

(3) Die Anforderungen an die Kernsicherheit der Kernanlage in der Etappe ihrer Stationierung sind ebenso durch die 
Eigenschaften des Gebiets charakterisiert, welche die Anordnung der Kernanlage auf diesem Gebiet ausschlieÇen und 
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in der Beilage Nr.2 der Verordnung der ĐJD SR Nr. 430/2011 Ges.samm. aufgef¿hrt sind. Die Eigenschaften des 
Gebiets, welche seine Nutzung zur Anordnung von Kernanlagen ausschlieÇen, sind laut aufgef¿hrter Verordnung 
folgende:  

a) unter den Bedingungen des Betriebs, nicht normalen Betrieb oder im Fall von auÇergewºhnlichen Ereignissen kann 
man auf dem Gebiet nicht absichern 

1. die Einhaltung der festgelegten Strahlungsdosierungen der Bevºlkerung und des festgelegten Niveaus von Lªrm 
und Vibrationen, welche auf die Menschen einwirken und dies auch auf benachbarten Grundst¿cken und Bauten,   

2. den Schutz Lebens, der Gesundheit und des Eigentums vor den Auswirkungen von auÇergewºhnlichen 
Ereignissen,   

3. Schutz vor schªdlichem Einfluss von extremen meteorologischen Auswirkungenn und ¦berschwemmungen auf 
die Kernanlage, 

b) auf dem Gebiet drohen Terrainrutschungen oder Terrainabsenkungen, Bergwerksflutwasser oder starke 
Ersch¿tterungen als Auswirkung der Bergwerkstªtigkeit, der Gasfºrderung, der Erdºlfºrderung oder wenn sich auf 
dem Gebiet Grundwasserreservoirs befinden, 

c) auf dem Gebiet treten geodynamische und Karsterscheinungen auf, welche die Stabilitªt des Gesteinsmassivs 
gefªhrden, wie z.B. Rutschungen, bewegende oder seismische aktive Br¿che, Verfl¿ssigung von Bodenschichten, 
tektonische Aktivitªten oder andere Erscheinungen, welche die Neigung der Umgebungsoberflªche ¿ber die 
festgelegten technologischen Anforderungen hinaus verªndern,  

d) in das Gebiet greifen Schutzstreifen von nat¿rlichen Heilquellen und nat¿rliche Mineralquellen ein, Gebiet mit 
klimatischen Bedingungen zur Heilung, Heilbad- und Kurgebiet,  

e) auf dem Gebiet befinden sich deklarierte Abbaurªume mit Abbau von Rohstoffen, 

f) das Gebiet greift in Schutzstreifen von Industrie- oder anderen Wirtschaftsobjekten ein, mit welchen unerw¿nschte 
Betriebskollisionen eintreten kºnnten,  

g) Dichte und Verteilung der Bevºlkerung verhindern eine effektive Benutzung der MaÇnahmen der 
Havariebereitschaft,  

h) auf dem Gebiet ist es nicht mºglich, ausreichend sicher und zuverlªssig die Ableitung der Leistung der geplanten 
installierten Kapazitªt der elektrischen Leistung abzusichern,  

i) wenn es sich um die Endlagerung handelt, existieren hohe, evtl. schwer vorhersagbare Risiken, welche aus ªuÇeren 
Ereignissen und Ereignissen, hervorgerufen durch menschliche Tªtigkeit, entstanden oder wenn es nicht mºglich ist, 
die Entwicklung dieser Ereignisse wªhrend der projektierten Tªtigkeit vorauszusehen.  

Die vorlªufige Bewertung der Ausschlusskriterien wurde in der Phase der Realisierungsstudie der NJZ durchgef¿hrt und 
wies die Eignung der Lokalitªt f¿r die Anordnung der NJZ (siehe folgende Tabelle) nach. Die detaillierte Bewertung der 
Ausschlusskriterien wird in der Phase der Vorbereitung des Antrags um Genehmigung der Stationierung der NJZ 
durchgef¿hrt. Die Ergebnisse der detaillierten Bewertung werden Bestandteil des Eingabesicherheitsberichts sein, welcher 
der ĐJD SR als Bestandteil der Dokumentation des Antrags des zuk¿nftigen Betreibers um die Stationierung der NJZ im 
Umfang laut Atomgesetz vorgelegt wird.  
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Tab. A.II.5: Vorlªufige Bewertung der ausschliessenden Kriterien 

AusschlieÇendes Kriterium Bewertung Kommentar 

a) Bei Betriebsbedingungen, im anormalen Betrieb oder im Fall eines auÇergewºhnlichen Ereignisses Mºglichkeit abzusichern:  

- Einhaltung der festgelegten 
Strahlungsdosierungen f¿r die 
Bevºlkerung 

wird gerecht Die bisherige Erfahrung mit den Lizenzprozessen f¿r Reaktoren Generation III 
weisen nach, dass die Strahlungsauswirkungen auf die Bevºlkerung bei 
Betriebs- und auch bei Notfallbetriebsart sehr gering sind. Diese Eigenschaften 
des NJZ werden auf standardgemªÇe Art bei der Baugenehmigung 
ausgewiesen. 

- Lªrm wird gerecht Die NJZ ist weder bedeutende Lªrm- noch Vibrationsquelle, genauso wie auch 
die anderen Kernanlagen in der Lokalitªt. Detailliertere Bewertungen wurden in 
einer selbststªndigen Akustikstudie im EIA Prozess durchgef¿hrt, weiterhin 
werden Lªrm- und Vibrationsmessungen vor und nach dem Beginn der 
Bauarbeiten durchgef¿hrt. 

- Vibrationen wird gerecht  

- Schutz vor schªdlichem Einfluss von 
extremen meteorologischen 
Auswirkungenn 

wird gerecht Der zusammenfassende Bericht des SHMĐ f¿r die Lokalitªt Jaslovsk® 
Bohunice 2012 bestªtigt, dass keine extreme meteorologische Bedingungen 
auftreten, welche die Bevºlkerung und die ªuÇere Umgebung potentiell 
gefªhrden. Die Parameter von extremen meteorologischen Erscheinungen, 
einschlieÇlich rar auftretenden gefªhrlichen meteorologischen Erscheinungen 
werden als Unterlagen f¿r das Projekt der NJZ benutzt, sodass das potentielle 
Auftreten von extremen meteorologischen Erscheinungen nicht die Sicherheit 
des NJZ gefªhrden kann.  

-Schutz vor schªdlichem Einfluss von 
¦berschwemmungen 

wird gerecht Die Lokalitªt der NJZ wurde hinsichtlich ¦berschwemmungen bei der 
Durchf¿hrung der Belastungstests laut Programm ENSREG noch einmal 
bewertet (Finaler Bericht von den Stresstests EBO 3,4), laut diesem ist es 
mºglich, das Risiko von ¦berschwemmungen durch Oberflªchen- oder 
Grundwasser auszuschlieÇen. F¿r das AusschlieÇen der Mºglichkeit von 
¦berschwemmungen durch Sturzregen bei der Anordnung der NJZ wurde die 
Anforderung angenommen, dass die Lokalitªt der Anordnung der NJZ nicht zu 
einer Ansammlung oder Auffangen von Regenwasser neigen wird und dass 
von der Lokalitªt des NJZ die oberflªchliche Ableitung von Regenwasser 
abgesichert wird. 

b) Auf dem Gebiet drohen Erdrutsche oder 
Terrainabsenkungen, Grubenflutwasser 
oder starke Beben durch 
Bergwerkstªtigkeit, Fºrderung von Gas, 
Erdºl oder es sind in ihm 
Grundwasserreservoirs 

wird gerecht Im Gebiet wird keine Bergwerkstªtigkeit, Fºrderung von Erdºl, Gas 
durchgef¿hrt und es befinden sich in ihm auch keine Grundwasserreservoirs. 
Abrutschungen, Terrainabsenkungen, Grubenflutwasser oder starke 
Ersch¿tterungen als Auswirkung von Bergwerkstªtigkeiten sind auf Grund des 
vollstªndigen Fehlens der Bergwerkstªtigkeit oder anderer Abbauaktivitªten in 
der Lokalitªt des NJZ oder in ihrer nahen Umgebung nicht mºglich. 

c) Auftreten von geodynamischen und Karsterscheinungen, welche die Stabilitªt des Gesteinsmassivs bedrohen 

- Abrutschungen wird gerecht Die Bewertung der Baustelle des NJZ ist gegenwªrtig stabil und f¿r 
gewºhnliche Bauverfahrensweisen besteht nicht die Annahme einer 
Entstehung von Abrutschungen oder anderen Erscheinungen einer Instabilitªt. 
Das Risiko von Hangdeformationen in der Umgebung des NJZ ist laut Studie 
ĂBeurteilung der Seismizitªt und der geologischen Verhªltnisse f¿r das Projekt 
der NJZñ ausgeschlossen. 

- tektonische Aktivitªten, Bewegungs- 
und seismisch aktive Br¿che 

wird gerecht Das Gebiet Dobraj Voda, mehr als 12 km von der NJZ entfernt, gehºrt zu den 
seismischen Zonen auf dem Gebiet der Slowakei, darum m¿ssen wichtige 
Einrichtungen des NJZ den lokalen seismischen Charakteristiken, bestimmt mit 
einer Auftrittswahrscheinlichkeit von mind. 1E-04 pro Jahr, gen¿gen. In den 
Kriterien f¿r die Stationierung des NJZ wird eine Entfernung der Lokalitªt vom 
aktiven Bruch von mehr als 8km gefordert. In der Studie ĂBeurteilung der 
Seismizitªt und der geologischen Verhªltnisse f¿r das Projekt der NJZñ ist 
aufgef¿hrt, dass die Bruchlinie in der Nªhe der Lokalitªt des NJZ (sowie auch 
im Bereich des Gebiets der SR) in einem Zeitraum von weniger als 780 Tsd. 
Jahren nicht  aktiv sein konnten. 
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AusschlieÇendes Kriterium Bewertung Kommentar 

- Verfl¿ssigung von Bodenschichten wird gerecht Die vorlªufige Bewertung laut Ergebnissen der Etappen der orientierungs-
mªÇigen ingenieursgeologischen Erforschung weist nicht auf das 
Vorhandensein von Bodenschichten hin, bei welchen es mºglich wªre, eine 
Verfl¿ssigung anzunehmen. Perspektive Grundbodenschichten f¿r 
anspruchsvolle Bauobjekte sind im betreffenden Profil vor allem fluviale 
Kiesschichten. Die Bodenschichten der Kiessand ï Schichtengruppe in der 
Lokalitªt des NJZ haben keine Neigung zur Verfl¿ssigung. 

d) in das Gebiet greifen Schutzstreifen von 
nat¿rlichen Heilquellen und nat¿rliche 
Mineralquellen ein, Gebiet mit 
klimatischen Bedingungen zur Heilung, 
Heilbad- und Kurgebiet,  

wird gerecht Die NJZ greift in keines der gesch¿tzten Grundwassergebiete ein, d.h. in das 
Gebiet, vorgeschlagen f¿r die Anordnung des NJZ, greifen keine Schutzstreifen 
von nat¿rlichen Heilquellen und nat¿rlichen Mineralquellen ein und auch kein 
Gebiet mit klimatischen Bedingungen zur Heilung, oder ein Kurort und 
Kurgebiet. 

e) Auf dem Gebiet befinden sich deklarierte 
Abbaurªume mit Abbau von Rohstoffen 

wird gerecht In der Lokalitªt befinden sich keine Abbaustªtten mit einem Abbau von 
Rohstoffen. In der Umgebung der Lokalitªt des NJZ befinden sich keine 
ºkonomisch bedeutsamen Lagerstªtten von nutzbaren Bodenschªtzen. Weder 
registrierte noch potentielle Quellen von nutzbaren Bodenschªtzen werden 
deshalb nicht beeinflusst. 

f) das Gebiet greift in Schutzstreifen von 
Industrie- oder anderen 
Wirtschaftsobjekten ein, mit welchen 
unerw¿nschte Betriebskollisionen 
eintreten kºnnten,  

wird gerecht  Die Lokalitªt der NJZ greift nicht in den Schutzstreifen von Industrie- oder 
Wirtschaftsobjekten ein. In der Nªhe befinden sich keine Einrichtungen, welche 
die NJZ gefªhrden kºnnten. Die Bewertung der Risiken auf die JZ durch 
ªuÇere Auswirkungen, durchgef¿hrt im Rahmen des Prozesses PSR f¿r das 
existierende JE V2, wies aus, dass die ªuÇeren Tªtigkeiten in der Umgebung 
der Lokalitªt Bohunice nicht die Sicherheit der Kernanlagen in dieser Lokalitªt 
gefªhrden.  

g) Dichte und Verteilung der Bevºlkerung 
verhindern eine effektive Benutzung der 
MaÇnahmen der Havariebereitschaft  

wird gerecht Die GrºÇe des Gefªhrdungsgebiets f¿r die NJZ wird im Vergleich zu den 
existierenden Kernanlagen, welche sich in der Lokalitªt befinden, nicht grºsser 
werden. Der Plan des Schutzes der Bevºlkerung, genehmigt durch die 
zustªndigen staatlichen Organe, welcher f¿r das Betreiben der JZ in der 
Lokalitªt ausgearbeitet wurde, weist aus, dass es auch im Fall der NJZ mºglich 
ist, einen effektiven Plan f¿r den Schutz der Bevºlkerung auszuarbeiten. F¿r 
die NJZ wird der innere Havarieplan ausgearbeitet, an welchem sich der 
ªuÇere Havarieplan anschlieÇt, welcher f¿r den Bedarf des Schutzes der 
Bevºlkerung im Fall von Havariesituationen an der JZ ausgearbeitet wird. Da 
diese ªuÇere Havarieplªne aktuell im Zusammenhang mit dem Betreiben des 
JE V2 ausgearbeitet und genehmigt sind, nehmen wir ihre Aktualisierung im 
Zusammenhang mit der NJZ an. 

h) auf dem Gebiet ist es nicht mºglich, 
ausreichend sicher und zuverlªssig die 
Ableitung der Leistung der geplanten 
installierten Kapazitªt der elektrischen 

Leistung abzusichern,  

wird gerecht Die Einrichtung f¿r die Ableitung der Leistung der NJZ wird der Verordnung der 
ĐJD SR Nr. 430/2011 Ges.samml., Beilage Nr. 3, Teil B, II. 
Sonderanforderungen an das Projekt der Kernanlage mit Kernreaktor, Teil J ï 
System der elektrischen Einspeisung, gen¿gen. 

In ¦bereinstimmung mit den Empfehlungen des IAEA und der guten internationalen Praxis sind in den Bewertungen der 
Eignung der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice f¿r die Anordnung der NJZ auch die sogenannt. bedingten Kriterien f¿r die 
Auswahl der Lokalitªt f¿r eine Situierung der JZ enthalten und dies durch Auswahl von geeigneten und relevanten Kriterien 
f¿r die Lokalitªt EBO laut Sicherheitsstandards IAEA und nationalen Anforderungen einiger Nachbarlªnder, welche die 
bedingten Kriterien in ihren Vorschriften eingef¿hrt haben.  

Im Fall der Nichterf¿llung der Kriterien aus dieser Kategorie kann die Kernanlage in dieser Lokalitªt nur unter der Bedingung 
aufgestellt werden, dass in der Lokalitªt ingenieurstechnische Schutzlºsungen zur Eliminierung von ung¿nstigen 
Bedingungen existieren.  

In die Kategorie der bedingten Kriterien gehºren: 

a) Ungen¿gende Tragfªhigkeit der Bodenschichten des Untergrunds f¿r die Aufstellung des Baus und ungeeignete 
geotechnische Parameter der Untergrundschichten des Bodens. 

b) Auftreten des Niveaus des Grundwassers oder das Auftreten von gut durchlªssigen Erdschichten in einer Tiefe von 
weniger als 2 m unter dem erwogenen Niveau der Terrainausf¿hrungen auf den Grundst¿cken, welche f¿r die 
Stationierung ausgewªhlt wurden. 
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c) Wahrscheinlichkeit eines Flugzeugabsturzes mit Auswirkungen, welche die Bestªndigkeit des Baus der Kernanlage 
¿bersteigen, hºher als 1E-07/Jahr. 

d) Zulªnglichkeit der Quellen, welche f¿r die K¿hlung geeignet sind. Die Absicherung von geeigneten Quellen auf einem 
Niveau von min. 97% wird f¿r den Bedarf der K¿hlung im NJZ, welche mit den Prozessen zusammenhªngen, die auf die 
Elektroenergieerzeugung gerichtet sind, gefordert. 

e) F¿r den Fall des Verlustes in der Haupttrasse der Abf¿hrung der Restwªrme vom Block in das AuÇenreservoir sollte im 
Projekt der NJZ eine alternative Trasse f¿r die Abf¿hrung der Restwªrme vom Block abgesichert werden. Die Kapazitªt 
der alternativen Trasse muss eigenstªndig f¿r eine sichere Aufrechterhaltung der Kernanlage im angestellten Zustand 
¿ber eine Zeitdauer von mind. 30 Tagen ausreichend sein.  

f) Bestªndigkeit gegen¿ber gefªhrlichen Explosionen in der Nªhe der Kernanlage. Wobei die Parameter der Explosion mit 
den schwerwiegendsten Auswirkungen auf die NJZ (Druckwelle, fliegende Gegenstªnde, usw... technologischen 
Ursprungs von Havarien an Einrichtungen in der Umgebung der NJZ) als Anforderungen an das Projekt der NJZ 
spezifiziert werden. 

Die vorlªufige Bewertung der Ausschlusskriterien wurde in der Studie der Realisierbarkeit der NJZ durchgef¿hrt und es 
wurde die Eignung der Lokalitªt f¿r eine Anordnung der NJZ ausgewiesen (siehe folgende Tabelle). Eine detaillierte 
Bewertung wird in der Phase der Vorbereitung des Antrags ¿ber die Genehmigung der Anordnung der NJZ durchgef¿hrt. 
Die Ergebnisse der detaillierten Bewertung der Ausschlusskriterien werden Gegenstand des Eingabesicherheitsberichts 
sein, welcher der ĐJD SR als Bestandteil der Dokumentation des Antrags des zuk¿nftigen Betreibers ¿ber die Anordnung 
der NJZ im Umfang laut Atomgesetz vorgelegt wird.  
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Tab. A.II.6: vorlªufige Bewertung der Ausschlusskriterien 

Ausschlusskriterien Bewertung Kommentar 

a) Tragfªhigkeit der Grundbodenschichten 
f¿r die Bauanordnung 

wird bedingt 
gerecht 

Perspektivische Grundbodenschichten f¿r den Hauptblock der NJZ sind im 
betreffenden Profil hauptsªchlich fluviale Kiese mit geeigneten geotechnischen 
Parametern f¿r eine Verankerung der Tiefenfundamente. Die aufgef¿hrten 
Bodenschichten befinden sich in der Reichweite von standardgemªÇen 
Pilotierungstechnologien. Alternativ beinhalten sie weiter die Mºglichkeit einer 
Untergrundverbesserung bzw. seinen Austausch bis zum Niveau der 
Kiessedimente (bis zu einer Tiefe von ca.20m). Durch Erkundungsarbeiten 
wurden im geologischen Aufbau des Untergrunds keine Anomalien und andere 
Tatsachen festgestellt, welche eine Realisierung der NJZ erheblich erschwert  
oder ausschlieÇt. Die vorausgegangene Nutzung der Lokalitªt enthªlt keine 
solchen Prozesse, welche die Eigenschaften der Grundbodenschichten 
verªndert haben, oder Anomalien im geologischen Aufbau geschaffen haben. 

b) Auftreten von Grundwasserniveau unter 
dem erwogenen Niveau der groben 
Terrainberichtigung  

wird bedingt 
gerecht 

Bau: Bei der existierenden Kenntnis des Projekts der NJZ existieren zwei 
Varianten einer mºglichen Lºsung der Fundamentierung des 
Haupterzeugungsblocks. Variante Nr. 1: flªchenmªssiges Fundament, aller-
dings auf einem durch geeignete Technologien verbesserten Untergrund:  
Verbesserung des Untergrunds durch Kissen aus Kiessand, bei welchen ein 
Teil des Bodens mit weniger g¿nstigen Eigenschaften (Lºssboden), durch   
Kiessand ausgetauscht wird. Diese Variante belªsst einen Teil des Lºssbodens 
als Isolierung, was hinsichtlich des Schutzes der Grundwasserqualitªt g¿nstig 
ist ï daraus geht der minimale bis gar kein Einfluss im Verlauf des Baus hervor. 
Die Variante Nr.2: Verbesserung des Untergrunds durch Pilote, welche in 
Kiesschichten verankert sind und welche im oberen Teil mit einer Betonplatte   
verbunden sind. Der Bau der Pilote fordert keine speziellen Eingriffe in die 
wasserf¿hrenden Schichten oder das Abpumpen des Grundwassers. Die 
¿brigen Objekte der NJZ werden in der Umgebung ungesªttigter geologischer 
Lºssbodenschichten gebaut, d.h. ¿ber dem Niveau des Grundwassers unter 
Beibehaltung eines Teils der Lºssbodenschicht als Isolator. 

c) Wahrscheinlichkeit eines Flugzeugab-
sturzes mit Auswirkungen, welche die 
Bestªndigkeit des Baus ¿bersteigen 

wird gerecht  Die Wahrscheinlichkeit eines Flugzeugabsturzes f¿r die Lokalitªt des NJZ ist 
kleiner als 1E-07Jahr. F¿r die  NJZ wird  gefordert, die Bestªndigkeit gegen 
einen Flugzeugabsturz unter den Bedingungen, definiert in der Vorgabe f¿r den 
Lieferer, nachzuweisen. 

d) min. 97%ige Ausgiebigkeit der Quellen, 
geeignet f¿r den K¿hlungsbedarf der 
NJZ, welcher mit den Prozessen zusam-
menhªngt, die auf die Elektroenergieer-
zeugung gerichtet sind 

wird gerecht Die hydrologische Studie weist einen ausreichenden Wasserdurchfluss im 
Fluss V§h auch bei 100-jªhrigem Minimum aus. 

e) Alternative Trasse f¿r die Ableitung der 
Restwªrme vom Block (¿ber eine Dauer 
von 30 Tagen im abgestellten Zustand 
der NJZ). 

wird bedingt 
gerecht 

F¿r die NJZ ist ein eigenes Wasserreservoir mit einer Kapazitªt von 30 Tagen 
f¿r den abgestellten Reaktor geplant. Weiterhin ist eine Ersatzabnahme durch 
Zuf¿hrung von Rohwasser vom Wehr in Drahovce (bei Stºrungen Mºglichkeit 
einer Wasserentnahme aus dem VN Staudamm SŌŔava) geplant. Der Investor 
gibt diese Anforderung an den Lieferer des Baus weiter. 

f Bestªndigkeit gegen¿ber gefªhrlichen 
Explosionen in Nªhe der NJZ 

wird bedingt 
gerecht 

Die vorlªufige Bewertung identifizierte keine bedeutende Risikoquelle einer 
Explosion. Der Investor gibt diese Anforderung an den Lieferer des Baus 
weiter. 

A.II.8.2.5. Anforderungen an die Sicherheitskategorisierung der Einrichtungen des NJZ  

Konstruktionen, Systeme und Einrichtungen der NJZ, welche f¿r die Absicherung der Kernsicherheit (sogenannte 
ausgewªhlte Einrichtungen oder Sondereinrichtungen) wichtig sind, werden in Sicherheitsklassen laut g¿ltigen Vorschriften, 
die auf dem Gebiet der Absicherung der Kernsicherheit durch die Verordnung der  ĐJD SR Nr. 430/2011 Ges.sammlg., ¿ber 
Anforderungen an die Kernsicherheit, kategorisiert. Bei der Kategorisierung der Systeme, Einrichtungen und Komponenten 
der NJZ in Sicherheitsklassen werden auch die Anforderungen von IAEA und WENRA, definiert in den Dokumenten SSR-
2/1, WENRA Safety Reference Levels for Existing Reactors (2014) und WENRA Report Safety of new NPP designs (2013), 
relevante Anforderungen EUR und Empfehlungen der IAEA laut Dokument SSG 30 ber¿cksichtigt. Auf angemessene Art 
wird auch die Kategorisierung ber¿cksichtigt, welche vom ausgewªhlten Lieferer der NJZ benutzt wird. 

Die Sicherheitskategorisierung wird f¿r die NJZ auf Grundlage folgender Bedingungen durchgef¿hrt: 
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¶ Definierung der Sicherheitsfunktionen, notwendig zur Verhinderung der Entstehung von Havariebedingungen und 
zur Milderung der Auswirkungen von Havariebedingungen, welche im Projekt (DBA) erwogen wurden, einschl. 
Havarien unter den Bedingungen des erweiterten Projekts (DCE), 

¶ Identifizierung der Systeme und Einrichtungen, welche f¿r die Erf¿llung der einzelnen Sicherheitsfunktionen 
notwendig sind, 

¶ Auswirkungen des Versagens der Erf¿llung der betreffenden Sicherheitsfunktion durch konkrete Systeme und 
Einrichtungen, 

¶ Frequenz mit welcher es mºglich ist, die Entstehung von Anforderungen zur Erf¿llung der Sicherheitsfunktionen 
durch eine konkrete Position der Systeme und Einrichtungen zu erwarten,  

¶ Zeitdauer, in welcher nach der Entstehung eines Initialereignisses und in welcher Dauer im Verlauf des 
Initialereignisses die Erf¿llung der Sicherheitsfunktion nach der konkreten Position (des Systems und der 
Einrichtung) gefordert wird,  

¶ Einordnung jeder Position des Systems in Sicherheitsklassen, im Allgemeinen laut hºchstem Niveau der 
Sicherheitsfunktion, welche die betreffende Einrichtung durchf¿hren muss. 

Bei der Projektierung wird der Grundsatz respektiert, dass, soweit das Sicherheitssystem, bestimmt f¿r die Erf¿llung der 
Sicherheitsfunktion, leistungsfªhig ist und f¿r ihre Erf¿llung die Funktionst¿chtigkeit des Unterst¿tzungssystems gefordert ist 
(z.B. Energieabsicherung, Absicherung der Medien, Schmierung usw.), dann das unterst¿tzende System, welches f¿r die 
Sicherheit wichtig ist, in die gleiche Sicherheitskategorie eingeordnet wird wie das zugehºrige leistungsfªhige 
Sicherheitssystem, welches durch seine Tªtigkeit unterst¿tzt.  

Die Zuverlªssigkeit der Sicherheitssysteme und ihrer Einrichtungen, Systeme und Komponenten, wird im Projekt der NJZ 
durch die Anforderungen an die Bestªndigkeit gegen¿ber einer einfachen Havarie, an die Bestªndigkeit gegen Stºrungen 
mit gemeinsamer Ursache, durch die Diversifikation, durch die funktionelle Unabhªngigkeit, durch die Separierung der 
redundanten Untersysteme, durch die Qualifizierung auf environmentale Bedingungen wªhrend des Betriebs und wªhrend 
Havariesituationen, durch seismische Kategorisierung, durch Geltendmachung des Prinzips der sicheren Stºrung, und 
durch die Geltendmachung des Prinzips des Tiefenschutzes auf die Art und Weise abgesichert, damit die Mittel, welche  der 
Tiefenschutz auf verschiedenen Niveaus des Tiefenschutzes absichert, auf unabhªngige Art erreichbar ist. 

Die Anforderungen an die Sicherheitskategorisierung der Systeme, Einrichtungen und Komponenten, welche f¿r die 
Steuerung von schweren Havarien spezifisch festgelegt sind, werden gesondert definiert mit Ber¿cksichtigung auf die 
Bewertung der Analysen und des Bedarfs der Einrichtungen zur Steuerung und Abmilderung der Auswirkungen von 
schweren Havarien.  

A.II.8.2.6. Hauptschritte des Genehmigungsprozesses der NJZ  

Zur Anordnung, zum Bau, zur Inbetriebnahme, zum Betreiben des JE und zur Abstellung muss der Betreiber des 
Kernkraftwerks in ¦bereinstimmung mit den Bestimmungen der g¿ltigen Legislative f¿r die Beurteilung der Sicherheit vor 
der Ausgabe der zugehºrigen Genehmigung die Dokumentation vorlegen, welche die Sicherheitsbewertung beinhaltet, die 
im Detail die entsprechenden Niveaus des Standes der Projektvorbereitung ausarbeitet.  

Die Anforderungen an den Umfang und den Inhalt der Dokumentation, welche f¿r den Genehmigungs/Lizenzierungsprozess 
gefordert werden, sind in der g¿ltigen Atomlegislative ï den betreffenden Gesetze oder in den Durchf¿hrungsanordnungen 
definiert.  Die detaillierten Anforderungen, welche die Kernsicherheit betreffen, deren Erf¿llung bei der Lizenzierung der NJZ 
dokumentiert und kontrolliert wird, sind in den verbindlichen Verordnungen und Anleitungen prªzisiert, welche vom ĐJD SR 
herausgegeben werden. 

Der erste Schritt des Lizenzierungsprozesses ist die Genehmigung zur Anordnung der Kernanlage. Der zuk¿nftige Betreiber 
legt in dieser Phase die Dokumentation vor, deren untrennbare Bestandteile die Abschlussstellungnahme aus der 
Beurteilung der projektierten Tªtigkeit (laut Gesetz ¿ber die Beurteilung der Auswirkungen auf die Umwelt) und der 
Vergabesicherheitsbericht (welcher Informationen ¿ber die Bewertung der Eignung der Lokalitªt f¿r die Anordnung einer 
Kernanlage beinhaltet) sind. Die vorgelegte Dokumentation beinhaltet weiterhin die ¦bersicht der Anforderungen der 
Kernsicherheit, welchen das Projekt gen¿gen muss und beinhaltet auch die technischen Hauptparameter der Kernanlage. 
Auf Grundlage der Beurteilung des Sicherheitsberichts und des Komplexes der weiteren Dokumentation, welchen der 
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Antragsteller in ¦bereinstimmung mit dem Atomgesetz vorlegt, entscheidet ĐJD SR ¿ber die Ausgabe der Zustimmung f¿r 
die Anordnung des Baus der Kernanlage. 

Der weitere Lizenzierungsschritt ist die Genehmigung des Baus der Kernanlage. In dieser Phase wird davon ausgegangen, 
dass ausreichende technische Unterlagen ¿ber das Projekt zur Disposition stehen. Die Unterlagen ¿ber die Absicherung der 
Kernsicherheit im Projekt des Kraftwerks bilden die Unterlage f¿r die Ausarbeitung des Vorlªufigen Sicherheitsberichts, in 
welchem der zuk¿nftige Betreiber sowohl die Erf¿llung aller Anforderungen an die Kernsicherheit  als auch die Erf¿llung 
aller Sicherheitsziele nachweist. Auf Grundlage der Beurteilung des Sicherheitsberichts und des Komplexes der weiteren 
Dokumentation, welche der Antragsteller in ¦bereinstimmung mit dem Atomgesetz und auf Grundlage der Stellungsnahmen 
der betreffenden Organe der staatlichen Verwaltung vorlegt, entscheidet im Verfahren laut Baugesetz das ĐJD SR ¿ber die 
Ausgabe der Genehmigung zum Bau der Kernanlage. 

AnschlieÇender bedeutender Lizenzierungsschritt ist die Ausgabe der Genehmigung zur Inbetriebnahme der Kernanlage 
und der Genehmigung zum Betreiben der Kernanlage, welche ĐJD SR auf Grundlage der Beurteilung des 
Sicherheitsberichts vor dem Betrieb und des Komplexes der weiteren Dokumentation, welche der Antragsteller in 
¦bereinstimmung mit dem Atomgesetz vorlegt, ausgibt. Der Sicherheitsbericht vor dem Betrieb beinhaltet die Bewertung 
der Sicherheit der tatsªchlich schon aufgebauten Einrichtung, welche f¿r das zuk¿nftige Betreiben vorbereitet  ist und dies 
auf Grundlage der Eingangsdaten aus dem Durchf¿hrungsprojekt. Dieser Sicherheitsbericht beinhaltet auch die Bewertung 
der Qualitªt bei der Realisierung des Projekts und die Bewertung von evtl. Projektªnderungen gegen¿ber dem Stand, 
welcher im ĂVorlªufigen Sicherheitsberichtñ bewertet wurde. Auf Grundlage der Beurteilung des Sicherheitsberichts und des 
Komplexes der weiteren Dokumentation entscheidet ĐJD SR ¿ber die Ausgabe der Genehmigung zur Inbetriebnahme der 
Kernanlage (Starten) und nach Beurteilung der Startetappe und des Probebetriebs der NJZ ¿ber die Ausgabe der 
Genehmigung zum Betreiben der Kernanlage. 

 hnliche Lizenzierungsschritte werden wªhrend der Etappe der Abstellung des Betreibens durchgef¿hrt, wo die 
Genehmigung f¿r Tªtigkeiten ausgegeben wird, welche mit der Abstellung verbunden sind. 

Im Rahmen der Nachfrage bietet der potentielle Lieferer der NJZ sein Typenprojekt an, f¿r welches gefordert wird, dass es 
schon im Ursprungsland oder in irgendeinem anderen Land der EU (evtl. in einem anderen kerntechnisch fortgeschrittenen 
Land) lizenziert wurde, sodass im Projekt nur  nderungen vorgenommen werden, welche von der slowakischen Legislative 
gefordert sind, bzw. auch  nderungen, welche f¿r die Eingliederung des Projekts in die Lokalitªt des Kraftwerks Bohunice 
unumgªnglich sind. 

A.II.8.3. Spezifische Angaben der NJZ  

In diesem Kapitel werden spezifische Angaben und Anforderungen beschrieben, welche sich auf die neue Kernanlage in der 
Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice beziehen. 

A.II.8.3.1. Technische Angaben  

A.II.8.3.1.1. technische Grundvoraussetzungen 

Die technischen Grundangaben der neuen Kernanlage sind in folgenden Punkten zusammengefasst: 

¶ Der Block des Kernkraftwerks wird mit einem PWR Reaktor ausgestattet, Generation III+, gelºst durch Anordnung 
mit einem Block. 

¶ Installierte elektrische Nettoleistung bis 1700 MW. 

¶ Minimale Lebensdauer 60 Jahre. 

¶ Existierendes Projekt, lizenziert im Ursprungsland, in irgendeinem Land der EU oder in einem anderen 
kerntechnisch fortgeschrittenen Land (USA, Russland, Japan, S¿dkorea, China usw.), in der Zeit der Auswahl des 
Lieferers minimal im Stadium der vorger¿ckten Phase des Baus in einer anderen Lokalitªt. 

¶ Lieferung schl¿sselfertig oder Lieferung von technologischen Inseln mit Koordinierungsfunktion des Lieferers der 
Kerninsel. 

¶ Lieferung der Technologie auch mit Lieferung des Kernbrennstoffs, unter Ber¿cksichtigung auf die Mºglichkeit der 
Diversifikation des Lieferers des Kernbrennstoffs. 
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¶ Die Absicherung des Lizenzierungsprozesses erfolgt in ¦bereinstimmung mit den legislativen Vorschriften der 
Slowakischen Republik und unter Ausnutzung der Erfahrungen und Empfehlungen der internationalen 
Institutionen. 

¶ Das Kraftwerk wird im Grundteil des tªglichen Belastungsdiagramms arbeiten und wird aus technischer Sicht fªhig 
sein, dem Betreiber des ¿bergeordneten ¦bertragungssystems unterst¿tzende Dienstleistungen, welche die 
primªre, sekundªre und tertiªre Regulierung betreffen, zur Verf¿gung stellen. 

¶ Der Block wird fªhig sein, langfristig mit einer Leistung im Bereich von 50 bis 100% der Nennleistung zu arbeiten 
und wird fªhig sein, die geforderten technischen Bedingungen des Zugangs und des Anschlusses der 
Einrichtungen zur Erzeugung von Elektroenergie zu erf¿llen. 

¶ Der Koeffizient der Blockbereitschaft in der Zeitdauer von 12 Monaten wird grºsser als 0,9 betragen (Zeitraum, in 
welchem der Block betriebsfªhig ist, dividiert durch den gesamten Kalenderfond).  

A.II.8.3.1.2. Sicherheitsgrundangaben 

A. I I .8 .3.1.2.1. Grundlegende Sicherhei tsz ie le 

Das Projekt der NJZ wird so projektiert, damit die Erf¿llung der grundlegenden Sicherheitsziele in ¦bereinstimmung mit den 
legislativen Vorschriften und Vorschriften der ĐJD SR, IAEA und WENRA f¿r neue Kraftwerke abgesichert ist. 

Grundlegendes Sicherheitsziel ist es, Personen, die Gesellschaft und die Umwelt vor ungew¿nschten Wirkungen der 
ionisierenden Strahlung zu sch¿tzen. F¿r die Absicherung der hºchsten Sicherheitsstandards, welche mºglich sind, beim 
Betreiben der Kernanlagen zu erreichen, m¿ssen folgende MaÇnahmen erf¿llt werden: 

¶ Verhinderung einer unkontrollierbaren Bestrahlung von Personen und Freisetzung von radioaktiven Stoffen in die 
Umwelt. 

¶ Minimalisierung der Wahrscheinlichkeit der Entstehung von Ereignissen, welche zum Verlust der Kontrolle ¿ber 
den Reaktorkern, ¿ber die Kettenreaktion, die radioaktive Quelle oder ¿ber  irgendeine andere Strahlungsquelle 
f¿hren kºnnte. 

¶ Im Fall der Entstehung solcher Ereignisse, diese so zu beherrschen, dass ihre Auswirkungen minimal sind. 

¶ Absicherung einer strengen technischen und administrativen Kontrolle aller radioaktiven Quellen. 

Die Einhaltung des grundlegenden Sicherheitsziels wird in allen Phasen des Lebenszyklus der Kernanlage respektiert, also 
auch bei ihrer Planung, Aufstellung, Projektierung, Herstellung, Inbetriebnahme und ihrem Betrieb bis zur 
Betriebseinstellung der Anlage und dies auch unter Einbeziehung des Transports der radioaktiven Materialien und des 
Umgangs radioaktiven Abfªllen.  

A.I I .8 .3.1.2.2. Wahrschein l ichkei tss icherhei tscharakter is t iken 

Alle Referenzkernblºcke, welche f¿r die NJZ in Betracht gezogen wurden, werden mit Ber¿cksichtigung auf die 
Anforderungen an Anlagen der Generation III+ und in ¦bereinstimmung mit den Anforderungen IAEA und WENRA f¿r neue 
Kraftwerke projektiert. 

F¿r die NJZ wird gefordert, dass die Frequenz (Wahrscheinlichkeit der Entstehung) einer Beschªdigung des Reaktorkerns, 
unter Ber¿cksichtigung aller mºglichen Szenarien von Stºrungsfªllen und ihrer Kombinationen, niedriger als 1E-05/Jahr ist 
und gleichzeitig, damit praktisch ausgeschlossen ist, dass die Beschªdigung des Reaktorkern zu einem groÇen und zeitigen 
Austritt von Radionukliden aus dem Containment und dem Lagergebªude des Brennstoffs (soweit das Bassin der Lagerung 
des abgebrannten Brennstoffs nicht Bestandteil des Containments ist) f¿hrt, wobei die Frequenz eines solchen Ereignisses 
in jedem Fall sicher niedriger als 1E-06 /Jahr sein wird.  
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A.I I .8 .3.1.2.3. Grundanforderungen an die Bestªndigkeit gegen¿ber Risiken und Stºrungen 
der NJZ 

Innere Risiken 

In ¦bereinstimmung mit den Anforderungen der Verordnung des ĐJD SR Nr. 430/2011 Ges.-sammlg., ¿ber Anforderungen 
an die Kernsicherheit, wird das Projekt der NJZ die potentielle Mºglichkeit des Auftretens von Stºrungen in Betracht ziehen, 
welche die Sicherheit des Betreibens der Kernanlage gefªhrden kºnnten. Die zugehºrige Verordnung legt die Pflicht auf, 
Analysen der projektierten Anlage durchzuf¿hren, mit dem Ziel, alle inneren Ereignisse zu bestimmen, welche einen 
Einfluss auf die Kernsicherheit haben kºnnen. 

Die folgenden Typen von potentiellen inneren Ereignissen verbunden mit Risiken (aufgef¿hrt in den Anforderungen des 
IAEA f¿r das Projekt der Kernkraftwerke im Standard SSR 2/1 - Safety of nuclear power plants - Design, 2012) werden 
Gegenstand der Analysen im Projekt der NJZ sein:  

¶ Innere Brªnde und Explosionen, 

¶ Innere ¦berschwemmungen, 

¶ Interne generierte fliegende Gegenstªnde, 

¶ Einsturz von Gebªuden,  

¶ Herunterfallen von Lasten,  

¶ Schwingen der Rohrleitungen, 

¶ Wirkungen von herausstrºmenden Medien aus verletzten Systemen, 

¶ Elektromagnetische Interferenz. 

Auf Grundlage der Analysen des inneren Risikos werden im Projekt der NJZ MaÇnahmen f¿r die Vorbeugung, bzw. f¿r die 
Abmilderung der Auswirkungen der inneren Ereignisse angenommen und zwar so, dass die Sicherheit des Kraftwerks nicht 
bedroht werden kann. 

 uÇere Risiken 

Das Projekt der NJZ wird ªuÇere Ereignisse mit nat¿rlichem Ursprung und ªuÇere Auswirkungen, hervorgerufen durch 
menschliche Tªtigkeiten, welche im Prozess der Bewertung der Lokalitªt f¿r den Bau einer NJZ identifiziert wurden, 
ber¿cksichtigen. 

Eine allgemeine Aufstellung der ªuÇeren Auswirkungen wurde in den Anforderungen der IAEA f¿r das Projekt der 
Kernkraftwerke SSR 2/1 Safety of nuclear power plants - Design (2012) identifiziert und in der Anweisung IAEA NS-G-1.5 
External events excluding earthquakes in the design of nuclear power plants (2003), und dem WENRA Report Safety of new 
NPP designs 2013 prªzisiert. 

Die Aufstellung der ªuÇeren Ereignisse, welche im Projekt der NJZ ber¿cksichtigt wurden, wird f¿r die Bedingungen der 
Slowakischen Republik und der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice konkretisiert. Die Anforderungen f¿r die Ber¿cksichtigung der 
ªuÇeren Ereignisse im Projekt der Kernanlagen werden von der Verordnung des ĐJD SR Nr. 430/2011 Ges.sammlg., ¿ber 
Anforderungen an die Kernsicherheit, festgelegt, wo auch der minimale Umfang der ªuÇeren Ereignisse, welcher f¿r die 
Analysen gefordert wird, spezifiziert wird.  

Unter Ber¿cksichtigung auf die oben zitierten Quellen wird das Projekt der NJZ folgende Typen von ªuÇeren Ereignissen 
ber¿cksichtigen:  

a) Seismische Bedrohung. 

b) Extreme meteorologische und hydrologische Bedingungen: 

¶ extreme Windbelastung, einschl. Belastungen durch fliegende Gegenstªnde, welche durch Wind generiert werden, 

¶ extreme Temperaturen der AuÇenumgebung, 

¶ extreme Niederschlªge (Wasser, Schnee) und lokale ¦berschwemmungen, 

¶ extreme Temperaturen des K¿hlwassers, 

¶ extreme Vereisungen, 
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¶ extreme Entladungen der atmosphªrischen Elektrizitªt, 

¶ ªuÇere ¦berschwemmungen. 

c) Einfluss der menschlichen Tªtigkeit in Industrie-, Verkehrs- und Armeeobjekten in der Nªhe der Kernanlage, einschl. 
Explosionen in der Nªhe der Kernanlage: 

¶ Explosionen, verbunden mit Druckwellen und fliegenden Gegenstªnden, 

¶ Brªnde, 

¶ Austritte von explosiven oder toxischen Gasen, 

¶ Kontaminierung durch schªdliche Fl¿ssigkeiten, 

¶ zufªlliger Flugzeugabsturz, 

¶ Sabotage. 

d) Aufprall eines Passagierflugzeugs (der absichtlicher Aufprall eines kommerziellen Flugzeugs ist in den Anforderungen 
von WENRA Report Safety of New NPP Designs 2013 eingeordnet). F¿r die Bewertung der Sicherheit des Projekts der 
NJZ gegen¿ber der Einwirkung des Aufpralls eines kommerziellen Flugzeugs werden Kriterien genutzt, welche von 
US NRC geltend gemacht werden, die im 10 CFR Teil 50.150 festgelegt sind und welche fordern: dass der Reaktorkern 
gek¿hlt bleibt (oder dass die Integritªt des Containments erhalten bleibt) und dass die K¿hlung des abgebrannten 
Brennstoffs erhalten bleibt (oder dass die Integritªt des Bassins mit dem abgebrannten Brennstoff abgesichert ist). 

Die Einrichtungen und Bauten der NJZ, welche f¿r die Sicherheit wichtig sind, werden so projektiert und angeordnet, dass 
die Auswirkungen der ªuÇeren Einwirkungen auf die Sicherheit des Kraftwerks minimalisiert wird.  

A.I I .8 .3.1.2.4. Seismische Bestªndigkeit 

Alle Referenzkernblºcke, welche f¿r die NJZ in Betracht gezogen werden, sind unter Ber¿cksichtigung einer Belastung 
durch seismische Wirkungen vorgeschlagen und werden weiter laut Projekt den Charakteristiken der Lokalitªt Jaslovsk® 
Bohunice angepasst. 

Die seismischen Charakteristiken der Lokalitªt wurden in ¦bereinstimmung mit den Sicherheitsstandards der IAEA 
bestimmt. Vor Beginn der Projektierung der NJZ werden sie in ¦bereinstimmung mit den neuesten Sicherheitsstandards der 
IAEA f¿r das Gebiet der seismischen Gefªhrdung auf neue prªzisiert. In ¦bereinstimmung mit den Vorschriften der ĐJD SR 
und den Empfehlungen der IAEA werden f¿r die NJZ zwei Erdbebenniveaus SL-1 und SL-2 festgelegt.  

Das Niveau SL-1 stellt eine niedrigere seismische Belastung dar, mit deren Auftreten, hinsichtlich auf die ºrtlichen 
geologischen und seismischen Bedingungen, man wªhrend der projektierten Lebensdauer des Kraftwerks rechnen kann; 
nach Abklingen eines solchen seismischen Ereignisses muss die Kernanlage zu einer erneuten Inbetriebnahme (nach 
Durchf¿hrung der betreffenden Kontrollen) fªhig sein. Das Niveau SL-2 stellt die maximale seismische Belastung dar, 
welche auf Grundlage von Analysen und Bewertungen in der Lokalitªt nur theoretisch auftreten kann und bei welcher die 
sichere Abstellung des Kernkraftwerks gefordert ist. Das Niveau SL-2 wird als Vorgabe f¿r die geforderte seismische 
Bestªndigkeit im Projekt von sicherheitstechnisch bedeutenden Bauten, Systemen und Komponenten in Kernanlagen 
benutzt.  

Detailliertere Angaben zu den seismischen Charakteristiken der Lokalitªt sind im Kapitel C.II.2.4. Seismizitªt, Tektonik und 
geodynamische Erscheinungen (Seite 167 dieses Berichts) aufgef¿hrt.  

Die seismische Kategorisierung der Bauten, Systeme und Komponenten wird im Sinne der legislativen Vorschriften der SR, 
der Sicherheitsstandards der IAEA und der Verordnungen des ĐJD SR so durchgef¿hrt, dass die spezifischen Bedingungen 
der Lokalitªt ber¿cksichtigt werden. 

F¿r alle Systeme, Einrichtungen und Bauten, welche f¿r die Sicherheit wichtig sind, wird eine seismische Qualifizierung 
vorgeschrieben und verlangt. 
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A.I I .8 .3.1.2.5. Extreme meteorologische und hydrologische Bedingungen im Projekt  der 
NJZ 

Alle Referenzkernblºcke, welche f¿r die NJZ in Betracht gezogen werden, werden mit Ber¿cksichtigung auf die Belastung 
durch klimatische Extrembedingungen projektiert und werden weiterhin laut Projekt an die Charakteristiken der Lokalitªt 
Jaslovsk® Bohunice angepasst. 

Die extremen Bedingungen beinhalten minimale und maximale Temperaturen der Atmosphªre und des K¿hlwassers, 
Windgeschwindigkeiten (einschl. Tornados), Sturzregen und Schneebelastungen. Weiter werden f¿r die NJZ projektierte 
Werte auch f¿r extreme Entladungen der atmosphªrischen Elektrizitªt und Vereisungen festgelegt. Bei 
¦berschwemmungen werden auÇer extrem starker Intensitªt des Sturzregens in der Lokalitªt auch der extreme 
Wasserstand/Durchfluss in den nahen Wasserlªufen bestimmt und ausgewertet, einschlieÇlich der maximale Wasserspiegel 
bei Dammbruch oder Verstopfung des Wasserlaufs durch Eisbarrieren und der damit hervorgerufenen ¦berschwemmung. 

F¿r die Lokalitªt des NJZ stehen detaillierte Auswertungen der meteorologischen und hydrologischen Bedingungen zur 
Disposition, einschlieÇlich Ableitungen der konzipierten Werte der klimatischen Extreme. F¿r die statistische Bearbeitung 
der einzelnen meteorologischen Charakteristiken stehen Angaben aus dem Beobachtungsnetz der Stationen des SHMĐ zur 
Verf¿gung. Die Methoden der Bewertung der extremen meteorologischen und hydrologischen Bedingungen gehen von 
g¿ltigen Standards der IAEA f¿r die Bewertung des meteorologischen und hydrologischen Risikos aus (SSG-18 
Meteorological and Hydrological Hazards in Site Evaluation for Nuclear Installations, 2011) und st¿tzen sich auf die 
statistische Verarbeitung der mehr als 30jªhrigen Datenbasis von hydrometeorologischen Messungen, welche laufend in 
der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice durchgef¿hrt wurden und auf die 60jªhrige Datenbasis von meteorologischen Angaben 
aus den umliegenden Stationen des SHMĐ (Hurbanovo und PieġŠany). 

In ¦bereinstimmung mit den Standards der IEAE und der gewohnten internationalen Praxis werden die Wirkungen der 
klimatischen Auswirkungen f¿r zwei Projektniveaus bestimmt. Es handelt sich um die sogenannte Projektbelastung und um 
die Extrembelastung. Im Fall der Projektbelastung durch klimatische Auswirkungen wird f¿r die NJZ eine Extrembelastung 
erwogen, festgelegt f¿r die Wiederholung des Auftretens der klimatischen Auswirkungen  einmal in 100 Jahren in Betracht 
gezogen, f¿r Bauten und Systeme, welche f¿r die Sicherheit wichtig sind, und welche direkt durch die AuÇenumgebung in 
der Lokalitªt beeinflusst werden, wird f¿r die NJZ eine Extrembelastung erwogen, festgelegt f¿r die Wiederholung des 
Auftretens der klimatischen Auswirkungen einmal in 10 000 Jahren.  

Extreme klimatische Bedingungen wurden im Summarisierten Bericht des SHMĐ f¿r die Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice  
(2012) festgelegt, in ¦bereinstimmung mit den Anforderungen des ĐJD, definiert in der Verordnung 
Nr.430/2011 Ges.sammlg, ¿ber Anforderungen an die Kernsicherheit, und den Empfehlungen der IAEA und WENRA f¿r alle 
relevanten meteorologischen Elemente und Erscheinungen in der Lokalitªt und f¿r einen durchschnittlichen 
Wiederholungszeitraum von 100 Jahren und 10 000 Jahren. Die Werte entsprechen dem mitteleuropªischen Verhªltnis.  

Die 10 000jªhrigen Maxima und Minima der augenblicklichen Lufttemperatur betragen +44 ÁC a -45 ÁC, der maximale 
WindstoÇ 53 m/s, die max. tªgliche Niederschlagsmenge 209 mm, 15 min¿tiger Sturzregen 61 mm, der Wert einer neuen 
Schneedecke (welche sich innerhalb von 24 Stunden bildet) erreicht 492 mm. In der Lokalitªt kºnnen Tornados der 
Kategorie F1 auftreten. 

Die Lokalitªt der NJZ hat ein niedriges Risiko von gefªhrlichen Blitzeinschlªgen mit hoher Intensitªt. Die maximale Dichte 
von Blitzen Wolke-Erde betrªgt in der nªheren Umgebung bis 10km von der NJZ entfernt bis 2,5 Blitze pro km2 pro Jahr. In 
der Umgebung bis 50 km von der NJZ entfernt ist die Dichte mªÇig erhºht und betrªgt nur im nordºstlichen Gebiet mit 
hºherer Orographie (Gebirge Str§ģovsk® vrchy) und bei der Stadt Senica ¿ber 2,5 Blitze pro km2 /Jahr. Der Median des 
Spitzenstroms erreicht Werte zwischen 10 und 13 kA. 

F¿r extreme Werte wurde vom SHMĐ eine Analyse des Einflusses der Klimaverªnderungen bis zum Jahr 2100 
ausgearbeitet. Auf die meisten Extreme hat die angenommene Klimaverªnderung einen kleinen Einfluss, aber f¿r Tornados 
wurde empfohlen mit der minimalen Kategorie F2 zu rechnen. Ebenso kann die tªgliche Menge von 10 000jªhrigen 
extremen Niederschlªgen unter Ber¿cksichtigung der Effekte des Klimawandels hºher als gegenwªrtig angenommen 
werden und man kann in der Lokalitªt der s¿dwestlichen Slowakei extreme Niederschlªge bis zu einem Niveau von 
400 mm/24 Stunden nicht ausschlieÇen. 
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Auf dem Gebiet des Selbstverwaltungsbezirks Trnava kºnnte eine Flutwelle von 2,40m bis 2,80m im Fall eines 
gleichzeitigen Dammbruchs des Staudamms Liptovska Mara und des Staudamms Oravska priehrada und ohne 
gleichzeitige RegulierungsmaÇnahmen an den Wasserstauwerken der V§h Kaskaden entstehen. AnschlieÇend w¿rde es 
zur Zerstºrung (¦berlaufen) der ¿brigen Wasserkraftanlagen entlang des Flusses V§h kommen. Die Flutwelle w¿rde nicht 
das Areal der NJZ erreichen. Sie kºnnte allerdings Objekte f¿r die Zuf¿hrung von technologischem Wasser f¿r den Bedarf 
der NJZ aus dem Fluss V§h (Staudamm SŌŔava) betreffen. Bestandteil des Areals der NJZ wird ein eigenes 
Wasserreservoir sein, welches die Funktion eines Wasservorratsbehªlters f¿r die langzeitige K¿hlung (minimal 30 Tage) bei 
auÇergewºhnlichen Stªnden erf¿llt, z.B. bei der Unmºglichkeit, die Lieferung von Wasser aus dem Fluss V§h bzw. dem 
Staudamm SŌŔava abzusichern. 

Als Schutz gegen ¦berschwemmungen aus lokalen Wolkenbr¿chen wird vorgeschlagen, um das Areal der NJZ einen 
Schutzgraben anzulegen, welcher zum Auffangen des Flutwassers vom umliegenden Terrain bestimmt ist. Ziel der 
MaÇnahme ist es, die ¦berschwemmung des Areals der NJZ im Fall von Wolkenbr¿chen einzuschrªnken und das 
aufgefangene Wasser in den Kanal Manivier sicher abzuleiten. 

A.I I .8 .3.1.2.6.  uÇere Auswirkungen hervorgerufen durch menschliche Tªtigkeit 

Alle Referenzkernblºcke, welche f¿r die NJZ in Betracht gezogen werden, werden mit Ber¿cksichtigung auf die Belastung 
durch Auswirkungen, welche durch menschliche Tªtigkeit hervorgerufen werden, projektiert und werden weiter 
projektmªssig an die Charakteristiken der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice angepasst. 

Diese Auswirkungen haben ihre Quelle in der Umgebung der Lokalitªt der NJZ und gleichzeitig enthalten sie mºgliche 
Gefªhrdungsquellen in ihrem Areal. Sie gehen vor allem aus der Industrie- oder Landwirtschaftstªtigkeit in der betreffenden 
Region, aus dem Transport von Gefahrstoffen auf den Trassen in der Umgebung des Kraftwerks (StraÇen Eisenbahn) und 
auch aus der Gefªhrdung durch Transportfl¿ge (Flugzeugabsturz) hervor. Als mºgliche Gefªhrdungsquellen im Innern des 
Areals des Kraftwerks werden besonders die Lagerung und der innere Transport von toxischen, explosiven, brennbaren, 
oxidierenden, stickigen und radioaktiven Stoffen , zu welchen typisch Wasserstoff, Ammoniak, Dieselkraftstoff, Hydrazin, 
Sauerstoff, Stickstoff, andere chemische Stoffe, welche im Kraftwerk benutzt werden gehºren und der Transport von 
radioaktiven Abfªllen und ausgebrannten Brennstoff angesehen. Eine spezifische innere Quelle von Gefªhrdungen sind 
Unfªlle an den ¿brigen Kerneinrichtungen im Areal, verbunden mit dem Austreten von radioaktiven Stoffen in die 
Umgebung.  

Externe projektierte Vorfªlle (im Projekt in Betracht gezogen) werden als Vorfªlle definiert, deren Wahrscheinlichkeit eines 
Auftretens  1E-07 im Jahr oder mehr betrªgt und ihre potentiellen Auswirkungen sind insofern schwerwiegend, da sie die 
Kernsicherheit des Kraftwerks beeinflussen kºnnten. Die vorlªufige Bewertung der Risiken f¿r das NJZ, welche als 
Auswirkung von menschlicher Tªtigkeit entstehen, wird im Kapitel C.III.19.1.10. ĂRisiken, welche als Auswirkung einer 
anderen menschlichen Tªtigkeit in der Lokalitªt entstehenñ (Seite 434 dieses Berichts) durchgef¿hrt. 

Die Bedrohung durch vorsªtzliche Angriffe (Sabotage, Terrorangriffe) wird durch Standardmittel und Vorgehensweisen des 
physischen Schutzes in ¦bereinstimmung mit den internationalen und nationalen legislativen Vorschriften gelºst und 
eliminiert. Die Beschreibung der Vorgehensweise zur Steuerung des Risikos der Gefªhrdung der NJZ durch vorsªtzliche 
Angriffe ist im Kapitel C.III.19.1.8. ĂRisiko eines terroristischen Angriffsñ (Seite 430 dieses Berichts) aufgef¿hrt. 

A.II.8.3.1.3. Grundangaben ¿ber Referenzprojekte 

Kraftwerke mit Blºcken PWR der Generation III+ kºnnen von einer ganzen Reihe renommierter Hersteller geliefert werden. 
Als Referenz kºnnen folgende Projektlºsungen in Betracht gezogen werden: 

¶ AP1000, 

¶ EU-APWR, 

¶ MIR-1200, 

¶ EPR, 

¶ ATMEA1, 

¶ APR-1400. 
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Der Lieferant des Kraftwerks wird anschlieÇend in den weiteren Etappen der Projektvorbereitung ausgewªhlt. Die Wahl des 
Lieferanten ist nicht Gegenstand der Beurteilung der Umweltauswirkungen. Die ºkologischen und sicherheitstechnischen 
Anforderungen an alle Reaktortypen sind gleich und ihre Auswirkungen werden in ihrem potentiellen Maximum in Betracht 
gezogen. D.h., dass die Parameter, welche zur Beurteilung der Auswirkungen benutzt werden, konservativ die Parameter 
der Einrichtungen aller in Betracht kommenden Lieferanten abdecken werden.  

Die Grundangaben ¿ber die Referenzprojekte, welche aus den Daten hervorgehen, die von ihren Lieferanten prªsentiert 
wurden, sind im nachfolgenden Text aufgef¿hrt.  

Projekt AP1000 

Es handelt sich um ein Projekt der Gesellschaft Westinghouse Electric Company LLC, USA. Die Wªrmeleistung des Blocks 
betrªgt ca. 3415 MWt, die reine elektrische Leistung ca. 1100 MWe. 

Die Entwicklung des Druckwasserreaktors AP1000 verlief ¿ber mehr als 15 Jahre und basiert auf Erkenntnissen aus dem 
erfolgreichen 50jªhrigen Betrieb von mehr als 100 kommerziellen Kraftwerken, welche auf Projekten der Gesellschaft 
Westinghouse beruhen. 

Die Hauptcharakteristik des Projekts AP1000 kann man im wesentlichen in folgende Positionen zusammenfassen ï 
verlªngerte Lebensdauer des Kraftwerks, Benutzung der passiven Technologie, Vereinfachung des Projekts, erhºhte 
Unabhªngigkeit des Kraftwerks von ªuÇeren Quellen, mehrfache Schutzniveaus und Lºsung von schweren Havarien auf 
Projektniveau. 

Das K¿hlsystem des Reaktors besteht aus zwei Schleifen f¿r die Wªrme¿bertragung. Jede der Schleifen hat einen 
Dampfgenerator, zwei Hauptumwªlzpumpen, einen HeiÇzweig und zwei Kaltzweige f¿r die Zirkulierung des K¿hlwassers 
des Reaktors. AuÇer diesem beinhaltet das K¿hlsystem des Reaktors den Druckhalter, Verbindungsrohrleitungen, Ventile 
und Gerªte f¿r die Betriebssteuerung und das Starten der Sicherheitseinrichtungen. 

Das Containment des AP1000 ist von einfacher Ausf¿hrung mit einem ªuÇeren Schutzgebªude. Das Containment besteht 
aus einem Stahlbehªlter mit einer Wandstªrke bis 44 mm und bietet einen hohen Dichtheitsgrad. Der Behªlter des 
Containments ist mit einem Schutzgebªude umschlossen. 

Das Projekt basiert auf der Benutzung von passiven Sicherheitssystemen, welche so projektiert sind, dass sie ohne Eingriff 
des Bedienpersonals 72 Stunden nach einem Projektunfall weiter funktionieren. Die passiven Sicherheitssysteme benutzen 
nat¿rliche Antriebskrªfte, wie Druckgas, Gravitationsstrºmung, nat¿rliche Zirkulationsstrºmung und Konvektion, benutzen 
keine aktiven Komponenten (wie z.B. Pumpen, Ventilatoren oder Dieselgeneratoren) und sind so projektiert, damit sie auch 
ohne weitere aktive Unterst¿tzungssysteme funktionieren kºnnen. Hauptsicherheitssysteme sind das passive System der 
Notfallk¿hlung des Reaktorkerns, das passive System f¿r die Abf¿hrung der Restwªrme aus dem Reaktor und das passive 
K¿hlsystem des Containments. 

Das passive System der Notfallk¿hlung des Reaktorkerns benutzt 3 Wasserquellen f¿r die K¿hlung des Reaktorkerns: 

¶ Hochdruckergªnzungssystem (2 Volldruckergªnzungsbehªlter); 

¶ System von Hydroakkumulatoren (2 Hydroakkumulatoren mit Stickstoffkissen); 

¶ Lagerbehªlter zum Brennstoffwechsel im Containment. 

Beim Platzen der Rohrleitung des primªren Kreislaufs wird die K¿hlung des Reaktorkerns zuerst mit Wasser aus den 
Hochdruckergªnzungsbehªltern und spªter, nach dem Abfall des Drucks im primªren Kreislauf, mit Wasser von den 
Hydroakkumulatoren abgesichert. Nach dem Entleeren der Hydroakkumulatoren kommt die Gravitationsf¿llung aus dem 
Lagerbehªlter f¿r Brennstoffwechsel an die Reihe, welcher sich im oberen Teil des Containments befindet. Die 
Wªrmeabf¿hrung wird durch Abdampfen und durch die Wand des Containments in die AuÇenumgebung (evtl. durch 
unterst¿tzendes externes Abspr¿hen der Wªnde des Containments) realisiert. 

Im Fall von Havarien mit Einhaltung der Integritªt des primªren Kreislaufs wird die Druckabsenkung im primªren Kreislauf 
durch das System der automatischen Expansion des primªren Kreislaufs gesteuert. Die langfristige K¿hlung des Reaktors 
wird mit nat¿rlicher Zirkulierung des Wassers zwischen dem Reaktor und dem K¿hler der Restwªrmeabf¿hrung abgesichert.   

Die Wªrme vom K¿hler der Restwªrmeabf¿hrung wird durch nat¿rliche Zirkulierung in den Lagerbehªlter f¿r 
Brennstoffwechsel im Containment abgef¿hrt, welcher eine Kapazitªt, Wªrme zu absorbieren, wªhrend einer Stunde ab 
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Havariebeginn hat. Nach dieser Zeit beginnt das Wasser im Behªlter zu kochen und die Wªrme wird vom Lagerbehªlter f¿r 
den Brennstoffwechsel im Containment durch Abdampfen in das Containment abgef¿hrt. Vom Containment wird die Wªrme 
mit dem passiven K¿hlsystem des Containments abgef¿hrt. 

Das passive K¿hlsystem des Containments f¿hrt die Wªrme aus dem Innern des Containments in die Atmosphªre wªhrend 
LOCA oder wªhrend Havarien mit Platzen der Dampfleitung bzw. der Rohrleitung f¿r Einspeisewasser ab. Der Dampf im 
Innern des Containments kondensiert an der Wand des Stahlcontainments, welches von der AuÇenseite her durch die 
nat¿rliche Luftzirkulation und mit Wasser aus dem Behªlter, welcher sich im oberen Teil des Containments befindet,  
gek¿hlt wird. So wird der Druck im Innern des Containments auf den erlaubten Werten gehalten. 

Die Integritªt des Containments ist im Fall von schweren Havarien durch die Tªtigkeit von drei Systemen abgesichert:  

¶ System der Steuerung der Wasserstoffkonzentration, welches f¿r Projekthavarien und schwere Havarien projektiert 
wurde und sich aus 3 Rekombinatoren zur Beseitigung von Wasserstoff und aus der Sektion der 
Wasserstoffverbrennungseinheiten zusammensetzt; 

¶ System der passiven K¿hlung des Containments (ist oben beschrieben); 

¶ Stabilisierung der Schmelze des Reaktorkerns im Druckbehªlter des Reaktors, wo zu ihrer K¿hlung das passive 
System der Flutung des Reaktorschachtes aus dem Behªlter im Innern des Containments benutzt wird. 

Abb. A.II.17: Gesamtschnitt des Blocks AP1000 

 
1 Gebªude f¿r die Manipulierung mit dem Brennstoff 7 Reaktor 
2 Gebªude des Containments 8 Integrierter oberer Reaktorblock 
3 Containment 9 Druckhalter 
4 K¿hlmittelvorratsbehªlter des Systems der passiven K¿hlung des 

Containments 
10 Hauptwarte des Blocks 

5 Dampfgeneratoren 11 Einspeisepumpen 
6 Hauptk¿hlmittelpumpen 12 Turbogenerator (Turbine und Generator) 

Der energetische Block setzt sich aus f¿nf baulichen Hauptkonstruktionen zusammen: der Kerninsel, dem Maschinenraum, 
dem Hilfsgebªude, dem Gebªude f¿r die Dieselgeneratoren und dem Gebªude f¿r radioaktive Abfªlle. Jede dieser 
Baukonstruktionen wird auf selbststªndigen Fundamentsplatten aufgestellt. Die Kerninsel besteht aus dem Gebªude des 
Containments, dem Schutzgebªude und dem Gebªude f¿r Hilfswerkstªtten, welche zusammen auf einer gemeinsamen 
Fundamentsplatte aufgebaut sind. Die Einrichtungen, welche direkt mit der Kernsicherheit zusammenhªngen, befinden sich 
nur im Gebªude des Containments, im Gebªude der Hilfswerkstªtten und im Gebªude der Dieselgeneratoren. 

F¿r den Reaktor AP1000 wurde durch den Projektanten eine detaillierte Bewertung des Absturzes einer groÇen 
Verkehrsmaschine durchgef¿hrt. Die Bewertung konstatiert, dass auf Grundlage der durchgef¿hrten realistischen 
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Berechnungen der Absturz des Flugzeugs nicht die K¿hlfªhigkeit  des Reaktorkerns des Reaktors AP1000 verhindert, nicht 
die Integritªt des Containments verletzt und nicht die Integritªt des Beckens f¿r ausgebrannten Brennstoff gestºrt. 

Projekt EU-APWR 

EU-APWR ist ein europªisches Modell des Druckwasserreaktors der Gesellschaft Mitsubishi Heavy Industries (MHI), Japan. 
Die Wªrmeleistung des Blocks betrªgt ca. 4466 MWt, die reine elektrische Leistung ca. 1600 MWe. 

Das Projekt des Reaktors APWR geht vom bewªhrten Projekt der 4-schleifigen Reaktoren PWR aus und benutzt zusªtzlich 
innovierte Technologien zum Zweck der Erhºhung  der Sicherheit, Zuverlªssigkeit, Wirtschaftlichkeit und Minimalisierung 
der Auswirkungen auf die Umwelt. EU-APWR ist weiterhin so modifiziert, damit sich das Erreichen der Kompatibilitªt mit den 
individuellen nationalen Anforderungen bei der Lizenzierung in den europªischen Lªndern vereinfacht.  

Dank der implementierten technischen Lºsungen kam es bei EU-APWR zur Verbesserung der Hauptparameter der 
Sicherheit, wie z.B. die Senkung der Frequenz einer schweren Beschªdigung des Reaktorkerns, und gleichzeitig auch zur 
Steigerung der elektrischen Leistung. Die hohe Wirtschaftlichkeit des Projekts EU-APWR wird durch die optimierte 
Ausnutzung des Kernbrennstoffs, die Verbesserung der Wirksamkeit der Dampfgeneratoren und durch die Benutzung einer 
modifizierten hochwirksamen Turbine mit hoher Leistung erreicht.  

Der primªre Kreislauf des Reaktors EU-APWR besteht aus vier identischen Wªrme¿bertragungsschleifen, welche parallel 
zum DruckgefªÇ des Reaktors angeschlossen sind. Jede Schleife enthªlt einen Dampfgenerator, die Hauptk¿hlmittelpumpe 
und die zugehºrigen Rohrleitungen und Ventile. Der primªre Kreislauf enthªlt auÇerdem den Druckhalter, den 
Begasungsbehªlter, Sicherheitsventile, Verbindungsrohrleitungen und Gerªteausr¿stung. Alle oben aufgef¿hrte 
Komponenten befinden sich im Containment.  

Das System der Schutzh¿lle besteht aus dem primªren und sekundªren Containment. Das primªre Containment bildet 
einen Mantel aus vorgespanntem Beton mit der Form eines vertikalen Zylinders, abgeschlossen mit einer halbkugligen 
Kuppel. Das sekundªre Containment ist eine Konstruktion, welche die Durchgªnge des primªren Containments abdeckt. 
Funktion des Zwischenraums zwischen primªren und sekundªren Containment ist es, einen direkten Austritt der 
Atmosphªre des Containments in die AuÇenumgebung durch die Durchgªnge des primªren Containments zu verhindern.  

Die Sicherheitssysteme benutzen eine Kombination von aktiven und passiven Systemen. Sie bestehen aus dem System der 
Notfallk¿hlung des Reaktorkerns, dem System der Restwªrmeabf¿hrung, dem System der Havarieeinspeisung der 
Dampfgeneratoren, den Systemen des Containments, dem Abspr¿hsystem des Containments und dem Filtersystem des 
Zwischenraums der H¿lle des  Containments.  

Das System der Notfallk¿hlung des Reaktorkerns beinhaltet das System der Hydroakkumulatoren, das 
Hochdruckeinspritzsystem und das Havarientspannungssystem. Das Havarieentspannungssystem des Reaktorkerns ist mit 
einer ausreichenden Redundanz (4x 50 %) projektiert, damit es fªhig ist, die spezifizierten Sicherheitsfunktionen bei einem 
angenommenen einzelnen Versagen der aktiven Komponente kurz nach der Havarie, oder bei einem einzelnen Versagen 
der aktiven oder passiven Komponente in einem lªngeren Zeithorizont nach der Havarie zu erf¿llen, wobei in beiden Fªllen 
zusªtzlich eine Redundanztrasse f¿r Instandhaltungsarbeiten abgestellt ist. 

Die weiterentwickelten Hydroakkumulatoren sind an die kalten Zweige der Zirkulationsschleifen angeschlossen und 
ergªnzen das Wasser im primªren Kreislauf, wenn der Druck in ihm unter den Betriebsdruck des Hydroakkumulators abfªllt. 
Sie beinhalten passive Durchflussklappen, deren Funktion es ist, die Einspritzung eines groÇen Durchflusses zum Ergªnzen 
der Reaktorbehªlter in der ersten Phase der Einspritzung und die anschlieÇende Senkung des Durchflusses, wenn der 
Wasserstand im Akkumulator absinkt, abzusichern.  

Das Hochdruckeinspritzsystem besteht aus vier unabhªngigen Divisionen, wobei jede von ihnen eine Pumpe und die 
zugehºrigen Ventile und Rohrleitungen beinhaltet. Die Pumpen saugen Borwasser aus dem Wasservorratsschacht f¿r den 
Brennstoffwechsel, angeordnet im Containment, an und transportieren es zu den Einspritzstutzen am Reaktordruckbehªlter. 
Zwei Einspritzdivisionen sind in der Lage, die Projektk¿hlfunktion f¿r einen groÇen Austritt mit angenommener individueller 
Stºrung an einer Division zu erf¿llen, bei gleichzeitiger Instandhaltungsabstellung der zweiten Division. 

Das Abspr¿hsystem des Containments besteht aus vier unabhªngigen Divisionen. Jede Division beinhaltet eine Pumpe 
zum Bespr¿hen des Containments/Abf¿hrung der Restwªrme, einen Wªrmeaustauscher und zugehºrige Ventile, 
Rohrleitungen und Gerªteausr¿stung. Jede Division ist physisch abgeteilt. Die Haupteinrichtungen des Systems befinden 
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sich auÇerhalb des Containments. Das Spr¿hsystem des Containments sichert die K¿hlung der inneren Rªume des 
Containments und das teilweise Auffangen von radioaktiven Stoffen im Verlauf der Havarie ab. 

Im Fall der Schmelze des Reaktorkerns (AZ) wird die Schmelze im Raum des Reaktorschachtes aufgefangen. Zum Zweck 
des Erreichens und der Einhaltung der Wªrmeabf¿hrung im Fall der geschmolzenen AZ im Reaktorschacht, wird der 
Reaktorschacht mit Borwasser, mittels System des Einspritzens in den Reaktorschacht, geflutet. 

Damit ein ausreichendes MaÇ der Abk¿hlung der Schmelze der AZ im gefluteten Reaktorschacht abgesichert wird, ist  
EU-APWR mit einer Einrichtung zur Zerstreuung und K¿hlung der Schmelze der AZ ausgestattet. Diese Einrichtung besteht 
aus speziellen porºsen Rosten und verbessert die Zerstreuung der Schmelzschicht und der Schlacke, welche durch die 
Interaktion zwischen Schmelze und K¿hlwasser gebildet wird, und verbessert ebenso die nat¿rliche Zirkulation des Wassers 
im Reaktorschacht. 

Zur Eliminierung des Explosionsrisikos von Wasserstoff im Containment bei schwerer Havarie dient das System der 
Steuerung der Wasserstoffkonzentration. Sein Zweck ist das Monitoring der Atmosphªre des Containments, die 
Verbrennung des Wasserstoffs, welcher wªhrend einer schweren Havarie gebildet wird, durch das 
Wasserstoffverbrennungssystem und zwar bevor der Wasserstoffgehalt die kritische Konzentration erreicht, und die 
Senkung der Wasserstoffkonzentration mittels passiven autokatalytischen Rekombinatoren. Die Rekombinatoren und die 
Z¿nder befinden sich im Innern des Containments auf dem Niveau des Oberteils der Dampfgeneratoren. 

Das groÇe Containment und die Anordnung der Konstruktionen und Komponenten im Innern des Containments erleichtern 
die effektive Vermischung der Atmosphªre des Containments und unterst¿tzt die Zerstreuung des Wasserstoffs wªhrend 
und nach Havarien, welche mit Austritten von Wasserstoff in das Containment verbunden sind. 

Abb. A.II.18: Gesamtschnitt des Blocks EU-APWR 

 
1 Gebªude des Containments 8 Hauptwarte des Blocks 
2 Reaktor 9 Lagerbecken der VJP 
3 Hauptk¿hlmittelpumpen 10 Maschinenraum 
4 Dampfgeneratoren 11 Gebªude f¿r Hilfswerkstªtten 
5 Weiterentwickelte Hydroakkumulatoren 12 Notgeneratoren 
6 Druckhalter 13 Eingangsgebªude 
7 Reaktorgebªude   

Die Kerninsel enthªlt das Reaktorgebªude, Containment, das Gebªude der Notgeneratoren (Verbrennungsturbinen), das 
Gebªude der Hilfswerkstªtten und das Eingangsgebªude. 

Das Containment ¿berdacht alle Komponenten des Reaktork¿hlsystems und seine inneren Stahlbetonwªnde sch¿tzen die 
Einrichtungen vor fliegenden Splittern und bieten auch biologischen Schutz f¿r die Instandhaltungsarbeiter. 
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Im Reaktorgebªude befinden sich die Sicherheitssysteme und Einrichtungen, welche f¿r die Sicherheit wichtig sind. Die 
Sicherheitssysteme befinden sich in vier Quadranten, welche die Konstruktion des Containments umgeben. Jeder der 
Quadranten ist durch eine physische Barriere abgetrennt. 

Das Containment und das Reaktorgebªude befinden sich auf einer gemeinsamen Fundamentsplatte und sind so projektiert, 
dass sie dem Absturz eines groÇen Verkehrs- oder Armeeflugzeugs standhalten. Das Containment, das Reaktorgebªude 
und das Gebªude der Notgeneratoren sind als seismisch bestªndig projektiert.  

Projekt MIR-1200 

Es handelt sich um ein System des Konsortiums der Gesellschaften Ġkoda JS/JSC Atomstroyexport/JSC OKB Gidropress, 
Tschechische Republik/Russland. Die Wªrmeleistung des Blocks betrªgt ca.3212 MWt, die reine elektrische Leistung 
ca. 1114 MWe. 

Das Projekt MIR-1200 ist Ergebnis der Weiterentwicklung der Technologie des Druckreaktors VVER-1000, welche mit dem 
Typen V-187 und V-302 beginnt, gefolgt von dem Typ V-320 (wird z.B. in Temelin/Tschechische Republik betrieben), ¿ber 
das Projekt AES-91 mit dem Reaktor VVER-1000/V-428, gegenwªrtig in 2 Blºcken des Kraftwerks in Tianwan/China 
betrieben, weiter ¿ber das Projekt VVER-91/99 mit dem Reaktor VVER-1000/V-466 mit verlªngerter Lebensdauer bis 
60 Jahren, welcher f¿r die Lokalitªt Olkiluoto in Finnland angeboten wurde, bis zum gegenwªrtigen Reaktortyp AES-2006 
mit einer Lebensdauer von 60 Jahren und einer hºheren Leistung, welcher als  VVER-1200/V-491 (MIR-1200) im Bau des 
Atomkraftwerks 2 in Leningrad und in der Version VVER-1200/V-392M im Bau des Atomkraftwerk 2 in Novovoronesh 
eingesetzt wird. 

MIR-1200 geht von auf bewªhrten Lºsungen aus und legt Augenmerk auf erhºhte Sicherheit. Die Konstruktion basiert auf 
dem Prinzip der Absicherung der Sicherheit des Personals, der Bevºlkerung und der Umwelt. Zur Beherrschung von 
Havarien benutzt es eine Kombination von modernsten aktiven und passiven Sicherheitssystemen. 

MIR-1200 ist ein Druckwasserreaktor mit vier Wªrmeaustauschschleifen, jede mit einem horizontalen Dampfgenerator und 
einer Hauptk¿hlmittelpumpe. Der Druckhalter ist an den heiÇen Zweig einer Zirkulationsschleife angeschlossen. Der 
Reaktor, die Haupteinrichtungen des primªren Kreislaufs, der passive Teil des Havariek¿hlsystems des Reaktorkerns, die 
Behªlter des passiven Wªrmeabfuhrsystems, das Austauschsystem und die Brennstofflagerung befinden sich im doppelten 
Containment. 

Das doppelte Containment setzt sich aus dem primªren (inneren) Containment und dem sekundªren (ªuÇeren) 
Containment zusammen. Das primªre (innere) Containment ist ein vorgespannter Betonzylinder mit Kuppel und bildet die 
tragende Konstruktion, welche die Zugspannung, verursacht durch den Druck im Fall einer Havarie mit Verlust des 
K¿hlmittels im Innern des Containments, ¿bernimmt. Die Stahlauskleidung auf der inneren Oberflªche garantiert die innere 
Dichtheit. Das sekundªre (ªuÇere) Containment besteht aus monolithischem Stahlbeton und bietet Schutz vor ªuÇeren 
Risiken, einschl. Bestªndigkeit gegen den Absturz eines groÇen Verkehrsflugzeugs. 

Die Sicherheitskonzeption von MIR-1200 basiert auf der vorrangigen Ausnutzung aktiver Sicherheitssysteme f¿r die 
Beherrschung von Projektunfªllen und auf einer Kombination von Ausnutzung der aktiven und passiven Sicherheitssysteme 
f¿r die Vorbeugung und Beherrschung von schwerwiegenden Stºrfªlle. Zu weiteren Sicherheitsverbesserungen im 
Vergleich zu den existierenden Kraftwerken gehºrt die erhºhte Redundanz der Sicherheitssysteme, der Schutz vor 
Flugzeugabst¿rzen, die hºhere Bestªndigkeit gegen¿ber Erdbeben und anderen Stºrungen mit gemeinsamer Ursache, die 
realistische Erwªgung des menschlichen Faktors usw. 

Das System der Notfallk¿hlung des Reaktorkerns ist bei MIR-1200 zur Absicherung der K¿hlung des Reaktorkerns im Fall 
von Stºrfªllen mit Verlust des K¿hlmittels im primªren Kreislauf als Auswirkung der Verletzung der Integritªt des primªren 
Kreislaufs projektiert. Es besteht aus vier Hochdruckzusatzwasserpumpen (4x 100 %), vier Niederdruck-
zusatzwasserpumpen (4x 100 %) und vier passiven Hydroakkumulatoren (4x 33 %). Die Pumpen haben ihren 
Ansaugstutzen vom Vorratsbehªlter aus, welcher sich im Containment befindet, und pumpen Wasser in die 
Zirkulationsschleifen. Die Hydroakkumulatoren sind direkt an den Druckbehªlter des Reaktors angeschlossen. 

Standardmittel der Wªrmeabf¿hrung aus dem Containment ist das Abspritzsystem. Die Wªrme kann auch mit dem System 
der passiven Wªrmeabf¿hrung kontinuierlich aus dem Containment abgef¿hrt werden, welches keinen elektrischen 
Anschluss benºtigt. Das System ist f¿r einen kontinuierlichen Betrieb projektiert (minimal 24 Stunden im unabhªngigen 
System) und kann eine unbeschrªnkt lange Zeit unter der Voraussetzung arbeiten, dass eine ausreichende Wassermenge 
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zur Ergªnzung des Behªlters der passiven Havariewªrmeabf¿hrung zur Verf¿gung steht. Die Behªlter und die 
Wªrmeaustauscher befinden sich auf dem oberen Teil des ªuÇeren Containments. 

F¿r die Absicherung der Integritªt des Containments im Fall von schweren Havarien bietet das Projekt spezielle technische 
Einrichtungen f¿r ihre Beherrschung und f¿r die Minimalisierung des Austritts von radioaktiven Stoffen an. Es handelt sich 
hauptsªchlich um Steuerungssysteme der Wasserstoffkonzentration und die Auffangvorrichtung f¿r die geschmolzene AZ. 

F¿r das AusschlieÇen von Wasserstoffexplosionen bei Projekthavarien und bei Havarien unter den Bedingungen des 
erweiterten Projekts (DEC) (einschl. schwere Havarien) steht ein Kontrollsystem der Wasserstoffkonzentration und der 
Wasserstoffbeseitigung zur Disposition. In den Rªumen des Containments befinden sich passive katalytische 
Rekombinatoren f¿r die Beseitigung des Wasserstoffs. 

Die Auffangeinrichtung der geschmolzenen AZ ist so projektiert, dass sie die fl¿ssigen und festen R¿ckstªnde des 
beschªdigten Brennstoffs (Reaktorkern), des ReaktordruckgefªÇes und der inneren Teile des Reaktors nach der Havarie 
mit Schmelzen des Reaktorkerns auffªngt und damit einem Verlust der Integritªt des Containments vorbeugt. Sie befindet 
sich im Reaktorschacht unter dem DruckgefªÇ. Ihre Aufgabe ist der Schutz des Reaktorschachtes vor thermischen und 
mechanischen Einfl¿sse der Schmelze der AZ, das Verd¿nnen der Schmelze mit speziell daf¿r bestimmten Materialien mit 
dem Ziel, die spezifische Wªrmeentwicklung pro Volumeneinheit zu senken, die Abf¿hrung der Wªrme von der Schmelze in 
das K¿hlwasser und den unterkritischen Zustand der Schmelze abzusichern. Die Schmelze kann ¿ber eine uneingeschrªnkt 
lange Zeit gek¿hlt und zur¿ckgehalten werden. 

Abb. A.II.19: Gesamtschnitt des Blockes MIR-1200 

 
1 Gebªude des Containments 8 Reaktor 
2 Maschinenraum 9 Dampfgenerator 
3 Wasseraufbereitungsanlage 10 Hauptk¿hlmittelpumpen 
4 Gebªude f¿r Steuersysteme 11 Druckhalter 
5 Gebªude der Hilfswerkstªtten  12 Hydroakkumulatoren 
6 Entl¿ftungsschornstein 13 Behªlter f¿r passive Wªrmeabf¿hrung 
7 Gebªude f¿r Sicherheitssysteme 14 Turbogenerator 

 

Die Hauptobjekte des Projekts MIR-1200 sind das Reaktorgebªude, der Zwischenmaschinenraum, das Gebªude f¿r 
Sicherheitssysteme, das Gebªude der aktiven Hilfswerkstªtten I und II, das Gebªude f¿r Steuersysteme, die 
Dieselgeneratorstation, das Gebªude der Brennstoffwirtschaft und der Maschinenraum. Das doppelte Containment und der 
Reaktorraum befinden sich auf einer gemeinsamen Fundamentsplatte und besitzen eine erhºhte Bestªndigkeit gegen¿ber 
seismischen Ereignissen. Die anderen Objekte der Kerninsel sind auf baulich getrennten Fundamentsplatten gelºst, 
wodurch sich das Projekt von den anderen Referenzprojekten unterscheidet. 
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Projekt EPR 

Es handelt sich um ein Projekt der Gesellschaft AREVA NP, Frankreich. Die Wªrmeleistung des Blocks betrªgt ca. 4616 
MWt, die reine elektrische Leistung betrªgt ca. 1660 MWe. 

Der Reaktor EPR ist ein Entwicklungstyp des Druckwasserreaktors (PWR), projektiert von der Firma AREVA NP. Das 
Projekt EPR basiert auf der Nutzung einer Kombination von Projekt- und Betriebserfahrungen der Firma AREVA NP, welche 
von den ehemaligen Gesellschaften Framatome und Kraftwerk Union (KWU, Siemens) gebildet wird. Der Reaktor EPR 
erf¿llt die Sicherheitsanforderungen der franzºsischen Kernaufsichtsbehºrde, welche im Jahr 2000 unter Teilnahme 
deutscher Experten und bekannt als ĂTechnische Anweisungen f¿r die Projektierung und den Bau der neuen Generation 
von Atomkraftwerken mit Druckwasserreaktorenñ (Directives techniques pour la conception et la construction de la 
prochaine g®n®ration de r®acteurs nucl®aires, 2000), angenommen wurden.  
Das Projekt EPR kann als fortschrittlicher Reaktor mit erhºhter Sicherheit und besseren ºkonomischen Parametern 
charakterisiert werden, mit Hauptaugenmerk, welcher auf die aktiven Sicherheitssysteme gelegt ist, und mit hºherer 
Redundanz. Die Projektinnovationen sind in zwei Richtungen gerichtet: Verbesserung der ºkonomischen Charakteristiken 
und Erhºhung der Sicherheit des Kraftwerks. Zu den hauptsªchlichen Sicherheitsinnovationen gehºren MaÇnahmen zur 
Prªvention der Schmelze des Reaktorkerns und zur Abschwªchung ihrer potentiellen Auswirkungen, die erhºhte 
Bestªndigkeit gegen ªuÇere Risiken, besonders gegen Abst¿rze von Armee- oder groÇen Verkehrsflugzeugen, und ein 
hºheres Niveau der Redundanz in den aktiven Sicherheitssystemen. Jede der vier Divisionen der Sicherheitssysteme ist 
gegen eine Ausbreitung der inneren Risiken (z.B. Brand, Bersten der Hochdruckrohrleitungen, ¦berschwemmungen) von 
einer Division in die andere gesch¿tzt. Diese Anforderung f¿hrt zur Anordnung von jeder Division in ein bestimmtes Gebiet 
oder in ein selbststªndiges Gebªude, welches von den anderen Divisionen abgetrennt ist. 

Die Anordnung des Reaktork¿hlsystems besteht aus vier konventionellen Schleifen. Der Druckhalter ist an einem heiÇen 
Zweig ¿ber die StoÇrohrleitung und an zwei Kaltzweigen ¿ber die Einspritzrohrleitung angeschlossen. Das 
ReaktordruckgefªÇ, der Druckhalter und der Dampfgenerator haben ein erhºhtes Verhªltnis des Volumens zur GrºÇe des 
Reaktorkerns, was inhªrent die Wªrmeabf¿hrungsdauer von dem Reaktorkern bei Stºrungen der K¿hlung seitens des 
sekundªren Kreislaufs verlªngert.  

Das Containment von EPR ist als doppeltes Containment ausgef¿hrt. Das primªre Containment bildet ein Zylinder mit 
Kuppel aus vorgespanntem und armiertem Beton. Die innere Oberflªche ist mit einer luftdichten Stahlauskleidung (Zylinder, 
Kuppel und innere Oberflªche der Fundamentsplatte) abgedeckt.  Das sekundªre Containment ist eine zylindrische 
Stahlbetonkonstruktion mit Kuppel. Sie sichert den Schutz des Baus des primªren Containments gegen ªuÇere Risiken ab 
und ist so ausgef¿hrt, dass sie den Auswirkungen des Aufpralls eines Armee- oder groÇen Verkehrsflugzeugs standhªlt.  

Im Zwischenraum beider Containments wird ein Unterdruck zum Abfangen von Austritten durch die Konstruktion des 
inneren Containments gehalten.  

Zur langfristigen Wªrmeabf¿hrung aus dem Containment, zur K¿hlung des Vorratsbehªlters f¿r K¿hlwasser im Containment 
und zur K¿hlung der Auffangeinrichtung f¿r die Schmelze der AZ im Fall von schwerwiegenden Stºrfªllen dient ein 
eigenstªndiges K¿hlsystem mit zwei K¿hlzweigen. Dieses System ist vºllig unabhªngig von vier Divisionen des 
K¿hlsystems, welches zur Beherrschung von Projekthavarien bestimmt ist.  

Zu den Hauptsicherheitsinnovationen gehºren MaÇnahmen zur Vorbeugung der Schmelze des Reaktorkerns und zur 
Milderung ihrer potentiellen Auswirkungen, zur Erhºhung der Bestªndigkeit gegen ªuÇere Risiken, besonders gegen den 
Absturz eines Armee- oder groÇen Verkehrsflugzeugs und das hºhere Niveau der Redundanz in den aktiven 
Sicherheitssystemen. Das System der Havarieeinspeisung des primªren Kreislaufs ist als 4-redundantes System gelºst, 
wobei jede redundante Division fªhig ist, alle Sicherheitsfunktionen zu beherrschen. Weiter beinhaltet jede 
Redundanzdivision  des Systems der Havarieeinspeisung des primªren Kreislaufs eine Mitteldruckpumpe der 
Notfalleinspeisung, einen Hydroakkumulator und eine Niederdruckpumpe f¿r die Havarieeinspeisung. Die Pumpen sind 
saugseitig an den K¿hlwasservorratsbehªlter im Containment angeschlossen, welcher sich im unteren Teil des 
Reaktorgebªudes befindet. Seine Funktion ist es, eine groÇe Menge von Borwasser mit homogener Konzentration und 
Temperatur f¿r die Auff¿llung des Bassins f¿r den Brennstoffwechsel anzusammeln, ist auch Sicherheitswasserquelle f¿r 
die Notfalleinspeisung des primªren Kreislaufs im Fall LOCA und ist Wasserquelle f¿r die K¿hlung des Containments und 
der Schmelze des Reaktorkerns im Havariefall.  
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F¿r das AusschlieÇen des Risikos einer Ansammlung von Wasserstoff im Fall LOCA oder im Fall von schweren Havarien 
steht ein Kontrollsystem der brennbaren Gase im Containment zur Disposition, welches sich aus zwei Untersystemen 
zusammensetzt: 

¶ Vermischung der Atmosphªre des Containments mittels passiv funktionierenden Membranen und Mischklappen; 

¶ System der Wasserstoffreduzierung mittels passiven autokatalytischen Rekombinatoren. 

Das Projekt EPR lºst auch die Mºglichkeit von Havarien mit Schmelze des Reaktorkerns, welches auch mit dem 
Durchschmelzen des Druckbehªlters des Reaktors verbunden ist. Der Reaktor EPR ist mit einem Spezialsystem zum 
Auffangen des geschmolzenen Reaktorkerns ausgestattet, welches geschmolzene Teile des Reakrorkerns und des 
Reaktordruckbehªlters auffªngt. Das Prinzip der Tªtigkeit des Systems besteht im ausgieÇen der Schmelze des 
Reaktorkerns auf eine groÇe Flªche und ihre Stabilisierung durch K¿hlung von oben und von unten mit Wasser aus dem 
K¿hlmittelvorratsbehªlter im Containment. Durch das AusgieÇen vergrºÇert sich das Verhªltnis zwischen der Oberflªche 
und dem Volumen der Schmelze, was eine schnelle und wirksame K¿hlung unterst¿tzt und die weitere Freisetzung von 
Radionukliden in die Atmosphªre des Containments einschrªnkt. 

Abb. A.II.20: Gesamtschnitt des Blocks EPR 

 
1 Gebªude des Containments 6 Lagerbecken der VJP 
2 Reaktor 7 Maschinenraum 
3 Dampfgeneratoren 8 Gebªude f¿r Sicherheitssysteme 
4 Druckhalter 9 Gebªude der Hilfswerkstªtten 
5 Hauptk¿hlmittelpumpe 10 Dieselgeneratoren 

Die Kerninsel EPR setzt sich aus dem Reaktorraum, dem doppelwandigen Containment, vier Gebªuden f¿r die 
Sicherheitssysteme und dem Gebªude der Brennstoffwirtschaft zusammen, welche sich alle auf einer gemeinsamen 
Fundamentsplatte befinden. Die Anordnung der Kerninsel auf einer gemeinsamen Fundamentsplatte sichert ab, dass es im 
Fall eines Absturzes von einem Flugzeug oder bei einem seismischen Ereignis nicht zu einer Abkippung der einzelnen 
Bauobjekte der Kerninsel untereinander kommen kann. Das Gebªude der Hilfswerkstªtten, zwei Gebªude der 
Havariedieselgeneratoren, das Gebªude zur Bearbeitung der radioaktiven Abfªlle und zwei Objekte f¿r die Zuf¿hrung und 
das Pumpen von wichtigem technischem Wasser befinden sich auf selbststªndigen Fundamentsplatten, ebenso wie auch 
die zwei Gebªude der TVD K¿hler. Das Eingangsgebªude mit Anschluss an den Kontrollstreifen ist ebenso Bestandteil der 
Kerninsel. Der Maschinenraum ist baulich unabhªngig von der Kerninsel. 

Projekt ATMEA1 

Es handelt sich um ein Gemeinschaftsprojekt der Gesellschaften AREVA NP/Mitsubishi Heavy Industries, Frankreich/Japan. 
Die Wªrmeleistung des Blocks betrªgt ca. 3150 MWt, die reine elektrische Leistung ca. 1125 MWe.   
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ATMEA1 stellt ein Evolutionsprojekt des Druckwasserreaktors dar. Als Referenzprojekte kºnnen die neuesten Kraftwerke 
der Firmen AREVA und Mitsubishi Heavy Industries angesehen werden, von welchen die meisten Komponenten und 
Systeme, welche in ATMEA1 benutzt werden, abgeleitet wurden. 

ATMEA1 ist ein Reaktor mit einem Grundkomplex gemeinsamer Projektcharakteristiken, welche an die spezifischen 
kommerziellen Anforderungen und an die Anforderungen der Aufsichtsbehºrden von jedem interessierten Land angepasst 
werden kºnnen. Wichtiges Entwicklungsziel war ebenso die Absicherung der Konkurrenzfªhigkeit der Elektrizitªtserzeugung 
im Vergleich mit alternativen Energiequellen. 

Das Reaktork¿hlsystem von ATMEA1 setzt sich aus drei primªren K¿hlschleifen zusammen, jede mit Reaktork¿hlpumpe, 
Dampfgenerator, Rohrleitungen des heiÇen Zweigs und Rohrleitungen des kalten Zweigs. Der Druckhalter ist an den heiÇen 
Zweig von einer der Schleifen des Reaktork¿hlsystems angeschlossen.  

Das Containment wird durch ein einfaches Containment ï Gebªude aus vorgespanntem Beton gebildet, welches im unteren 
zylindrischen Teil vom Zwischenraum und der AuÇenwand aus armiertem Beton umgeben ist. Die Innenseite des 
Containments ist mit einer Stahlauskleidung versehen, welche bis zur Fundamentsplatte reicht.  

Das Projekt ATMEA1 benutzt eine Kombination von passiven und aktiven Sicherheitssystemen zur Einschrªnkung von 
Unfallauswirkungen, mit Vorrang der aktiven Systeme. Die passiven Funktionen werden nur im Fall von bewªhrten 
Einrichtungen f¿r den Druckwasserreaktor benutzt (z.B. Benutzung von Hydroakkumulatoren f¿r die Notfallk¿hlung des 
Reaktorkerns). Die aktiven Sicherheitssysteme bestehen aus drei identischen, unabhªngigen, voll redundanten Divisionen 
der Notfalleinspeisung des primªren Kreislaufs. Jede Division enthªlt eine Mitteldruckpumpe f¿r die Notfalleinspeisung und 
einen verbesserten, mit Stickstoff abgedr¿ckten Hydroakkumulator. Jede Division hat seine eigenes Ansaugen, 
angeschlossen an den Wasservorratsbehªlter, welcher sich im Container befindet, und die Druckseite m¿ndet in den kalten 
Zweig der Zirkulationsschleife. Die Mitteldruckpumpen der Notfalleinspeisung befinden sich im Gebªude f¿r 
Sicherheitssysteme. Das Projekt ATMEA1 beinhaltet noch eine 100%-ige Reservedivision zur Ermºglichung der 
Instandhaltung von einer der drei Grunddivisionen wªhrend des Betriebs des Blocks auf Leistung und ebenso f¿r die 
Absicherung der Diversitªt der Projektlºsung der Sicherheitssysteme.  

Der verbesserte Hydroakkumulator ist ein passiver Bestandteil des Systems der Notfallk¿hlung. Er sichert die Auff¿llung des 
K¿hlmittels in die kalten Zweige der Zirkulationsschleifen ab, wenn der Druck im primªren Kreislauf unter den Gasdruck im 
Hydroakkumulator fªllt, ohne Bedarf eines Sicherheitssignals oder eines Eingriffs des Operators. Die Hydroakkumulatoren 
befinden sich im Innern des Reaktorgebªudes. 

Zur Vermeidung einer schwerwiegenden Beschªdigung des Reaktorkerns (AZ) oder zur Milderung der Auswirkungen der 
Szenarien einer Hochdruckschmelze der AZ des Reaktors wird ein zuverlªssiges Druckabbau-System des primªren 
Kreislaufes benutzt. 

Zur Einhaltung der Wasserstoffkonzentration im Raum des Containments unter der  Explosionsgrenze im Fall von groÇen 
Austritten aus dem primªren Kreislauf oder bei schweren Havarien dienen passive autokatalytische Rekombinatoren. 
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Abb. A.II.21: Gesamtschnitt des Blocks ATMEA1 

 
1 Reaktor 11 Systeme der Hilfswerkstªtten und der Abfallablagerung 
2 Dampfgeneratoren 12 Notstromgeneratoren 
3 Hauptk¿hlmittelpumpen 13 Turbogenerator 
4 Fortschrittliche Hydroakkumulatoren 14 Gebªude f¿r die Sicherheitssysteme 
5 K¿hlmittelbehªlter im Containment 15 Reaktorgebªude 
6 Auffangeinrichtung der Schmelze 16 Gebªude f¿r Brennstoffmanipulation 
7 Containment 17 Gebªude f¿r Sicherheitssysteme 
8 Sicherheitssysteme 18 Gebªude der Hilfswerkstªtten 
9 Hauptwarte des Blocks 19 Gebªude der Hilfseinspeisung 
10 Lagerbecken f¿r den ausgebrannten Brennstoff 20 Turbinenhalle und Maschinenraum 

Das System der Stabilisierung der Schmelze des Reaktorkerns ist so projektiert, dass ein Verlust der Integritªt des 
Containments durch Durchschmelzen der Fundamentsplatte im Fall einer schweren Havarie verhindert wird. Im unteren Teil 
des Containments befindet sich ein Raum (sogenannte Auffangeinrichtung der Schmelze), welcher zum Auffangen des 
geschmolzenen Reaktorkerns und f¿r ihre Transformierung in eine k¿hlbare Konfiguration, welche langzeitig stabilisierbar 
ist,  bestimmt ist. Die Auffangeinrichtung der Schmelze ist ªhnlich wie im Fall des Projekts EPR. 

F¿r eine langfristige Abf¿hrung der Wªrme aus dem Containment dient das Spr¿hsystem des Containments. Dieses hat die 
Aufgabe, den Druck und die Temperatur im Containment auf ein akzeptierbares Niveau im Fall einer Havarie mit 
K¿hlmittelverlust zu senken und langfristig die K¿hlung des Containments nach einer Havarie mit K¿hlmittelverlust und die 
K¿hlung des Wasservorratsbehªlters im Containment im Fall einer Havarie mit K¿hlwasserverlust abzusichern und 
gleichzeitig bildet es auch die Reserve im Fall eines Gesamtausfalls der Mitteldruckpumpen f¿r die Havarieeinspeisung des 
primªren Kreislaufs.  

Die Kerninsel von ATMEA1 setzt sich zusammen aus: 

¶ dem Reaktorgebªude, dem Gebªude der Sicherheitssysteme und dem Brennstoffgebªude, welche sich auf einer 
gemeinsamen Fundamentsplatte befinden, 

¶ dem Gebªude der Hilfswerkstªtten, zwei Gebªuden der Energieeinspeisung bei Havarien, dem Gebªude zur 
Bearbeitung des radioaktiven Abfalls und dem Eingangsgebªude, welche sich auf individuellen Fundamentsplatten 
befinden. 
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Das Reaktorgebªude wird durch das Containment gebildet und befindet sich in der Mitte der Kerninsel. Das Containment ist 
von den Gebªuden der Sicherheitssysteme und dem Brennstoffgebªude umgeben. Im Containment befinden sich die 
Hauptkomponenten und die Rohrleitungen des primªren Kreislaufs, das System der Dampfherstellung und die 
Sicherheitssysteme. Die Gebªude der Kerninsel sind so projektiert, damit sie sowohl inneren Ereignissen als auch ªuÇeren 
Risiken, einschlieÇlich Erdbeben, standhalten. Das Gebªude des Containments ist zusªtzlich so projektiert, dass es den 
Absturz eines groÇen Verkehrsflugzeugs standhªlt. Die gemeinsame Fundamentsplatte des Reaktorgebªudes, des 
Gebªudes der Sicherheitssysteme und des Gebªudes f¿r Brennstoff sichert ab, dass es  bei ihnen untereinander nicht zu 
einer Schieflage bei seismischen Ereignissen oder beim Absturz eines groÇen Verkehrsflugzeuges kommt.  

Projekt APR-1400 

Es handelt sich um ein Projekt der Gesellschaft Korea Hydro&Nuclear Power (KHNP), S¿dkorea. Die Wªrmeleistung des 
Blocks betrªgt ca. 4007 MWt, die reine elektrische Leistung ca. 1400 MWe. 

Das Projekt APR-1400 wurde auf Grundlage einer getesteten Technologie und Erfahrungen aus der Projektierung, dem 
Bau, dem Betrieb und der Instandhaltung des Reaktors OPR-1000 (8 dieser Blºcke sind im Betrieb und 4 Blºcke sind in 
Korea im Bau) und des Projekts 80+, welches durch die amerikanische Atomaufsichtsbehºrde im Juni 1997 zertifiziert 
wurde, entwickelt. Bei der Entwicklung des Projekts APR-1400 wurden hauptsªchlich die Anforderungen von 
amerikanischen und koreanischen Betreibern in Betracht gezogen.  

Der Reaktor APR1400 beinhaltet zahlreiche Projektberichtigungen und ïverbesserungen. Die Projektberichtigungen wurden 
zum Zweck der Erf¿llung der Bed¿rfnisse der Betreiber hinsichtlich Sicherheit, Betriebseigenschaften und Instandhaltung, 
Verbesserung der ºkonomischen Parameter und f¿r die Erf¿llung der Anforderungen der Aufsichtsbehºrden und der neuen 
Genehmigungsbedingungen realisiert. Im Projekt wurden auch die Anforderungen an die Beherrschung der Bedingungen 
schwerer Havarien, von Risiken, welche mit den Regimes eines abgestellten Reaktors zusammenhªngen, u.ª. 
ber¿cksichtigt. Die hauptsªchlichen Projektverbesserungen sind erhºhte Leistung, bessere Potentialausnutzung des 
Kraftwerks, lªngeres Intervall zwischen dem Brennstoffwechsel, Ausnutzung moderner Materialien und Erhºhung der 
Lebensdauer des Kraftwerks. Weiterhin wurde im Projekt APR-1400 die Redundanzfªhigkeit der Sicherheitsdivisionen bei 
Kombination der optimierten passiven und aktiven Sicherheitssysteme erhºht. Der K¿hlwasservorratsbehªlter befindet sich 
im Containment. F¿r das Projekt wurde die seismische Bestªndigkeit und die Wªrmereserven (VergrºÇerung des 
Wasservolumens der Dampfgeneratoren) erhºht, die Zeit f¿r den Eingriff des Operators verlªngert und es wurde die 
Fªhigkeit ergªnzt, sich mit dem vºlligen Verlust der Einspeisung abzufinden. Ergebnis ist die Senkung der 
Wahrscheinlichkeit der Entstehung von schweren Havarien.  

Das K¿hlsystem des Reaktors besteht aus zwei K¿hlschleifen. Jede Schleife enthªlt einen Dampfgenerator, einen heiÇen 
und zwei kalte Rohrleitungszweige und zwei Hauptk¿hlmittelpumpen. An den heiÇen Zweig von einer der K¿hlschleifen ist 
der Druckhalter angeschlossen. 

Das Gebªude des Containments ist eine vorgespannte Betonkonstruktion in zylindrischer Form mit einer halbkugelfºrmigen 
Kuppel. Das Gebªude befindet sich mit dem Gebªude der Hilfswerkstªtten auf einer gemeinsamen Fundamentsplatte. Der 
zylindrische Teil der Konstruktion des Containments ist zusªtzlich mit horizontalen und vertikalen Seilen verspannt. Die 
innere Oberflªche ist mit einer hermetisch dichten Stahlauskleidung versehen, welche die Dichtheit des Containments 
absichert. Ein Teil dieser Stahlauskleidung, welche an der Fundamentsplatte anliegt, ist durch eine Betonschicht gesch¿tzt. 
Der vorgespannte Betonmantel bietet einen ausreichenden Schutz gegen ªuÇere Gefahren und ist f¿r das Standhalten bei 
einem Flugzeugaufprall dimensioniert.  

Innovierte Sicherheitssysteme f¿r die Milderung der Auswirkungen von schweren Havarien sind z.B. das groÇe 
Volldruckcontainment aus vorgespanntem Beton, das System zur Flutung des Reaktorschachts und die ªuÇere K¿hlung 
des Reaktorbehªlters, das System zur Liquidierung des Wasserstoffs, der groÇe Reaktorschacht, welcher f¿r das Auffangen 
und die K¿hlung der Reste des geschmolzenen Reaktorkerns angepasst ist, und das Havariereservesystem zur Spr¿hung 
des Innenraums des Containments.  

Das System der Havarieeinspeisung beinhaltet vier unabhªngige Divisionen und einen Wasservorratsbehªlter im 
Containment. Jede der Divisionen hat eine 100%-ige Kapazitªt zur Beherrschung der Projekthavarie. Zum Auff¿llen des 
K¿hlmittels im Fall der Stºrung der Integritªt des primªren Kreislaufs dienen vier Hochdruckpumpen f¿r die 
Notfalleinspeisung und vier weiterentwickelte passive Hydroakkumulatoren. Die Druckseite der Pumpen m¿ndet direkt in 
den Druckbehªlter des Behªlters ¿ber spezielle, daf¿r vorgesehene, Stutzen. 
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Das System der Notfalleinspeisung dient im Zusammenwirken mit dem System der Sicherheitsdruckentspannung des 
primªren Kreislaufs zur K¿hlung des Reaktorkerns im Havariefall unter den Bedingungen des erweiterten Projekts (DEC), 
wenn kein Dampfgenerator f¿r die Abf¿hrung der Restwªrme zur Verf¿gung steht. 

Dank der Spezialeinrichtung zur Steuerung/Einschrªnkung des Durchsatzes, welche in weiterentwickelten 
Hydroakkumulatoren installiert ist, wird der Wasserdurchfluss im primªren Kreislauf im Fall eines groÇen Austritts aus dem 
primªren Kreislauf ohne Benutzung eines aktiven Bestandteils, oder ohne des Bedarfs eines Eingriffs seitens der Bedienung 
des Kraftwerks, reguliert.  

Das Bespr¿hsystem des Containments des APR-1400 ist so projektiert, dass der Druck und die Temperatur im Containment 
auf den projektierten Grenzwerten auch bei unvorhergesehenen Situationen mit groÇen Wªrmeaustritten in das Innere des 
Containments gehalten werden. Das Spr¿hsystem des Containments besteht aus zwei 100%igen Redundanzen, welche die 
Pumpe f¿r die Berieselung des Containments, den Wªrmeaustauscher, die Spr¿hkollektoren und Armaturen enthªlt. Die 
Wasserquelle f¿r dieses System ist der Wasservorratsbehªlter im Containment. Die Pumpen f¿r die Bespr¿hung des 
Containments kann man auch als Pumpen f¿r die Abf¿hrung der Restwªrme aus dem Reaktor und anders herum benutzen. 

Neben dem Grundsystem der Spr¿hung des Containments ist Bestandteil der Projektlºsung des APR-1400 auch das 
Havariereservesystem der Bespr¿hung des Containments, welches die langfristige K¿hlung durch Wasserzufuhr und die 
Spr¿hung des Containments absichert, mit dem Ziel, die Temperatur und den Druck im Containment wªhrend einer Havarie 
zu senken.  

Abb. A.II.22: Gesamtschnitt des Blocks APR-1400 

 
1 Gebªude des Containments 6 Hauptwarte 
2 Druckhalter 7 Dieselgenerator 
3 Dampfgenerator 8 Maschinenraum 
4 Reaktor 9 Generator 
5 Hauptk¿hlmittelpumpen 10 Lagerbecken der VJP 

Das System der Senkung der Wasserstoffkonzentration im Containment besteht aus passiven autokatalytischen 
Rekombinatoren und nutzt auch Wasserstoffz¿nder. Die Z¿nder ergªnzen die Rekombinatoren bei sehr geringen 
Wahrscheinlichkeiten von Havarien mit erwarteter sehr schneller Freisetzung von Wasserstoff, damit durch gesteuerte 
Wasserstoffverbrennung seine Explosion verhindert wird und so die Komplexitªt des Containments eingehalten wird. 

Das sehr groÇe Innenvolumen des Containments des APR-1400 bietet ein ausreichend freies Volumen f¿r die 
Akkommodation der Wasserstoffproduktion bei einer schweren Havarie. 

Im Fall von Havarien mit schmelzen der AZ bem¿ht sich das Projekt APR-1400 um das Halten der geschmolzenen AZ im 
ReaktordruckgefªÇ und sein ªuÇeres K¿hlen mittels eines schnellen Flutens des Reaktorschachtes mit Wasser aus dem 
Vorratsbehªlter im Containment. Die Version APR-1400, ausgearbeitet f¿r den europªischen Markt, beinhaltet auch die 
Auffangeinrichtung der Schmelze der AZ. 
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Die Dispositionslºsung des Kraftwerks APR-1400 kann man in die Kerninsel, die Turbineninsel und die ¿brigen 
Kraftwerkseinrichtungen einteilen. Die Kerninsel enthªlt das Containment, das Gebªude der Hilfswerkstªtten und das 
Gemeinschaftsgebªude.  

Im Containment befinden sich alle Komponenten des K¿hlsystems des Reaktors. Die Innenwªnde aus Stahlbeton des 
Containments sch¿tzen die Anlage vor herumfliegenden Splittern und bieten auch Schutz vor radioaktiver Bestrahlung. Im 
Containment befindet sich auch der Vorratsbehªlter f¿r K¿hlwasser. Alle Etagen oder waagerechte Flªchen im 
Containment, die ¿ber dem Boden des Containments angeordnet sind, sind als selbstablaufend projektiert und das gesamte 
Wasser flieÇt von ihnen durch Eigengefªlle ab und  kehrt in den Vorratsbehªlter zur¿ck. 

Die Komponenten der Sicherheitssysteme wie z.B. das Havarieergªnzungssystem und das Havarieeinspeisesystem sind im 
Gebªude der Hilfswerkstªtten angeordnet. Im Gebªude der Hilfswerkstªtten befinden sich weiter die Schaltwarte des 
Blocks, die Havariedieselgeneratoren und ein abgetrennter Raum f¿r die Manipulation mit dem Brennstoff. Die 
Havariedieselgeneratoren befinden sich baulich abgetrennt auf gegen¿berliegenden Seiten des Objekts. Das Gebªude der 
Hilfswerkstªtten und das Containment sind auf einer gemeinsamen Fundamentsplatte angeordnet. Das Gebªude des 
Containments wurde mit erhºhter Bestªndigkeit gegen seismische Ereignisse und gegen einen Flugzeugabsturz projektiert. 

Das gemeinsame Objekt besteht aus dem Raum der Eingangskontrolle, aus dem Teil f¿r den Umgang mit Abfªllen und aus 
den aktiven Werkstªtten. Die Turbineninsel beinhaltet den Maschinenraum und den Verteilerraum f¿r den Eigenbedarf, 
welche auf einer gemeinsamen Fundamentsplatte angeordnet sind. Im Maschinenraum befinden sich die Turbine, der 
Generator und die ¿brigen Komponenten, welche den sekundªren Kreislauf bilden und zur Erzeugung von Elektroenergie 
dienen. 

A.II.8.3.2. Technologische Lºsung 

Weiter folgt die verallgemeinerte Beschreibung der technologischen Einrichtung des Blocks mit dem Druckreaktor, welche 
alle erwogenen Blºcke ausreichend abdeckt. 

A.II.8.3.2.1. Primªrseite 

Der primªre Teil des Kraftwerksblocks setzt sich aus dem primªren Kreislauf, den Sicherheitssystemen, den Hilfssystemen 
des primªren Kreislaufs und dem System der Schutzh¿lle zusammen ï dem Containment, welches gleichzeitig auch 
Bestandteil des baulichen Teils ist. Die Hauptkomponenten des primªren Kreislaufs sind: Druckwasserreaktor, 
Dampfgeneratoren, Hauptk¿hlmittelpumpen, Hauptrohrleitungen f¿r die Zirkulation und der Druckhalter. Der primªre 
Kreislauf transportiert durch Zwangszirkulation des unter Hochdruck stehenden Wassers (mit Hilfe der 
Hauptumwªlzpumpen) die Wªrme, generiert durch den Reaktorkern, in die Dampfgeneratoren.  Dadurch sichert er die 
K¿hlung des Reaktorkerns und die Abf¿hrung der Wªrme vom Reaktorkern in die Dampfgeneratoren ab. Weiterhin dienen 
die Systeme des primªren Kreislaufs zur Steuerung der Temperatur des K¿hlmittels im Reaktorkern, zur Steuerung des 
K¿hlmitteldrucks im primªren Kreislauf, zur Steuerung des K¿hlmitteldurchflusses durch den Reaktorkern zur Steuerung der 
Reaktivitªt des Reaktorkerns, zur Beibehaltung der Integritªt der Druckschnittstelle und zur Zur¿ckhaltung der Radioaktivitªt 
mittels der dritten physischen Barriere (Druckgrenze des primªren Kreislaufs).  

Reaktor 

Bei den Kraftwerken mit PWR Reaktoren handelt es sich um ein DruckgefªÇ, welches aus dem Reaktorbehªlter und dem 
Reaktordeckel, inneren Einbauten, die sich im Reaktorbehªlter befinden und den Antrieben der Regelorgane, welche auf 
dem Reaktordeckel angeordnet sind, und aus Instrumenten besteht. Die Hauptaufgabe des Reaktors ist die Einlagerung 
des Reaktorkerns (in welcher die Spaltreaktion ablªuft) und die Absicherung einer ausreichenden Moderatormenge (dient 
auch als K¿hlmittel), welche zur Fortdauer der Kettenspaltreaktion im Reaktorkern unumgªnglich ist.  

Das K¿hlmittel tritt in den Reaktor durch die Eingangsstutzen ein, strºmt durch den kreisfºrmigen Zwischenraum zwischen 
dem Behªlterkºrper und dem Schacht des Reaktorkerns und tritt von unten in den Reaktorkern ein. Beim Durchgang durch 
den Reaktorkern erwªrmt sich das K¿hlmittel durch die Wªrme, welche durch die Spaltreaktion des Kernbrennstoffs 
generiert wird, und strºmt durch die Austrittsstutzen aus dem Reaktor heraus. Die typische Lºsung eines kompletten 
Reaktors ist in der folgenden Abbildung dargestellt.  
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Abb. A.II.23: Typische Konstruktionslºsung eines Reaktors des Typs PWR, Beispiel der lºsung des Brennstoffkomplexes 

                                   

1 Antriebe der Regulierungsorgane 11 Reaktordeckel 
2 Komplex von F¿hrungsrohren der Messungen im Innern des Reaktors 12 F¿hrungsrºhren 
3 Eintrittstutzen 13 Oberer Trªger komplett des Reaktorkerns 
4 Block der Schutzrºhren des Reaktorkerns 14 Austrittsstutzen 
5 Neutronenreflektor 15 Obere Platte des Reaktorkerns 
6 Stelle f¿r aussagekrªftige Materialproben des Reaktorbehªlters  16 Schacht des Reaktorkerns 
7 Messrºhrchen im Innern des Reaktors 17 Brennstoffkomplex 
8 Untere Trªgerplatte des Reaktorkerns 18 Reaktorbehªlter 
9 Stutzen f¿r Thermoelemente 19 Platte gegen Verwirbeln 
10 Stutzen f¿r Messungen im Innern des Reaktors   

Im Reaktorkern verlaufen die gesteuerte Kettenreaktion und die ¦bergabe der durch diese Reaktion entstehenden Wªrme an das 
K¿hlmittel. Der Reaktorkern setzt sich aus Brennstoffkomplexen zusammen, welche am hªufigsten in einem viereckigen oder 
sechseckigen Raster eingelegt werden. Der Brennstoffkomplex besteht vor allem aus Brennstªben, F¿hrungsrºhrchen, 
Distanzgitter und Kºpfen. Die Brennstªbe werden aus Brennstoffpellets gebildet, welche in Rºhrchen aus speziellen Legierungen 
(am hªufigsten auf der Basis von Zirkon), genannt auch Brennstoffabdeckung, hermetisch abgeschlossen werden. Zweck dieser 
Abdeckung ist es, die Geometrie des Brennstabs einzuhalten, die Wªrme¿bergabe vom Brennstoff an das K¿hlmittel zu 
ermºglichen und gleichzeitig die radioaktiven Spaltprodukte im Brennstoff festzuhalten (sie bildet so die physische Barriere gegen 
einen Austritt von radioaktiven Stoffen in die AuÇenumgebung). Die F¿hrungsrºhrchen bilden Kanªle entweder f¿r die Einf¿hrung 
eines B¿ndels von Regulierungsorganen, der Neutronenquelle oder f¿r die Einf¿hrung von Stªben mit dem auszubrennenden 
Absorber. Das Messrohr ist in der Regel in der Brennstoffkassette in zentraler Position angeordnet und bildet einen Kanal f¿r die 
Einf¿hrung des inneren Neutronendetektors. 
In den Reaktor wird der Brennstoff durch eine Beschickungsmaschine wªhrend der Dauer der Reaktorabstellung angeordnet bzw. 
ausgewechselt. 
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Abb. A.II.24: Darstellung eines Brennstoffpellets, Brennstabs und Brennstoffkomplexes 

 

Die Leistung des Reaktors wird durch die Kombination von Lageªnderungen der Organe der mechanischen Regulierung 
(Cluster) und Konzentrationsªnderungen der Borsªure im K¿hlmittel gesteuert. 

Dampfgenerator 

Der Dampfgenerator ist ein DruckgefªÇ in horizontaler oder vertikaler Ausf¿hrung, mit einem Verteilungssystem des 
Einspeise-  und Havarieeinspeisewassers, mit einem Wªrmeaustauschflªchensystem, gebildet von Rohren, und einem 
Dampfsystem, gebildet durch einen Feuchtigkeitsabscheider und einem Dampfkollektor. 

Der Dampfgenerator dient im Atomkraftwerk mit Druckwasserreaktor als Wªrmeaustauscher zwischen dem primªren und 
dem sekundªren Kreislauf. Das erhitzte K¿hlmittel des primªren Kreislaufs tritt in den heiÇen Kollektor des 
Dampfgenerators ein und verteilt sich im Rohrb¿ndelwªrmeaustauscher. Beim Durchgang durch dieses B¿ndel ¿bergibt das 
K¿hlmittel die Wªrme dem Speisewasser des sekundªren Kreislaufs und tritt nach seiner Abk¿hlung in den kalten Kollektor 
ein. AnschlieÇend tritt es in den kalten Zweig der Schleife des primªren Kreislaufs ein und kehrt von hier aus ¿ber die 
Hauptumwªlzpumpe in den Reaktor zur¿ck. Auf der sekundªren Seite des Dampfgenerators wird aus dem Speisewasser 
Sattdampf gebildet, welcher ¿ber den Feuchtigkeitsabscheider und den Dampfkollektor zur Turbine gef¿hrt wird. 

Hauptk¿hlmittelpumpe 

Die Hauptk¿hlmittelpumpe ist in der Regel eine vertikale einstufige Zentrifugalpumpe mit einer Wellenabdichtungseinheit 
und einem elektrischen Asynchronmotor. Die Hauptk¿hlmittelpumpe sichert die Zirkulation des K¿hlwassers im primªren 
Kreislauf in ¦bereinstimmung mit der Wªrmeleistung des Reaktors in verschiedenen Betriebszustªnden ab.  

System der Volumenkompensation 

Das System der Volumenkompensation wird durch das DruckgefªÇ des Druckhalters, in welchem das K¿hlmittel des 
primªren Kreislaufs annªhernd an der Sªttigungsgrenze gehalten wird, und dem System von elektrischen Heizkºrpern und 
Einspritzungen des kªlteren primªren K¿hlmittels von der kalten Schleife gebildet und dient zur Einhaltung eines konstanten 
Betriebsdrucks und zur Einschrªnkung von Druckabweichungen im primªren Kreislauf. 

Hilfssysteme des primªren Kreislaufs 

Die Hilfssysteme des primªren Kreislaufs werden gebildet von: 

¶ dem System der Auff¿llung und Reinigung des K¿hlmittels des primªren Kreislaufs und der Einhaltung der 
chemischen Regime,  

¶ dem System der Verarbeitung von radioaktiven Abfªllen (RAO), 
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¶ dem System der K¿hlung und Reinigung des K¿hlmittels des Ablagebeckens des abgebrannten Brennstoffs, 

¶ den lufttechnischen Systemen. 

Das System der Auff¿llung und des Ablassens des K¿hlmittels des primªren Kreislaufs und das System zur Berichtigung 
des chemischen Regimes des K¿hlmittels sind f¿r eine langfristige Steuerung der Spaltreaktion und f¿r die Einhaltung der 
geforderten K¿hlmittelreinheit unumgªnglich. Dieses System hªlt durch Ablassen oder Auff¿llen die notwendige 
K¿hlmittelbilanz bei allen Betriebsregimes des Blocks aufrecht, f¿hrt die Regulierung der Borsªurekonzentration im 
K¿hlmittel durch, beseitigt Spalt- und Aktivierungsprodukte aus dem K¿hlmittel und sichert das Auff¿llen von Chemikalien in 
das K¿hlmittel, auf Grundlage der Steuerung des chemischen Regimes (pH des K¿hlmittels, Entgasung des K¿hlmittels), 
ab. Die Regulierung der Borsªurekonzentration im K¿hlmittel ermºglicht, den Vorrat an Reaktivitªt des Reaktors zu 
regulieren, was f¿r eine langfristige Steuerung der Kettenspaltreaktion unumgªnglich ist.  

Das System der Verarbeitung der RAO sichert die Verarbeitung der radioaktiven Abfªlle in gasfºrmiger, fl¿ssiger und fester 
Form ab. Nach der Reinigung werden der ¿berwiegende Teil des K¿hlmittels und ein Teil der Chemikalien wieder im 
primªren Kreislauf benutzt. Weitere Angaben ¿ber den Umgang mit RAO in der NJZ sind im Kapitel A.II.8.3.4.2. ĂUmgang 
mit radioaktiven Abfªllenñ  aufgef¿hrt (Seite 106 dieses Berichts). 

Das K¿hlsystem des Brennstofflagerbeckens sichert die Abf¿hrung der Wªrme vom ausgebrannten Brennstoff wªhrend 
seiner Lagerung im Becken f¿r ausgebrannten Brennstoff (¿ber die Dauer, welche zur Absenkung seiner Restleistung auf 
ein Niveau, welches seine Lagerung auÇerhalb des Reaktorblockes in einem Speziallager ermºglicht, notwendig ist), 
wªhrend des Wechsels des Brennstoffs und auch im Fall des Heraustransports des gesamten Reaktorkerns aus dem 
Reaktor ab. Weiterhin hªlt das System einen ausreichenden Wasserspiegel f¿r die Abschirmung des Personals vor 
radioaktiver Strahlung aus dem Brennstoff ein. Das Reinigungssystem sichert die Einhaltung einer ausreichenden 
K¿hlwasserqualitªt ab. Es setzt sich aus Linien von Ionenaustauschfiltern zusammen. 

Die lufttechnischen Systeme sichern solche Umgebungsparameter ab, welche die Bedingungen bilden, die f¿r das 
Bedienpersonal und f¿r die ordentliche Funktion der technologischen Einrichtung wªhrend der Betriebszustªnde der  
Havariebedingungen notwendig sind. 

Sicherheitssysteme 

Die Sicherheitssysteme des primªren Kreislaufs werden durch folgende Hauptsysteme gebildet: 

¶ dem System der Schnellabschaltung des Reaktors, 

¶ dem System der Notfallk¿hlung des Reaktorkerns, 

¶ dem System der elektrischen Noteinspeisung, 

¶ dem System der Restwªrmeabf¿hrung, 

¶ dem System des Druckschutzes des primªren Kreislauf und der Sicherheitsdruckentspannung, 

¶ dem System der Wªrmeabf¿hrung aus dem Containment und der Druckabsenkung im Containment, 

¶ dem System der Wasserstoffverbrennung im Containment, 

¶ dem System des wichtigen technischen Wassers (TVD), 

¶ dem System des eingelegten Kreislaufs der K¿hlung der Sicherheitssysteme, 

¶ dem System der Notfalleinspeisung der Dampfgeneratoren, 

¶ dem System der Stabilisierung der Schmelze bei schwerwiegender Havarie. 

An die Zuverlªssigkeit dieser Systeme wird in den Projekten der Kernkraftwerke die hºchsten Anforderungen gestellt.  

Das System der Schnellabstellung des Reaktors dient zum schnellen Unterbrechen der Spaltreaktion. Der Reaktor ist mit 
einem Sicherheitsschutzsystem ausger¿stet, welches von Absorberstªben und den zugehºrigen Steuerschaltungen gebildet 
wird. Das System der Schnellabschaltung wird im Fall einer unzulªssigen ¦berschreitung der genehmigten 
Betriebsparameter automatisch in Betrieb gesetzt. Das System kann auch vom Operator durch Dr¿cken der betreffenden 
Taste im Block- und Notschaltraum in Betrieb gesetzt werden. Da die Absorberstªbe  beim Betrieb des Reaktors in den 
oberen Lagen mittels Elektroantrieben gehalten werden, fallen sie bei der Schnellabschaltung passiv (durch ihr 
Eigengewicht) in den Reaktorkern und wªhrend einigen Sekunden stellen sie die Spaltreaktion ein. 

Das System der Notfallk¿hlung sichert die K¿hlung des Reaktorkerns bei Stºrungen der Wªrmeabf¿hrung aus dem 
primªren Kreislauf ab und sichert auch eine ausreichende K¿hlmittelmenge f¿r die K¿hlung des Reaktorkerns bei Havarien 
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mit Austritt des K¿hlmittels aus dem primªren Kreislauf ab.  Das System arbeitet so, dass durch die Tªtigkeit der mehrfach 
gespeicherten passiven Systeme (Hydroakkumulatoren) und/oder aktiven Systeme (Havariepumpen und Behªlter) die 
Lieferung des K¿hlwassers und der Borlºsung in den Reaktorkern des Reaktors abgesichert wird.  

Das System der elektrischen Noteinspeisung wird von Dieselgeneratoren oder Verbrennungsturbinen und elektrischen 
Batterien gebildet. Das System schlieÇt die Sicherheitssysteme und wichtige Steuersysteme im Fall des Verlusts der 
elektrischen Arbeits- und Reserveeinspeisequellen an die Elektroversorgung an.  

Das System der Restwªrmeabf¿hrung f¿hrt die Wªrme, welche im abgestellten Reaktor als Auswirkung der fortlaufenden 
radioaktiven Umwandlung der Spaltprodukte, die im Brennstoff anwesend sind, entstehen, ab und k¿hlt den Reaktor unter 
normalen Betriebsbedingungen, anormalen Bedingungen und unter den projektierten Havariebedingungen bei Einhaltung 
der Dichtheit des primªren Kreislaufes ab. 

Das System des Druckschutzes des primªren Kreislaufs und der Sicherheitsexpansion dient zur Einschrªnkung der 
Drucksteigerung im primªren Kreislauf ¿ber die projektierten Werte und weiter zur gesteuerten Druckabsenkung im 
primªren Kreislauf, was f¿r ein ordentliches Funktionieren des Systems der Notfallk¿hlung des Reaktorkerns bei Unfªllen, 
bei welchen der Druck im primªren Kreislauf sich nicht selbststªndig senkt und wenn dabei die Tªtigkeit der Notfallk¿hlung 
gefordert ist, unumgªnglich ist. 

Das System der Wªrmeabf¿hrung aus dem Containment und die Drucksenkung im Containment sichert die Einschrªnkung 
der Drucksteigerung und der Temperatur der Dampfkondensation im Containment bei Verlust der Integritªt des primªren 
oder sekundªren Kreislaufs im Containment ab. Das System wird im Allgemeinen durch eine Kombination von aktiven und 
passiven Berieselungssystem des Raumes des Containments gebildet. Die Wªrme wird vom Containment in das System 
des wichtigen technischen Wassers und evtl. auch in die Umgebung des Reaktors durch die von auÇen passiv gek¿hlten 
Wªnde des Containments abgef¿hrt.  

Das System der Wasserstoffverbrennung im Containment sichert die Einschrªnkung des Ansteigens der 
Wasserstoffkonzentration im Containment ¿ber die sichere Grenze hinaus ab. Der Wasserstoff kann in die Atmosphªre der 
Reaktorh¿lle vor allem unter Havariebedingungen, verbunden mit der ¦berhitzung der Abdeckung der Brennstªbe, als 
Auswirkung einer Reaktion des Wasserdampfes mit der zirkonhaltigen Abdeckung der Brennstªbe, freigesetzt werden. Das 
System wird durch passive Rekombinatoren und/oder Wasserstoffz¿nder gebildet. 

Das System des wichtigen technischen Wassers (TVD) sichert die Abf¿hrung der Restwªrme von allen wichtigen Systemen 
des Blocks, bei welchen es nicht mºglich ist, einen langfristigen Ausfall der K¿hlung zuzulassen, und vom System der  
Restwªrmeabf¿hrung ab. Im Fall von Havariebedingungen f¿hrt es die Wªrme auch von den aktiven Systemen der 
Notfallk¿hlung des Reaktorkerns ab. Die Wªrme wird vom System in die Endvorlagen der Wªrme abgef¿hrt, welche am 
hªufigsten spezielle Ventilationsk¿hlt¿rme oder TVD-Bassins mit Verspr¿hung sind. 

Das System des eingeschobenen K¿hlkreislaufs der Sicherheitssysteme ist ein abgeschlossenes K¿hlsystem, welches die 
Wªrmeabf¿hrung von den Komponenten der Sicherheitssysteme, vor allem Pumpen, in das TVD System absichert. Das 
System des eingeschobenen K¿hlkreislaufs der Sicherheitssysteme bildet eine ergªnzende Schutzbarriere gegen das 
Durchdringen von radioaktiven Stoffen aus dem K¿hlmittel des primªren Kreislaufs in das TVD ï System. 

Das System der Havarieeinspeisung der Dampfgeneratoren dient zur Absicherung der Wassereinspeisung in die 
Dampfgeneratoren im Fall des Ausfalls der Haupt- und Reserveeinspeisung der Dampfgeneratoren. Es sichert so die 
Wªrmeabf¿hrung vom primªren in den sekundªren Kreislauf bei Unfªllen ohne K¿hlmittelverlust des primªren Kreislaufs ab. 

Das System der Stabilisierung der Schmelze bei schweren Havarien dient zum Auffangen der Schmelze des Reaktorkerns 
im Innern des Reaktordruckbehªlters oder zum Auffangen der Schmelze auÇerhalb des DruckgefªÇes und zwar so, dass 
die Integritªt des Containments nicht gefªhrdet ist. Die Lºsung des Systems basiert auf der ªuÇeren K¿hlung des 
Druckbehªlters oder auf der K¿hlung der Schmelze auÇerhalb des Druckbehªlters in Spezialrªumen des Containments, 
welche f¿r eine intensive Ableitung der Wªrme von der Schmelze angepasst sind. 

System der Schutzh¿lle 

Das Containment (Schutzh¿lle) bei den Blºcken der Generation III+ besteht gewºhnlich aus der inneren hermetischen und 
der ªuÇeren befestigten Schutzh¿lle. Die innere hermetische H¿lle wird durch die eigene Konstruktion und 
Hermetisierungsknoten (Durchgªnge, Verschraubungen, Abschlusselemente) gebildet und in ihrem Innern sind Systeme f¿r 
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die Steuerung der Temperatur und des Druckes im Innern der hermetischen H¿lle angebracht (z.B. passive 
Wªrmeabf¿hrung, Spr¿hsysteme, Wasserstoffverbrennung u.ª.). Die innere hermetische H¿lle ist so projektiert, dass sie 
wªhrend der Havariebedingungen, die mit Austritt von Radionukliden verbunden sind (einschlieÇlich schwerer Havarien), 
diese Austritte in die Umgebung so einschrªnkt, dass die Strahlungsauswirkungen f¿r die Umgebung minimalisiert werden. 

Das innere (primªre) Containment wird aus konstruktionsmªÇiger Sicht durch den vorgespannten Betonzylinder mit Kuppel 
(alternativ eine Stahlschale) gebildet.  
Die Konstruktion der ªuÇeren Schutzh¿lle ist so projektiert, damit das ReaktorgefªÇ, der primªre Kreislauf und alle damit 
zusammengehºrige Einrichtungen, welche in Hinsicht auf die Kern- und Strahlungssicherheit wichtig sind und welche sich 
im Containment befinden, gegen ªuÇere Ereignisse (Explosionen, Brªnde, Flugzeugabsturz, extreme meteorologische 
Bedingungen u.ª.), deren Auftreten es nicht mºglich ist, mit ausreichender  Voraussicht auszuschlieÇen, gesch¿tzt sind. Bei 
einigen Projekten ist die Aufgabe von beiden H¿llen in einer H¿lle vereinigt, ggf. wird die innere H¿lle nur im Gebiet der 
Hermetisierungsknoten realisiert. Wenn das Containment als einfaches Containment gelºst wird, erf¿llt es alle Funktionen 
gleichzeitig. Es handelt sich wiederum um den vorgespannten Betonzylinder mit Kuppel. Der untere Teil des Containments 
wird bei dieser Lºsung in der Regel von einem mit Ventilen versehenden Zwischenraum umbaut. 

Das System der Schutzh¿lle (Containment) erf¿llt auch die Funktion einer biologischen Abschirmung. 

A.II.8.3.2.2. Sekundªrseite und ªuÇere Betriebsstªtten 

Die  Sekundªrseite setzt sich aus dem sekundªren Kreislauf, der Hilfssysteme des sekundªren Kreislaufs und dem tertiªren 
K¿hlkreislauf zusammen. Die ªuÇeren Betriebsstªtten (Hilfssysteme) sichern die unterst¿tzenden Funktionen f¿r den 
primªren und sekundªren Kreislauf ab. 

Sekundªrer Kreislauf 

Die grundlegende Aufgabe des sekundªren Kreislaufes ist die Lieferung von Dampf und die Umwandlung seiner Energie in 
die mechanische Energie des Rotors der Dampfturbine und anschlieÇend ihre Umwandlung in elektrische Energie im 
Generator. Die Einrichtung des Systems der Konversion des Dampfes und der Energie befindet sich im Gebªude des 
Maschinenraums. Der sekundªre Kreislauf setzt sich aus folgenden Systemen zusammen: 

¶ Hauptsystem der Dampfversorgung, 

¶ Turbogenerator (Turbine und Generator auf einer gemeinsamen Welle), 

¶ Kondensations- und Vakuumsystem, 

¶ Haupteinspeisesystem der Dampfgeneratoren. 

Das Hauptsystem der Dampfversorgung (Dampfleitungen von den einzelnen Dampfgeneratoren und Hauptdampfkollektor, 
an welchem die Dampfleitungen angeschlossen sind) liefert Dampf von den Dampfgeneratoren in den Hochdruckteil der 
Turbine im Umfang der Durchfl¿sse und Dr¿cke, welche alle Betriebsregime beinhalten (vom Erwªrmen des Systems bis 
zum Betrieb in maximaler Leistung). Das System der Dampfversorgung beinhaltet die Hauptdampfleitungen, die 
schnellwirksamen Abstellarmaturen, Sicherheitsventile und die angekn¿pften Dampfrohrleitungen und Verteilungen. 
Die Hauptdampfleitungen sind so dimensioniert und so gef¿hrt, damit sie einem gleichmªÇigen Dampfdruck am Eingang in 
die Turbinen absichern. Das System enthªlt auch Trassen von Dampfzuf¿hrungsleitungen zu den Sicherheitsventilen der 
Dampfgeneratoren, zu den Ablassstationen in die Atmosphªre und zu den Ablassstationen in den Kondensator. 
Die Sicherheitsventile und die Ablassstationen sichern die Ableitung eines Teils oder der gesamten Dampfleistung 
auÇerhalb der Turbine im Fall des Bedarfs einer Drucksenkung in den Dampfleitungen oder bei Stºrung der Turbine ab.  

Der Turbogenerator wandelt die Wªrmeenergie des Dampfes in elektrische Energie um. Die Dampfturbine ist eine 
Kondensationsturbine in Tandemanordnung mit Feuchtigkeitsseparator und einem ¦berhitzer hinter dem Hochdruckteil. 
Der Generator ist direkt auf der Turbinenwelle angebracht. Die ¥lwirtschaft f¿r den Generator und die Turbine befindet sich 
im Maschinenraum, die Anlagen sind gegen ¥laustritt aus dem System abgesichert. 

Das Kondensierungs- und Vakuumsystem dient zur Kondensation und zur Entgasung des Dampfes nach der ¦bergabe 
seiner Energie an den Turbogenerator. Die Kondensationswªrme des Dampfes wird durch das Wasser des tertiªren 
K¿hlkreislaufes an der Wªrmeaustauschflªche des Kondensators abgenommen. Das entstehende Kondensat wird 
anschlieÇend im System der Niederdruckerhitzer erhitzt und mittels des Haupteinspeisesystems der Dampfgeneratoren 
steht es f¿r die Einspeisung der Dampfgeneratoren und zur wiederholten Dampferzeugung zur Disposition. 
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Zweck des Haupteinspeisesystems der Dampfgeneratoren ist die Lieferung von Speisewasser mit den zugehºrigen 
Parametern in die Dampfgeneratoren. Die Einspeisestation enthªlt die Haupteinspeisepumpen, Hilfseinspeisepumpen und 
sich ankn¿pfende Rohrleitungssysteme und Armaturen. An den Rohrleitungstrassen des Speisewassers zu den 
Dampfgeneratoren sind Regulierungsstationen f¿r die Einspeisung installiert, welche in Zusammenarbeit mit den 
Einspeisepumpen die Einhaltung des geforderten Speisewasserpegels im Dampfgenerator absichern. 

Hilfssysteme des sekundªren Kreislaufs 

Hilfssysteme des sekundªren Kreislaufs sind: 

¶ System der Entlaugung und Entschlammung der PG, 

¶ Blockaufbereitung des Kondensats (BĐK), soweit es benutzbar ist 

¶ System der Lagerung und Auff¿llung des Kondensats, einschl. Dosierung von Chemikalien in den sekundªren 
Kreislauf, 

¶ Zwischenk¿hlkreislªufe im Maschinenraum, 

¶ System des unwichtigen technischen Wassers (TVN), soweit es benutzbar ist 

¶ Lufttechnische Systeme. 

Die Zwischenkreislªufe zur K¿hlung im Maschinenraum dienen zur Wªrmeabf¿hrung von ausgewªhlten Pumpen und 
weiteren Einrichtungen, welche sich im Maschinenraum befinden, und welche diese Wªrme in den Kreislauf des 
unwichtigen technischen Wassers oder direkt in den tertiªren Kreislauf abgeben.  

Das System des unwichtigen technischen Wassers (TVN), soweit es nutzbar ist, dient zur K¿hlung der Verbraucher des 
sekundªren Kreislaufs, der Noteinspeisequellen, welche aus Sicht der Kernsicherheit unwichtig sind. Es wird aus dem 
Zwischenkreislauf gek¿hlt. 

Die lufttechnischen Systeme sichern solche Umgebungsparameter ab, welche die Bedingungen bilden, die f¿r das 
Bedienpersonal und f¿r die ordentliche Funktion der technologischen Einrichtungen in den Rªumen der Anordnung der 
Einrichtungen des sekundªren Kreislaufs wªhrend der Betriebszustªnde und auch f¿r die Havariebedingungen notwendig 
sind. 

Tertiªrer K¿hlkreislauf 

Das System des tertiªren Kreislaufs enthªlt die K¿hlwasserpumpstation, die Anschlussrohrleitungen in den Maschinenraum, 
die die Wªrmeaustauschrºhren des Kondensators der Turbine, Rohrleitungen zum K¿hlturm,  der eigentliche K¿hlturm, 
Zuf¿hrungskanªle f¿r das abgek¿hlte Wasser von den K¿hlt¿rmen in die Pumpstation und weitere Einrichtungen. Der 
K¿hlwasserkreislauf ist abgeschlossen und rezirkulierbar mit der Mºglichkeit einer Auff¿llung der Verluste im Kreislauf aus 
der Aufbereitungsstation des K¿hlwassers. Das System dient zur Abf¿hrung der Wªrme aus dem Kondensierungssystem 
der Turbine in die umliegende Atmosphªre mittels der K¿hlt¿rme. 

F¿r die Abf¿hrung der Wªrme in die Atmosphªre wird ein K¿hlturm mit nat¿rlichem Abzug des Typs Iterson benutzt, Hºhe 
ca. 180m, welche die Standardprojektlºsung von allen Lieferern der Referenzreaktortypen ist10. Dieser ist mit einer 
Verteilungsleitung des angewªrmten Wassers, Spr¿hd¿sen, einem K¿hlsystem aus Plasteblºcken und wirksamen 
Ausscheidern ausgestattet, welche das Austragen von Wassertrºpfchen in die Atmosphªre einschrªnken. 

                                                           

10  Eine alternative Lºsung w¿rden 2 K¿hlt¿rme mit einer Hºhe von ca. 164m pro Block darstelle. Aus dem Vergleich der Einfl¿sse auf die Umwelt 
ging hervor, dass die Einfl¿sse eines 180m hohen Turms oder von zwei 164m hohen t¿rmen praktisch gleich sind und dies grºÇtenteils aus der 
Bewertungssicht (Einfluss auf die Landschaft, Einfluss auf den Wasserverbrauch, Einfluss auf die Menge des abgeleiteten Wassers, Einfluss auf 
die erwªrmung des Rezipienten, Einfluss auf lokale klimatische Verhªltnisse). Aus Sicht der Belastung durch Lªrm, den dauerhaften Bodeneingriff, 
Einfluss der Schattenbahnen von den K¿hlt¿rmen in der nahen Umgebung der NJZ und des Einflusses des Baus kºnnen die Einfl¿sse von zwei 
K¿hlt¿rmen erheblicher sein als der Einfluss von einem Turm. Aus diesem Grund wurde schon bei der Ausarbeitung der Realisierbarkeitsstudie f¿r 
das Projekt der NJZ empfohlen, das Projekt der NJZ mit einem K¿hlturm pro Block vorzubereiten.  

 Eine weitere Alternative kºnnten Hybridt¿rme darstellen. Diese senken teilweise die Anspr¿che an die K¿hlwassermenge, aber erhºhen erheblich 
den energetischen Anspruch und senken den Wirkungsgrad des Wªrmezyklusses. In der Energetik werden diese nicht als empfohlene (BAT) 
Technologie angesehen, falls zu ihrer Benutzung nicht besondere Gr¿nde f¿hren (wie z.B. kritischer Mangel an K¿hlwasser), was nicht der Fall f¿r 
die Lokalitªt Bohunice ist. 
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 uÇere Betriebsstªtten (Hilfssysteme) 

Die zugehºrigen ªuÇeren Betriebsstªtten dienen zur Absicherung der Lieferung von Wasser und weiterer Betriebsmedien 
und zum Umgang mit ihnen. Sie beinhalten das Wasserreservoir, die Aufbereitungsanlage des K¿hlwassers (ĐCHV), die 
chemische Wasseraufbereitungsanlage (CHĐV - Demineralisierungslinie), die Systeme zur Bearbeitung der 
nichtradioaktiven industriellen Abwasser und Schlªmme, einschl. Reinigungsanlage f¿r ºlhaltiges Abwasser und Klªranlage 
von kommunalem Abwasser (ĻOV). Bestandteil der ªuÇeren Betriebsstªtten sind auch Systeme zur Kontrolle der Ableitung 
von Abwasser, welche das Kontrollbecken und die Rohrleitungen beinhalten. Weiterhin enthalten die Hilfssysteme die 
Chemikalienlager und das Lager f¿r technische Gase, das Schmierstoff- und Treibstofflager, die Erzeugung von Druckluft 
und K¿hlwasser bzw. von weiteren Betriebsmedien. 

Bestandteil der NJZ wird auch ein eigenes Wasserreservoir sein, welches die Funktion als Wasservorrat f¿r eine langfristige 
K¿hlung erf¿llen wird)¿ber eine Zeitdauer von minimal 30 Tagen). 

Das System der Wasseraufbereitung wird der Qualitªt des gepumpten Rohwassers aus dem Fluss V§h angepasst und wird 
eine Kombination von mechanischen und chemischen Verfahrensweisen enthalten. Die Aufbereitung des K¿hlwassers hat 
die Aufgabe, das Rohwasser von unerw¿nschten Verunreinigungen und Beisªtzen zu befreien, im ersten Schritt auf 
mechanische Art (feine Rechen, Filtration) und im zweiten Schritt auf chemische Art (Klªren, Desinfektion, 
Dekarbonisierung, Weichmachen). Das aufbereitete K¿hlwasser dient zur Auff¿llung des K¿hlkreislaufs und zur Erzeugung 
von demineralisiertem Wasser. Das System der chemischen Wasseraufbereitung ist zur Herstellung und zur Lagerung von 
demineralisiertem Wasser (Demiwasser) bestimmt, welches als Zusatzeinspeisewasser des primªren Kreislaufs, des 
sekundªren Kreislaufs und der Zwischenkreislªufe dient.  

Die neue Abwasserreinigungsstation wird kapazitªtsmªssig f¿r den Betrieb der NJZ projektiert, einschl. Abstellungen, wo 
sich die Anzahl der Arbeitskrªfte um ca. 1000 Personen erhºht.  

A.II.8.3.2.3. Elektrotechnische Systeme 

Das elektrische Schema setzt sich aus Quellen und Verteilungssystem zusammen, welche laut Funktion wie folgt 
eingeordnet sind: 

Abf¿hren der Leistung 

Die Abf¿hrung der Leistung vom Generator des Kraftwerks wird ¿ber den Blocktransformator und die ªuÇeren oberirdischen 
Leitungen mit einem Spannungsniveau von 400 kV gelºst. Die Leistung der NJZ wird in die neue Umspannstation Jaslovsk® 
Bohunice abgef¿hrt, welche Bestandteil des ¦bertragungssystems der Slowakischen Republik gebaut wird (also nicht als 
Bestandteil der NJZ). Das neue Umspannwerk Jaslovsk® wird mit ausreichender Zuverlªssigkeit die Herausf¿hrung der 
Leistung, sowie auch die ausreichende Kurzschlussfestigkeit f¿r die Reserveeinspeisung des Eigenbedarfs der NJZ 
absichern.   

Die Umspannstation Jaslovsk® Bohunice wird an das ¦bertragungsnetz mittels sechs 400 kV Linien (davon f¿nf 
existierende, deren existierende Trassen lokal f¿r den Anschluss an das neue Umspannwerk berichtigt werden, und einer 
neuen, welche im schon existierenden energetischen Korridor der 220 kV Linien der Leistungsausf¿hrung vom JE V1 in die 
Station Kriģovany gebaut wird) angeschlossen: 

¶ Umspannwerk Kriģovany (4 Leitungen 400 kV), 

¶ Umspannwerk Boġ§ca (1 Leitung 400 kV), 

¶ Umspannwerk Sokolnice, Tschechische Republik (1 Leitung 400 kV). 

Diese Leitungen sind/werden Bestandteil des ¦bertragungssystems der Slowakischen Republik sein (sind also nicht 
Bestandteil der NJZ). 

Arbeitseinspeisung f¿r den Eigenbedarf 

Die Arbeitseinspeisung des Eigenbedarfs der NJZ wird mittels Anzapfregeltransformatoren des Eigenbedarfs realisiert. Bei 
Ausfall oder Funktionsunt¿chtigkeit der Arbeitseinspeisung wird ein unumgªnglicher Teil des Eigenbedarfs von den 
Reservequellen eingespeist (Reserveeinspeisung des Eigenbedarfs). 
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Reserveeinspeisung des Eigenbedarfs 

F¿r die Absicherung der Reserveeinspeisung des Eigenbedarfs der NJZ ist eine robuste Lºsung projektiert, welche die hohe 
Zuverlªssigkeit und Betriebsflexibilitªt absichert. Es wird mºglich sein, die Reservequelle der elektrischen Einspeisung der 
NJZ von der Haupt- und Ersatzquelle der Reserveeinspeisung des Eigenbedarfs aus anzuschlieÇen. Der ¦bergang 
zwischen der Arbeits- und Reserveeinspeisung wird automatisch gesteuert.  

Die Hauptquelle der Reserveeinspeisung des Eigenbedarfs wird bei Normalbetrieb vorbereitet sein, die betreffende 
Belastung des Eigenbedarfs der NJZ einzuspeisen (oder wird sie direkt einspeisen). Im Revisionszustand der 
Haupteinspeisequelle oder bei ihrer Stºrung wird die Einspeisung des Eigenbedarfs auf die Reserveeinspeisung 
umgeschaltet. Als Hauptquelle der Reserveeinspeisung des Eigenbedarfs der NJZ wird die Transformierung 400/110 kV auf 
dem Reserveregeltransformator im neuen Umspannwerk Jaslovsk® Bohunice angenommen und in die NJZ wird die 
Spannung durch eine oberirdische 110 kV Leitung zugef¿hrt. 

Die Ersatzspeisequelle der Reserveeinspeisung wird im Fall von Stºrungen oder bei geplanten Abstellungen der 
Hauptquelle der Reserveeinspeisung zur Disposition stehen und wird eine ausreichende Leistung f¿r die Absicherung der 
Einspeisung des Blocks haben. Als Ersatzquelle der Einspeisung f¿r den Eigenbedarf der NJZ wird die Verteilerstation 
Rz 110 kV JE V1 dienen und wird an die NJZ mit einer oberirdischen Leitung bzw. durch ein unterirdisches Kabel, 110 kV, 
angeschlossen. Die Verteilerstation Rz 110 kV JE V1 ist an das Distributionsnetz durch mehrere 110 kV Leitungen 
angeschlossen, was ihre Flexibilitªt und Bestªndigkeit gegen ªuÇere Stºrungen erhºht. 

Systeme der abgesicherten Einspeisung f¿r Systeme, welche in Hinsicht auf die Kernsicherheit wichtig sind 

Gegenstand der Blºcke werden mehrfache Systeme abgesicherter  Einspeisung sein, gewºhnlich autonome 
Dieselgeneratoren (evtl. Verbrennungsturbinen) und Batterien, welche in einigen unabhªngigen und untereinander 
abgetrennten Redundanzen installiert sind.  

Alternative Einspeisesysteme 

Alternative Einspeisesysteme sind f¿r die Beherrschung und die Abschwªchung von Auswirkungen von Ereignissen, welche 
in die Bedingungen des erweiterten Projekts (DEC) gehºren, einschl. schwerer Havarien, notwendig. Gewºhnlich handelt es 
sich um abgeteilte Dieselgeneratoren und Batterien mit langer autonomer Betriebsdauer, und zusammenhªngenden und 
elektrischen Verteilereinrichtungen. 

Einspeisung der Baustelle 

F¿r die Einspeisung der Hauptbaustelle wird ein 110 kV Anschluss aus zwei Linien der existierenden 110 kV Leitungen des 
Distributionssystems eingerichtet. Die doppelten Leitungen werden an die Baustellengrenze gef¿hrt. Die Einspeisung der 
Baustelleneinrichtungen kann auch auf einem Niveau von 22 kV realisiert werden. 

A.II.8.3.2.4. Kontroll- und Steuersystem 

F¿r das Kontroll- und Steuersystem wird ein modernes System benutzt, welches auf digitaler Technologie basiert. Das 
System wird die neuesten Schutz- und Sicherheitsbauteile ber¿cksichtigen, welche in der Lage sind, eine evtl. 
Havariesituation zu bewerten und auch ohne Eingriff des Bedienpersonals werden sie fªhig sein, die Abstellung des 
Reaktors und die K¿hlung des Reaktorkerns abzusichern. 

Die Informations- und Steuersysteme werden so mit Gerªten ausgestattet, dass es mºglich ist, die Betriebsparameter, 
welche f¿r die Absicherung der Kernsicherheit wªhrend des normalen und anomalen Betriebs und bei Havariebedingungen 
wichtig sind, zu beobachten, zu messen, zu registrieren und zu steuern. Die Systeme werden gegen mºgliche Stºrungen 
bestªndig sein, eine ausreichende Zuverlªssigkeit ausweisen und in der Qualitªt sein, welche f¿r die Absicherung der 
Sicherheit und der Betriebsfªhigkeit des Kraftwerks notwendig ist. 

Die Systeme werden einen hohen Automatisierungsgrad benutzen. Das Bedienpersonal der Schaltwarte (Operator) wird voll 
¿ber den Zustand des Kraftwerks informiert sein und kann jederzeit in den Steuerprozess, mit Ausnahme der automatischen 
Sicherheitsfunktionen, eintreten. 
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Die Reaktorblºcke werden mit Sicherheitsschutzsystemen ausgestattet, welche sind: 

¶ Fªhigkeit, anormale Bedingungen zu erkennen und automatisch zugehºrige Systeme in Betrieb zu setzen, damit 
abgesichert wird, dass die Projektlimits nicht ¿berschritten werden. 

¶ Fªhigkeit, Havariebedingungen zu erkennen  und die zugehºrigen Systeme, welche zur Abschwªchung der 
Auswirkungen dieser Bedingungen bestimmt sind, in Betrieb zu setzen. 

¶ Fªhigkeit, ¿bergeordnete Tªtigkeiten der Steuersysteme und die Bedienung der Kernanlage in allen Zustªnden, 
welche im Projekt der Kernanlage in Betracht gezogen wurden, abzusichern,  wobei die Bedienung die Mºglichkeit 
haben wird, das Schutzsystem manuell in Betrieb zu setzen.  

Die Sicherheitsschutzsysteme werden von den Steuersystemen so abgetrennt, dass eine Stºrung der Steuersysteme nicht 
die Fªhigkeit der Sicherheitsschutzsysteme beeinflusst, die geforderte Sicherheitsfunktion durchzuf¿hren. 
Die Sicherheitsschutzsysteme werden so mit einer hohen Funktionszuverlªssigkeit, Reserve und Unabhªngigkeit der 
einzelnen Kanªle gelºst, damit keine einfache Stºrung einen Verlust der Schutzfunktion des Systems verursachen kann. 
F¿r die Einschrªnkung des Einflusses der Stºrung mit gemeinsamer Ursache wird die Diversitªt (Vielfªltigkeit) benutzt, 
sowohl die funktionelle (Erkennung des anormalen Betriebs und der Havariebedingungen mittels verschiedener Parameter, 
welche das gleiche Ereignis charakterisieren) als auch die gerªtemªÇige (konstruktive). 

Die Steuer- und Informationssysteme werden laufend in regelmªÇigen Intervallen bzw. laut Bedarf sowohl die Werte der 
Blockparameter aufzeichnen, welche in Sicht auf die Sicherheitsanalysen f¿r die Kernsicherheit unumgªnglich sind, als 
auch die Werte der Parameter, welche zum Bedarf der Steuerung des Betriebs und der r¿ckwirkenden Bewertung des 
Standes des Kraftwerks wichtig sind.  

Schnittstelle Mensch -  Maschine 

F¿r die Steuerung des Betriebs von neuen Einrichtungen wird die moderne Schnittstelle Mensch ï Maschine benutzt, 
welche der Bedienung des Kraftwerks es ermºglicht, rechtzeitig und richtig auf alle Zustªnden der Kernanlage und der 
Kraftwerkssysteme zu reagieren. F¿r die Entscheidungsunterst¿tzung der Bedienung stehen auf geeignete Art angeordnete 
Informationen zur Disposition und zwar so, damit die Bedienung sofort eine ¦bersicht ¿ber den Zustand des gesamten 
Blocks f¿r eine sichere und effektive Steuerung erhªlt. Die Informationen ¿ber den Betrieb und die Signalisierung ¿ber die 
entstandene Betriebssituation bei anormalem Betrieb oder bei Havariebedingungen werden so organisiert,  damit ein 
Eingriff des Bedienungspersonals minimalisiert wird. Das Projekt des Kraftwerks wird absichern, dass bei 
Havariebedingungen ein Eingriff des Operators nicht eher als in der 30. Minute notwendig wird. Jeder Eingriff des 
Operators, welcher vom Projekt bis zur 30.Minute ab Entstehung des Ereignisses verlangt wird, muss angemessen 
begr¿ndet werden. F¿r die Beherrschung der Havariebedingungen stehen dem Bedienpersonal gen¿gend Steuerungsmittel, 
auf zugehºrige Art redundierte und diversifizierte, zur Disposition und dies sowohl direkt in der Blockschaltwarte als auch in 
den Notschaltwarten. 

Steuerungs- und Bedienungsarbeitsstªtten 

Das Kraftwerk wird bei allen Zustªnden von den Operatoren in der Blockschaltwarte beobachtet und gesteuert. Die 
Blockschaltwarte wird mit neuer Technologie ausgestattet, welche auf Computersystemen basiert. Die Steuerung der 
Prozesse erfolgt mittels Bildschirmen und wichtige Parameter werden auf konventionellen Paneelen dargestellt. F¿r die 
Sicherheitssysteme werden eigenstªndige Sicherheitspaneele mit konventionellen Elementen benutzt. Im Fall des Ausfalls 
der Computersysteme werden wichtige Beobachtungs- und Bedienungsfunktionen auf den Paneels, welche mit 
konventionellen Elementen ausgestattet sind, gespeichert. Dem Operator werden immer alle notwendigen Angaben 
¿bersichtlich zugªnglich sein, er wird immer ¿ber den Zustand des Kraftwerks voll informiert sein und wird immer 
zugªngliche Mittel f¿r das Betreiben und das Einhalten des sicheren Zustands des Kraftwerks zur Verf¿gung haben. 

Im Fall der Unmºglichkeit der Steuerung von der Blockschaltwarte aus, wird das Kraftwerk mit einer Reservearbeitsstªtte 
ausgestattet (Notschaltwarte). Die Notschaltwarte ist physisch, funktionell und elektrisch von der Blockschaltwarte 
abgetrennt. Ihre Ausstattung ermºglicht die Abstellung des Reaktors (und das Halten des Reaktors im abgestellten 
Zustand), die Absicherung der Abf¿hrung der Wªrme vom Reaktor, die Beobachtung der Hauptparameter des Kernblocks 
und die Kontrolle der Erf¿llung der Sicherheitsgrundfunktionen. Die Ausstattung der Notschaltwarte ist f¿r die Funktion, 
welche in der Notschaltwarte durchgef¿hrt wird, in ihrer technischen Ausf¿hrung (aus Sicht der Ergonomie MMI) identisch 
oder ªhnlich der Ausstattung der Blockschaltwarte.  
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F¿r die Unterst¿tzung der Operatoren wird im Fall der Entstehung von Havariebedingungen weiterhin eine technische 
Unterst¿tzungszentrale realisiert. Diese Zentrale wird physisch vºllig von der Block- und Notschaltwarte abgeteilt sein und   
wird mit Mitteln f¿r die Kommunikation mit der Block- und Notschaltwarte und mit weiteren Leitstªnden f¿r die Verfolgung 
der Grundparameter des Blocks und die Verfolgung der Erf¿llung der Sicherheitsfunktionen ausgestattet.    

Die neue NJZ wird ebenso mit einer Havarieleitstelle ausgestattet, deren Bestimmung es ist, Tªtigkeiten bei 
Havariebedingungen zu leiten und zu koordinieren. Die Havarieleiltstelle wird mit einem Informationssystem ausger¿stet, 
welches alle wichtigen Informationen ¿ber den Stand der NJZ und die Hauptparameter f¿r die Mºglichkeit der Leitung und 
Koordinierung der Tªtigkeiten bei der Entstehung von Havariebedingungen zur Verf¿gung stellt. Die Leitstelle wird mit 
abgesicherten Mitteln f¿r die Kommunikation mit den Steuerarbeitsstªtten der NJZ, mit der Atomaufsicht, mit den 
Rettungseinheiten, mit den Organen der staatlichen Verwaltung, mit der Selbstverwaltung und mit weiteren Subjekten 
ausgestattet, welche Bestandteile des Systems f¿r die Leitung von Havariebedingungen sind. Die Zentrale wird gelºst mit 
Bestªndigkeit gegen Auswirkungen, die durch Havariebedingungen und solche ªuÇere Auswirkungen hervorgerufen 
werden, welche diese Bedingungen hervorrufen kºnnen. 

A.II.8.3.2.5. Grundsªtze der Lºsung des Brandschutzes 

Standardziel des Brandschutzes ist die Absicherung des Schutzes des Lebens und der Gesundheit von physischen 
Personen, Eigentum und der Umwelt vor Brªnden. In den Kernanlagen wird zusªtzlich gefordert, dass der Brandschutz 
absichert, dass es auf Grund von Brªnden nicht zu einem Austritt von Radioaktivitªt in die Umwelt kommt und die Lºsung 
des Brandschutzes auch bei der Entstehung von Brªnden in irgendeinem Raum der Kernanlage ihre sichere Abstellung 
absichert.  

Der Brandschutz der NJZ benutzt das Konzept des Tiefenschutzes und hat drei Ziele: 

¶ Minimalisierung der Mºglichkeit der Entstehung eines Brandes oder einer Explosion; 

¶ schnelle Feststellung, Kontrolle und Lºschung des Brandes, zu welchem es kommen kann; 

¶ Absicherung, dass jeder Umfang eines Brandes nicht die Leistung der Funktionen, welche f¿r eine sichere  
Abstellung des Reaktors notwendig sind, verhindert und so nicht das Risiko eines radioaktiven Austritts in die 
Umwelt erhºht wird. 

Die NJZ wird so projektiert, dass sie: 

¶ die Auslºsung eines Brandes durch eine abgeteilte, kontrollierte und eingeschrªnkte Menge an brennbaren Stoffen 
und Z¿ndquellen verhindert; 

¶ brennbare Stoffe isoliert und die Ausweitung des Feuers durch Abtrennung der Kraftwerksgebªude in 
Brandabschnitte, abgetrennt durch Brandschutzbarrieren, und in Brandzonen abzugrenzen, welche fªhig sind, 
grundsªtzlich die Brandauswirkungen einzuschrªnken; 

¶ redundante Komponenten einer sicheren Abstellung und zusªtzliche elektrische Abschnitte durch 
Brandschutzbarrieren abtrennt, damit die Sicherheitsfunktionen nach dem Brand aufrechterhalten werden;  

¶ ein Durchdringen des Rauchs, von heiÇen Dªmpfen oder von Stoffen zur Brandbekªmpfung von einem Raum in 
den anderen in solchem Umfang verhindert wird, in welchem dies negative Auswirkungen auf die Fªhigkeit einer 
sicheren Abstellung des Reaktors, einschl. Tªtigkeit des Operators, haben kºnnte; 

¶ absichert, dass ein Versagen oder ein unbewusster Betrieb des Brandschutzsystem nicht die Durchf¿hrung von 
Sicherheitsfunktionen der Anlage verhindern wird oder keine negative Auswirkungen auf den Betrieb der 
Sicherheitseinrichtungen haben wird, von welchen verlangt wird, dass ihre Betriebsfªhigkeit erhalten bleibt; 

¶ eine gleichzeitige Brandentstehung durch einfache Stºrung des Brandschutzsystems und durch die erlaubte 
Instandhaltung des Brandschutzsystems wªhrend des Betriebs ber¿cksichtigt; 

¶ Austritte von Radioaktivitªt in die Umwelt als Auswirkung des Brandes minimiert. 

Kriterien f¿r den Vorschlag des Brandschutzes in der NJZ 

Der Brand kann direkt Auslºsungsereignis der NJZ sein, oder er kann als Auswirkung eines vorhergegangenen oder 
verlaufenden Ereignisses im NJZ entstehen. Es wird angenommen, dass ein Brand alle Einrichtungen, welche sich im 
Brandgebiet befinden, auÇer Betrieb setzen kann. Darum wird die Brandbestªndigkeit jeder potentiellen Brandquellenzone 
so projektiert, dass der Brand sich nicht in die benachbarten Gebiete ausbreiten kann. Dabei muss man von der Tatsache 
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ausgehen, dass es zu einem Brand in irgendeinem Raum der NJZ kommen kann, mit AuÇerbetriebnahme von irgendeinem 
System im Rahmen der NJZ (normales Betriebssystem, Sicherheitssystem, einschl. Brandschutzsystem). Der Brand kann 
sich unabhªngig vom Initialereignis entwickeln. Die AuÇerbetriebnahme der Einrichtung, verursacht durch einen Brand, 
werden im Rahmen des betroffenen Gebiets als einziges Versagen unter Ber¿cksichtigung auf das beginnende Ereignis 
aufgefasst. 

Der Brandschutz in der NJZ basiert auf einer Kombination des passiven und des aktiven Schutzes. 

Der passive Schutz wird vor allem durch die folgenden Charakteristiken des Projekts der NJZ prªsentiert: 

¶ Benutzung von Feuer nicht ¿bertragenden elektrischen Kabeln; 

¶ Einschrªnkung der Brand¿bertragung von Objekt zu Objekt durch ausreichende Abstandsentfernungen; 

¶ Technische Konstruktionslºsungen, welche absichern, dass die Objekte (Gebªude) der NJZ hinsichtlich des 
Brandschutzes in Brandabschnitte abgeteilt werden, welche untereinander durch Brandschutzkonstruktionen mit 
geforderter Brandbestªndigkeit abgetrennt sind; die Trennung der Objekte in Brandschutzabschnitte basiert auf der 
Analyse der Brandgefªhrlichkeit und der Analyse der Anordnung von wichtigen Sicherheitselementen unter 
Ber¿cksichtigung auf ihre Redundanz; die Rªume, in welchen das Feuer die Kern- und Strahlungssicherheit 
gefªhrden kann, werden als selbststªndige Brandabschnitte definiert und ebenso als feuergefªhrliche Rªume,  

¶ der Brandschutz des Brandabschnitts wird als einheitliches System projektiert und beinhaltet auch mehrere 
technische Lºsungen, gerichtet auf die Vorbeugung einer Brandentstehung und die Einschrªnkung seiner 
Entwicklung und Verbreitung; 

¶ die tragenden Wªnde und die AuÇenwªnde entlang der Grenze dieser Brandabschnitte haben einen bestimmten 
Feuerbestªndigkeitsgrad in Abhªngigkeit vom Wert der Brandbelastung; der minimale Feuerbestªndigkeitsgrad 
des Brandabschnitts betrªgt 90 Minuten; 

¶ T¿ren, Abschl¿sse auf Kommunikationen sowie auch die Durchgªnge der Technologie (Kabel, Rohrleitungen) 
durch die Brandtrennkonstruktionen des Brandabschnittes werden mit einer Feuerbestªndigkeit projektiert, welche 
nicht niedriger als die Feuerbestªndigkeit der zugehºrigen Brandtrennkonstruktionen sein darf; 

¶ in jedem Brandabschnitt darf sich nicht mehr als ein Sicherheitssystem befinden;  

¶ technische Lºsungen, deren Ziel die Abtrennung der elektrischen Einspeisesysteme von den selbststªndigen 
Brandabschnitten ist, und MaÇnahmen, welche ein Auftreffen und ein Kreuzen der elektrischen Einspeisesysteme 
in einem Brandabschnitt vorbeugen;  

¶ f¿r die Einspeisung der Brandsicherheitseinrichtungen und weiterer Einrichtungen, welche bei Brand 
funktionst¿chtig bleiben m¿ssen, werden feuerbestªndige und Feuer nicht verbreitende Kraft- und Kontrollkabel 
und Kabeltrassen mit  funktioneller Integritªt verwendet;  

¶ die Block- und Notschaltwarten sind so angeordnet und gelºst, dass ihr gemeinsamer Ausfall/Verlust in 
Auswirkung von Feuer verhindert wird;  

¶ die ¥lwirtschaft befindet sich immer in eigenstªndigen Rªumen mit zugehºriger Brandbestªndigkeit der 
umfassenden Brandkonstruktionen.  

Aktive Brandschutzelemente, welche in der Projektlºsung der NJZ geltend gemacht wurden, sind besonders: 

¶ elektrische Brandsignalisierung; 

¶ stabile Lºscheinrichtungen; 

¶ innere und ªuÇere Lºschwasserleitungen. 

Ziel der aktiven Elemente des Brandschutzes ist die rechtzeitige Identifizierung des Brandes und seine anschlieÇende 
Liquidierung bzw. Lokalisierung bis zum Eintreffen der Lºscheinheiten.  

¶ Alle feuergefªhrlichen Rªume im Innern der Betriebsobjekte werden durch die elektrische Brandsignalisierung 
(EPS) und in Abhªngigkeit von den Ergebnissen der Brandanalysen auch durch Lºscheinrichtungen gesch¿tzt,  

¶ Alle Rªume, in welchen sich Maschinen mit ¥lf¿llungen befinden, einschl. Transformatoren, werden mit stabilen 
Lºscheinrichtungen im automatischen Regime ausgestattet, 

¶ Rªume mit stabilen Lºscheinrichtungen werden mit Systemen zur Ableitung des Wassers von der Lºschstelle des 
Brandes ausgestattet; 

¶ Im ªuÇeren Areal und im Innern der Objekte der NJZ werden ªuÇere und innere Hydranten angebracht, welche an 
die Lºschwasserpumpstation angeschlossen sind;  
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¶ Die Versorgung mit Lºschwasser wird auch im Fall eines vollstªndigen Ausfalls der Elektroenergie gelºst; 

¶ Der Lºschwasservorrat wird f¿r eine 24-st¿ndige Lºschung abgesichert; 

¶ Die Notbeleuchtung, die Installierung von informativen Leuchttafeln usw. werden, falls es notwendig ist, entlang der 
Fluchtwege angebracht; 

¶ Das System des Monitoring und der Kontrolle des Brandschutzes wird als autonomes Subsystem im Rahmen des 
Steuersystems des Produktionsprozesses projektiert und wird f¿r die Beobachtung des Standes des 
Brandschutzes, f¿r die Brandmeldung, f¿r die Leitung des Feueralarms und f¿r Feuerwarnung bestimmt sein.  

Das Brandschutzprojekt der NJZ wird auch die Fluchtwege f¿r das Personal und die Einsatzwege f¿r die Lºscheinheiten 
lºsen. Das Projekt nimmt die Schaffung von Fluchtwegen und Zugangswegen f¿r die Lºscheinheiten in allen Gebªuden an. 
Systemeñ. 

A.II.8.3.3. Bauliche Lºsung 

A.II.8.3.3.1. Lºsungskonzeption des baulichen Teils des Kraftwerks 

Der bauliche Teil des Kraftwerks teilt sich prinzipiell in folgende Teile: 

¶ Kerninsel, 

¶ konventionelle Insel und 

¶ die sonstigen Objekte. 

Kerninsel 

Die Kerninsel bilden Bauobjekte, welche die Technologien enthalten, die den unmittelbaren Lauf des Kernteils des 
Kraftwerks betreffen, und welche sich ¿berwiegend in der unmittelbaren Nªhe des Reaktors (welcher der dominante 
Bestandteil der Kerninsel ist) befinden. In den Objekten der Kerninsel sind die Einrichtungen des primªren Kreislaufs, die 
Sicherheits- und Hilfssysteme und Einrichtungen untergebracht, wo sich der Kernbrennstoff befindet. Typische 
Reprªsentanten der Bauobjekte der Kerninsel sind das Reaktorgebªude und das Containment, das Gebªude der 
Hilfsbetriebsstªtten und das Gebªude f¿r die Manipulierung mit frischem und ausgebranntem Brennstoff. Diese Objekte sind 
hinsichtlich der Seismizitªt in der Kategorie I. gelºst und erf¿llen deshalb die Anforderungen an die seismische 
Bestªndigkeit bis zum Niveau SL-2.  

Das Containment wird nªher oben im Kapitel A.II.8.3.2.1. ĂPrimªrer Teilñ beschrieben. Die sonstigen Objekte der Kerninsel 
sind von der Konstruktionssicht her als rªumlich monolithische Konstruktionen mit Deckenplatten gelºst. Die Reaktorhalle 
(einschlieÇlich Containment) und die Hilfsbetriebsstªtten der Kerninsel in unmittelbarer Nªhe bestehen zum grºÇten Teil 
aus einer massiven Fundamentsplatte, damit die Stabilitªt der Objekte abgesichert ist. 

Die weiteren Objekte, welche mit der Kerninsel zusammenhªngen (Eingangsgebªude, das Gebªude der 
Reserveeinrichtungen usw.) und  sich nicht unmittelbar in Nachbarschaft mit dem Containment befinden, sind aus 
Konstruktionssicht nach ihrer Wichtigkeit gelºst. Zum grºÇten Teil handelt es sich rªumlich monolithische Konstruktionen 
mit Deckenplatten schon auf selbststªndigen Fundamentsplatten. Bei Objekten mit niedrigerer Wichtigkeit (hªngen nicht mit 
der Kernsicherheit des Blocks zusammen) wird in der Regel ein Skelett benutzt. Konstruktionen, welche hinsichtlich der 
Seismizitªt in die Kategorie II eingegliedert sind, werden so angebracht, damit sie bei einem Kollaps nicht die 
Konstruktionen der Kategorie I gefªhrden. 

Konstruktionsmaterial ist hauptsªchlich Stahlbeton, Spannbeton und Stahl. 

Konventionelle Insel 

Die Objekte der konventionellen Insel, auch Turbineninsel genannt (Turbinenhalle, Wªrmeaustauschstation usw.), befinden 
sich in einer Lage, welche an die Kerninsel geeignet ankn¿pft. Hªufig handelt es sich nur um den eigenen Maschinenraum 
mit den Turbogeneratoren (Turbine mit Generator) und den beigeordneten technologischen Betriebsstªtten, welche sich in 
der Turbinenhalle befinden. Die Objekte der konventionellen Insel bilden sehr oft ein gemeinsames Objekt, ggf. teilen sich 
eine gemeinsame Fundamentsplatte. Die unterirdischen Etagen sind als monolithisches Skelett gelºst. Die oberirdischen 
Etagen bestehen aus einem Stahlskelett mit Stahlbetondecken. Die Seitenflªchen sind Sandwich ï Platten. Hinsichtlich der 
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Seismizitªt sind die Konstruktionen der konventionellen Insel in die Kategorie II eingestuft und so angeordnet, damit sie bei 
einem Kollaps nicht die Konstruktionen der Kategorie I gefªhrden. 

Besondere Aufmerksamkeit verdient sich das Unterger¿st  des Turbinengenerators. Es existieren zwei Mºglichkeiten f¿r die 
Lºsung des Unterger¿sts. Das Unterger¿st bildet ein selbststªndiges Fundament welches von der Fundamentsplatte des 
Maschinenraums abgeteilt ist und die andere Alternative besteht darin, dass das Unterger¿st elastisch auf die 
Fundamentsplatte des Maschinenraums aufgelegt wird. 

Konstruktionsmaterial ist hauptsªchlich Stahlbeton und Stahl. 

Sonstige Objekte 

Die sonstigen Objekte sichern alle weiteren Dienstleistungen, Medien und Unterst¿tzungsfunktionen, die f¿r den Lauf des 
Kraftwerksblocks notwendig sind, ab. Es handelt sich um K¿hlt¿rme, die Kompressorstation, die 
K¿hlwasseraufbereitungsanlage, die chemische Wasseraufbereitungsanlage, die ingenieurstechnischen Netze, 
Verteilerstationen, B¿rogebªude usw. Sie werden im Areal so angeordnet, damit die funktionellen und 
sicherheitstechnischen Anforderungen erf¿llt werden und sich die Objekte untereinander nicht negativ beeinflussen. 
Die Anordnung der Objekte untereinander unterliegt zum grºÇten Teil dem konkreten Zustand der Lokalitªt, also ist von den 
zugªnglichen Bauflªchen und der existierenden Infrastruktur abhªngig. Konstruktiv und vom Material her sind die Objekte 
so gelºst, damit sie optimal ihren Zweck erf¿llen.  

Weiter ist es notwendig, sich zu Linienbauten, Netzen, Rohrbr¿cken usw. zu ªuÇern. Diese Bauten unterscheiden sich zum 
grºÇten Teil allerdings in ihrer Lºsung nicht von ªhnlichen allgemein bekannten Bauten.  

A.II.8.3.3.2. Hauptbauobjekte und Komplexe 

Die einzelnen Komplexe enthalten unten aufgef¿hrte Objekte11. 

Objekte der Kerninsel: 

¶ Reaktorgebªude (enthªlt das Containment, manchmal auch die Blockschaltwarte), 

¶ Gebªude der Hilfsbetriebsstªtten, 

¶ Gebªude der Brennstoffwirtschaft, 

¶ Gebªude der Einspeisung (enthªlt die Anlagen f¿r Havarieeinspeisung), 

¶ Eingangsgebªude (enthªlt die Eingangskontrolle, Labors), 

¶ Gebªude f¿r den Umgang mit radioaktiven Abfªllen), 

¶ Gebªude der Steuersysteme (ist nicht als selbststªndiges Objekt notwendig), 

¶ Gebªude f¿r Sicherheitssysteme (ist nicht als selbststªndiges Objekt notwendig), 

¶ Gebªude der Pumpstation f¿r wichtiges technisches Wasser, 

¶ K¿hlungssysteme TVD (T¿rme oder Bassins). 

Objekte der konventionellen (Turbinen) Insel: 

¶ Gebªude des Maschinenraums, 

¶ Wªrmeaustauschstation (ist oft Bestandteil des Maschinenraums), 

¶ Verteilerstation f¿r Eigenbedarf (ist oft Bestandteil des Maschinenraums). 

Sonstige Objekte: 

¶ Ableitung der Leistung,  

¶ Transformatoren und Reservetransformatoren, 

¶ Chemische Wasseraufbereitungsanlage, 

¶ K¿hlwasseraufbereitungsanlage, 

                                                           

11 Es ist notwendig, auf den Umfang der Komplexe informativ zu schauen. In den einzelnen Projektlºsungen kann ein Objekt mit unterschiedlichem 
Namen eine ªhnliche Technologie beinhalten. In einigen Fªllen wird das Objekt nicht durchgef¿hrt, weil die benutzte Technologie auch bei 
gemeinsamen Objekten verwendet werden kann und die Projektlºsung kein abgeteiltes Objekt verlangt.   
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¶ Werkstªtten, 

¶ Lager, 

¶ Kabelkanªle und -br¿cken, 

¶ Rohrleitungskanªle und -br¿cken, 

¶ K¿hlt¿rme (Endabf¿hrung der Wªrme), 

¶ Kanªle f¿r K¿hlwasser, technisches Wasser und Lºschwasser, 

¶ Pumpstationen f¿r K¿hl- und Lºschwasser, 

¶ Kommunikationen, Gehwege und Parkplªtze, 

¶ AuÇenbeleuchtung, 

¶ Eisenbahnanschlussgleis, 

¶ Industriewasser-, Regenwasser- und Schmutzwasserkanalisation, 

¶ Abwasserklªranlage, 

¶ Verarbeitung der Schlªmme aus der Wasseraufbereitung, 

¶ ¥labscheider und Abscheider von Verunreinigungsstoffen, 

¶ Pumpstation der Wasserwirtschaft (Pumpstation f¿r Rohwasser), 

¶ Wasserreservoir 

¶ Zur¿ckhaltungs- und Auffangbecken, 

¶ Kranbahnen, 

¶ Zutrittsbarrieren, 

¶ Garagen, 

¶ Kompressorstation, 

¶ K¿hlstation, Erzeugung von K¿hlwasser, 

¶ B¿rogebªude, 

¶ Betriebsgebªude, 

¶ weitere. 

A.II.8.3.3.3. Urbanistische und architektonische Lºsung 

Die Flªche f¿r den Bau der neuen Anlage grenzt direkt an das Areal der Kernanlage Jaslovsk® Bohunice an. Dieses Areal 
besteht aus den Arealen der Kraftwerke JE A1, JE V1 und  JE V2 und weiterer Betriebsstªtten, welche zu einem 
gemeinsamen urbanistischen Komplex zusammengef¿gt wurden. Das Areal ist eben und in Sicht auf die existierende 
Nutzung hat es Industriecharakter. Die einzelnen oberirdischen Objekte sind architektonisch einfach und haben gelªufige 
geometrische Formen. Die ingenieurstechnischen Objekte (Netze) sind ¿berwiegend als unterirdische Objekte gelºst. Die 
Kommunikationen des Areals sind als befestigte (Asphalt) StraÇenkommunikationen und als Gehwege gelºst. Der Verkehr 
ist an die ºffentliche StraÇe und an das Eisenbahnnetz angeschlossen, welche an hºhere Trassen angekn¿pft sind. Vor den 
Eingªngen in die Kernkraftwerke  JE A1, JE V1 und JE V2 befinden sich ein Busbahnhof  f¿r den ºffentlichen 
Autobusverkehr und abgegrenzte Parkplªtze f¿r die PKWs der Beschªftigten. Die nichtbebauten Flªchen sind Grasflªchen 
mit Gewªchsen ergªnzt. 
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Abb. A.II.25: Existierende Struktur des Areals der Kernanlagen Jaslovsk® Bohunice 

 

Die urbanistische Konzeption der NJZ wird rªumlich und funktionell die schon existierende Struktur ergªnzen und wird in 
Sicht auf den ªhnlichen Charakter der Betriebsstªtten auch ªhnlich sein. Die Objekte der NJZ werden primªr flªchenmªÇig 
gelºst und hºhenmªÇig laut Anforderungen der Technologie. In diesem Rahmen werden sie sekundªr (hºhenmªÇig, 
volumenmªÇig, farblich) den gegenwªrtigen Objekten im Areal EBO so entsprechen, damit sie das gegenwªrtige 
Landschaftsbild nicht stºren. Die K¿hlt¿rme werden nach Mºglichkeit auf solche Art und Weise angeordnet, damit die Sicht 
von den umliegenden Orten auf das Areal volumenmªÇig ausgewogen ist. Die Konzeption wird ebenso am besten wie 
mºglich an die existierende Verkehrsinfrastruktur ankn¿pfen.  

Alle Typenlºsungen der Referenzprojekte sind sich dispositiv ªhnlich. Eine gegenseitige Gruppierung der Objekte wird die 
Form des Areals, die lokalen Bedingungen und die technologisch ï betrieblichen und sicherheitstechnischen Bedingungen 
respektieren. Von den Grundanforderungen kann man folgende erwªhnen: 

¶ die einzelnen Bauobjekte werden so angeordnet, damit sie die Anforderungen an die Gesamtflªche des 
zuk¿nftigen Areals minimieren und gleichzeitig sich die Objekte nicht negativ beeinflussen,  

¶ die redundanten Sicherheitsbauten werden so nah wie mºglich zum Reaktorgebªude und gleichzeitig 
dispositionsmªssig und baulich getrennt angeordnet;  

¶ die Gebªude, welche in Sicht auf die Kernsicherheit unbedeutend sind, werden in einer solchen Entfernung 
angeordnet, damit sie bei ihrem evtl. Kollaps nicht die bedeutenden Gebªude gefªhrden kºnnen,  

¶ die Lªngsache der Turbine wird zum Reaktor gerichtet sein, damit bei einer Destruktion der Turbine weder das 
Reaktorgebªude noch das Gebªude f¿r die Sicherheitssysteme durch fliegende Splitter getroffen werden kºnnen,  

¶ die Hilfswerkstªtten werden an die Hauptobjekte der Kerninsel angeschlossen, damit eine leichte Manipulierung 
mit Material und Medien ermºglicht wird; 

¶ der K¿hlturm wird sich in einer ausreichenden Entfernung von der Verteilerstation und von den Transformatoren 
befinden, auf Grund ihrer negativen Beeinflussung durch Feuchte und fliegenden K¿hlwassertrºpfchen (mit 
anschlieÇender Gefrierung im Winterzeitraum);  

¶ f¿r die Minimalisierung der rªumlichen und energetischen Anspr¿che wird die K¿hlwasserpumpstation des tertiªren 
K¿hlkreislaufs in der Nªhe des K¿hlturms angeordnet; 

¶ die Abf¿hrung der Leistung wird entweder lªngs in Richtung Achse des Maschinenraums oder quer zu ihr 
orientiert. 

¶ Gefahrenstoffe werden so gelagert, damit sie weder die Einrichtungen, welche f¿r die Sicherheit notwendig sind, 
noch die Rªume f¿r die Block- und Notschaltwarten gefªhrden;  

¶ es werden die Raumbed¿rfnisse der Technologie zum Zweck einer Minimalisierung der Lªnge der Rohrleitungen 
und der Kabeltrassen und zur Einschrªnkung des Kreuzens der einzelnen Redundanztrassen ber¿cksichtigt. 
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In Sicht auf die architektonische Lºsung werden die Objekte als Industrieobjekte mit einfachen geometrischen Formen 
gelºst. Das Reaktorgebªude wird im Konzept der Kerninsel und konventionellen Insel die Dominante bilden und die ¿brigen 
Gebªude werden in Richtung zur gedachten Zentrale der Gruppierung abgestuft. Dominante der NJZ wird 1 K¿hlturm mit 
einer Hºhe von ca. 180m sein. Das Kraftwerk wird von der architektonischen Seite her die existierende bauliche 
Gruppierung des Areals EBO abschlieÇen. 

A.II.8.3.4. Betriebliche Lºsung 

A.II.8.3.4.1. Kernbrennstoff und Handhabung des abgebranntem Kernbrennstoffs 

Grundlegende Kommoditªt f¿r den Betrieb der neuen Kernanlage ist der Brennstoff. Dieser wird auf dem Weltmarkt gekauft, 
wo f¿r die Lebensdauer der NJZ ausreichend Uranrohstoff vorhanden ist (Quelle: OECD NEA: Uranium 2014: Resources, 
Production and Demand). 

Die Manipulierung mit den Gruppen des frischen Brennstoffs ist in Hinsicht auf das Risiko einer Bestrahlung der 
Arbeitskrªfte und der Bevºlkerung problematisch. Der frische Kernbrennstoff wird in das Kernkraftwerk entweder mit der 
Bahn oder auf der StraÇe in Transportbehªltern angeliefert. In den Kernkraftwerken wird der frische Brennstoff  entweder in 
trockenen Lagerbehªltern im Lager f¿r frischen Brennstoff oder in Lagerpositionen unter der Wasseroberflªche im 
reservierten Teil des Beckens f¿r ausgebrannten Brennstoff gelagert. Das Lager des frischen Brennstoffs ist so projektiert, 
dass es den gelagerten Brennstoff gegen ªuÇere Ereignisse, wie Erdbeben, ¦berschwemmung, extreme 
Klimaauswirkungen usw., sch¿tzt.  Bestandteil des Lagers f¿r frischen Brennstoff sind Einrichtungen, welche zur 
Manipulierung notwendig sind und Einrichtungen zur Kontrolle und f¿r seine sichere Lagerung. Der frische Brennstoff wird in 
einer solchen Menge gelagert, die den Bedarf bei den nªchsten regelmªÇigen Abstellungen f¿r einen Brennstoffwechsel im 
Reaktor  ber¿cksichtigt, evtl. mit einer notwendigen Reserve.  

Hinsichtlich darauf, dass es bei der Benutzung des Brennstoffs im Reaktor zu einer Verªnderung seiner Eigenschaften in 
Sicht auf die Nutzungseffektivitªt der Spaltreaktion kommt, ist es notwendig, nach langjªhriger Benutzung die benutzten 
Brennstoffkomplexe gegen neue/frische auszutauschen. Der Austausch der benutzten Brennstoffkomplexe wird gewºhnlich 
in Form von Kampagnen durchgef¿hrt, (ein Mal in 12, 18 oder 24 Monaten). Beim Austausch wird nur ein Teil des 
Brennstoffs ausgetauscht und ein Teil der Brennstoffkomplexe ªndert seine Lage im Rektorkern. Zu einem vollstªndigen 
Wechsel kommt es deshalb schrittweise im Verlauf von mehreren Jahren (gewºhnlich vier bis sechs). 

Der Kernbrennstoff wird dann als ausgebrannt angesehen, wenn es zu seiner Bestrahlung im Reaktorkern kommt und er  
anschlieÇend aus ihr dauerhaft beseitigt wird. Eine Schªtzung des abgebrannten Brennstoffs ist im zugehºrigen Teil des 
Kapitels B.II.5 aufgef¿hrt. Ausgebrannter Brennstoff wird in der Slowakischen Republik nicht implizit als radioaktiver Abfall 
angesehen. Er kann als ausnutzbare Quelle (welche aufbereitet werden kann) angesehen werden oder er kann zur 
Ablagerung bestimmt werden (wenn er zu radioaktivem Abfall erklªrt wurde). Ausgebrannter Brennstoff bleibt Kernmaterial 
und unterliegt deshalb dem  legislativ festgelegten Kontrollregime des eingef¿hrten Systems internationaler Garantien, 
welche absichern, dass er nicht zu einem anderen Zweck benutzt wird als  f¿r friedliche Zwecke. Den legislative Rahmen f¿r 
den Umgang mit abgebrannten Brennstoff stellen die Festlegungen der Verordnung des ĐJD SR Nr. 30/2012 Ges.sammlg., 
dar, mit welcher Details ¿ber die Anforderungen beim Umgang mit Kernmaterialien, radioaktiven Abfªllen und 
abgebranntem Kernbrennstoff festgelegt werden.  

Der ausgebrannte Brennstoff (VJP) wird nach der Herausnahme aus dem Reaktor in das Becken f¿r ausgebrannten 
Brennstoff umgesetzt. Dieses befindet sich entweder neben dem Reaktor im Reaktorsaal oder im Hilfsgebªude f¿r 
Brennstofflagerung, welches mit dem Reaktorsaal durch einen Transportkorridor verbunden ist. Die GrºÇe des Beckens 
entspricht den Anforderungen an die Unterbringung von ausgebranntem Brennstoff, welcher im Verlauf von minimal 
10 Jahren produziert wurde, und wªhrend dieser gesamten Zeit bietet das Becken auch ausreichend Raum zur Ablagerung 
des ganzen Brennstoffs aus dem Reaktorkern im Fall seiner vollstªndigen Herausnahme. Der Brennstoff wird im Becken 
unter einer ausreichenden Wasserschicht mit einem Anteil von Borsªure und in kompakten Gittern gelagert, welche ein 
integriertes Material f¿r die Neutronenabsorption enthalten (gewºhnlich handelt es sich um Stahl mit einer Zumischung von 
Bor). Eine solche Anordnung sichert mit ausreichender Reserve einerseits den stªndig unterkritischen Zustand und 
andererseits die Abf¿hrung der Wªrme ab, welche vom Zerfall der Radionuklide stammt, die sich im ausgebrannten 
Brennstoff befinden.  
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Die radioisotopische Zusammensetzung des VJP ist von der Anfangsmenge des Spaltmaterials und der Menge der 
abgenommenen Energie abhªngig. F¿r die sich ergebene Zusammensetzung des VJP sind deshalb die 
Anfangsanreicherung des Brennstoffs, die Ausbrennung und die Zeitdauer, welche er im Reaktor verbracht wurde, 
entscheidend. 

Nach der Herausnahme aus dem Reaktor enthªlt der ausgebrannte Brennstoff ca. 95,5 % Uran, 3,1 % stabile 
Spaltprodukte, 0,9 % Plutonium, 0,2 % kurzzeitige Spaltprodukte (Cs und Sr), 0,1 % langzeitige Spaltprodukte 
(hauptsªchlich Isotope I und Tc), 0,1 % weitere langzeitige Spaltprodukte und 0,1 % Minoritªtsaktinoide. 

Eine detailliertere Zusammensetzung des ausgebrannten Kernbrennstoffs f¿r die einzelnen Stufen der Anreicherung und 
Ausbrennung ist in der folgenden Tabelle dargestellt (Quelle: IAEA-TECDOC-1587 Spent fuel reprocessing options, 2008). 
Eine Ausbrennung von 45 GWd/tU ist in den heute genutzten Reaktoren der II. Generation ¿blich, hºhere Werte (bis zu 
70 GWd/tU) ermºglichen dann schon Reaktoren der Generation III und III+. 

Tab. A.II.7: Menge der Hauptaktinoiden im VJP nach 3 Jahren K¿hlung f¿r verschiedene Stufen der Anreicherung und Ausbrennung 

Element Isotop 
Halbwerts-

zeit 
[Jahr] 

UOX 33 GWd/tU 
[3,5 % U-235] 

UOX 45 GWd/tU 
[3,7 % U-235] 

UOX 60 GWd/tU 
[4,5 % U-235] 

lsotopengehalt 
[%] 

Menge 
[kg/tU] 

Isotopengehalt 
[%] 

Menge 
[kg/tU] 

Isotopengehalt 
[%] 

Menge 
[kg/tU] 

U 234 246 000 0,02 0,222 0,02 0,206 0,02 0,229 

235 7,04.108 1,05 10,3 0,74 6,87 0,62 5,87 

236 2,34.107 0,43 4,224 0,54 4,95 0,66 6,24 

238 4,47.109 98,4 941 98,7 929 98,7 911 

Pu 238 87,70 1,8 0,166 2,9 0,334 4,5 0,59 

239 24 100 58,3 5,68 52,1 5,9 48,9 6,36 

240 6560 22,7 2,214 24,3 2,76 24,5 3,18 

241 14,40 12,2 1,187 12,9 1,46 12,6 1,64 

242 3,75.105 5 0,49 7,8 0,884 9,5 1,23 

Tab. A.II.8: ¦bersicht der Spaltprodukte im VJP nach 3 Jahren K¿hlung f¿r versch. Stufen der Anreicherung und Ausbrennung 

Gruppe 

UOX 33 GWd/tU 
[3,5 % U-235] 

UOX 45 GWd/tU 
[3,7 % U-235] 

UOX 60 GWd/tU 
[4,5 % U-235] 

Menge [kg/tU] Menge [kg/tU] Menge [kg/tU] 

Edelgase (Kr, Xe) 5,6 7,7 10,3 

Alkalische Metalle (Cs, Rb) 3 4 5,2 

Alkalische Seltenerdmetalle (Sr, Ba) 2,4 3,3 4,5 

Y und Lanthanoide 10,2 13,8 18,3 

Zirkonium 3,6 4,8 6,3 

Chalkogene (Se, Te) 0,5 0,7 1 

Molybdªn 3,3 4,5 6 

Halogene (I, Br) 0,2 0,3 0,4 

Technetium 0,8 1,1 1,4 

Ru, Rh, Pd 3,9 5,7 7,7 

sonstige: Ag, Cd, Sn, Sb, é 0,1 0,2 0,3 

Die Zusammensetzung des ausgebrannten Brennstoffs ist allerdings zeitmªssig nicht konstant, da die einzelnen 
Spaltprodukte weitere radioaktive Verªnderungen mit verschiedenen Halbwertszeiten durchlaufen. Auf der folgenden 
Abbildung ist der Beitrag der einzelnen Radionuklide, welche in den VJP enthalten sind, zur Restwªrmeentwicklung 
dargestellt, was direkt proportional mit der radioisotopischen Zusammensetzung der VJP in der Zeit zusammenhªngt. 
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Abb. A.II.26: zeitliche Entwicklung des Anteils wichtiger Radionuklide im VJP an der Restwªrmeentwicklung 

 

Ein weiterer Umgang mit dem ausgebrannten Brennstoff wird Bestandteil der existierenden Systeme und Konzeptionen und 
wird deshalb auf Staatsniveau gelºst. Der ausgebrannte Brennstoff  wird, nach Erf¿llung der Anforderungen an seinen 
sicheren Transport und seiner Lagerung, einer rechtlichen Person, welche f¿r einen Umgang mit radioaktivem Abfall oder 
ausgebranntem Brennstoff berechtigt ist (also JAVYS), zu seinem weiteren Umgang ¿bergeben. JAVYS ist Eigent¿mer und 
Betreiber der Kernanlage ĂZwischenlager f¿r ausgebrannten Brennstoffñ (detaillierter siehe Kapitel A.II.8.4. Angaben ¿ber 
weitere Anlagen und Vorhaben in der Lokalitªt, Seite 106 dieses Berichts), welche zur Ablagerung von ausgebranntem 
Kernbrennstoff dient. Aus Kapazitªtsgr¿nden nimmt er gleichzeitig den Bau von neuen Lagerkapazitªten durch ihre 
Erweiterung an. Zu diesem Vorhaben verlªuft gegenwªrtig der Prozess EIA (Ausbau der Lagerkapazitªt des 
Zwischenlagers f¿r ausgebrannten Kernbrennstoff in der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice), welcher sich in der Etappe der 
Ausarbeitung des Berichts ¿ber die Bewertung und in der Phase von ºffentlichen Erºrterungen befindet. Laut empfohlener 
Variante wird die Erweiterung der Lagerkapazitªt des Zwischenlagers durch die trockene Art der Lagerung realisiert, mit 
baulicher Verkn¿pfung an das gegenwªrtige Gebªude und mit Benutzung von Lagercontainern (Kanister) f¿r maximal 
85 St¿ck Komplexen von ausgebranntem Brennstoff, welche in Lagermoduls aus Stahlbeton eingelegt werden. Das neue 
Trockenlager wird (in ¦bereinstimmung mit der Praxis in der Welt) ein modularer Typ, d.h., dass es mºglich sein wird, ihn 
sowohl in der GrºÇe als auch in der Anordnung der Lagereinheiten laut aktuellem Bedarf anzupassen. Diese 
Vorgehensweise ermºglicht im Bedarfsfall die Ausnutzung des erweiterten Zwischenlagers auch f¿r die Lagerung des 
ausgebrannten Brennstoffs von der NJZ. 

Heute sind im Allgemeinen zwei mºgliche Szenarien eines weiteren Umgangs mit dem abgebrannten Brennstoff bekannt: 

¶ Aufbereitung ï Zweck ist, mit physikalisch - chemischen Methoden aus dem abgebrannten Brennstoff so Spalt- 
und Korrosionsprodukte zu entfernen, dass es mºglich ist, neuen frischen Brennstoff herzustellen, 

¶ Direkte Endlagerung im Tiefenlager ï in diesem Fall wird der abgebrannte Brennstoff als radioaktiver Abfall 
aufgefasst. 

Die Endetappe f¿r beide Szenarien ist die Endlagerung des abgebrannten Brennstoffs oder der radioaktiven Abfªlle aus der 
Aufbereitung in einem Tiefenlager. Der Bedarf einer Tiefenlagerung des abgebrannten Brennstoffs oder der radioaktiven 
Abfªlle aus der Aufbereitung wird auch nicht durch die verhªltnismªÇig intensiven Forschungsaktivitªten gestºrt, welche 
sich einer neuen Konfiguration des Brennstoffszyklusses widmen, die auf eine effektivere Ausnutzung des Kernbrennstoffs 
gerichtet sind (z.B. auf dem Prinzip der Transmutation, Partitionierung, usw.) ï ihre Auswirkung kann ein besser geregeltes 
Ablagesystem sein (z.B. sein geringeres Volumen) oder ein hºheres Sicherheitsniveau des Endlagers wegen einer 
mºglichen niedrigeren Radiotoxizitªt des abgebrannten Brennstoffs (siehe z.B. OECD/NEA: Advanced Nuclear Fuel Cycles 
and Radioactive Waste Management, 2006). 
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Die innerstaatliche Konzeption des Umgangs mit VJP wird besonders durch die g¿ltige ĂStrategie des Schlussteils der 
friedlichen Nutzung der Kernenergieñ bestimmt. Diese Strategie wurde laut Bestimmungen des Gesetzes Nr. 238/2006 
Ges.sammlg., ¿ber den nationalen Kern Fond, im Wortlaut, g¿ltig in der Zeit seiner Ausarbeitung, ausgearbeitet. Sie wurde 
durch den Regierungsbeschluss Nr.26 vom 15.Januar 2014 genehmigt. Gegenwªrtig ist sie in der Form eines 
innerstaatlichen Programms aktualisiert (Vorschlag der Innerstaatlichen Politik und Innerstaatliches Programm des 
Umgangs mit abgebrannten Brennstoffen und radioaktiven Abfªllen in der SR als Aktualisierung des Strategischen 
Dokuments ĂStrategie des Abschlussteils der friedlichen Nutzung der Kernenergie. Nationaler Kern-Fonds, 2015). Die 
Strategischen Dokumente erwogen bis jetzt nicht f¿r abgebrannte Brennstoffe aus slowakischen Kernkraftwerken seine 
Aufbereitung im Ausland, sondern nur die direkte Endlagerung in einen geeigneten Lagerstªttentyp. F¿r die Endetappe des 
Umgangs mit VJP, also f¿r seine Ablage in die Tiefenlagerstªtte, wird vorzugsweise der Bau eines slowakischen Endlagers 
erwogen. Alternativ (laut Entwicklung im betroffenen Gebiet) verbleibt weiterhin noch die aktuelle Teilnahme an Aktivitªten, 
welche zur Entwicklung eines Endlagers f¿r mehrere Staaten f¿hren (sogenannter doppelter Weg). Der Vorschlag des 
innerstaatlichen Programms gibt f¿r das Gebiet des Umgangs mit abgebranntem Brennstoff folgende Teilziele aus: 

¶ Bau von neuen Lagerkapazitªten f¿r abgebrannten Brennstoff (bis zum Jahr 2020). 

¶ Annahme eines Beschlusses ¿ber die Weiterf¿hrung oder Einstellung des doppelten Wegs bei der Entwicklung der 
Tiefenlagerung ï komplexe Bewertung der Idee einer gemeinsamen internationalen Tiefenlagerstªtte (bis zum Jahr 
2020). 

¶ Ausarbeitung eines Rahmenprogramms der Entwicklung und Forschung auf dem Gebiet der Tiefenablagerung und 
Bildung von internen Bedingungen f¿r seine Implementierung (bis zum Jahr 2018). 

¶ Bildung und Vorbereitung der Implementierung des Systems einer ºkonomischen Stimulierung der Lokalitªten, 
welche durch die Forschung und dem Betreiben der Lagerstªtten betroffen sind (bis zum Jahr 2018). 

¶ Ausarbeiten eines Plans f¿r die weiteren Etappen der erneuerten Erforschung der Tiefenlagerung (bis zum Jahr 
2016). 

¶ Beschluss (im Fall der Aufhebung der Strategie des doppelten Wegs) ¿ber die Anordnung der Tiefenlagerstªtte der 
Slowakischen Republik (bis zum Jahr 2030). 

¶ Inbetriebnahme der Tiefenlagerstªtte (ungefªhr bis zum Jahr 2065). 

Das innerstaatliche Programm f¿hrt die Bilanz des abgebrannten Brennstoffs aus den Kernanlagen der Slowakischen 
Republik und ihre zeitliche Entwicklung auf. F¿r die Entwicklung der Vorbereitung der Tiefenlagerstªtte ist auf Grundlage 
des zugehºrigen Mandats des MH (Wirtschaftsministerium) der SR die Gesellschaft JAVYS verantwortlich.  

A.II.8.3.4.2. Handhabung der radioaktiven Abfªlle 

Radioaktive Abfªlle (RAO) sind laut Ä 2, Buchst. k) des Gesetzes Nr. 541/2004 Ges.sammlg., Atomgesetz,  im Wortlaut 
spªterer Vorschriften,  definiert als Ăirgendwelche unbenutzbare Materialien in gasfºrmiger, fl¿ssiger oder fester Form, 
welche durch den Gehalt an Radionukliden in ihnen oder durch das Niveau ihrer Kontaminierung mit Radionukliden man 
nicht in der Umwelt freisetzen kannñ. Das Atomgesetz definiert ebenso den Begriff ĂUmgang mit radioaktiven Abfªllenñ (Ä 2, 
Buchst. h), Punkt  2.) mit Hilfe einer konkreten Aufstellung der Tªtigkeiten, wie ihre ĂSammlung, Sortierung, Lagerung, 
Aufarbeitung, Berichtigung, Manipulierung und Umgangñ, wobei der Transport der radioaktiven Abfªlle nicht als Umgang mit 
ihnen angesehen wird.  

Der eigentliche legislative Rahmen f¿r den Umgang mit radioaktiven Abfªllen ist hauptsªchlich durch die Bestimmungen der 
Verordnung des ĐJD SR Nr. 30/2012 Ges.sammlg., gegeben, mit welcher Details ¿ber die Anforderungen beim Umgang mit 
Kernmaterialien, radioaktiven Abfªllen und abgebranntem Brennstoff festgelegt werden. Diese Verordnung 
(in ¦bereinstimmung mit der Anleitung IAEA GSG-1Classification of Radioactive Waste, 2009) klassifiziert die radioaktiven 
Abfªlle in f¿nf Klassen: 

¦bergangsmªÇige RAO, wo die Aktivitªt wªhrend der Endlagerung (in Sicht auf die sehr kurze Halbwertzeit) unter den 
Grenzwert f¿r die Herausnahme von der Kontrolle der Strahlungsquellen, bzw. der Freisetzung in 
die Umwelt fªllt ï diese Kategorie wurde hauptsªchlich wegen dem institutionellen radioaktiven 
Abfall mit dominanten sehr kurzlebenden Radionukliden (die erwªhnte Anleitung von IAEA f¿hrt als 
gewºhnlichen Wert der Halbwertszeit bis 100 Tage an). In diese Gruppe kann man jene 
Bestandteile von gasfºrmigen radioaktiven Abfªllen der NJZ einordnen, welche nach gezielter 
Absenkung ihrer Radioaktivitªt abgeleitet wurden. 
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Sehr niedrig aktive RAO, deren Aktivitªt ein wenig hºher ist als der Grenzwert zur Einf¿hrung der radioaktiven Materialien in 
die Umwelt, sie enthalten vorrangige Radionuklide mit kurzer Halbwertszeit, ggf. auch Radionuklide 
mit langer Halbwertszeit in niedriger Konzentration, welche bei der Endlagerung einen niedrigeren 
Grad der Isolierung von der Umwelt durch das System von Ingenieursbarrieren verlangen oder die 
Benutzung von Ingenieursbarrieren nicht verlangen und die Zeitdauer der institutionellen Kontrolle 
der Lagerstªtte k¿rzer ist als im Fall eines Oberflªchentyps der Lagerung der radioaktiven Abfªlle. 
Der Grenzwert zwischen der kurzen und langen Halbwertszeit betrªgt gewºhnlich 30 Jahre. F¿r 
konzeptionelle Erwªgungen, welche die vorlªufige praktische Definierung der Aktivitªt dieser 
Abfªlle betreffen, wird eine Aktivitªt der sicherheitsmªssig bedeutenden Radionuklide bis zum 
100fachen Wert f¿r die Befreiung von der Kontrolle der radioaktiven Strahlungsquellen erwogen. Im 
NJZ handelt es sich um schwach kontaminierte feste Abfªlle ï Gegenstªnde, welche aus dem 
Kontrollstreifen stammen. 

Niedrigaktive RAO, deren durchschnittliche Massenaktivitªt der Radionuklide mit langer Halbwertszeit, besonders von 
Radionukliden, welche die Alpha-Strahlung emittieren, niedriger ist als 400 Bq/g, die maximale 
Massenaktivitªt der Radionuklide mit langer Halbwertzeit, besonders von Radionukliden, welche 
die Alpha-Strahlung emittieren, ist lokal niedriger als 4000 Bq/g, sie produzieren keine Restwªrme 
und nach Aufbereitung erf¿llen sie die Limits und Bedingungen eines sicheren Betriebs f¿r den 
Oberflªchentyp der Lagerstªtte radioaktiver Abfªlle. Bis auf Ausnahmen werden in diese Klasse 
praktisch alle fl¿ssigen und festen radioaktiven Abfªlle fallen, welche wªhrend des Betriebs der 
NJZ entstehen. 

Mittelaktive RAO, deren durchschnittliche Massenaktivitªt der Radionuklide mit langer Halbwertzeit (mehr als 
30 Jahre), besonders Radionukliden, welche die Alpha-Strahlung emittieren,  400 Bq/g  oder hºher 
ist, Restwªrme produzieren kºnnen und die MaÇnahmen zu ihrer Abf¿hrung niedriger sind als im 
Fall von hochaktiven radioaktiven Abfªllen und welche nach der Aufbereitung nicht die Limits und 
Bedingungen eines sicheren Betriebs f¿r den Oberflªchentyp der Endlagerstªtten von radioaktiven 
Abfªllen erf¿llen. Hinsichtlich des Wortlauts des letzten Teils der Definition kºnnten in diese 
Kategorie beim NJZ feste radioaktive Abfªlle gehºren, welche aus dem Reaktor herausgezogen 
wurden, evtl. (in Abhªngigkeit von der Verarbeitung, Berichtigung und Zusammensetzung der 
eingepackten Abfallformen) auch ausgelaugte Ionenaustauscher von der Wasserreinigung des 
primªren Kreislaufs. 

Hochaktive RAO, deren durchschnittliche Massenaktivitªt der Radionuklide mit kurzer und langer Halbwertzeit, 
besonders von Radionukliden, welche die Alpha-Strahlung emittieren, die Werte, welche f¿r 
niedrigaktive und mittelaktive radioaktive Abfªlle festgelegt sind, ¿bersteigen,  sind nur im Tiefentyp 
der Lagerstªtten f¿r radioaktive Abfªlle zu lagern, wobei die MaÇnahmen zur Abf¿hrung der 
Restwªrme einen wesentlichen Faktor bei der Projektierung dieser Lagerstªtten darstellen. Diese 
Abfªlle sind ausschlieÇlich Produkte von der Aufbereitung des abgebrannten Brennstoffs und 
werden im NJZ nicht produziert. 

Der ¦bergang zwischen den radioaktiven und nichtradioaktiven Abfªllen sind radioaktive Materialien, deren Radioaktivitªt 
so gering ist, dass man sie unter bestimmten Bedingungen oder auch ohne Bedingungen von den Kontrollen als radioaktive 
Strahlungsquelle befreien kann ï den legislativen Rahmen dazu bietet hauptsªchlich die Regierungsanordnung 
Nr. 345/2006 Ges.sammlg., ¿ber Grundsicherheitsanforderungen zum Schutz der Gesundheit der Arbeitskrªfte und der 
Bevºlkerung vor der ionisierenden Strahlung (namentlich ihr Ä 5 und die darin aufgef¿hrte Beilagen Nr. 2 und 3). 

Die angenommene Menge der radioaktiven Abfªlle, welche beim Betreiben der NJZ entstehen, wird im betreffenden Teil 
des Kapitels B.II.5. Strahlung und andere physikalischen Felder (Seite 152 dieses Berichts und folgende Seiten) diskutiert. 
Der Kraftwerksbetreiber muss auf geeignete Art seine radioaktiven Abfªlle sortieren, wobei ebenso auch der 
Zusammenhang mit der legislativ festgelegten Kategorisierung der radioaktiven Abfªlle, welche aus ihrer 
Ablagerungsfªhigkeit ausgeht, sichtbar sein muss.  Die Kraftwerkssysteme sichern die Verarbeitung der radioaktiven Abfªlle 
in gasfºrmiger, fl¿ssiger und auch in fester Form ab. Zweck der Aufarbeitung der RAO ist die Reduzierung ihres Volumens, 
die Abtrennung ihrer radioaktiven Bestandteile von den nichtradioaktiven und Berichtigung ihrer Eigenschaften f¿r den 
Bedarf ihres weiteren Umgangs. Dies wird sich im Grundsatz nicht von den Vorgehensweisen, welche in den gegenwªrtig 
betriebenen Kernkraftwerken benutzt werden, unterscheiden.  
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Gasfºrmige Abfªlle entstehen vor allem aus der kontinuierlichen Entgasung des K¿hlmittels des primªren Kreislaufes, von 
Gasen, welche durch die Radiolyse im Reaktor entstehen, oder als gasfºrmige Spaltprodukte entstehen. Weitere Quellen 
sind radioaktive Gase und Aerosole von den anderen technologischen Systemen und Behªlter, welche dauerhaft entl¿ftet 
und in die Systeme der Gasreinigungseinrichtungen abgef¿hrt werden und im geringen MaÇ auch die Luft, welche vom 
Reaktorschacht abgef¿hrt wird. Die Aktivitªt des Gas-Luft-Gemisches wird in den Systemen der 
Gasreinigungseinrichtungen auf wirksamen Aerosol- und Jodfiltern reduziert, sodass am Ausgang aus dem Schornstein 
radioaktive Edelgase (Isotope von Kr, Xe, Ar-41), Kohlenstoff C-14 und Tritium H-3 ¿berwiegen. Vor dem Auslassen durch 
den Ventilationsschornstein (auf kontrollierte Art, auf Grundlage von autorisierten Limits f¿r gasfºrmige Emissionen) werden 
die radioaktiven Gase eine geeignete Zeitdauer lang in sogenannten Absterbebehªltern aufgehalten, wo es durch 
nat¿rlichen Zerfall zur Absenkung ihrer Aktivitªt oder zum Abbau ihrer kurzlebigen Bestandteile kommt.  

Fl¿ssige radioaktive Abfªlle kommen vom System der Reinigung des Wassers vom primªren Kreislauf. Hierher gehºrt auch 
das Wasser von den Hilfssystemen des Reaktors und aus dem Lagerbassin f¿r abgebrannte Brennstoffe. Weitere Quellen 
von radioaktiven Abwªssern, mit bedeutend niedrigeren Aktivitªten, sind alle realen und potentiell kontaminierte Abwasser, 
welche aus der speziellen Kanalisation der Rªumlichkeiten des Kontrollstreifens, von der Wªscherei der kontaminierten 
Arbeitskleidung, von den aktiven Duschen der Hygieneschleife und von Lºsungen stammen, welche bei der 
Dekontaminierung entstehen. Die aufgef¿hrten Arten der fl¿ssigen radioaktiven Abfªlle werden in Auffangbecken 
gesammelt, von wo sie zur weiteren Bearbeitung abgenommen werden. 

Die Aufgabe der Bearbeitung des radioaktiven Wassers im Kernkraftwerk ist die Abtrennung von radioaktiven Bestandteilen, 
aber auch von anderen ungew¿nschten Bestandteilen (z.B. organische Verunreinigungen) und zwar so, damit es mºglich 
ist, einige seiner nutzbaren Bestandteile (z.B. Wasser als sauberes Kondensat von den Abdampfern und Borsªure) zu 
regenerieren und/oder, damit es mºglich ist, das Wasser abzuleiten. Zur Behandlung der fl¿ssigen radioaktiven Abfªlle im 
Kernkraftwerk werden im Allgemeinen zwei Technologien und ihre gegenseitige Kombination benutzt: 

Ionenaustausch auf Ionenaustauschfiltern, wo ungew¿nschte Bestandteile aus fl¿ssigen Abfªllen aufgefangen werden. 
Ionenaustauschfilter werden zur Reinigung des K¿hlmittels des primªren Kreislaufs, oder zur 
Reinigung von anderen fl¿ssigen Abfªllen, bzw. zur Nachreinigung des Kondensats benutzt.  
Benutzte Ionenaustauscher f¿r die Reinigung des K¿hlmittels des primªren Kreislaufs kºnnen 
mittelaktive Abfªlle darstellen, sonstige benutzte Ionenaustauscher sind niedrigaktive Abfªlle. 

Verdampfung ï hier handelt es sich um die Erhºhung der Konzentration von wªssrigen aktiven Lºsungen durch ihre 
Verdampfung. Ergebnis ist ein Kondensat mit im Voraus definierter Salzkonzentration (sogenannte 
Salzhaltigkeit) und ein Kondensat, welches man mit Hilfe des Ionenaustausches (siehe oben) 
nachreinigen, anschlieÇend wieder als technologisches Medium nutzen, oder als Fl¿ssigkeit 
ablassen kann. 

Die Behandlung der fl¿ssigen radioaktiven Abfªlle im Kernkraftwerk f¿hrt zur abermaligen Benutzung des K¿hlmittels und 
eines Teils der Chemikalien im primªren Kreislauf, zum Ableiten von fl¿ssigen Ablªssen (auf kontrollierte Art und auf 
Grundlage von autorisierten Limits der fl¿ssigen Ablªsse) und zur Lagerung der radioaktiven Konzentrate und 
Suspensionen von ausgelaugten Ionenaustauschern in Becken mit geeigneten Eigenschaften, vor dem weiteren Umgang 
mit ihnen.  

Nat¿rlich verlªuft die Entwicklung von weiteren Technologien der Behandlung von fl¿ssigen radioaktiven Abfªllen in 
Kernkraftwerken, wo sie entstehen, welche verschiedene physikalisch-chemische Prinzipien ausnutzen, z.B. 
Umkehrosmose, Verfestigung in Aluminiumsilikat Matrizen, immer weiter. Im Jahr 2013 wurden die Prozesse der EIA, 
welche eine  nderung der Behandlung von fl¿ssigen radioaktiven Konzentraten im JE V2 und EMO 1,2 betreffen, beendet, 
deren Ergebnis die Reduktion des Volumens von fl¿ssigen radioaktiven Abfªllen sein soll, welche weiter bis auf ca. 5% ihres 
urspr¿nglichen Volumens behandelt werden sollen (siehe unten). Die Technologie zur Erreichung dieses Ergebnisses nutzt 
einerseits das Ozonisieren und anschlieÇende Ultrafiltrierung und andererseits die Beseitigung von gelºsten Radionukliden 
mittels selektiver Sorptionsmittel.  

Feste radioaktive Abfªlle aus dem Normalbetrieb sind gesªttigte radioaktive Filter aller Art, aktivierte oder kontaminierte 
Teile der Technologie, die bei Instandsetzungsarbeiten ausgetauscht wurden, und wenig kontaminierte Materialien, welche 
aus dem Kontrollstreifen stammen. Feste Abfªlle werden in Sammelstellen gesammelt, werden hinsichtlich der Aktivitªt und 
des weiteren Umgangs mit ihnen sortiert in: 



 

NEUE KERNANLAGE IN DER LOKALIT T JASLOVSK£ BOHUNICE 

BERICHT ¦BER DIE UMWELTVERTR GLICHKEITSPR¦FUNG  
DER PROJEKTIERTEN T TIGKEIT 

Seite: 109/508 

Ausgabe/Revision: V01R00 

NJZJB_EIA_CP02_DOK_AMEC_JESS_0040_0FINAL Ausgabe: 08/2015 

 

Jadrov§ energetick§ spoloļnosŠ Slovenska, a. s., Tom§ġikova 22, 821 02 Bratislava, Slowakische Republik 
eingetragen im Handelsregister des Kreisgerichts Bratislava I, Abt. Sa, Einlage Nr. 4930/B, Id. Nr.: 45 337 241 

¶ aus Sicht des weiteren Umgangs mit ihnen in: 

¶ verbrennbare, 

¶ pressfªhige, 

¶ nichtverbrennbare und nicht pressfªhige (sonstige), 

¶ aus Sicht der Aktivitªt in: 

¶ eigentliche radioaktive Abfªlle, diese kann man dann in niedrigaktive und potentiell sehr niedrigaktive 
aufteilen,  

¶ Materialien, potentiell freisetzbar unter Kontrolle der Strahlungsquellen. 

Feste radioaktive Abfªlle werden in den Kraftwerken vor ihrem weiteren Umgang gewºhnlich in Fªssern und/oder in 
abgeschirmten Lagerkammern untergebracht. In den Lagerkammern werden gewºhnlich verschiedene Teile und 
Einrichtungen untergebracht, welche nach einer bestimmten Zeit aus dem Kernreaktor oder aus seiner unmittelbaren 
Umgebung herausgenommen wurden. Diese radioaktiven Abfªlle, welche wegen ihrer hºheren Radioaktivitªt in der 
existierenden Lagerstªtte f¿r radioaktive Abfªlle im Oberflªchentyp nicht abgelegt werden kºnnen, werden in Kammern 
wªhrend der gesamten Betriebslebensdauer des Kraftwerks und auch wªhrend seiner AuÇerbetriebnahme gelagert; sie 
werden bei der AuÇerbetriebnahme am Ende zusammen mit dem Kernreaktor vollstªndig liquidiert.  

Der Umgang mit radioaktiven Abfªllen ist Bestandteil des innerstaatlichen Systems und Konzepts f¿r den Umgang mit den 
RAO. Laut zugehºriger Bestimmung des Atomgesetzes werden die radioaktiven Abfªlle zum weiteren Umgang mit ihnen bis 
12 Monate ab ihrer Entstehung einer rechtlichen Person ¿bergeben, welche f¿r den Umgang mit radioaktiven Abfªllen oder 
ausgebranntem Brennstoff berechtigt ist, also die Gesellschaft JAVYS. Die Finanzierung der Tªtigkeiten, welche in den 
Zeitraum des weiteren Umgangs mit radioaktiven Abfªllen gehºren, wird folgerichtig durch das Prinzip geleitet Ăder 
Verunreiniger zahltñ. F¿r die betrieblichen radioaktiven Abfªlle bedeutet dies, dass das Kernkraftwerk, wo diese Abfªlle 
entstanden sind, f¿r den weiteren Umgang mit ihnen (einschl. der aliquoten Kosten f¿r den Umgang und das Betreiben der 
Lagerstªtten) einen finanziellen Betrag bezahlt, welcher mit der Organisation, welche daf¿r verantwortlich ist, auf Grundlage 
von bilateralen Vertrªgen vereinbart wird. Die Pflicht f¿r den Umgang mit seinen Betriebsabfªllen zu bezahlen, gilt ohne 
R¿cksicht darauf, wann es zu diesem Umgang kommt, z.B. auch in dem Fall, dass mit den Betriebsabfªllen erst wªhrend 
der AuÇerbetriebnahme weiter umgegangen wird.  

JAVYS ist Eigent¿mer/Betreiber der Technologie, deren Ergebnis die Verpackungsformen der Abfªlle sind, welche im 
Endlager f¿r radioaktive Abfªlle der Slowakischen Republik in Mochovce abgelagert werden kºnnen. Die einzige 
gegenwªrtig akzeptierbare Verpackungsform der radioaktiven Abfªlle f¿r ihre Endlagerung nach der Behandlung und 
Berichtigung ist ein gef¿llter W¿rfelcontainer (Innenvolumen 3,1 m3) aus Beton, verstªrkt durch amorphe Fasern aus 
hochlegiertem Stahl (Faserbeton ï Container ïVBK). Im Container befinden sich vermischte Ausgªnge aus den einzelnen 
Technologien und zwar so, damit sie den Annehmbarkeitskriterien f¿r den weiteren Umgang, hauptsªchlich f¿r die 
Ablagerung, gen¿gen. Das leere Volumen in den Containern wird mit einer ZementverguÇmasse aufgef¿llt und die 
Container werden nach der Auff¿llung mit einem Deckel aus Faserbetonmaterial verschlossen. Die Vorgehensweisen der 
Behandlung und Aufbereitung der einzelnen Abfallarten und des endg¿ltigen Auff¿llens werden im konkreten Fall so 
geªndert, dass sie der Zusammensetzung der primªren Abfªlle entsprechen und gleichzeitig auch den 
Annehmbarkeitskriterien der Verpackungsformen der Abfªlle zur Endlagerung gen¿gen, wobei bei der Wahl der 
Behandlungsart auch weitere praktische Parameter und Aspekte in Erwªgung gezogen werden.  

Bestandteil der Kette des Umgangs mit radioaktiven Abfªllen ist auch ihre zeitweilige Lagerung. Dies dient im Allgemeinen 
zum Ausgleichen der zeitlichen und kapazitiven Nichtaufeinanderfolge zwischen nacheinander laufenden Schritten des 
Umgangs mit radioaktiven Abfªllen. Im Areal EBO werden f¿r die zeitweilige Lagerung von behandelten und aufbereiteten 
radioaktiven Abfªllen hauptsªchlich freigewordene und ausgebaute Rªume im JE A1 (siehe Kapitel A.II.8.4. Angaben ¿ber 
weitere Einrichtungen und Vorhaben in der Lokalitªt, Seite 125 dieses Berichts und folgende Seiten) benutzt. Spªter wurde 
¿ber den Bau eines modularen integralen Lagers entschieden, wo feste und verfestigte radioaktive Abfªlle in verschiedenen 
Verpackungsarten abgelagert werden sollten, hauptsªchlich von der AuÇerbetriebnahme der Kernanlagen, welche auf die 
Auslagerung hinsichtlich ihrer Ablage in der Republiklagerstªtte in Mochovce warten, oder auf ihre Freistellung von der 
Kontrolle als Strahlungsquelle, oder wegen der Ablage in einem anderen geeigneten Lagertyp in der Zukunft, z.B. in der 
Tiefenlagerstªtte. Der Bau dieses Endlagers soll im naheliegenden Zeitraum begonnen werden.  

Ein weiterer wichtiger Bestandteil des Umgangs mit radioaktiven Abfªllen ist ihre Charakterisierung. Ihr Hauptzweck ist der 
Nachweis, dass die Eigenschaften der radioaktiven Abfªlle (bzw. ihre Verpackungsformen) in ¦bereinstimmung mit ihren 
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Annehmbarkeitskriterien in der Republikendlagerstªtte in Mochovce, ggf. mit den Annehmbarkeitskriterien zur Endlagerung 
in dem zugehºrigen Lager stehen. Die Annehmbarkeitskriterien der verpackten Abfallformen f¿r die Ablagerung kann man 
aufteilen in:  

¶ solche, welche die direkten Ergebnisse der Analysen der langzeitigen (tausend bis zehntausende Jahre) Sicherheit 
der Lagerstªtte reflektieren, z.B. das gesamte ablegbare Aktivitªtsinventar bedeutender Radionuklide (bzw. die von 
ihnen abgef¿hrte maximale durchschnittliche Aktivitªt der abgelagerten verpackten Formen), oder die maximale 
Aktivitªt der Radionuklide in der verpackten Form der radioaktiven Abfªlle, 

¶ solche, welche die Parameter der Analysen der Sicherheit der Lagerstªtte (z.B. Menge des Zementmaterials im 
Ablagerungssystem, bzw. in der verpackten Form) und/oder die technologischen Parameter (z.B. die maximale 
und durchschnittliche Masse des gef¿llten Containers) reflektieren und 

¶ Kriterien, deren Einfluss auf die Sicherheit des abgelagerten Systems man zur Zeit nur qualitativ bestimmen kann, 
bzw. welche die Ăgute Arbeitñ von ªhnlichen Ablagerungssystemen reflektieren (z.B. Eigenschaften des 
eigentlichen Containers, Inhalt von einigen unerw¿nschten Bestandteilen, usw.) 

Grundeinrichtung des innerstaatlichen Systems des Umgangs mit sehr niedrig und niedrig radioaktiven Abfªllen (siehe 
Definition, welche in der Verordnung des ĐJD Nr. 30/2012 Ges.sammlg. festgelegt wird, mit welcher Details ¿ber 
Anforderungen beim Umgang mit Kernmaterialien, radioaktiven Abfªllen und abgebranntem Brennstoff bestimmt werden) ist 
die Republikendlagerstªtte f¿r radioaktive Abfªlle (RĐ RAO) in Mochovce. Die RĐ RAO stellen eine 
Multibarrierenlagerstªtte des Oberflªchentyps dar, welche f¿r die Endlagerung der aufbereiteten RAO, die beim Betreiben 
und der AuÇerbetriebnahme der JE, in den Forschungsinstituten, in der Industrie und in den Gesundheitseinrichtungen der 
Slowakischen Republik entstehen, bestimmt ist. In der RĐ RAO werden in selbststªndigen Ablagestrukturen ebenso sehr 
niedrigaktive RAO von der Abstellung, evtl. vom Betreiben der Kernanlagen, abgelagert. In der Republikendlagerstªtte 
enden also alle Betriebsabfªlle von den slowakischen Kernkraftwerken, wahrscheinlich mit Ausnahme von hºher aktiven 
(mittelaktiven) Abfªllen, konkrete Einrichtungsteile, welche aus den Reaktoren genommen wurden und evtl. auch F¿llungen 
von Ionenaustauschfiltern hºherer Aktivitªten. Die Republikendlagerstªtte Mochovce befindet sich ca. 1,5 km nordwestlich 
vom Kernkraftwerk EMO. Sie stellt einen Oberflªchentyp der Lagerstªtte dar und enthªlt Ingenieursbarrieren. Die 
gegenwªrtigen Ablagerungsstrukturen der Lagerstªtte stellen zweireihige Betonboxen dar. Die Zweierreihe besteht aus 
2x20 Boxen. Die Kapazitªt einer Box betrªgt 90 (10x3x3) gef¿llte Faserbetoncontainer (VBK), welche oben aufgef¿hrt sind. 
Die Kapazitªt der existierenden Ablagerungsstrukturen betrªgt dann 7200 VBK, d.h.  22 320 m3 aufbereitete radioaktive 
Abfªlle. 

Die Grundingenieursbarriere der Endlagerstªtte, in welcher die Zur¿ckhaltung der Radionuklide, welche hinsichtlich einer 
langfristigen Sicherheit und ebenso hinsichtlich auf die Isolierung gegen Wasser bedeutend ist, sind auÇer Betonblºcken 
auch Wannen mit verfestigtem Lehm (Bodendicke 1m, Seitenwanddicke 3,5 m) um jeder Zweierreihe herum.  

Der erste Container, gef¿llt mit radioaktivem Abfall, wurde in der Endlagerstªtte am 14.Juni 2000 abgelegt. Gegenwªrtig ist 
die gesamte erste Zweierreihe voll und es wird zur Ablage in der zweiten Zweierreihe ¿bergegangen. In der k¿rzlichen 
Vergangenheit wurden Aktivitªten begonnen (Erweiterung der RĐ RAO f¿r die Ablagerung von niedrigaktiven Abfªllen und 
Bau einer Lagerstªtte f¿r sehr niedrigaktive Abfªlle. Abschlussstellungnahmen der EIA, herausgegeben durch MĢP SR 
(Umweltministerium) im Jahr 2013), deren Ergebnis sein wird: 

¶ Effektivierung des Ablagerungssystems durch Bau einer Lagerstªtte f¿r sehr niedrige Abfªlle im Areal der 
existierenden Lagerstªtte,  

¶ Erweiterung der Kapazitªt durch schrittweisen Bau von weiteren Ablagerungsstrukturen, laut gegenwªrtigem Stand 
in Form von Doppelreihen, parallel zu den existierenden. 

Die schematische Anordnung der Republikendlagerstªtte ist in folgender Abbildung aufgef¿hrt. 
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Abb. A.II.27: Schematische Annordnung des Rđ RAO mit Kennzeichnung der Zweierreihen der Ablage und des Raums zur Ablagerung 
von sehr niedrigaktiven Abfªllen 

 

Bestandteil der Endlagerstªtte ist ein verhªltnismªÇig umfangreiches Monitoring System, deren Hauptteil die Beobachtung 
des Wassers ist, falls dieses in den Ablageboxen auftritt, bzw. die Beobachtung des Wassers aus der unmittelbaren 
Umgebung der Ablagerungsstrukturen. Dieses Monitoring System wird auch nach Ende der Ablagerung und SchlieÇen der 
Lagerstªtte funktionieren. Jede Zweierreihe wird nach der Auff¿llung mit einer monolithischen undurchlªssigen Betonplatte 
abgedeckt. Nach Ende der Ablagerung im Areal werden alle Strukturen zusammen mit einigen Schichten abgedeckt 
(Hauptbestandteil wird wieder verfestigter Lehm sein) und zum Schluss mit Rasen versehen.  

Der Vorschlag der Innerstaatlichen Politik und des Innerstaatlichen Programms des Umgangs mit abgebranntem Brennstoff 
und radioaktiven Abfªllen in der SR, sowie auch die Aktualisierung des Strategischen Dokuments ĂStrategie des 
Schlussteils der friedlichen Nutzung der Kernenergieñ rechnen auf dem Gebiet des Umgang mit radioaktiven Abfªllen mit 
folgenden Zielen: 

¶ Aufbau eines Integrierten Lagers f¿r radioaktive Abfªlle in Jaslovske Bohunice (bis zum Jahr 2018). 

¶ Bildung von Datenbasen aller radioaktiven Abfªlle aus Kernanlagen in der Slowakischen Republik und 
Absicherung ihrer kontinuierlichen Aktualisierung (bis zum Jahr 2016). 

¶ Bau einer Einrichtung zum Einschmelzen von metallischen radioaktiven Abfªllen (bis zum Jahr 2018). 

¶ Aufbau einer Lagerstªtte f¿r sehr niedrigaktive Abfªlle (bis zum Jahr 2018). 

¶ Bau einer weiteren Ablagestruktur f¿r die Endlagerung von verpackten Formen radioaktiver Abfªlle nach der 
Auff¿llung der zweiten Zweierreihe der Republikendlagerstªtte in Mochovce (bis zum Jahr 2018). 

¶ Bildung und Vorbereitung der Implementierung des Systems einer ºkonomischen Stimulierung der Lokalitªten, 
welche durch die Entwicklung und das Betreiben der Endlagerung betroffen sind (bis zum Jahr 2018). 

Es wird angenommen, dass im RĐ RAO niedrigaktive Abfªlle auch vom Betrieb der NJZ abgelagert werden. Wenn es in der 
zweiten Hªlfte dieses Jahrhunderts zu einer vollstªndigen Auff¿llung der Ablagerungsstrukturen kommen sollte, werden mit 
gen¿gendem zeitlichem Vorlauf neue Ablagerungsstrukturen geschaffen, ebenso f¿r den Bedarf einer spªteren 
Endlagerung von Abfªllen aus der Abstellung der NJZ. 

Durch den ¦bergang zwischen radioaktiven Abfªllen und nicht radioaktiven Abfªllen entstehen radioaktive Materialien mit 
so niedriger Radioaktivitªt, dass man sie von der Kontrolle als Strahlungsquelle befreien kann (Clearance from Regulatory 
Control). Befreiung (der Prozess wird auch bezeichnet als "Einf¿hrung von radioaktiven Stoffen in die Umweltñ) bedeutet 
nicht ĂNutzung an Ort und Stelle", aber die Nutzung auf solche Art, f¿r welche nachgewiesen wurde, dass eine solche 
Benutzung nicht eine ¦berschreitung der unten aufgef¿hrten radiologischen Limits laut Regierungsanordnung Nr. 345/2006 
Ges.sammlg., ¿ber Sicherheitsgrundanforderungen f¿r den Schutz der Gesundheit von Arbeitskrªften vor ionisierender 
Strahlung, verursacht. Konkrete allgemeine legislativ festgelegte Mºglichkeiten sind folgende: 

¶ unbegrenzte weitere Nutzung, 

¶ gezielte und eingeschrªnkte Nutzung, 

¶ Aufbereitung, 

¶ Ablagerung auf die Abfalldeponie (nicht radioaktiv), 

¶ Verbrennung, 

¶ unterirdische Ablage oder Ablage auf spezielle Deponien (zu verstehen z.B. Gefahrenstoffe). 

Modell der ¦berlappung 

Objekte in RĐ 
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Radioaktiv kontaminierte Materialien kann man in die Umgebung freisetzen, wenn die durchschnittliche effektive Dosierung 
f¿r Einzelpersonen in der kritischen Bevºlkerungsgruppe, verursacht durch ihre Freisetzung in die Umwelt, in keinem 
Kalenderjahr 10 ɛSv ¿bersteigt und gleichzeitig die kollektive Dosierung nicht 1 manSv ¿bersteigt. Wenn bei der Erf¿llung 
des aufgef¿hrten Kriteriums nachgewiesen wird, dass die kollektive Dosierung hºher als 1 manSv ist, kann man die 
Freisetzung in die Umwelt genehmigen, wenn durch die Optimierungsstudie nachgewiesen wird, dass eine Freisetzung in 
die Umwelt in Sicht auf den Strahlenschutz optimal ist. 

Bei eingeschrªnkter Freisetzung des radioaktiv kontaminierten Materials in die Umwelt muss nachgewiesen werden, wie die 
Steuerung der Freisetzung und die Einhaltung der geplanten Freisetzungsart abgesichert wird. Bei einer gesteuerten 
Freisetzung des radioaktiv kontaminierten Materials in die Umwelt werden die Bedingungen f¿r einen weiteren Umgang mit 
diesen Materialien kontrolliert und festgelegt. Nach der unbeschrªnkten Freisetzung von radioaktiv kontaminierten 
Materialien wird keine weitere institutionelle Kontrolle der freigesetzten Materialien verlangt. Die Regierungsanordnung 
Nr. 345/2006 Ges.sammlg. beinhaltet weitere Spezifikationen, welche die Art der Messung, bzw. die Deklarierung der 
Radioaktivitªt der freigesetzten Materialien und weitere Bedingungen f¿r die Freisetzung auf einer Deponie, die 
Verbrennung oder Aufbereitung betreffen. Der erwªhnte Prozess hat seine Bedeutung vor allem bei Demontage- und 
Abrisstªtigkeiten, welche mit der AuÇerbetriebnahme von Kernanlagen zusammenhªngen.  

Das Dokument IAEA (Derivation of Activity Concentration Values for Exclusion, Exemption and Clearance. IAEA Safety 
Reports Series No. 44, IAEA, Vienna 2005) f¿hrt f¿r den Bedarf einer Berechnungsableitung (von den radiologischen 
Grundlimits, oben aufgef¿hrt) die Aktivitªtslimits f¿r die Freisetzung von Radioaktiven Materialien in die Umwelt folgende 
Szenarien an: 

¶ Material, welches auf der Abfalldeponie freigesetzt wird, auf welcher eine Arbeitskraft beschªftigt ist, welche durch 
die Radioaktivitªt, die von den Abfªllen auf der Deponie freigesetzt wurde, exponiert wird, 

¶ die Arbeitskraft ist bei einer Einrichtung beschªftigt, wo in die Schmelze freigegebener kontaminierter Metallschrott 
beigegeben wird, 

¶ die Arbeitskraft (z.B. Fahrer eines LKWs oder Taxis) kommt so in Kontakt mit der Strahlung, weil er bei der 
Aus¿bung seines Berufs als Fahrer im Automobil fªhrt, deren Karosserie aus Blechen hergestellt wurde, welche in 
einem Prozess erzeugt wurden, wo der Schmelze kontaminierter Metallschrott beigegeben wurde. 

¶ Szenarium der Bestrahlung von Einwohnern, welche in der Nªhe der Deponie oder einer anderen Einrichtung 
leben, wo niedrigaktive Materialien freigesetzt wurden, 

¶ Szenarium einer Bestrahlung von Einwohnern, welche in der Nªhe der erwªhnten Schmelzanlage leben,  

¶ freigegebenes Material (z.B. Betonschutt, Stahlstªbe, usw.), welches zum Bau von Gebªuden benutzt wird. 

¶ freigegebenes Material, welches zur Herstellung von Abdeckungen f¿r ºffentliche Rªume benutzt wird, 

¶ Situation, wenn es durch Anwesenheit von kontaminiertem freigegebenem Material zur Kontaminierung von 
Grundwasser kommen kºnnte und anschlieÇend das Wasser als Trinkwasser oder zum GieÇen der Gªrten benutzt 
wird. 

A.II.8.3.4.3. Umgang mit konventionellen Abfªllen 

Mit allen nicht radioaktiven Abfªllen wird in ¦bereinstimmung mit der g¿ltigen Legislative (das gegenwªrtig geltende Gesetz 
Nr. 223/2001 Ges.sammlg., ¿ber Abfªlle, im Wortlaut spªterer Vorschriften, wird ab 1.1.2016 durch das Gesetz Nr. 79/2015 
Ges.sammlg., ¿ber Abfªlle und ¿ber  nderungen und Ergªnzungen einiger Gesetze, ersetzt) und in ¦bereinstimmung mit 
der zuk¿nftigen internen Dokumentation des Kraftwerks, welche dieses Gesetz und seine Durchf¿hrungsverordnung 
detailliert ausarbeiten wird, und ebenso in ¦bereinstimmung mit den strategischen Dokumenten der SR f¿r das Gebiet der 
Abfallwirtschaft umgegangen. Diese sind gegenwªrtig: 

Programm der Abfallwirtschaft der SR f¿r die Jahre 2011-2015. Sein Hauptziel ist hauptsªchlich die Abzweigung der Abfªlle 
von der Deponierung, bzw. die Senkung der Menge an Abfªllen, welche auf der Abfalldeponie 
abgelagert werden. Zu diesem f¿hrt es MaÇnahmen zur Vorbeugung der Entstehung von Abfªllen, 
zur Senkung der Gefahreneigenschaften von Abfªllen, zur Unterst¿tzung der Wiederverwertung 
von Produkten (Vorbeugungsplan) und auch zur Erhºhung des Recyclings und der Verwertung der 
Abfªlle, einschl. der energetischen Abfallverwertung, ein.  
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Programm der Abfallwirtschaft des Bezirks Trnava f¿r die Jahre 2011- 2015 ist ein Planungsdokument f¿r den Bezirk 
Trnava, in welchem das NJZ angeordnet wird. Die Art und Weisen des Umgangs mit allen 
Abfallarten im Bezirk Trnava sind im Programm durch das Verhªltnis zwischen Liquidierung 
(ca. 55%) und Verwertung (45%) aufgeteilt. 

Im Zeitraum des Beginns des Baus und des Betreibens der NJZ wird das neue Programm der Abfallwirtschaft gelten. Man 
kann allerdings annehmen, dass die Ziele der Abfallwirtschaft in Richtung auf eine Senkung der Abfallentstehung, auf die 
Erhºhung des Prozentsatzes der Verwertung und des Recyclings und auf eine erhebliche Senkung der Abfalldeponierung 
verstªrkt werden.  

Die Art des Umgangs mit den entstehenden nicht radioaktiven Abfªllen (Kategorie O und N) wªhrend des Betreibens der 
NJZ wird deshalb ab 1.1.2016 die g¿ltige Legislative f¿r das Gebiet der Abfallwirtschaft und zwar das Gesetz Nr. 79/2015 
Ges.sammlg. und die Durchf¿hrungsvorschriften regeln. Gegenwªrtig sind die Grundpflichten des Betreibers der NJZ 
folgende:  

¶ Vorbeugung einer Abfallentstehung 

¶ Vorbereitung auf eine Wiederbenutzung 

¶ Wiederaufbereitung 

¶ Und erst nach dem Ausschºpfen aller Mºglichkeiten die Liquidierung.  

Es wird notwendig sein, die Abfªlle laut Abfallkatalog einzuordnen, ihre Kontrolle abzusichern, ihr getrenntes Sammeln 
abzusichern, geeignete Behªlter, Container und Rªume f¿r das Ansammeln der entstandenen Abfªlle vor ihrer Abnahme 
zur Verwertung oder Liquidierung abzusichern, MaÇnahmen f¿r den Fall des Austretens von gefªhrlichem Abfall 
auszuarbeiten und ihre Evidenz zu f¿hren.  

Der Umgang mit den Abfªllen wird in ¦bereinstimmung mit der g¿ltigen Legislative f¿r das Gebiet der Abfallwirtschaft (das 
gegenwªrtig geltende Gesetz Nr. 223/2001 Ges.sammlg., ¿ber Abfªlle, im Wortlaut spªterer Vorschriften, wird ab 1.1.2016 
durch das Gesetz Nr. 79/2015 Ges.sammlg., ¿ber Abfªlle und ¿ber  nderungen und Ergªnzungen einiger Gesetze, ersetzt) 
durchgef¿hrt und wird dem traditionellen System entsprechen, also die ¦bergabe an berechtigte Firmen, welche auf die 
Verwertung und Liquidierung von Abfªllen ausgerichtet sind. 

Mit dem kommunalen Abfall wird im Sinne der allgemein verbindlichen Verordnungen der zugehºrigen Ortschaft 
vorgegangen. Laut dem bis jetzt g¿ltigen Gesetz ¿ber Abfªlle k¿mmert sich (leitet) um den kommunalen Abfall, welcher auf 
dem Gebiet der Ortschaft entsteht (z.B. Einwohner Unternehmenssubjekte), die Ortschaft in ¦bereinstimmung mit den 
g¿ltigen VZN. Im Hinblick darauf, dass das Areal der NJZ sich in mehreren Katastergebieten von Ortschaften befindet, 
vereinbart der Investor mit den Ortschaften, welche Ortschaft die Abnahme des KO (kommunaler Abfall) (VZN der 
Ortschaften, Kommunikation ¿ber die Art der Geb¿hrenzahlung f¿r die KO mit den Ortschaften, in deren Kataster sich die 
NJZ befindet, Kauf von Containern f¿r KO, Meldung der Anzahl der Beschªftigten auf dem Gemeindeamt) absichern wird. 
Hinsichtlich der Weitlªufigkeit des Areals der NJZ, der groÇen Anzahl von Beschªftigten, der Spezifitªt der Umgebung 
(Kernenergetik) ist es mºglich, dass der Betreiber, nach Zustimmung der betreffenden Ortschaften, im Rahmen der 
Abfallwirtschaft auch Container f¿r kommunalen Abfall und separierte Bestandteile aus dem kommunalen Abfall absichert 
und einen Vertrag mit einer Gesellschaft abschlieÇt, welche kommunalen Abfall von den Ortschaften abfªhrt. Mittels dieser 
Organisation wird er die Abnahme und die anschlieÇende Liquidierung oder Verwertung des kommunalen Abfalls absichern.  

Gefªhrliche Abfªlle werden in ausgegliederten Rªumen in geeigneten Behªltern, Fªssern bzw. Container so gesammelt, 
damit sie die Umwelt nicht verunreinigen kºnnen. Die Rªume zur Sammlung der gefªhrlichen Abfªlle werden die 
Anforderungen des Ä 25 der Verordnung 310/2013 Ges.samml. erf¿llen. Die Abnahme, Verwertung, evtl. Liquidierung wird 
auf Vertragsgrundlage mittels berechtigter Organisationen durchgef¿hrt. 

Im Fall, dass es beim Betreiben der NJZ zu Bauarbeiten kommt und Bauabfall entsteht, ist es notwendig, dass der Betreiber 
in ¦bereinstimmung mit den Festlegungen vorgeht, welche beim Bau unterschrieben wurden (siehe unten). 

Eine spezifische Stellung werden nicht aktive Schlªmme von der Wasseraufbereitung haben und dies besonders im Fall, 
wenn die Technologie der Entkarbonisierung bei der Aufbereitung des K¿hlwassers nicht benutzt wird. Da im Fall des JE V2 
die nicht aktiven Schlªmme von der Aufbereitung des K¿hlwassers als Nebenprodukt zertifiziert sind (Ä2 Abs.4 des 
Gesetzes 79/2015 Ges.samml., Hilfsstoff f¿r den Boden), besteht die Annahme, dass auch die NJZ Anstrengungen f¿r eine 
ªhnliche Ausnutzung dieser Schlªmme entwickelt.  
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Die Abfªlle, welche wªhrend der Vorbereitung und des Baus entstehen, werden mittels einer berechtigten Organisation 
separiert, gesammelt und liquidiert. Der Umgang mit den Abfªllen im Verlauf des Baus und der Vorbereitung der Baustelle 
wird durch diese Grundsªtze geregelt: 

¶ Es ist notwendig, Bauabfªlle zu sortieren, getrennt zu sammeln, die Verwertung von separierten Bauabfªllen 
(Eisenmetalle, Kabel, Plaste, Holz, Glas) abzusichern, sowie auch die Rezyklierung von Bauschutt, Beton, 
Ziegelsteinen durchzuf¿hren und laut Mºglichkeit und Anforderung die Wiederbenutzung des aufbereiteten 
Bauabfalls abzusichern (z.B. f¿r Aufsch¿ttungen, Terrainbegleichungen durch rezykliertes Material im Rahmen des 
Baus und ªhnliches). Im Fall eines ¦berschusses von aufbereiteten Bauabfªllen aus Abrissarbeiten und 
Bautªtigkeit ist es mºglich, diesen Abfall zur Benutzung anderen Subjekten anzubieten. Im Fall der Abfuhr von 
Bauabfall wird die Abfuhr durch Lieferfirmen und auch die Ablage dieses Abfalls auf existierende Deponien in der 
Umgebung des Baus angenommen.  

¶ Der Erdboden wird wªhrend der groben Terrainarbeiten auf einer Deponie f¿r Boden im Areal des Baus deponiert 
und wird f¿r Aufsch¿ttungen, Terrainberichtigungen und zur Rekultivierung des Raums nach AuÇerbetriebnahme 
der JE V1 und JE A1 u.ª. benutzt. Im Fall eines ¦berschusses der ausgehobenen Erdschichten, wird ein Teil auf 
geeigneten Anlagen liquidiert (Abfalldeponie). 

¶ Die ausgehobenen Erdschichten von den Baufundamenten, welche im Raum des Baus wiederverwendet werden, 
sind kein Abfall und auf die Manipulation mit ihnen beziehen sich nicht in dem Fall die Vorschriften f¿r die 
Abfallwirtschaft, wenn das Material zum Zweck des Baus im nat¿rlichen Zustand an der Stelle, auf welcher sie 
ausgehoben wurden, benutzt wird.  

¶ Biologisch abbaubare Abfªlle ï Abholzungen und die Bearbeitung von Bªumen und Strªuchern wird an Ort und 
Stelle mittels einer Zerkleinerungsanlage realisiert. Von dickeren Stªmmen werden die  ste entfernt und die 
Stªmme werden f¿r energetische Zwecke zur Verf¿gung gestellt. 

¶ Die Beseitigung von gefªhrlichen Abfªllen, welche in den Rªumen der Baustelleneinrichtung festgestellt und 
evidiert werden, wird auf Vertragsgrundlage mittels berechtigter Organisationen durchgef¿hrt. Entstehende Arten 
von gefªhrlichen Abfªllen werden in ausgegrenzten Rªumen des Baus in geeigneten Behªltern (Fªsser, Container 
u.ª.) so gesammelt, damit sie nicht die Umwelt verunreinigen kºnnen und berechtigten Organisationen zum 
weiteren Umgang ¿bergeben. Die Liquidierung von Asbest (Demontage und anschlieÇende Liquidierung von 
Asbestabdeckungen von Bauobjekten, welche zum Abriss bestimmt sind) ist nur durch spezialisierte 
Gesellschaften mºglich, welche die Genehmigung haben, auf diesem Gebiet tªtig zu sein. 

¶ Die kommunalen Abfªlle, welche durch die Arbeitskrªfte des Baus produziert werden, werden separiert (Papier, 
Plaste, Metall, Glas, gemischter kommunaler Abfall), in geeigneten Containern und Behªltern gesammelt und 
mittels Organisationen liquidiert, welche sich mit dem Sammeln und dem weiteren Umgang mit dem kommunalen 
Abfall befassen. 

Es ist notwendig, eine spezifische Erwªhnung der ausgehobenen Erdschicht von groben Terrainausf¿hrungen des Baus   
(bis 960 000 t) bzw. von Ausgrabungsarbeiten (bis 720 000 t) zu widmen. Die ausgehobene Erdschicht wird im Areal des 
Baus deponiert und wird im maximalen MaÇ beim Bau wiederverwendet (Zusch¿ttungen, Terrainberichtigungen, 
Berichtigungen von Flªchen um den Bau herum, von Baustelleneinrichtungen, von hervorgerufenen und 
zusammenhªngenden Bauten und Investitionen und zur Rekultivierung von Flªchen nach der Liquidierung der Objekte im 
Areal der JE A1 und JE V1). Diese Erdschicht, wieder benutzt zum Zweck des Baus im nat¿rlichen Zustand an der Stelle, 
an welcher sie ausgehoben wurde, ist kein Abfall (Ä1 Abs.2 Buchst.ñhñ des Gesetzes 79/2015 Ges.samml.).Der Rest, in 
einer GrºÇenordnung von einigen hunderttausend Tonnen im Zeitraum des Baus, wird auf geeignete Einrichtungen 
abgelegt (Abfalldeponie, wo er auch f¿r die Rekultivierung oder als Abdeckungsmaterial genutzt werden kann) bzw. es wird 
eine andere geeignete Nutzung dieser Erdschicht abgesichert. 

In der Zeit des Endes der Tªtigkeit der NJZ wird der Durchf¿hrende der Tªtigkeit verpflichtet sein, sich von den in dieser 
Zeit g¿ltigen Vorschriften auf dem Gebiet der Abfallwirtschaft leiten zu lassen. Es wird eindeutig notwendig sein, Schritte zu 
einer mºglichen Nutzung der Abfªlle zu unternehmen. Im Hinblick auf den langen Zeithorizont (am fr¿hestens ab dem Jahr 
2087), wann der Beginn des Prozesses der AuÇerbetriebnahme der NJZ angenommen wird, ist es nicht zweckmªÇig, sich 
auf die gegenwªrtigen Rechtsvorschriften, g¿ltig f¿r die Abfallwirtschaft, zu berufen und auf existierende Einrichtungen zur 
Verwertung oder zur Liquidierung von Abfªllen hinzuweisen oder diese zu bestimmen.  
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A.II.8.3.4.4. Wasserwirtschaftlicher Anschluss und Systeme 

Es ist notwendig, f¿r den Bedarf der neuen Kernanlage folgendes abzusichern: 

¶ Wasserversorgungssysteme und 

¶ Systeme f¿r das Aufbereiten und Ableiten von Ab- und Niederschlagswasser. 

Wasserversorgungssysteme 

Die Wasserversorgungssysteme enthalten das Trinkwassersystem, das Lºschwassersystem und das Rohwassersystem. 

Das Trinkwassersystem sichert die Wasserversorgung f¿r soziale Zwecke ab, also f¿r den persºnlichen Bedarf der 
Beschªftigten, einschlieÇlich der Abdeckung der Wasserversorgung f¿r hygienische Zwecke und f¿r die Verpflegung. Das 
Trinkwasser dient auch als Nutzwasser, z.B. f¿r Reinemacharbeiten. Zur Absicherung der notwendigen Kapazitªt an 
Trinkwasser f¿r die NJZ ist  geplant, die existierende Trinkwasserpumpstation zu nutzen. Die Trinkwasserversorgung der 
NJZ wird aus den existierenden Verteilungsleitungen abgesichert, welche die Versorgung der existierenden Einrichtungen in 
der Lokalitªt des EBO absichern. Diese werden mit Trinkwasser mittels der Trinkwasserfernleitung aus den 
Trinkwasserressourcen Dobr§ Voda, Dechtice und VeŎk® Orviġte versorgt. 

Das Lºschwassersystem f¿r die NJZ wird im Sinne der neuesten internationalen Erfahrungen auf dem Gebiet des 
Brandschutzes projektiert. Quelle f¿r das Lºschwasser zur Versorgung der ªuÇeren und inneren Hydranten im Areal der 
NJZ ist der zirkulierende (tertiªre) K¿hlkreislauf. Das Gesamtvolumen des Wassers im K¿hlkreislauf, gespeichert in den 
Becken der K¿hlt¿rme ist ausreichend groÇ dazu, damit es mit ausreichender Reserve den Wasserbedarf f¿r den grºÇten 
genormten Lºscheinsatz abdeckt. Dieses Volumen wird aus dem System der Rohwasseraufbereitung aufgef¿llt. Zum 
Erreichen des notwendigen Durchflusses und Drucks im Verteilungsnetz wird eine neue Lºschwasserpumpstation f¿r die 
NJZ realisiert. Im Areal der NJZ werden die zugehºrigen Lºschwasserrohrleitungen gebaut, an welche die Anschl¿sse zu 
den einzelnen Objekten angebunden werden. An das ªuÇere Lºschwassernetz werden Lºschhydranten angebracht und 
zum Lºschen im Innern der Objekte sind auch innere Lºschhydranten bestimmt. Die Lºschwasserpumpstation und ein Teil 
des Rohrleitungssystems, welches zum seismisch bestªndigen Objekt gehºrt, werden als seismisch bestªndig projektiert. 

Das Rohwassersystem dient als Quelle zur Ergªnzung der Verluste im Zirkulationsk¿hlkreislauf, im System f¿r wichtiges 
technisches Wasser, im System f¿r unwichtiges technisches Wasser und f¿r die Herstellung von entmineralisiertem Wasser. 
Der dominante Bestandteil des Verbrauchs (ca. 95%) bildet die Auff¿llung des Kreislaufs, also die Abdeckung der Verluste, 
die durch die Auslaugung des zirkulierenden K¿hlwassers und durch die Verdunstung und Trºpfchenaustragung in den 
K¿hlt¿rmen entstanden sind. F¿r den Bedarf der neuen Kernanlage wird ein neues Rohwasserversorgungssystem gebaut 
(unabhªngig von den existierenden Einrichtungen in der Lokalitªt  EBO), dessen moderne technische Ausf¿hrung und 
Lebensdauer die Anforderungen an eine sichere Rohwasserversorgung wªhrend der gesamten Betriebsdauer der NJZ 
erf¿llen werden. Quelle des Rohwassers wird (ªhnlich wie f¿r die existierende Versorgung der Lokalitªt EBO) das 
Staubecken des Wasserwerks SlŔava. Das neue Entnahmeobjekt  des Rohwassers wird sich am rechten Ufer dieses 
Staubeckens befinden. Die Saugleitung wird aus vier Rohren bestehen, welche in eine zweiteilige Eintrittskammer im 
Gebªude der Evakuierungsstation m¿nden. Jede der Kammern wird mit einer ¦berlaufwand ausgestattet, welche in der 
Kammer einen ausreichenden Wasservorrat absichert. Das Wasser hinter der ¦berlaufwand flieÇt durch einen Kanal zu den 
maschinell abstreifbaren Rechen zum Auffangen von Verunreinigungen. Beide Kanªle werden vor dem Zutritt zu den 
maschinellen Rechen mit einem Stauschieberverschluss und einem Verbau f¿r den Fall von Reparaturen ausger¿stet. Im 
Gebªude des Einflussobjekts wird sich die Evakuierungsstation mit Wasserringvakuumpumpen zur Bildung des 
notwendigen Unterdrucks im Saugrohrleitungssystem  befinden. 

Hinter den maschinellen Rechen wird das Wasser in die vier Zuleitungsreihen eintreten ï Stahlrohrleitungen mit einer Lªnge 
von ca. 10km, welche durch Schwerkraft das Rohwasser in die Pumpstation der NJZ in PeļeŔady ableitet. Die Pumpstation 
befindet sich in der Nªhe des existierenden Areals der Pumpstationen PeļeŔady. Auf der Rohrleitungstrasse wird unweit 
des Abnahmeobjekts ein Armaturenschacht eingerichtet, in welchem die Anschl¿sse der Rohrleitungen von den Objekten 
der Ersatzabnahme des Rohwassers des Wehrs Drahovce realisiert werden. Im Schacht werden die Hauptrohrleitungen mit 
Kanalschiebern und Wasserzªhler f¿r die Abrechnung versehen. Die Gravitationstzuleitungen des Rohwassers vom 
VN SŌŔava werden in einem neuen Graben parallel zu den Zuleitungslinien in die Lokalitªt EBO gef¿hrt. 
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Die Zuf¿hrungslinien in PeļeŔady m¿nden in die neue Pumpstation f¿r die NJZ, von welcher das Wasser mit Hilfe von 
Druckpumpen durch die Druckleitungen mit einer Lªnge von ca. 4,5 km in die NJZ transportiert wird. Im Areal der NJZ wird 
das Rohwasser in das Wasserreservoir, in die Aufbereitungsanlage f¿r K¿hlwasser und von da in das System des 
K¿hlkreislaufes transportiert. Ein Teil des aufbereiteten Wassers wird in die chemische Wasseraufbereitungsanlage zum 
Bedarf der Auff¿llung der Verluste von entmineralisiertem Wasser besonders im sekundªren (Dampf) Kreislauf transportiert. 
Die Kapazitªt des Wasserreservoirs wird zur Absicherung des K¿hlwassers f¿r den Bedarf der wichtigen Kreislªufe in der 
Phase der Nachk¿hlung des Reaktors der NJZ und der Abf¿hrung der Restwªrme, welche sich im Brennstoff des Reaktors 
bildet, f¿r einer Zeitdauer von 30 Tagen im Fall des Verlusts der Lieferung von Rohwasser aus der Standardquelle 
ausreichend sein. F¿r die Regimes bei Senkung des Pegels im VN SŌŔava unter den minimalen Betriebspegel oder beim 
geplanten Ablassen des VN SŌŔava wird das System der Rohwasserversorgung durch das Reservesystem einer 
Gravitationsabnahme vom Wehr Drahovce an der Eingangsstelle in den Kanal Drahovsky kan§l abgesichert. Im Fall des 
vºlligen Ablassens des VN SŌŔava wegen Instandhaltung, wenn es nicht mºglich ist, das Wasser per Schwerkraft nach  
Peļenady zu transportieren, wird mit einer Benutzung der leistungsfªhigen Tauchpumpen im Sturzbecken unter dem Wehr 
Drahovce (altes Flussbett des Flusses V§h) gerechnet. 

Das Prinzipschema der Rohwasserlieferung ist in der folgenden Abbildung aufgef¿hrt. 

Abb. A.II.28: Prinzipschema der Lieferung von Rohwasser 

 

Systeme f¿r die Aufbereitung und Ableitung von Abfall- und Niederschlagswasser 

Die Systeme f¿r die Aufbereitung und die Ableitung von Abfall- und Niederschlagswasser beinhalten Systeme f¿r das 
Sammeln, die Reinigung und die Ableitung von industriellen Abwªssern, Schmutzwasser und die Ableitung von 
Niederschlagswasser vom Areal des NJZ und des ªuÇeren Einzugsgebiets des Areals der NJZ. 

Im Rahmen des Betriebs der neuen Kernanlage wird es notwendig werden, eine ganze Reihe von Abwasser industriellen 
Charakters zu bearbeiten. Es handelt sich vor allem um diese Arten von Industrieabwasser: 

¶ Abwasser aus dem Kontrollstreifen, 

¶ Ablaugungen aus dem zirkulierenden K¿hlkreislauf, 

¶ Abwasser aus der K¿hlwasseraufbereitungsanlage und der chemischen Wasseraufbereitungsanlage, 
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¶ Potentielle ºlhaltige Abwasser, 

¶ Sonstige industrielle Abwªsser. 

Das Ablassen von Abwasser und Niederschlagswasser von der NJZ wird in zwei Rezipienten projektiert, welche sind: 

¶ F¿r Abwasser der Fluss V§h, Ablassen durch den neuen Abwassersammelkanal, 

¶ F¿r Niederschlagswasser der Fluss Dudv§h, Ablassen durch den neuen Sammelkanal f¿r Niederschlagswasser. 

Die Abf¿hrung des industriellen Abwassers und des gereinigten Schmutzwassers wird ¿ber das neue Profil gelºst, welches 
unabhªngig von der existierenden Abwasserrohrleitung sein wird. Die erste Etappe des neuen Sammelkanals wird in einen 
Graben gelegt, welcher durch einen gesonderten Korridor entlang der Bºschungslinie, welche vom JE V2 zum Rand der 
Ortschaft PeļeŔady gerichtet ist, f¿hrt. Weiter wird die Rohrleitung parallel zu dem existierenden Sammelkanal f¿r 
Abwasser (Socoman) gef¿hrt und m¿ndet in den Kanal Drahovsky kan§l (Rezipient Fluss V§h) in der Nªhe des 
existierenden M¿ndungsobjekts des Sammelkanals Socoman. 

F¿r die Sammlung und die Ableitung des Abwassers werden im NJZ  Industriekanalisationssysteme mit Abhªngigkeit auf 
die einzelnen Typen dieser Abwªsser gebaut, Das industrielle Abwasser wird in Abhªngigkeit von ihrem Ursprung in die 
neue Reinigungsanlage geleitet und anschlieÇend, nach der Reinigung, in das Endkontrollbecken geleitet, in welches 
weiterhin das Abwasser aus dem Kontrollbecken des Kontrollstreifens(nach der Kontrolle, welche die Mºglichkeit des 
Ablassens in die Umwelt nachweist), gereinigtes Schmutzwasser und die Ablaugungen aus den K¿hlkreislªufen  geleitet 
wird. Die Abwªsser aus den Kontrollstreifen werden so ausreichend kontrolliert. Das Endkontrollbecken mit einem Volumen 
von ca. 500 m3 wird im gemeinsamen Areal der wasserwirtschaftlichen Objekte des NJZ angeordnet und sein Bestandteil 
wird auch ein MonitoringïObjekt sein, welches zur kontinuierlichen Kontrolle der Menge und der Qualitªt des Wassers dient, 
das aus der NJZ abgelassen wird,  und im kontinuierlichen Regime arbeitet und ermºglicht, dass im Fall der Registrierung 
einer unzulªssigen Konzentration von verunreinigenden Stoffen das Ablassen eingestellt wird und MaÇnahmen zu ihrer 
Beseitigung realisiert werden. 

Das Prinzipschema, welches die Konzeption der Sammlung, der Reinigung und der Ableitung der industriellen Abwªsser 
darstellt, ist aus der folgenden Abbildung ersichtlich. 

Abb. A.II.29: Konzeption der Sammlung, Reinigung und Ableitung von Abwªssern 

 

AuÇer dem System der Industriekanalisationen wird im Areal auch ein Schmutzwasserkanalisationssystem f¿r die 
Sammlung von Abwasser aus den sozialen Einrichtungen und den Einrichtungen der Betriebsk¿che gebaut. Die NJZ wird 
eine eigenstªndige Reinigungsanlage f¿r Schmutzwasser (ĻOV) haben, welche sich im gemeinsamen Areal der 
wasserwirtschaftlichen Objekte angeordnet wird. In diese ĻOV wird das ganze Schmutzwasser von den Objekten der NJZ 
gef¿hrt. Die Reinigungsanlage wird f¿r eine angenommene Arbeitskrªfteanzahl (650) und einem erwarteten 
Trinkwasserverbrauch wªhrend des Betreibens der Kernanlage, mit einem Wachstum von ca. 1000 Arbeitskrªften in der 
Zeit der Abstellungen, dimensioniert. Das gereinigte Schmutzwasser wird in das Kontrollbecken f¿r Abwasser abgeleitet. 
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Am Ausfluss aus der ĻOV wird die Messung der Menge und der Qualitªt des gereinigten Schmutzwassers durchgef¿hrt. 
Das Abwasser aus dem Endkontrollbecken wird nach dem Monitoring im Sinn der g¿ltigen Vorschriften in den Rezipienten 
des Abwassers (V§h) abgelassen. 

Niederschlagswasser (welches kein Abwasser ist) wird ein System gebaut, welches vom Abwassersystem abgeteilt ist. 

F¿r die Liquidierung der Niederschlagswasser vom Areal NJZ wird ein neues ªuÇeres Regenwasserkanalisationssystem 
gebaut, von welchem diese Abwªsser in das R¿ckhaltebecken abgeleitet werden. Die R¿ckhaltebecken werden mit einer 
Tauchwand f¿r das Auffangen eines evtl. Austritts von ºlhaltigen Stoffen in die Umwelt versehen. Im R¿ckhaltebecken wird 
es zur groben Vorreinigung des Niederschlagswassers kommen (Auffangen von Schwemmstoffen ï feste Teilchen, welche 
in die Kanalisation vor allem durch das Absp¿len der befestigten und unbefestigten Flªchen, einschlieÇlich der 
Objektdªcher,  gelangen). Die R¿ckhaltebecken f¿r die NJZ werden nebeneinander im wasserwirtschaftlichen Komplex 
angeordnet und hinter der ¦berlaufwand mit einem gemeinsamen Auffangbehªlter zum Auffangen von 100jªhrigen 
Niederschlªgen ergªnzt. Die Aufgabe des Auffangbehªlters ist es, das R¿ckhaltebecken zu entlasten, die ¦berflutung des 
Sammelkanals einzuschrªnken und den Abfluss von Flutwasser auszugleichen. Hinter dem Abfluss des Regenwassers aus 
den R¿ckhaltebecken und des Auffangbehªlters wird ein zugeordnetes Messobjekt realisiert, in welchem die Menge und die 
Qualitªt des Regenwassers gemessen werden, welches vom Areal der NJZ abgeleitet wird. Weiter wird das Regenwasser 
durch den neuen sich ergebenden Rohrsammelkanal in den Rezipienten Dudv§h abgelassen, d.h., in den gleichen 
Flusslauf, in welchen heute das Regenwasser vom existierenden Areal EBO abgelassen wird.. Die neue Rohrleitung wird 
deshalb projektiert, weil der Kanal Manivier, in welchen gegenwªrtig das Regenwasser aus der Lokalitªt EBO abgelassen 
wird, nur eine begrenzte Kapazitªt hat. Der neue sich ergebende Regenwassersammelkanal wird parallel zum neuen 
Abwassersammelkanal (siehe oben) gef¿hrt und im Gebiet zwischen den Ortschaften PeļeŔady und Ratkovce wird er in 
den Wasserlauf des Flusses Dudv§h m¿nden, weil der Durchgang durch die Ortslage des Orts Ģlkovce entlang des 
existierenden Kanals Manivier aufgrund der  Bebauung praktisch unmºglich ist. Die Rohrleitungstrasse hat eine Lªnge von 
ca. 5000 m und endet mit dem neuen Auslassobjekt, welches am rechten Ufer des Flusslaufs  Dudv§h gebaut wird. 

F¿r die Abf¿hrung des Regenwassers von der AuÇenumgebung des Areals der NJZ wird vor der Umzªunung von der 
AuÇenseite aus ein Schutzgraben, bestimmt zum Auffangen von Flutwasser von des umliegenden Terrain, welches mªÇig 
in Richtung der Flªche f¿r den Bau der NJZ abfªllt, gebaut. Ziel der MaÇnahme ist es, die ¦berflutung des Areals der NJZ 
im Fall von Sturzregen einzuschrªnken und das aufgefangene Wasser sicher in den Kanal Manivier abzuleiten. Dieser 
Graben wird vor allem auf der Nordwestseite gebaut und m¿ndet in das neu gebaute kleine Auffangbecken. Das 
Regenwasser wird durch den ¦berlauf des Auffangbeckens in den Rohrteil des Kanals Manivier abgeleitet (unter dem Areal 
des JE V1 hindurch). Dieses Wasser wird weiter in das Flussgebiet Dudv§h ï V§h auf die gleiche Art und Weise wie 
gegenwªrtig das Regenwasser abgef¿hrt, d.h. durch den offenen Kanal Manivier in den Rezipienten den Fluss Dudv§h. Das 
Auffangbecken wird die Aufgabe haben, das zugef¿hrte Regenwasser des Schutzgrabens zu sammeln, wobei seine 
Hauptbestimmung das Auffangen von angeschwemmtem Schlamm ist, welcher von den Feldern durch starke 
Niederschlªge angeschwemmt wird, damit der Rohrkanal nicht verstopft und so seine Durchlªssigkeit nicht gesenkt wird. Es 
ist nicht f¿r das Auffangen von 100jªhrigen Regen Wasser bestimmt und wird vor allem die Funktion des Auffangens von 
Verunreinigungen und Anschwemmungen erf¿llen. Das ¿berfl¿ssige Wasser von Regenfªllen wird ¿ber die ¦berlaufkante 
des Auffangbeckens in den Kanal Manivier ablaufen, welcher mit einem neuen Rohrabschnitt unter der neuen NJZ 
weitergef¿hrt wird, weiter mit dem existierenden Abschnitts unter der JE V1 verlªuft und sich an den urspr¿nglichen Kanal 
Manivier anschlieÇt.  Es wird notwendig sein, diese Rºhren unter der Baustelle des NJZ um den neuen Abschnitt zu 
verlªngern und weiterhin wird es notwendig sein, den existierenden Teil unter dem Areal des JE V1 zu rekonstruieren. Nach 
dem Durchgang durch den Rºhrenabschnitt wird dann dieses Niederschlagswasser zusammen mit dem ¿brigen 
Regenwasser vom existierenden Areal des EBO ¿ber das offene Kanalbett des Kanals Manivier in den Rezipient Dudv§h 
abgef¿hrt. 

Das Prinzipschema der Abf¿hrung der Niederschlagswasser ist in der folgenden Abbildung aufgef¿hrt. 
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Abb. A.II.30: Konzeption der Abf¿hrung des Niederschlagswassers 

 

A.II.8.3.4.5. Elektrischer Anschluss 

Die elektrische Leistung der NJZ wird ¿ber die 400 kV Linie in die neue Umspannstation Jaslovsk® Bohunice abgeleitet, 
welche s¿dlich vom Areal des NJZ12 angeordnet wird. Von der gleichen Umspannstation wird mittels der 110 kV Linie die 
Reserveeinspeisung f¿r den Eigenbedarf des NJZ abgesichert. Weiter wird die Reserveeinspeisung des Eigenbedarfs in der 
Verteilerstation 110 kV des JE V1 abgesichert.  

A.II.8.3.4.6. Verkehrsanbindung 

Es wird der Anschluss der Kommunikationen der NJZ sowohl an das ºffentliche StraÇennetz als auch an das 
Eisenbahnnetz realisiert.  

Der StraÇenanschluss ist aus zwei Hauptrichtungen mºglich. Eine der Hauptrichtungen der Anbindung des Areals ist ¿ber 
Jaslovsk® Bohunice nach Ġpaļince auf der StraÇe II/560, welche dann in Richtung Trnava weiterf¿hrt. Die zweite Richtung 
f¿hrt in Richtung   PieġŠany ¿ber die Kommunikation der Ortschaft Ģlkovce auf die StraÇe I/61 Bratislava - Trenļ²n und 
weiter zur Autobahn D1. F¿r die Anbindung des Areals der NJZ wird es notwendig sein, eine neue beidseitige, oberirdische 
Zweckkommunikation zu bauen, welche mit einer Niveaukreuzung an die StraÇe III. Ordnung Nr. 504 15 Ģlkovce - 
Jaslovsk® Bohunice angeschlossen wird. 

Die Verkn¿pfung mit dem Eisenbahnverkehr  wird mit dem eingleisigen Anschlussgleis gelºst, welches in den Bahnhof  
VeŎk® KostoŎany m¿ndet, wo es an die staatliche Eisenbahntrasse Nr. 120 PieġŠany - Trnava ï Bratislava angeschlossen 
ist. Gegenwªrtig dient es f¿r die gesamte Lokalitªt des Kraftwerks EBO, seine Lªnge betrªgt ca. 8,1 km und f¿r die 
Anbindung an das Areal der NJZ wird es notwendig sein, einen Bahnanschluss mit neuen Schienen f¿r das  Anschlussgleis 
zu bauen.  

A.II.8.3.4.7. Personelle Absicherung des Betriebs 

F¿r den Betrieb und die Instandhaltung werden ca. 650 Personen geschªtzt. Die tatsªchliche Arbeitskrªfteanzahl ist 
abhªngig von der Organisationsstruktur des Betreibers und vom Umfang der Dienstleistungen, welche extern abgesichert 
werden. 

                                                           

12 Diese Station wird Gegenstand des ¦bertragungssystems der Slowakischen Republik. 
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A.II.8.3.5. Angaben ¿ber den Bau 

Beim Bau der NJZ werden Bau- und Konstruktionstªtigkeiten auf: 

¶ der Hauptbaustelle und  

¶ den Korridoren der zusammenhªngenden infrastrukturellen Netze verlaufen. 

A.II.8.3.5.1. Arbeiten auf der Hauptbaustelle 

Die Hauptphasen des Baus sind folgende: 

¶ Vorbereitungsarbeiten auf der Baustelle, 

¶ Bauarbeiten, 

¶ Montage der mechanischen Systeme und Einrichtungen, 

¶ Montage der elektrischen Systeme und der Steuer- und Kontrollsysteme, 

¶ Pr¿fungen. 

Die Vorbereitungsarbeiten auf der Baustelle werden als Komplex von selbststªndigen Investitionen gelºst, welche die 
Bedingungen f¿r den Bau der neuen Kernanlage schaffen. Diese Investitionen bestehen vor allem in der Vorbereitung und 
Realisierung der Abgrenzung und Absicherung der Baustelle, der Baustelleneinrichtungen, der Systeme f¿r die Material- 
und Energielieferungen und weiter der technologischen, personellen und verkehrsmªÇigen Verkn¿pfungen. Die Baustelle 
wird mit aller unumgªnglichen Bau- und Montagetechnik ausger¿stet und es wird eine Benutzung von schweren 
Erdbewegungsmechanismen und Turmdrehkrªnen angenommen. 

In der Lokalitªt der NJZ ist die Oberflªche eben, die einzelnen Schichten sind horizontal eingelegt und haben annªhernd die 
gleiche Mªchtigkeit. F¿r die Erwªgungen ¿ber die Fundamentierung der Objekte der NJZ ist die Konstatierung wesentlich, 
dass es auf der Einzugsflªche mºglich ist, einen Abschnitt auszugrenzen (mit der lªngeren Seite von ca. 200 m), welcher 
eine ebene Terrainoberflªche mit planparallelen subhorizontalen Grenzschichten des Untergrunds hat. Dieser Schluss 
ermºglicht, die Lokalitªt als geeignet f¿r die Fundamentierung zu bewerten, weil hier praktisch eine Nullgefahr von 
nichtgleichmªssigen Deformationen des Untergrunds besteht. Weiter sind folgende Konstatierungen wesentlich: 

¶ die ¿bergelagerten Lºssbodenschichten weisen eine hºhere Kompressibilªt aus, allerdings ohne Neigung der 
Erdschichten zum Zusammensinken; 

¶ die Sandschicht hat keine Neigung zum FlieÇen bei seismischer Belastung; 

¶ der Grundwasserspiegel weist zeitweilig unbedeutende  nderungen aus, wobei er nicht das Niveau der 
Fundamentsfuge erreicht, das Wasser ist gegen Beton nicht aggressiv. 

Detaillierte Angaben zu den ingenieursgeologischen Verhªltnissen in der Lokalitªt siehe Kapitel C.II.2.3. 
Ingenieursgeologische Verhªltnisse (Seite 165 dieses Berichts). 

Die geologischen Bedingungen der Lokalitªt in Verbindung mit dem Niveau der seismischen Gefªhrdung sind besonders f¿r 
die Fundamentslegung von sicherheitstechnisch bedeutenden Objekten der Kerninsel entscheidend. Eine flªchenmªssige 
Gr¿ndung in den Schichten des Lºssbodenkomplexes ist f¿r die entscheidenden sicherheitstechnisch bedeutenden Objekte 
praktisch ausgeschlossen. In diesen Schichten wird es mºglich sein, Objekte mit niedrigem Spannungsniveau in der 
Fundamentsfuge zu gr¿nden. Arten, wie man die Gr¿ndung der entscheidenden sicherheitstechnisch bedeutenden Objekte 
lºsen kann, gibt es einige, aber die konkrete Lºsung wird im Bauprojekt erst nach der Auswahl des Lieferers sein. Die Tiefe 
der Gr¿ndung der entscheidenden Bauten wird sich f¿r die einzelnen Referenzprojekte im Bereich von 8 ï 12 m bewegen. 

Grundsªtzlich existieren zwei Mºglichkeiten einer mºglichen Lºsung der Gr¿ndung, welche aus der Prªferenz der 
flªchenmªssigen Gr¿ndung ausgehen, allerdings auf einem Untergrund, welcher durch geeignete Technologien verbessert 
wurde: 

¶ Verbesserung des Untergrunds durch ein Kies-Sand-Kissen, bei welchem ein Teil der Erdschichten mit weniger 
g¿nstigeren Eigenschaften (Lºssboden) durch Kiessand ersetzt wird;  

¶ Verbesserung des Untergrunds durch Piloten, welche in die Kiesschicht verankert werden und welche im oberen 
Teil mit einer Stahlbetonplatte verbunden sind.  
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Beide Alternativen haben bevorzugte Untervarianten mit Benutzung von synthetischer Geotextilie: das Kissen aus Kiessand 
versteift mit synthetischer Geotextilie, bzw. Pilote, verstªrkt mit synthetischer Geotextilie. Als Elemente der synthetischen 
Geotextilie werden versteifte Geotextilien oder Geogitter mit hoher anfªnglicher Zugfestigkeit erwogen. Der Vorschlag geht 
von der Bewertung der Empfindlichkeit der versteiften Bodenkonstruktion auf seismische Belastung aus, wo ihre anfªngliche 
hohe Festigkeit die Steifigkeit des verbesserten Untergrunds im Zeitraum einer seismischen Belastung erhºht. In beiden 
Fªllen bleibt zwischen dem Gebiet des verbesserten Untergrunds und der Fundamentsplatte eine Schicht von verfestigtem 
Kiessand in Dicke von 0,5m. Die Schicht hat einen wesentlichen positiven Einfluss auf die Wechselwirkung des Kernblocks 
mit dem Untergrund bei seismischer Belastung.  

Abb. A.II.31: Schema der Alternativen der Verbesserung des Untergrunds 

 
1 Lºssboden 2 Alluvialer Lehm 3 Kies 

Die Dicke des versteiften Kieskissens betrªgt je nach Typ des Kernblockes 4,5 ~ 6,0 m, wobei in seinem Untergrund eine 
Schicht der urspr¿nglichen feinkºrnigen Bodenschichten mit einer Dicke von ca. 2,0 ~ 3,0 m erhalten. Die Schicht der 
feinkºrnigen Bodenschichten kann ein bedeutendes Element des Schutzes des Grundwassers, welches in der Kies- und 
Sandschicht akkumuliert ist, vor potentieller Kontaminierung bilden.  Im Fall der Verbesserung des Untergrunds durch Pilote 
wird ihre Lªnge mit ca. 11m angenommen, wobei ihre Verankerung in einer Kiesschicht von ca. 3m angenommen wird. 

Der eigentliche Bau der NZJ wird mit Terrainberichtigungen und Erdarbeiten, verbunden mit der Errichtung der 
Gr¿ndungssohle, begonnen. An diese Tªtigkeiten wird sich die Fundamentierung der Blºcke, also die Armierung und 
Betonierungsarbeiten der Fundamentsplatte des Erzeugungsblockes (Kerninsel) anschlieÇen. Analoge Tªtigkeiten werden 
auch beim sekundªren Teil (Turbineninsel) und bei den ¿brigen Objekten verlaufen. Der Umfang und die 
Zusammensetzung der einzelnen Baukonstruktionen werden von den Auftragnehmern des Baus abhªngig sein. Im Verlauf 
der Bauarbeiten werden gleichzeitig jene technologischen Einbauteile und Einbauelemente eingebaut, deren Montage im 
fertigen Bau im Nachhinein nicht mºglich ist (z.B. auf Grund von Abmessungen) sowie im Bau einbetonierten Elemente. 

Nach Abschluss der baulichen Vorbereitung schlieÇt sich die stufenweise Montage der Technologie (Betriebskomplexe) an, 
verfolgt von der Montage der elektrischen Einrichtung und der Kontroll- und Steuersysteme. Die Montagearbeiten werden 
mit individuellen Pr¿fungen der Einrichtungen und schrittweisen Pr¿fungen der einzelnen Teilsysteme und durch die 
¦berpr¿fung ihrer Bereitschaft zur Inbetriebnahme des Blocks abgeschlossen.  Die weiteren Tªtigkeiten werden auf die 
¦berpr¿fung der Projektfunktionen bei der stufenweisen Inbetriebnahme der kernfreien Anlagen und der Kernanlage auf die 
einzelnen Leistungsniveaus bis zur vollen projektieren Leistung gerichtet sein.  

Nach Beendigung des Baus werden die Flªchen der Baustelleneinrichtungen rekultiviert werden. 

Die angenommene Gesamtbauzeit betrªgt ca. 6 Jahre (vom Baubeginn bis zur Anfang des Probebetriebs). 

A.II.8.3.5.2. Arbeiten auf den Korridoren, welche mit den infrastrukturellen Netze zusammenhªngen 

Hierbei handelt es sich um den Bau der elektrischen Linien f¿r die Ableitung der Leistung und f¿r die Reserveeinspeisung 
f¿r den Eigenbedarf und weiter um den Bau von Rohrleitungen f¿r die Rohwasserversorgung und das Ableiten von Abfall- 
und Niederschlagswasser.   
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Der Bau des elektrischen Netzes wird aus der Betonierung der Fundamente f¿r die einzelnen Pfeiler und 
Pfeilerkonstruktionen und dem Spannen von Leitungen bestehen. ¦ber die gesamte Leitungslªnge wird die Bewegung von 
Mechanismen abgesichert (zeitweiliger Arbeitsstreifen) und nach Abschluss der Arbeiten wird das Terrain berichtigt und in 
den urspr¿nglichen Zustand versetzt.  

Die Rohrleitungstrassen des wasserwirtschaftlichen Anschlusses werden in einem Arbeitsstreifen mit Breite von ca. 36 m 
¿ber die  gesamte Rohrleitungslªnge realisiert. Von diesem Streifen werden der Ackerboden und der ausgegrabene Boden 
deponiert. Weiter werden in ihm die eigentlichen Ausgrabungsarbeiten f¿r die Rohrleitung realisiert und es wird sich in ihm 
gen¿gend Platz f¿r die Montage der Rohrleitung und f¿r die Bewegung der Mechanismen befinden. Nach Einlage der 
Rohrleitung und Durchf¿hrung des Zusch¿ttens wird das Terrain berichtigt und in das urspr¿ngliche Niveau versetzt (auf 
den landwirtschaftlichen Grundst¿cken wird der Ackerboden wieder verteilt). Die Flªchen werden dem urspr¿nglichen 
Zweck zugef¿hrt. 

In beiden Fªllen handelt es sich um eine Bauzeit von ca. 1 Jahr. 

A.II.8.3.6. Angaben ¿ber die Beendigung des Betriebs und die AuÇerbetriebnahme 

Nach Ablauf der Betriebsdauer (es werden 60 Jahre angenommen) wird der Betrieb der NJZ beendet und die Einrichtung 
wird anschlieÇend auÇer Betrieb genommen. Laut Gesetz Nr. 54/2004 Ges.sammlg., Atomgesetz, im Wortlaut spªterer 
Vorschriften, versteht man: 

Ende des Betriebs: Zustand des Kernkraftwerks, wenn seine Nutzung f¿r den urspr¿nglichen Zweck endet und dieser 
Prozess irreversibel ist.  

AuÇerbetriebnahme: Tªtigkeit nach Ende des Betriebs, dessen Ziel es ist, die Kernanlage aus der Wirksamkeit des 
Atomgesetzes herauszunehmen. 

Das Ende des Betriebs geht der Abschaltung voraus.  Die Haupttªtigkeiten in dieser Etappe beinhalten besonders die 
Abstellung des Reaktors und das Heraustransportieren des Brennstoffs in das Lagerbecken im Kraftwerk, die Lagerung des 
ausgebrannten Brennstoffs im Becken des Blocks und seine schrittweise ¦bergabe f¿r einen weiteren Umgang mit ihm (auf 
ªhnliche Art wie im Zeitraum des vorherigen laufenden Betriebs), die Beseitigung der Fl¿ssigkeiten und Gase von den 
nichtbetriebenen Systemen, die Dekontaminierung des primªren Kreislaufs zum Zweck der Senkung der 
Dosieraufnahmeleistung, die Bearbeitung der Betriebsabfªlle und ihre schrittweise ¦bergabe  f¿r einen weiteren Umgang 
mit ihnen (auf ªhnliche Art wie im Zeitraum des vorherigen laufenden Betriebs), Beobachtungs- und 
Absicherungstªtigkeiten, Beschaffung der Grundeinrichtungen und Materialien f¿r den Bedarf der Tªtigkeiten der 
AuÇerbetriebnahme und die Vorbereitung der Dokumentation f¿r das Verfahren, welches auf die Zulassung der 1. Etappe 
des AuÇerbetriebnahme gerichtet ist. In den Objekten, welche direkt an den Betrieb der Kerninsel ankn¿pfen, werden alle 
Systeme f¿r den Empfang, die Umladung und die Lagerung des ausgebrannten Brennstoffs (einschlieÇlich 
Hilfsreinigungssysteme), die speziellen lufttechnischen Systeme, einschlieÇlich Ventilationsschornstein, die 
Strahlenkontrolle, die Systeme f¿r die Sammlung und Reinigung des Abwassers, die Lagerung von fl¿ssigen und festen 
radioaktiven Abfªlle, das Dekontaminierungssystem und das System des physischen Schutzes in Betrieb gehalten. Es ist 
notwendig anzumerken, dass im Sinn der legislativen Vorschriften die Beendigung des Betriebs stets als ihr Bestandteil 
angesehen wird. Die Grundsªtze der Beendigung des Betriebs sind in der durch die Regierung der SR genehmigten 
Strategie des Abschlussteils der friedlichen Nutzung der Kernenergie wie folgt formuliert:  

¶ das Niveau der Kern-, Strahlen- und allgemeinen Sicherheit darf nicht gesenkt werden, d.h., die Systeme des JE 
werden zu einen Stand reduziert, welcher f¿r die Einhaltung der Sicherheit notwendig ist; 

¶ Abfuhr des abgebrannten Brennstoffs in ein eigenstªndiges Lager f¿r abgebrannten Brennstoff; 

¶ vom Kraftwerk m¿ssen zur Verarbeitung und zur Aufbereitung radioaktive Abfªlle abtransportiert werden, welche 
wªhrend des Betriebs entstanden sind oder es muss wenigstens das sachliche und zeitliche Harmonogramm f¿r 
ihre Bearbeitung wªhrend der ersten Etappe der AuÇerbetriebnahme mit Festlegung der Regimekontrolle seiner 
Einhaltung bekannt sein;  

¶ Betriebs- oder Hilfsmedien von den Systemen, welche weiter nicht mehr benutzt werden, werden entfernt; nach der 
Entfernung der Medien sollten die Systeme so dekontaminiert und durchgesp¿lt werden, damit die residuelle 
Kontaminierung niedriger ist als die vordefinierten Kriterien; weiter sollen die Systeme in den Fªllen getrocknet 
werden, wo dies erforderlich ist;  



 

NEUE KERNANLAGE IN DER LOKALIT T JASLOVSK£ BOHUNICE 

BERICHT ¦BER DIE UMWELTVERTR GLICHKEITSPR¦FUNG  
DER PROJEKTIERTEN T TIGKEIT 

Seite: 123/508 

Ausgabe/Revision: V01R00 

NJZJB_EIA_CP02_DOK_AMEC_JESS_0040_0FINAL Ausgabe: 08/2015 

 

Jadrov§ energetick§ spoloļnosŠ Slovenska, a. s., Tom§ġikova 22, 821 02 Bratislava, Slowakische Republik 
eingetragen im Handelsregister des Kreisgerichts Bratislava I, Abt. Sa, Einlage Nr. 4930/B, Id. Nr.: 45 337 241 

¶ Im Prozess der Beendigung des Betriebs wird die schrittweise Beendigung der Funktionst¿chtigkeit der 
Einrichtungen laut Zeitplan verlaufen;  

¶ es ist notwendig, eine Charakterisierung und Aufstellung des Inventars von radioaktiven und gefªhrlichen 
Materialien durchzuf¿hren, welche im Rahmen des Kraftwerks auftreten, was eine Erkundung von existierenden 
Daten, Berechnungen, Messungen Inside und/oder von reprªsentativen Probenahmen und Probenanalysen 
beinhaltet; Ergebnis ist eine Datenbasis, welche bedeutende Eingangsdaten f¿r die detaillierte Planung einer 
weiteren AuÇerbetriebnahme bereitstellt; 

¶ die Einrichtungen des Kraftwerks werden eingeteilt in: 

¶ Einrichtungen, welche auch weiterhin wie wªhrend des Betriebs betrieben werden; 

¶ Einrichtungen, welche auch weiterhin betrieben werden, allerdings wo auf Grundlage von Sicherheitsanalysen 
und ebenso aus ºkonomischen Gr¿nden ihre Modifizierung verlangt wird; 

¶ Einrichtungen, welche f¿r eine weitere Nutzung in der Zukunft aufbewahrt (d.h. konserviert) werden;  

¶ neue Einrichtungen, auf Grund neuer Bed¿rfnisse, oder als Ersatz f¿r kontaminierte Einrichtungen, welche 
aus dem Betrieb stammen;  

¶ Einrichtungen und Systeme, bei welchen es zu einer dauerhaften Beendigung ihrer Benutzung gekommen ist. 

Die AuÇerbetriebnahme der Kerneinrichtung werden als Komplex von Tªtigkeiten nach Beendigung des Betriebs definiert, 
deren Ziel die Herausnahme der Kernanlage aus dem Wirkungsbereich des Atomgesetzes ist. Die AuÇerbetriebnahme der 
Kernkraftwerke dauert in der Regel mehrere zehn Jahre. Grundlage des Zutritts zur AuÇerbetriebnahme ist eine langfristige 
konzeptionelle Planung: 

¶ zum ersten Mal muss sich mit der AuÇerbetriebnahmnahme der ĂVerdingungsbericht ¿ber die Art der 
AuÇerbetriebnahmeñ beschªftigen, welcher Gegenstand der Dokumentation ist, welche f¿r die Vorlage des Antrags 
zur Erteilung der Zustimmung des ĐJD SR zur Anordnung des Baus der Kernanlage notwendig ist; 

¶ der weitere ĂVorlªufige konzeptionelle Plan der AuÇerbetriebnahmeñ ist Gegenstand der Dokumentation, welche 
f¿r die Vorlage des Antrags zur Erteilung der Baugenehmigung durch das ĐJD SR f¿r die betreffende Kernanlage 
notwendig ist; 

¶ der "Konzeptionelle Plan der AuÇerbetriebnahmeñ ist Bestandteil der Dokumentation, welche zum Antrag zur 
Erteilung der Erlaubnis zur Inbetriebnahme der Kernanlage notwendig ist; dieses Dokument wird dann wªhrend 
des Betreibens jede zehn Jahre aktualisiert;  

¶ die AuÇerbetriebnahme wird in der Regel in Etappen mit definierten Zustªnden am Anfang und am Ende der 
Etappe aufgeteilt. F¿r jede genehmigte Etappe werden ein ĂEtappenplan der AuÇerbetriebnahmeñ und ein 
ĂKonzept der AuÇerbetriebnahme f¿r den Zeitraum nach Ende der genehmigten Etappe der AuÇerbetriebnahmeñ 
ausgearbeitet; der Plan der Etappen der AuÇerbetriebnahme wird jede f¿nf Jahre aktualisiert. 

Bedingung der AuÇerbetriebnahme laut geplantem Harmonogramm ist es, in der Zeit des Bedarfs ausreichende finanzielle 
Mittel zur Verf¿gung zu haben. Die finanziellen Mittel f¿r ĂKosten zuk¿nftiger Zeitrªumeñ werden in der Slowakischen 
Republik im Nationalen Kern Fond kumuliert. Die Eigent¿mer/Betreiber der Kerneinrichtungen steuern in ihn laut im Voraus 
genehmigtem Schema (detaillierter, siehe betreffende Bestimmungen des Gesetzes Nr. 238/2006 Ges.sammlg., ¿ber den 
Kern-Fond, im Wortlaut spªterer Vorschriften) finanzielle Mittel bei. Laut Vorschlag der Innerstaatlichen Politik und des 
Innerstaatlichen Programms des Umgangs mit abgebranntem Brennstoff und radioaktiven Abfªllen in der SR (2015) wird bis 
Juni 2015 und dann jede sechs Jahre verlangt, die Berechnungen f¿r die Finanzierung des Abschlussteils der friedlichen 
Nutzung der Kernenergie zu ¿berwerten und ihre Ergebnisse und Schlussfolgerungen in die betreffenden Festlegungen der 
legislativen Vorschriften zu implementieren.  

Tªtigkeiten, welche mit der AuÇerbetriebnahme von Kernanlagen zusammenhªngen, werden in der Slowakischen Republik 
von der Organisation JAVYS, als beauftragte rechtliche Person, durchgef¿hrt. 

Die legislativen Vorschriften reflektieren den globalen Standpunkt zur Ausschaltung und es werden zwei Arten der 
AuÇerbetriebnahme in Betracht gezogen werden:   

¶ sofortige AuÇerbetriebnahme, wenn die AuÇerbetriebnahmetªtigkeiten kontinuierlich ohne zeitliche Verspªtung 
verlaufen werden,  

¶ aufgeschobene AuÇerbetriebnahme (AuÇerbetriebnahme mit gesch¿tzter Ablage), bei welcher es spªter zur 
Demontage von ausgewªhlten technologischen Komplexen kommt (z.B. Objekt mit den Reaktoren), z.B. nach 
einigen Jahrzehnten.  
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Was den Umgang mit radioaktiven Abfªllen und abgebranntem Brennstoff betrifft, ist der Beginns der AuÇerbetriebnahme,  
mit dem Zustand bedingt, wenn der ganze abgebrannte Brennstoff in eine eigenstªndige Kerneinrichtung, bestimmt f¿r den 
weiteren Umgang mit ihm, abtransportiert wurde (in das Lager f¿r abgebrannten Brennstoff, auch bezeichnet als Ăaway-
from-reactor) und (laut gegenwªrtigem Standpunkt) sich im Kraftwerk keine fl¿ssigen radioaktiven Abfªlle mehr befinden. 

Die Bearbeitung und Aufarbeitung der Abfªlle von der AuÇerbetriebnahme werden sich grundsªtzlich nicht von der 
Bearbeitung und Aufbereitung der Abfªlle beim Betrieb unterscheiden. Auf der anderen Seite, die Abfªlle von der 
AuÇerbetriebnahme werden sich von den Abfªllen aus dem Betrieb einerseits laut Art und andererseits durch ihre Aktivitªt 
unterscheiden und auch, was den Anteil der einzelnen Radionuklide betrifft. Man kann erwarten dass bei der 
AuÇerbetriebnahme eine bedeutend grºÇere Menge nicht aktiven Abfalls und auch radioaktiven Abfalls entsteht (Metalle, 
Bauschutt), welchen man hinsichtlich  ihrer Radioaktivitªt von der Kontrolle als Strahlenquelle herausnehmen kann und auf 
konventionellen Abfalldeponien lagern oder rezyklieren kann. Bei den radioaktiven Abfªllen wird eine bedeutende 
Reprªsentanz von sehr niedrig aktiven Abfªllen zu verzeichnen sein, welche man auf einfachere Art ablagern kann (z.B. sie 
werden nicht in den gegenwªrtigen Containern gelagert, sondern in Gruben mittels Fªsser oder Ballen eingelagert), unter 
Einhaltung der Anforderungen der langzeitigen passiven Sicherheit des eingelagerten Systems. 

Bedeutendster Bestandteil der fl¿ssigen Abfªlle werden sekundªre Abfªlle von der Dekontaminierung sein, gasfºrmige 
Abfªlle werden vornehmlich aus den Ventilationssystemen stammen. Feste Abfªlle werden von der Demontage und 
Fragmentierung stammen, anschlieÇend von Abrissarbeiten. Grundsªtzlich kann man weiterhin konstatieren, dass Abfªlle 
grºÇerer Aktivitªten (praktisch alle Abfªlle, welche nicht im Oberflªchentyp der Lagerstªtte, welche die slowakische 
RĐ RAO ist, abgelagert werden kºnnen) zum Ende der AuÇerbetriebnahme entstehen, wenn, laut allen bisherigen Plªnen 
der AuÇerbetriebnahme, es zur Demontage des Reaktors und seiner unmittelbaren Umgebung kommt, einschlieÇlich dem 
notwendigen Abriss. 

Grobe Schªtzungen der Menge radioaktiver Abfªlle aus der AuÇerbetriebnahme bieten die Lieferer in zwei Formaten an ï 
Schªtzungen der Menge laut Abfallmaterial oder Schªtzung der Menge eingeteilt in Gruppen laut Aktivitªt der Abfªlle aus 
der AuÇerbetriebnahme von erwogenen Projekten. Es handelt sich um eine Menge von bis 700 t mittel aktiver Abfªlle und 
von ca. 10 000t niedrig und sehr niedrig aktiver Abfªlle. 

Die Slowakische Republik hat einen legislativen Rahmen f¿r die Festlegung des Endes der AuÇerbetriebnahme bestimmt. 
Die Herausnahme der Kernanlage (genauer: von jenem, was von der urspr¿nglichen Kernanlage nach den Demontage- und 
Abrissarbeiten ¿brig blieb, einschl. das Areal der Kernanlage) von der Wirksamkeit des Atomgesetzes kann bedeuten:  

¶ uneingeschrªnkte Nutzung, unter der Bedingung der Erf¿llung der radiologischen Kriterien, welche in den 
Vorschriften ¿ber den Schutz der Gesundheit vor ionisierender Strahlung aufgef¿hrt sind, oder 

¶ eingeschrªnkte Nutzung, unter den Bedingung der Absicherung von adªquaten institutionellen MaÇnahmen. 

Notwendige Bedingung des uneingeschrªnkten Nutzens der auÇerbetriebgenommenen Kernanlage, ihres Gebiets oder 
ihrer Teile ist, dass in der Lokalitªt schon keine andere Kernanlage betrieben oder abgestellt wurde.  

F¿r die Reaktoren der Generation III+ wird verlangt, dass schon das Projekt der Kernanlage den Bedarf ihrer 
AuÇerbetriebnahme in Betracht gezogen hat. Das Projekt der NJZ muss also in Betracht ziehen: 

¶ den Bedarf der Reduzierung der Strahlungsquellen in den Einrichtungen des Kraftwerks durch Reduzierung der 
Aktivitªtsprodukte in metallischen Materialien (Minimalisierung des Anteils an leicht aktivierbaren Elementen, 
Verbesserung der Neutronenabschirmung) und Reduzierung der Oberflªchenkontaminierung (Qualitªt der 
Oberflªchen und Dekontaminierung wªhrend des Betreibens), 

¶ den Bedarf der Reduzierung der Zeitdauer der Demontage radioaktiver Einrichtungen (Zugªnglichkeit, Mºglichkeit 
der Beseitigung von groÇen Komponenten in einem St¿ck, Leichtigkeit der Beseitigung der Abschirmung, Auswahl 
von Anschl¿ssen, Halterungen, Rohrkonstruktionen, Benutzung von gleichen Ventilatorsystemen wie wªhrend des 
Betriebs),  

¶ Vereinfachung des Umgangs mit Abfªllen, 

¶ f¿r das Szenario einer verschobenen AuÇerbetriebnahme, die Einschrªnkung der Korrosion aus langfristiger Sicht, 
Langlebigkeit des Betreibens von Systemen, welche bei der AuÇerbetriebnahme (Brandschutzeinrichtungen, 
elektrische Verteilungen, Einrichtungen zum Monitoring, ¦berlegung von Prozessen, welche die Integritªt und 
Stabilitªt der Gebªude ¿ber eine lªngere Zeit beeinflussen kºnnen) benutzbar sind. 
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Die AuÇerbetriebnahme der Kernanlagen wird (im Sinn der g¿ltigen Legislative, also des Gesetzes 
Nr. 24/2006 Ges.sammlg., ¿ber die Beurteilung der Auswirkungen auf die Umwelt, im Wortlaut spªterer Vorschriften) 
Gegenstand eines eigenstªndigen Prozesses der EIA sein, welcher aus dem aktualisierten konzeptionellen Plan der 
AuÇerbetriebnahme, dem letzten vor der Beendigung des Betriebs, bzw. vom finalen Plan der Etappe der 
AuÇerbetriebnahme ausgehen.  

A.II.8.4. Angaben ¿ber weitere Anlagen und Vorhaben in der Lokalitªt 

In diesem Kapitel sind spezifische Angaben und Anforderungen beschrieben, welche sich auf die ¿brigen (existierenden 
oder vorbereiteten) Tªtigkeiten in der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice beziehen. 

A.II.8.4.1. ¦bersicht weiterer Anlagen und Vorhaben in der Lokalitªt 

In der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice befinden sich Areale der Gesellschaften JAVYS, SE und JESS. Diese funktionieren als 
drei selbststªndige Subjekte mit folgenden f¿nf Kernanlagen in verschiedenen Etappen ihres Lebenszyklusses: 

¶ Kernkraftwerk V2 (Betreiber SE), 

¶ Zwischenlager f¿r ausgebrannten Kernbrennstoff (Betreiber JAVYS), 

¶ Technologie der Bearbeitung und Aufbereitung radioaktiver Abfªlle (Betreiber JAVYS), 

¶ auÇer Betrieb gesetzte Kernanlage A1 (Betreiber JAVYS), 

¶ auÇer Betrieb gesetzte Kernanlage V1 (Betreiber JAVYS). 

Im selbststªndigen Areal JESS (in welchem der Bau der NJZ geplant ist) befindet sich gegenwªrtig keine Kernanlage. 

Die Anordnung der einzelnen Areale und Einrichtungen in der Lokalitªt ist aus folgender Abbildung ersichtlich. 
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Abb. A.II.32: Anordnung der einzelnen Kernanlagen, Eigentumsgliederung der Lokalitªt 

 

Im Teil des Areals, welches der Gesellschaft JARYS gehºrt, wird der Bau eines integrierten Lagers f¿r radioaktiven Abfall 
IS RAO (abgeschlossener Prozess EIA, Abschlussstellungsnahme des MĢP SR, ausgegeben 9/2014, im Stadium der 
Projektvorbereitung) in Betracht gezogen. In den verschiedenen Etappen der Projektvorbereitung bzw. des Prozesses EIA 
befinden sich folgende projektierte Tªtigkeiten in der Lokalitªt Jaslovske Bohunice:  Technologie f¿r die Bearbeitung und 
Aufbereitung von radioaktiven Abfªllen (JAVYS; Abschlussstellungsnahme des MĢP SR, ausgegeben 11/2014), 
Verlªngerung der Betriebsdauer vom JE V2, AuÇerbetriebnahme JE V1 - 2.Etappe (JAVYS; Abschlussstellungsnahme des 
MĢP SR, ausgegeben 6/2014), Bau einer neuen Fragmentierungs- und Dekontaminierungsanlage mit groÇer Kapazitªt 
JE V1 (JAVYS; Abschlussstellungsnahme des MĢP SR, ausgegeben 8/2014), Erhºhung der Kapazitªt der existierenden 
Fragmentierungs- und Dekontaminierungseinrichtung  (JAVYS; AbschluÇstellungsnahme des MĢP SR, ausgegeben 
2/2013)  Anlage f¿r die Umschmelzung von metallischen radioaktiven Abfªllen (JAVYS; Abschlussstellungsnahme des 
MĢP SR, ausgegeben 1/2015) und Erweiterung der Kapazitªt des Zwischenlagers f¿r abgebrannten Brennstoff (JAVYS; 
Abschlussstellungsnahme des MĢP SR, ausgegeben 1/2015). 

Bei der Beurteilung der Auswirkungen der neuen Kernanlage auf die Umwelt wurden die zusammenwirkenden 
Auswirkungen dieser Aktivitªten beurteilt. Als Wesentlichstes ist es dabei notwendig, die Auswirkungen des Betriebs der 
Kernkraftwerke (vorbereitetes NJZ, betriebenes JE V2) in Betracht zu ziehen. Zu ihnen kommen die Abstelltªtigkeiten in den 
Kernkraftwerken (JE A1, JE V1, nach Beendigung des Betriebs auch JE V2) und weitere Tªtigkeiten in den Arealen der 
Kernanlagen. Der Vollstªndigkeit halber sind auch die Aktivitªten auÇerhalb des Areals der Kernanlagen 
(z.B. Verteilerstationen) anzumerken, welche allerdings ausschlieÇlich keinen Strahlungscharakter haben. 

Detailliertere Angaben ¿ber die aufgef¿hrten Aktivitªten sind im nachfolgenden Text aufgef¿hrt.  

Flªche f¿r Anordnung und Bau der NJZ (JESS) 

Objekte JESS 
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A.II.8.4.1.1. Kernanlage V2 

Die Kernanlage V2 mit zwei Reaktoren VVER 440 des weiterentwickelten Typs V-213 begann man im Jahr 1976 zu bauen. 

Der dritte Block13 wurde im Jahr 1984 in Betrieb genommen und der vierte Block ein Jahr spªter. Die installierte elektrische 
Leistung des Kraftwerks V2 betrªgt gegenwªrtig (nach durchgef¿hrten Modernisierungen) 2x505 MWe. Hinsichtlich der 
benutzten Technologie gehºrt das JE V2 in die II. Generation der Kernreaktoren. 

Im Vergleich mit den Blºcken des Kraftwerks V1 (siehe unten) stellen die Reaktorblºcke des JE V2 eine neuere und in Sicht 
auf die Kernsicherheit verbesserte Serie der Blºcke VVER 440 dar. 

Das JE V2 ist als Doppelblock konzipiert. Die Reaktoren und hauptsªchlich die Einrichtungen des primªren Blocks befinden 
sich in der Schutzh¿lle, welche die Funktion als Containment erf¿llt, und welche mit einem passiven System des 
Druckausgleichs ausgestattet ist (Barbotage Turm). Der primªre Kreislauf jeden Blocks des JE V2 besteht aus dem Reaktor 
und sechs K¿hlschleifen mit den Dampfgeneratoren. Der sekundªre Kreislauf wird durch Dampfleitungen gebildet, welche 
den Dampf von den Dampfgeneratoren zu den zwei Turbogeneratoren, zu dem System der Dampfkondensierung und zum 
System des Einspeisungswassers f¿r die Dampfgeneratoren abf¿hren. Die Dampfkondensierung wird mittels tertiªren 
Kreislauf abgesichert. Bestandteil des tertiªren Kreislaufs sind die K¿hlt¿rme (zwei T¿rme pro Block), in welchen mittels 
Verdampfung Wªrme in die Umgebung freigesetzt wird. 

Das Sicherheitskonzept der Reaktoren des JE V2 basiert auf einer Kombination von aktiven und passiven 
Sicherheitssystemen. Bei den aktiven Sicherheitssystemen wird das System 3x100 % geltend gemacht, wo jede Division 
des zugehºrigen Sicherheitssystems selbst f¿r sich fªhig ist, die Erf¿llung der Sicherheitsfunktion zu erf¿llen. Zu den aktiven 
Sicherheitssystemen gehºrt vor allem das Hochdruck- und Niederdrucksystem der Notfallk¿hlung des Reaktorkerns, das 
Abspr¿hsystem des Containments und das System des wichtigen technischen Wassers. Bei den passiven 
Sicherheitssystemen wird gewºhnlich das Prinzip 2x100 % im Fall der Sicherheitsventile im primªren Kreislauf oder 4x50 % 
im Fall der Hydroakkumulatoren geltend gemacht. Die Sicherheitsventile dienen zur Einschrªnkung des Anwachsens des 
Drucks bei Ereignissen mit Stºrung der Wªrmeabf¿hrung aus dem primªren Kreislauf. Die Hydroakkumulatoren sind f¿r die 
passive K¿hlung des Reaktorkerns im Fall einer Senkung des K¿hlmittelvorrats im primªren Kreislauf bestimmt. Im 
Bedarfsfall einer schnellen Reaktorabstellung sind die Reaktoren mit einem System der automatischen Schnellabstellung 
ausgestattet, welches auf einem passiven System arbeitet ï bei Erreichung der festgelegten Parameter schaltet sich die 
elektrische Einspeisung der Havariestªbe ab und diese senken sich durch ihr Eigengewicht in den Reaktorkern ab und 
stoppen die Kettenreaktion. 

Die Reaktoren des Typs VVER 440 haben einige inhªrente Sicherheitselemente, welche zur Erhºhung der Sicherheit 
beitragen. Zu diesen Elementen gehºrt die Anordnung des Blocks mit sechs Schleifen, welche durch Armaturen abtrennbar 
sind, die sich an jeder Schleife befinden, und mit zwei Turbinen, welche die Wichtigkeit vieler ¦bergangsstªnde reduzieren. 
Weiterhin gehºren zu den inhªrenten Elementen der Sicherheit die Benutzung von horizontalen Dampfgeneratoren (was 
den ¦bergang der K¿hlung des Reaktorkerns auf eine nat¿rliche Zirkulierung im primªren Kreislauf im Fall des Verlusts der 
elektrischen Einspeisung erleichtert) und groÇe Wasservorrªte sowohl im primªren Kreislauf als auch auf der sekundªren 
Seite in den Dampfgeneratoren, was die ¦bergangsprozesse, verbunden mit dem Ungleichgewicht zwischen Produktion 
und Wªrmeabf¿hrung abschwªcht und eine ausreichende Reserve f¿r das Personal des JE zur Durchf¿hrung von 
Tªtigkeiten laut zugehºrigen Betriebsvorschriften zur Verf¿gung stellt.  
Ab Beginn des Betriebs wurde groÇer Augenmerk auf die Erhºhung der Kernsicherheit und die Betriebszuverlªssigkeit des 
JE V2 gelegt. Schrittweise, in Abhªngigkeit von den sich steigernden Anforderungen der Legislative und den Bed¿rfnissen 
der Betriebszuverlªssigkeit des JE V2, wurden eine ganze Reihe von MaÇnahmen in ¦bereinstimmung mit den international 
akzeptierten Standards auf den Gebieten der Projektierung, des Betriebs, der Instandhaltung, der Programme zur Pflege 
von Einrichtungen, des Monitorings von Prozessen und der Regulierungsaufsicht realisiert. Umfangreiche 
Investitionsprojekte, welche besonders in den letzten zehn Jahren realisiert wurden, waren auf die weitere Erhºhung der 
Kernsicherheit (einschlieÇlich die Lºsung der Problematik schwerer Havarien), der seismischen Bestªndigkeit der Blºcke 
und ebenso auf die Erhºhung der Leistung der Blºcke gerichtet.  

                                                           

13 Die Nummerierung der Blºcke schliesst an die vorhergegangenen zwei Blºcke des Kraftwerks V1 an. 
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Im Jahr 2010 wurde das Projekt der Verlªngerung der Betriebslebensdauer des JE V2 erºffnet. Gegenwªrtig ist ¿ber eine 
Verlªngerung des Betriebs noch nicht entschieden und darum ziehen wir konservativ f¿r die Zwecke der Beurteilung der 
Auswirkungen der NJZ auf die Umwelt (Festlegung der Lªnge des Zeitraums der zusammenwirkenden Auswirkungen mit 
dem Kraftwerk V2) einen Gleichlauf mit dem Betrieb des Kraftwerks bis zur maximal lªngst mºglichen Zeitdauer in Betracht.   

A.II.8.4.1.2. Zwischenlager des abgebrannten Brennstoffs 

Das Zwischenlager des ausgebrannten Brennstoffs (MSVP) stellt eine Kerneinrichtung dar, welche zur zeitweiligen (¿ber 
eine Dauer von mehreren zehn Jahren) und sicheren Lagerung des ausgebrannten Brennstoffs von Reaktoren des Typs 
VVER dient. Der ausgebrannte Kernbrennstoff wird in Lagerbecken in Umgebung von entmineralisiertem Wasser gelagert. 

Das MSVP wurde im Jahr 1986 in Betrieb genommen, wobei der aktive Betrieb im Jahr 1987 begann. In das MSVP wird der 
ausgebrannte Brennstoff nach ungefªhr vier- bis sieben jªhriger K¿hlung in den Lagerbecken des Hauptproduktionsblocks 
der Kernkraftwerke transportiert. 

In den Jahren 1997 - 1999 wurde im MSVP eine umfangreiche Rekonstruktion durchgef¿hrt, mit dem Ziel einer Erhºhung 
der Lagerkapazitªt und der seismischen Bestªndigkeit des Objekts. Die Gesamtlagerkapazitªt  des MSVP hat sich 
gegen¿ber der urspr¿nglichen Kapazitªt fast verdreifacht.  Die Lagerkapazitªt betrªgt gegenwªrtig 14 112 ausgebrannte 
Brennstoffkassetten (vorher 5040 St¿ck). Allerdings wird diese Lagerkapazitªt nicht f¿r die Endagerung des gesamten 
ausgebrannten Kernbrennstoffs vom JE V1 (ausgeschaltet), JE V2, EMO 1,2 (im Betrieb) und  EMO 3,4 (im Bau) 
ausreichen. Aus diesem Grund werden in der SR gegenwªrtig Vorbereitungsarbeiten f¿r die Errichtung von neuen 
Kapazitªten f¿r die Endlagerung von VJP durchgef¿hrt. 

In der Zeit der Ausarbeitung dieses Berichts wurde das Verfahren EIA  f¿r die projektierte Tªtigkeit ĂAusbau der 
Lagerkapazitªt des Zwischenlagers f¿r Kernbrennstoff in der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice" durchgef¿hrt. Der Bericht EIA 
(JAVYS 1/2015) f¿hrt auf, dass Gegenstand der projektierten Tªtigkeit die Erweiterung der Lagerkapazitªt des MSVP um 
minimal 10 100 Brennstoffkassetten (I. Etappe) und um weitere 8500 Brennstoffkassetten (II. Etappe) ist. Als Beginn des 
Betriebs des erweiterten Teils wird Januar 2021 angenommen. Mit der Beendigung der Endlagerung des abgebrannten 
Brennstoffs im MSVP wird im Jahr 2121 erwogen. F¿r die Erweiterung der Kapazitªt des MSVP werden im Bericht EIA drei 
Varianten in Erwªgung gezogen: 

¶ Lagerung auf ªhnliche Art wie bisher, d.h. Ausbau von vier Lagerbecken unter Nutzung der jetzt (d.h. nach der 
realisierten Rekonstruktion) benutzten Lagerbehªlter KZ-48. 

¶ Erweiterung der Lagerung um die Lagerung auf trockene Art mit baulichem Anschluss an das gegenwªrtige 
Gebªude des MSVP, mit Nutzung der Lager-Transportcontainer f¿r max. 84 St¿ck Brennstoffkomplexen, welche 
auf der befestigten Flªche in der Lagerhalle angeordnet werden. 

¶ Erweiterung der Kapazitªt um die Lagerung auf trockene Art mit baulicher Verkn¿pfung an das gegenwªrtige 
Gebªude des MSVP unter Benutzung von Lagerkanister f¿r maximal 85 Brennstoffkomplexen, welche in 
Stahlbetonlagermodulen angeordnet sind; jeder der Brennstoffkomplexe geht dabei durch die existierenden 
Lagerbecken hindurch und nach ausreichender K¿hlzeit wird er f¿r eine weitere Lagerung auf gemªÇigte Art 
umgesetzt. Diese Lagerung ist durch die passive K¿hlung der Brennstoffkomplexe durch Luft gekennzeichnet. Die 
Brennstoffkomplexe sind in Kanistern eingelegt, welche sich in Stahlbetonmodulen ï Zellen befinden. 

Durch Vergleich der einzelnen Varianten, unter Ber¿cksichtigung der Auswirkungen auf die einzelnen Bestandteile der 
Umwelt, einschlieÇlich der ºffentlichen Gesundheit, wurde die dritte Variante als am meisten geeignete beurteilt und zur 
Realisierung empfohlen. 

Der aufgef¿hrte Bericht ¿ber die Bewertung f¿r den Ausbau der Lagerkapazitªt des MSVP sagt explizit nichts ¿ber die 
Lagerung des abgebrannten Kernbrennstoffs von der NJZ aus. Der trockene Teil des Lagers wird allerdings ein modularer 
Typ sein, was bedeutet, dass man das Lager schrittweise in ¦bereinstimmung mit der globalen Praxis um weitere Module 
so erweitern kann, dass es zur Lagerung den gesamten Brennstoff von allen slowakischen Kernkraftwerken in der Zeit, 
wenn dies notwendig sein wird, annehmen kann.  
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A.II.8.4.1.3. Technologie und Aufbereitung radioaktiver Abfªlle 

Die Technologien der Aufbereitung und Behandlung von RAO dienen zur Aufbereitung und Behandlung von niedrig bis 
mittel aktiven RAO, welche im Rahmen der AuÇerbetriebnahme des JE  A1 (gegenwªrtig in der II.Etappe der 
AuÇerbetriebnahme), der AuÇerbetriebnahme des JE V1 (gegenwªrtig in der II.Etappe der AuÇerbetriebnahme) entstehen, 
und von RAO, welche vom Betrieb der Kernanlagen und aus verschiedenen Gebieten der menschlichen Tªtigkeit, wie 
Forschung, Medizin u.ª. (sogenannte radioaktive Abfªlle aus Institutionen) stammen.  Sie sind technologisch und rªumlich 
mit dem abgeschalteten JE A1 verbunden.  

Die Technologien der Bearbeitung und Aufbereitung der RAO (TSĐ RAO) bestehen aus folgenden technologischen 
Grundgruppen: 

1) Komplex von Technologien, welche in die Kernanlage ĂTechnologie der Aufbereitung von RAOñ, situiert in den 
Betriebsgebªuden im Areal EBO, eingeordnet sind. Genutzt wird sie f¿r den Umgang mit radioaktiven Abfªllen aus der 
Lokalitªt. In diesen Komplex gehºren: 

¶ Bearbeitungszentrum Bohunice (BSC) mit diesen Technologien: 

¶ Verdampfungsanlage f¿r erhºhte Konzentrationen fl¿ssiger radioaktiver Abfªlle, 

¶ Zementierung, 

¶ Sortierung fester radioaktiver Abfªlle, 

¶ Verbrennung fester und fl¿ssiger radioaktiver Abfªlle, 

¶ Pressen unter hohem Druck. 

Die Technologien BSC m¿nden in die Vorbereitung von verpackten Formen der RAO, welche gegenwªrtig die 
einzige genehmigte Form f¿r die Ablage im RĐ RAO ist. Die genehmigten Arten der RAO werden in kubischen 
Betoncontainern mit Kantenlªnge von 1,7m, mit Innenvolumen von 3,1 m3 mit armierten Fasern aus amorphem 
legiertem Stahl einzementiert, welche JAVYS in  Lizenz mit der franzºsischen Firma Sogefibre herstellt. 

In den Jahren 2011-2013 verliefen bedeutende Verbesserungen der Technologien des BSC, welche hauptsªchlich 
im Austausch von verbrauchten technologischen Bestandteilen, in der Ermºglichung des Pressens von RAO hºherer 
Aktivitªt auf der Hochdruckpresse und in der grundsªtzlichen Erhºhung der Effektivitªt und Kernsicherheit der 
Verbrennungsanlage als Auswirkung der  nderung des Heizmediums und des Reinigungssystems der gasfºrmigen 
Verbrennungsprodukte bestehen. 

¶ Linien zur Bitumierung: 

¶ Zwei praktisch identische Linien zur Bitumierung, 

¶ Diskontinuierliche Linie zur Bitumierung, 

¶ Reinigungsanlage f¿r radioaktives Abwasser. 

¶ Arbeitsstªtte f¿r die Verarbeitung metallischer RAO (Fragmentierungslinie). 

¶ Verarbeitung von lufttechnischen Filtern.  

¶ Dekontaminierungslinie mit groÇer Kapazitªt. 

2) Technologiekomplexe f¿r den Umgang mit RAO, welche gegenwªrtig zur Erf¿llung konkreter Aufgaben des Umgangs 
mit RAO aus dem abgestellten JE A1 dienen, befinden sich in den ehemaligen Betriebsobjekten des JE A1 und im 
hauptproduktionsblock des JE A1. In diese Komplexe gehºren: 

¶ Einrichtung zur Schlammfixierung, 

¶ Fragmentierungs- und Dekontaminierungsstªtten und -einrichtungen, 

¶ Arbeitsstªtte f¿r den Umgang mit kontaminiertem Beton, 

¶ Arbeitsstªtte f¿r die Sortierung kontaminierter Erdschichten,  

¶ Linie zur Vitrifikation, 

¶ Einrichtung zur Schlammverarbeitung (SUZA), 

¶ HeiÇkammer/ Manipulierungsbox, 

¶ Weitere Hilfslinien und Einrichtungen. 
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A.II.8.4.1.4. Im Prozess der AuÇerbetriebssetzung befindliche Kernanlage A1 

Die Kernanlage A1 mit heterogenem Reaktor mit der Kennzeichnung KS-150 wurde f¿r eine elektrische Leistung von 
143 MW projektiert. Als Brennstoff wurde nat¿rliches metallisches Uran benutzt, Moderator war schweres Wasser und 
K¿hlmittel Kohlendioxid. Die Kernanlage A1 wurde im Dezember 1972 an das elektrische Verteilungsnetz angeschlossen. 
Nach dem Unfall im Februar 1977 wurde das JE abgestellt und es wurde entschieden, den Betrieb des JE A1 nicht mehr zu 
erneuern. AnschlieÇend wurden Tªtigkeiten begonnen, welche auf die AuÇerbetriebnahme des JE A1 gerichtet waren. Der 
gesamte ausgebrannte Brennstoff, welcher wªhrend des Betriebs des JE A1 produziert wurde, wurde auf Grundlage eines 
Kontrakts in die Russische Fºderation transportiert (der Transfer wurde im Jahr 1999 beendet). 

Gegenwªrtig befindet sich  das JE A1 in der zweiten Etappe der AuÇerbetriebnahme, wobei die Abstellungsarbeiten laut 
gegenwªrtigen Plªnen der AuÇerbetriebnahme bis zum Jahr 2033 dauern werden. 

A.II.8.4.1.5. Im Prozess der AuÇerbetriebssetzung befindliche Kernanlage V1 

Die Kernanlage V1 ist mit zwei Reaktoren VVER 440 des ªlteren Typs V-230 ausgestattet. Der erste Block wurde im Jahr 
1978 in Betrieb genommen, der zweite Block zwei Jahre spªter. 

 hnlich wie im Fall des JE V2 verliefen auch im JE V1 eine Menge von Projekten, mit dem Ziel einer Erhºhung der 
Betriebssicherheit und Betriebszuverlªssigkeit. Allerdings wurde letztendlich ¿ber eine vorzeitige Abstellung beider Blºcke 
des JE V1 entschieden. Grund daf¿r war die Erf¿llung der Bedingungen des Beitrittsvertrags zur Europªischen Union. Der 
erste Block beendete den Betrieb am Ende des Jahres 2006 und der zweite im Jahr 2008. 

Gegenwªrtig befindet sich das JE V1 in der zweiten Etappe der Abstellung. Die betreffende Genehmigung f¿r den Beginn 
der II. Etappe wurde vom ĐJD SR im Dezember 2014 nach Beendigung des Prozesses EIA erteilt. Laut 
Projektharmonogramm werden die Abstellungsarbeiten bis in das Jahr 2025 dauern.  

A.II.8.4.2. In Betracht gezogene Betriebsdauern und Abstellungen weiterer Kernanlagen in der  
Lokalitªt 

Zum Zweck der Spezifikation des zeitlichen Verlaufs der zusammenwirkenden Auswirkungen des NJZ mit weiteren 
Einrichtungen wurde ein ¦berblick des Baus, des Betriebs und der Abstellung der einzelnen Kernanlagen in der Lokalitªt 
ausgearbeitet. Dieser ¦berblick geht von den letzten Dokumenten der Gesellschaften JESS, SE und JAVYS aus und zieht 
gleichzeitig  das Dokument ĂStrategie des Abschlussteils der friedlichen Nutzung der Kernenergie in der SRñ in Betracht. Auf 
Grundlage dieser Dokumente wurden im ¦berblick folgende existierende und vorbereitete Kernanlagen aufgenommen: 

¶ NJZ (JESS) 

¶ JE A1 (JAVYS), 

¶ JE V1 (JAVYS), 

¶ JE V2 (SE), 

¶ TSĐ RAO (JAVYS), 

¶ MSVP (JAVYS), 

¶ IS RAO (JAVYS), 

¶ PTL ï Linie zum Umschmelzen (JAVYS). 

Die Lªnge des Betriebs des JE V2 wird nur alternativ in Betracht gezogen und dies unter der Ber¿cksichtigung der offenen 
Frage der Verlªngerung ihrer Betriebsdauer. Diese Alternativen haben auch Einfluss auf die Termine des Betriebs und des 
Abstellens weiterer JZ in der Lokalitªt (TSĐ RAO). 

Die graphische Darstellung des zeitlichen Verlaufs der zusammenwirkenden Auswirkungen der einzelnen Kernanlagen in 
der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice ist, beginnend mit dem Jahr 2013, ist in der folgenden Abbildung aufgef¿hrt. 
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Abb. A.II.33: Zeitlicher Verlauf der zusammenwirkenden Auswirkungen der einzelnen JZ in der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice 

 

Anmerkung: volle Linie = angenommene Betriebsdauer, unterbrochene Linie = angenommene Dauer des Baus/Abstellung. 

Es ist ersichtlich, dass der Einfluss des Betriebs der NJZ mit dem Betrieb des JE V2 im zeitlichen Bereich von 0 bis 
ca. 20 Jahren (konservative Schªtzung) zusammenwirken wird.  Es ist notwendig, den gleichzeitigen Betrieb beider 
Kernkraftwerke (also NJZ und JE V2) als den bedeutendsten zusammenwirkenden Einfluss anzusehen, welcher bei der 
Bewertung der Auswirkungen auf die Umwelt  in diesem Bericht im maximal mºglichen zeitlichen Umfang ber¿cksichtigt 
wird.  

Weiterhin wird der Einfluss des Betriebs des NJZ mit den verschiedenen Phasen des Lebenszyklusses (Bau, Betrieb, 
Abstellung) der ¿brigen Kernanlagen in der Lokalitªt interferieren. Dieser zusammenwirkende Einfluss wird weniger 
bedeutsam sein (unter Ber¿cksichtigung der mehrfach niedrigeren radioaktiven Austritte im Vergleich mit dem Betrieb des 
Kernkraftwerks), wird allerdings in diesem Bericht in seinem potentiellen Maximum ebenfalls ber¿cksichtigt.   

A.II.9. Varianten der projektierten Tªtigkeit 

9. Varianten der projektierten Tªtigkeit. 

Die projektierte Tªtigkeit wurde in einer Realisierungsvariante projektiert, welche im Bau der neuen Kernanlage in der 
Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice besteht. Die Wahl dieser Variante geht von der Ber¿cksichtigung folgender potentiellen 
Mºglichkeiten einer Variantenlºsung aus: 

¶ Variante der Anordnung der NJZ im Rahmen der Slowakischen Republik, 

¶ Variante der Anordnung der NJZ im Rahmen der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice, 

¶ Variante der Kapazitªt (der elektrischen Nettoleistung) der NJZ, 

¶ Variante der technischen Lºsung der NJZ, 

¶ Referenzvariante (andere Arten der Erzeugung von Elektroenergie und/oder der Einsparung von Elektroenergie), 

¶ Varianten der ankn¿pfenden Systeme der NJZ (Anschluss an die umliegende Infrastruktur), 

¶ Nullvariante (Nichtrealisierung der NJZ). 

Aus den Analysen dieser potentiellen Mºglichkeiten gehen folgende Tatsachen hervor: 

Variante der Anordnung der NJZ im Rahmen der Slowakischen Republik: Die Anordnung der NJZ in der Lokalitªt Jaslovsk® 
Bohunice nimmt der Beschluss der Regierung Nr.948/2008, Energetische Politik der SR, Konzept 
der Gebietsentwicklung der SR und des ĐPD VĐC des Selbstverwaltungsbezirks Trnava an. Es 
wird keine andere Variante der Anordnung der NJZ in den strategischen Dokumenten und 
Regierungsdokumenten der SR in Betracht gezogen. Die Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice entspricht 

TSđ RAO - Sonstige 
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in Hinsicht auf die legislativen Anforderungen einer Anordnung von einer Kernanlage, wird f¿r die 
Erzeugung der Elektroenergie in Kernkraftwerken und f¿r den Bau und das Betreiben von weiteren 
Kernanlagen langfristig in Betracht gezogen und es sind in ihr alle notwendigen Flªchen und 
infrastrukturelle Ankn¿pfungen zugªnglich. Die Wahl dieser Lokalitªt stellt so aus environmentaler 
Sicht eine effektive Nutzung von zugªnglichen Quellen dar. Der Projektierende, die 
Atomenergiegesellschaft der Slowakei AG, wurde laut Aktionªrsvertrag als Gesellschaft gerade f¿r 
die Vorbereitung der NJZ in der Lokalitªt gegr¿ndet. 

Variante der Anordnung der NJZ im Rahmen der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice: Mit der Lokalisierung der Anordnung in der 
Lokalitªt befasst sich das Begleitmaterial zum Regierungsbeschluss Nr. 948/2008, welcher zwei 
Flªchen in Betracht zieht ï die Flªche, welche sich s¿dwestlich von dem abgestellten Kraftwerk A1 
befindet, und die Flªche, welche sich nordºstlich vom existierenden Kraftwerk V1 befindet. 
Weiterhin f¿hrt er auf, dass die Schlussfolgerungen der Studie der Realisierbarkeit (Feasibility 
Study) die definitive Anordnung festlegt, wobei nicht ausgeschlossen wird, dass ihre 
Schlussfolgerungen eine Alternative empfehlen, welche von den aufgef¿hrten zwei Alternativen 
unterschiedlich sein wird. Die Realisierbarkeitsstudie, ausgearbeitet im Jahr 2012, grenzt f¿r den 
Bau eine Flªche ab, welche in sich auch beide oben aufgef¿hrte Flªchen beinhaltet. Diese Flªche 
wird f¿r den Bau der neuen Anlage als Ganzes benutzt, einschlieÇlich der zusammengehºrigen 
und hervorgerufenen Investitionen. Diese Flªche wird auch vom ĐPD VĐC Tdes 
Selbstverwaltungsbezirks Trnava in Betracht gezogen. 

Varianten der Kapazitªt (installierte elektrische Leistung) der NJZ: Die installierte elektrische Nettoleistung der NJZ in der 
Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice bis 1700 MWe steht in ¦bereinstimmung mit der Energetischen Politik 
der SR und des ĐPD VĐC des Selbstverwaltungsbezirks Trnava, welche eine installierte 
elektrische Nettoleistung des NJZ in der Lokalitªt bis 2400 MWe in Betracht ziehen. Die Kapazitªt 
respektiert gleichzeitig die Anforderungen des Bewertungsumfangs zur Ausarbeitung der 
Bewertung der projektierten Tªtigkeit f¿r die Variante Ăein Reaktorblock mit Druckwasserreaktor der 
Generation III+ mit einer maximalen installierten elektrischen Leistung bis 1700 MWe". 

Variante der technischen Lºsung der NJZ: Es wird nur eine Anlage mit Druckwasserreaktor (PWR) der Generation III+ in 
Betracht gezogen. Grund daf¿r ist, dass diese Anlagen gegenwªrtig die beste zugªngliche 
Technologie eines Reaktors des Typs PWR darstellen. Die Reaktoren des Typs PWR stellen global 
und auch in Europa den am meisten benutzten Typ einer Anlage dar, mit einer ganzen Reihe von 
Sicherheitsvorteilen. Unter den Bedingungen der Slowakischen Republik werden zu diesen 
Vorteilen auch langzeitige Betriebserfahrungen dazugerechnet. Eine solche Anlage kann von 
mehreren Lieferern geliefert werden, wobei ihre Auswahl nicht Gegenstand von EIA ist. Die 
Auswahl des Lieferanten wird in den weiteren Etappen der Projektvorbereitung realisiert, bei 
welcher es nicht mºglich ist, im Voraus einen der Bewerber auszuschlieÇen und andererseits die 
Teilnahme von allen Herstellern zu verlangen. Die environmentalen Auswirkungen aller 
kommerziell zugªnglichen  PWR Reaktoren der Generation III+ sind quantitativ und qualitativ 
ªhnlich. Im Prozess EIA wird eine konservative H¿lle aller Eigenschaften in Betracht gezogen, 
welche die Umwelt beeinflussen kºnnten. Das gleiche betrifft auch die Sicherheitsanforderungen, 
welche durch legislative Vorschriften f¿r Kernanlagen auferlegt werden. 

Referenzvarianten (andere Arten der Erzeugung von Elektroenergie und/oder der Einsparung von Elektroenergie): Die 
projektierte Tªtigkeit lºst die allgemein akzeptierte Nachfrage nach dieser Art der Quelle (wie die 
Kernanlage), ausgedr¿ckt in den betreffenden strategischen Dokumenten der Slowakischen 
Republik, einschlieÇlich Regierungsbeschl¿sse. Der Projektierende, die Atomenergiegesellschaft 
der Slowakei AG, wurde laut Aktionªrsvertrag als Gesellschaft gerade f¿r die Vorbereitung der NJZ 
in der Lokalitªt Jaslovsk® Bohunice gegr¿ndet. Die sonstigen Quellen (einschlieÇlich 
Einsparungen) werden in den strategischen Dokumenten in den betreffenden Zusammenhªngen 
und durch andere Investoren gelºst. 

Varianten der sich anschlieÇenden Systeme der NJZ (Anschluss an die Infrastruktur): In der Lokalitªt ist die gesamte 
notwendige Infrastruktur zum Betreiben der existierenden Anlagen vorhanden (besonders 
Ableitung der elektrischen Leistung in das ¦bertragungssystem und wasserwirtschaftlicher 
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Anschluss). Die Anordnung und die Trassen der Infrastruktur f¿r eine neue Anlage sind so 
eindeutig durch die existierenden infrastrukturellen Korridore determiniert, wobei die Nutzung der 
existierenden Korridore aus environmentaler Sicht eine effektive Ausnutzung von zugªnglichen 
Quellen darstellt.  

Nullvariante (Nichtrealisierung der Tªtigkeit): Die Nullvariante ist eine Variante des Zustandes, welcher eintreten w¿rde, 
wenn die projektierte Tªtigkeit nicht realisiert w¿rde. Diese Variante steht nicht in ¦bereinstimmung 
mit den strategischen Dokumenten (besonders mit dem Regierungsbeschluss Nr.948/2008, 
Energetische Politik der SR, Konzept der regionalen Entwicklung der SR und ĐPD VĐC des 
Selbstverwaltungsbezirks Trnava). Trotzdem wird die Bewertung dieser Variante im Prozess EIA in 
Betracht gezogen, und dies in ¦bereinstimmung mit den Anforderungen des Gesetzes Nr.  24/2006 
Ges.sammlg., ¿ber die Beurteilung der Auswirkungen auf die Umwelt, im Wortlaut spªterer 
Vorschriften. 

Aus den aufgef¿hrten Gr¿nden, aber auch in Hinblick auf den aktuellen Stand der betreffenden genehmigten und 
vorbereiteten Dokumente der Slowakischen Republik  und in Hinblick auf die Zugªnglichkeit der besten Technologien, geht 
hervor, dass f¿r die projektierte Tªtigkeit keine andere reale Lºsungsvariante zur Verf¿gung steht, als jene welche 
vorgeschlagen wird, also weder eine andere Lokalitªt noch eine andere Technologie. 

Das Umweltministerium der Slowakischen Republik hat aus diesem Grund auf Grundlage des Antrags des Projektierenden 
und auf Grund der in ihm aufgef¿hrten Tatsachen von der Anforderung einer Variantenlºsung Abstand genommen. Im 
Umfang der Bewertung wird die Ausarbeitung der Bewertung f¿r die Variante (auÇer Nullvariante) mit einem Reaktorblocks 
mit Druckwasserreaktor der Generation III+ mit einer maximalen installierten elektrischen Nettoleistung bis 1700 MWe 
verlangt. 

A.II.10. Gesamtkosten  

10. Gesamtkosten (orientierungsmªssig). 

Ca. 4 bis 6 Milliarden EUR. 

A.II.11. Betroffene Ortschaft  

11. Betroffene Ortschaft. 

Als betroffene Ortschaften werden jene Ortschaften angesehen, auf deren Gebieten die projektierte Tªtigkeit durchgef¿hrt 
werden soll, d.h., auf den Gebieten, auf welchen sich physisch alle Teile der projektierten Tªtigkeit befinden, also die Flªche 
f¿r die Anordnung und den Bau des NJZ und die Korridore der zusammenhªngenden Infrastruktur, einschlieÇlich ihrer 
unmittelbaren Umgebung. 

Weiterhin werden als betroffen jene Ortschaften angesehen, welche durch die deklarierte Zone der Havarieplanung 
betroffen werden kºnnten.  Diese ist zwar gegenwªrtig f¿r die NJZ noch nicht festgelegt (wird im Rahmen der folgenden 
Verfahren festgelegt, auÇerhalb des Prozesses EIA), aber laut Sicherheitsanleitungen von IAEA14 wird f¿r Reaktoren mit 
Leistungen >1000 MW ein Radius der inneren Zone der Havarieplanung im Bereich von 3 bis 5 km empfohlen. Konservativ 
sind also als betroffen angesehen, jene Katastergebiete der Ortschaften, welche sich in einer Entfernung von der Grenze 
der Flªche f¿r die Anordnung der NJZ von 5 km befinden. 

Letztendlich werden als betroffen jene Ortschaften angesehen, welche von erheblichen Auswirkungen der projektierten 
Tªtigkeit betroffen werden kºnnten. Wie aus der Analyse der potentiellen Auswirkungen auf die einzelnen Bestandteile der 
Umwelt hervorgeht, welche in den zugehºrigen Kapiteln dieses Berichts durchgef¿hrt wurde, ¿berschreitet der oben 

                                                           

14  IAEA Safety Guide No. GS-G-2.1 Arrangements for Preparedness for a Nuclear or Radiological Emergency 
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aufgef¿hrte Umfang nicht die Anordnung der projektierten Tªtigkeit und den konservativ in Betracht gezogenen Streifen der 
Havarieplanung.  

Unter Ber¿cksichtigung der aufgef¿hrten Tatsachen wurde das folgende Verzeichnis der betroffenen Ortschaften festgelegt:  

Tab. A.II.9: Verzeichnis der betroffenen Ortschaften 

Bezirk Kreis Katastergebiete der 
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Trnava Trnava Jaslovsk® Bohunice ǒ   ǒ ǒ 

Malģenice     ǒ 

Radoġovce ǒ    ǒ 

Doln® Dubov®     ǒ 

K§tlovce     ǒ 

Ġpaļince     ǒ 

Hlohovec Ratkovce ǒ  ǒ  ǒ 

Ģlkovce     ǒ 

Ļerven²k   ǒ   

Trakovice     ǒ 

Madunice  ǒ ǒ   

PieġŠany Niģn§     ǒ 

PeļeŔady ǒ ǒ ǒ  ǒ 

VeŎk® KostoŎany ǒ ǒ   ǒ 

Dubovany  ǒ   ǒ 

Drahovce  ǒ    

DolnĨ Lopaġov     ǒ 

Chtelnica     ǒ 

PieġŠany  ǒ    

Die Positionierung der betroffenen Ortschaften und ihre rªumliche Beziehung zur projektierten Tªtigkeit ist aus der 
Kartenbeilage 1 dieses Berichts ersichtlich. 

Adressenverzeichnis der betroffenen Ortschaften: 

Jaslovsk® Bohunice  Gemeinde Jaslovsk® Bohunice 
  N§mestie sv. Michala 36/10A 
  919 30  Jaslovsk® Bohunice 

  +421 33 557 10 20, +421 917 814 918 
  www.jaslovskebohunice.sk 

Malģenice  Gemeinde Malģenice 
  Malģenice 294 
  919 29  Malģenice 

  +421 33 743 41 13, +421 905 898 197 
  obec@malzenice.sk 
  www.malzenice.sk 

Radoġovce  Gemeinde Radoġovce 
  Radoġovce 70 
  919 30  Jaslovsk® Bohunice 

  +421 33 559 23 03 
  www.obecradosovce.sk 
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Doln® Dubov®  Gemeinde Doln® Dubov® 
  919 52  Doln® Dubov® 

  +421 33 559 21 16, +421 33 559 26 33 
  www.dolnedubove.sk 

K§tlovce  Gemeinde K§tlovce 
  919 55  K§tlovce 

  +421 33 557 61 33 
  obeckatlovce@stonline.sk 
  www.katlovce.sk 

Ġpaļince  Gemeinde Ġpaļince 
  Hlavn§ 183/16 
  919 51 Ġpaļince 

  +421 33 557 31 23, +421 33 557 31 09 
  info@spacince.sk 
  www.spacince.sk 

Ratkovce  Gemeinde Ratkovce 
  Ratkovce 97 
  920 42  Ļerven²k 

  +421 33 743 41 76 
  ouratkovce@ratkovce.sk 
  www.ratkovce.sk 

Ģlkovce  Gemeinde Ģlkovce 
  Nr. 158 (Kulturhaus) 
  920 42  Ļerven²k 

  +421 33 743 41 53 
  www.zlkovce.sk 

Ļerven²k  Gemeinde Ļerven²k 
  Kalinļiakova 26 
  920 42  Ļerven²k 

  +421 33 734 11 27 
  cervenik@cervenik.sk 
  www.cervenik.sk 

Trakovice  Gemeinde Trakovice 
  Trakovice ļ. 38 
  919 33  Trakovice 

  obec@trakovice.sk 
  www.trakovice.sk 

Madunice  Gemeinde Madunice 
  P.O. Hviezdoslava 8/368 
  922 42  Madunice 

  +421 33 743 11 23 
  madunice@madunice.sk 
  www.madunice.sk 
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VeŎk® KostoŎany  Gemeinde VeŎk® KostoŎany 
  M. R. Ġtef§nika 800/1 
  922 07  VeŎk® KostoŎany 

  +421 33 778 11 02, +421 915 107 289 
  velkekostolany@velkekostolany.sk 
  www.velkekostolany.sk 

Niģn§  Gemeinde Niģn§ 
  Niģn§ ļ. 80 
  922 06  Niģn§ 

  +421 33 778 82 27 
  ocunizna@gmail.com 
  www.obecnizna.sk 

PeļeŔady  Gemeinde PeļeŔady 
  PeļeŔady ļ. 93 
  922 07  PeļeŔady 

  +421 33 778 11 15, +421 33 771 90 05 
  info@pecenady.sk 
  www.pecenady.sk 

Dubovany  Gemeinde Dubovany 
  Dubovany Nr. 200 
  922 08  Dubovany 

  +421 33 77 961 01 
  dubovany@dubovany.sk 
  www.dubovany.sk 

Drahovce  Gemeinde Drahovce 
  Hlavn§ 429/127 
  922 41  Drahovce 

  +421 33 778 35 21 
  oudrahovce@oudrahovce.sk 
  www.drahovce.com 

DolnĨ Lopaġov  Gemeinde DolnĨ Lopaġov 
  DolnĨ Lopaġov 79 
  922 04  DolnĨ Lopaġov 

  +421 33 779 41 02 
  www.obecdlopasov.sk 

Chtelnica  Gemeinde Chtelnica 
  N§mestie 1. M§ja 495/52 
  922 05  Chtelnica 

  +421 33 779 41 25, +421 33 779 42 05 
  chtelnica@chtelnica.sk 
  www.chtelnica.sk 
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PieġŠany  Stadt PieġŠany 
  N§mestie SNP 3 
  921 01  PieġŠany 

  +421 33 776 53 11, +421 33 776 53 01,02 
  msu@piestany.sk, sekretariat@piestany.sk 
  www.piestany.sk 

A.II.12. Betroffener Selbstverwaltungsbezirk  

12. Betroffener Selbstverwaltungsbezirk. 

Selbstverwaltungsbezirk Trnava TrnavskĨ samospr§vny kraj 
  P.O. Box 128, Staroh§jska 10 
  917 01  Trnava 

  +421(0) 33 555 91 11 
  urad.vuc@trnava-vuc.sk 
  www.trnava-vuc.sk 

A.II.13. Betroffene Organe  

13. Betroffene Organe. 

Die Grund¿bersicht der betroffenen Organe ist im folgenden Verzeichnis aufgef¿hrt: 

¶ Atomaufsichtsbehºrde der Slowakischen Republik 

¶ Behºrde des ºffentlichen Gesundheitswesens der Slowakischen Republik 

¶ Regionalbehºrde des ºffentlichen Gesundheitswesens, Trnava 

¶ Gesundheitsministerium der Slowakischen Republik 

¶ Ministerium f¿r Umweltschutz der Slowakischen Republik 

¶ Innenministerium der Slowakischen Republik 

¶ Ministerium f¿r Verkehr, Bauwesen und regionale Entwicklung der Slowakischen Republik 

¶ Slowakische Agentur f¿r Umweltschutz, Bansk§ Bystrica 

¶ Slowakische Inspektion f¿r Umweltschutz, Bratislava 

¶ Verkehrsbehºrde, Bratislava 

¶ Bezirksdenkmalsamt, Trnava 

¶ Nationales Arbeitsinspektorat der Slowakischen Republik 

¶ Arbeitsinspektion, Trnava 

¶ Technische Inspektion, Nitra 

¶ Prªsidium der Feuerwehr und des Rettungswesens des Innenministeriums der SR 

¶ Bezirksdirektion der Feuerwehr und des Rettungswesens, Trnava 

¶ Kreisdirektion der Feuerwehr und des Rettungswesens, PieġŠany 

¶ Kreisdirektion der Feuerwehr und des Rettungswesens, Trnava 

¶ Kreisamt Trnava, zugehºrige Referate 

¶ Kreisamt PieġŠany, zugehºrige Referate 

¶ Kreisamt Hlohovec, zugehºrige Referate 
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A.II.14. Bewilligungsbehºrde 

14. Bewilligungsbehºrde. 

Bezirksamt Trnava  Bezirksamt Trnava 
  Referat Bauwesen und Wohnungspolitik 
  Koll§rova 8 
  917 02  Trnava 

  +421(0) 33 556 43 29 

Atomaufsichtsbehºrde der Slowakischen Republik Atomaufsichtsbehºrde der Slowakischen Republik 
  Bajkalsk§ 27 
  P.O. Box 24 
  820 07  Bratislava 

  +421(2) 5822 1111 

Behºrde des ºffentlichen Gesundheitswesens der SR Behºrde des ºffentl. Gesundheitswesens der SR 
  Trnavsk§ cesta 52 
  826 45  Bratislava 

  +421(2) 4437 2641 

A.II.15. Ressortorgan  

15. Ressortorgan. 

Wirtschaftsministerium der Slowakischen Republik Wirtschaftsministerium der Slowakischen Republik 
  Mierov§ 19 
  827 15  Bratislava 212 

  +421(2) 4854 1111 

A.II.16. Art der geforderten Zulassung laut 
Sondervorschriften  

16. Art der geforderten Zulassung der projektierten Tªtigkeit laut Sondervorschriften. 

Die Grund¿bersicht der geforderten Zulassungen laut Sondervorschriften ist im folgenden Verzeichnis aufgef¿hrt: 

¶ Zustimmung zur Anordnung des Baus der Kernanlage (Atomaufsichtsbehºrde der Slowakischen Republik). 

¶ Gebietsentscheid (Kreisamt Trnava). 

¶ Erlaubnis f¿r den Bau der Kernanlage (Baugenehmigung), Erlaubnis zur Inbetriebnahme der Kerneinrichtung, 
Erlaubnis zum Betreiben der Kernanlage, Erlaubnis zum Umgang mit radioaktiven Abfªllen oder mit abgebrannten 
Brennstoffen, Erlaubnis f¿r den Umgang mit Kernmaterialien in der Kernanlage, Erlaubnis zur Einfuhr oder Ausfuhr 
von Kernmaterialien, Erlaubnis f¿r den Transport von radioaktiven Materialien, Erlaubnis f¿r die fachliche 
Vorbereitung der Beschªftigten (Atomaufsichtsbehºrde der Slowakischen Republik). 

¶ Genehmigung f¿r Tªtigkeiten, welche zur Bestrahlung f¿hren (Behºrde des ºffentlichen Gesundheitswesens der 
Slowakischen Republik). 
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A.II.17.  uÇerung ¿ber Auswirkungen , welche die 
Staatsgrenzen ¿berschreiten 

17.  uÇerungen ¿ber Auswirkungen der projektierten Tªtigkeit, welche die Staatsgrenzen ¿berschreiten. 

Die projektierte Tªtigkeit befindet sich wie folgt auf dem Verzeichnis der Tªtigkeiten, welche der Pflicht einer internationalen 
Beurteilung hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf die Umwelt unterliegen und welche die Staatsgrenzen ¿berschreiten 
(Beilage Nr. 13 zum Gesetz Nr. 24/2006 Ges.sammlg., ¿ber die Beurteilung der Auswirkungen auf die Umwelt, im Wortlaut 
spªterer Vorschriften):  

Punkt 2. Wªrmekraftwerke und andere Verbrennungsanlagen mit einer Wªrmeleistung von 300 MW und 
mehr, weiter Kernkraftwerke und andere Kernreaktoren (mit Ausnahme von 
Forschungseinrichtungen zur Herstellung und Konversion von Spalt- und angereicherten 
Materialien, deren maximale Wªrmeleistung nicht 1 kW der Dauerwªrmebelastung ¿bersteigt). 

Laut Ä 40 des aufgef¿hrten Gesetzes ist sie also Gegenstand der Beurteilung der Auswirkungen, welche die Staatsgrenze 
¿berschreitet. Der Prozess der grenz¿berschreitenden Beurteilung wird auch in ¦bereinstimmung mit bilateralen Vertrªgen 
mit den umliegenden Staaten abgeschlossen. Kompetentes Organ f¿r die Beurteilung der Auswirkungen, welche die 
Staatsgrenze ¿berschreiten, ist das Ministerium f¿r Umweltschutz der SR (MĢP SR). 

Alle gesetzlichen und andere Anforderungen an den Umweltschutz und den Schutz der ºffentlichen Gesundheit beziehen 
sich bei der projektierten Tªtigkeit der neuen Kernanlage auf das betroffene Gebiet und auf jene Gruppen der Bevºlkerung, 
welche sich mit ihm im  engen Kontakt befinden.  Das potentiell am meisten betroffene Gebiet und auch die sogenannte 
kritische Bevºlkerungsgruppe (also die Gruppe der reprªsentativen Personen, welche durch die projektierte Tªtigkeit und 
ihren Strahlungseinfl¿ssen am meisten betroffen ist), befindet sich in der unmittelbaren Umgebung der Lokalitªt f¿r die 
Anordnung der projektierten Tªtigkeit.  

Die Entfernung der am nªhesten liegenden Wohngebiete der umliegenden Ortschaften bewegt sich maximal in einstelligen 
Kilometerangaben. Laut den Ergebnissen der durchgef¿hrten Bewertungen der Auswirkungen auf die ºffentliche 
Gesundheit und auf die einzelnen Bestandteile der Umwelt, einschlieÇlich Analysen der Auswirkungen nicht 
standardgemªÇer Zustªnde (siehe betreffende Kapitel dieses Berichts), werden schon in diesem am nªhesten liegenden 
Gebiet alle Anforderungen an den Schutz der Gesundheit und der Umwelt erf¿llt. Trotzdem bewegt sich die Entfernung der 
projektierten Tªtigkeit von den Staatsgrenzen der umliegenden Staaten in GrºÇenordnungen von mehreren zehn bis 
hundert Kilometern und betrªgt: 

¶ Tschechische Republik 37 km, 

¶ ¥sterreich  54 km, 

¶ Ungarn   61 km, 

¶ Polen   139 km, 

¶ Ukraine   330 km. 

In diesem Kontext ist deshalb, bei Absicherung der Anforderungen des Umweltschutzes und des Schutzes der ºffentlichen 
Gesundheit im am nªhesten liegenden betroffenen Gebiet, die Entstehung markanter grenz¿berschreitender Auswirkungen 
praktisch ausgeschlossen. Ohne R¿cksicht auf diese Tatsache werden allerdings in diesem Bericht  Analysen der 
Strahlungseinfl¿sse auf das Grenzgebiet der sich am Nªherten liegenden Nachbarstaaten durchgef¿hrt und dies sowohl f¿r 
den Normalbetrieb der neuen Anlage als auch (besonders) f¿r den reprªsentativen konservativen Fall eines Projektunfalls 
und einer schweren Havarie (siehe Kapitel C.III.19. Betriebsrisiken, Seite 380 dieses Berichts). 
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B. ANGABEN ¦BER DIREKTE 
AUSWIRKUNGEN 
B. ANGABEN ¦BER DIREKTE AUSWIRKUNGEN DER PROJEKTIERTEN T TIGKEIT AUF DIE UMWELT; EINSCHLIESSLICH 
GESUNDHEIT 

B.I. Anforderungen an Eingªnge 
I. Anforderungen an Eingªnge 

Alle Anforderungen an die Eingªnge sind konservativ, in ihrem potentiellen Maximum (H¿llenmaximum15) aufgef¿hrt. 

B.I.1. Boden  

1. Boden ï Bodeneingriff gesamt in ha, davon bebautes Gebiet (ha, landwirtschaftliche Bodensubstanz, 
Waldgrundst¿cke, Bonitªt), davon zeitweiliger und dauerhafter Eingriff. 

Bodeneingriff: dauerhafter Bodeneingriff: bis 46 ha 
zeitweiliger Bodeneingriff: bis 37 ha 

In Sicht auf die verschiedene rªumliche Anordnung der einzelnen Bestandteile des NJZ wird die Flªche f¿r die 
Anordnung und den Bau der NJZ von einer  konservativen Grenze eingegrenzt, welche alle in Betracht kommenden 
Anordnungen der Objekte des NJZ ermºglicht und die Grenze, aufgef¿hrt im ĐPD VĐC des Selbstverwaltungsbezirks 
Trnava, respektiert. Die so eingegrenzte Flªche (siehe Beilage 1 dieses Berichts) beinhaltet die Flªche f¿r die Anordnung 
der der HVB (ca.81,3 ha, davon ca. 79,8 ha Ackerboden und ca. 1,5 ha sonstige Flªchen), die Flªche f¿r die 
Baustelleneinrichtungen (ca. 94,6 ha, davon ca. 61,6 ha Ackerboden und ca. 33,0 ha sonstige Flªchen) und flªche der  
technischen Infrastruktur (ca. 40,1 ha, davon ca. 38,1 ha Ackerboden und ca. 2 ha sonstige Flªchen). Der tatsªchliche 
dauerhafte und zeitweilige Eingriff  wird erheblich niedriger sein als diese konservativ eingegrenzte Flªche f¿r die 
Anordnung und den Bau der NJZ. 

Die Flªche des existierenden Areals EBO betrªgt ca. 150 ha. Von diesem AusmaÇ kºnnen f¿r die neue Kernanlage bis 
ca. 36,5 ha genutzt werden. 

Nach Abschluss des Baus der NJZ wird die Flªche f¿r die Baustelleneinrichtungen freigesetzt. 

Die Beendigung des Betreibens der NJZ verlangt weder einen zusªtzlichen dauerhaften noch einen zusªtzlichen 
zeitweiligen Bodeneingriff. 

 Netze der Infrastruktur: wenig bedeutend 

Die Trassen der Rohwasserzuf¿hrungen stellen in der Summe eine GrºÇenordnung von maximal einigen 
Hektareinheiten dar. Die Trassen der Zuf¿hrungsleitungen des Rohwassers und die Ablassleitungen der Abwªsser bzw. 
des Niederschlagswassers werden unterirdisch realisiert, ohne wesentliche Anspr¿che an einen dauerhaften Eingriff. Die 
oberirdischen elektrischen Freileitungen verlangen einen Bodeneingriff nur f¿r die Fundamentssockel der Pfeiler. 

                                                           

15  Ein nªherer Kommentar zur Art der Bestimmung der konservativen (H¿llen-) Parameter ist im Kapitel Vorwort (Seite 11 dieses Berichts), bzw. 
seines Unterkapitels ĂMethodische Ausarbeitung des Berichtsñ aufgef¿hrt. 
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B.I.2. Wasser  

2. Wasser ï Wasserentnahme gesamt, maximale und durchschnittliche Abnahme  (m3/h., m3/Jahr), davon Trinkwasser, 
Brauchwasser, Wasserquelle (ºffentliche Wasserleitung, Oberflªchenquelle, anderes), Anordnung der Abnahmestelle, 
Wasserverbrauch gesamt (m3/h., m3/Jahr). 

Rohwasser: gesamt: bis ca. 1,42 m3/s 
 bis ca. 45 000 000 m3/Jahr 

 Quelle: Fluss V§h 

Die aufgef¿hrten Werte stellen den maximalen sofortigen und den maximalen jªhrlichen Bedarf dar (bei konservativ in 
Betracht gezogenem kontinuierlichen Betrieb), bezogen auf die klimatischen Charakteristiken des Jahres 2029 dar. 
Durch den Einfluss der Klimaverªnderungen, konservativ f¿r das pessimistische klimatische Szenarium SRES A2 
(angenommenes Anwachsen der durchschnittlichen nªchtlichen Temperatur bis zum Ende des Jahrhunderts um 3,95ÁC, 
d.h. auf 14,4ÁC) in Betracht gezogen, betrªgt der maximale sofortige Verbrauch 1,45 m3/Jahr (Jahr 2045) bzw. 1,52 m3/s 
(2085). Von dieser Menge werden ca. 1,17 m3/s durch Verdampfung und Verspr¿hen im K¿hlturm verloren und der Rest 
verteilt sich auf Verluste durch Auslaugung des eingedickten Zirkulationswassers, durch die Herstellung von 
demineralisiertem Wasser und weichgemachten Wasser f¿r die Auff¿llung von Verlusten in den Systemen des 
technischen Wassers. Es wird eine durchschnittliche Eindickung im Zirkulationskreislauf von Z=5 angenommen. Die 
Abnahme von Rohwasser wird von den existierenden Abnahmesystemen unabhªngig sein. Das Rohwasser wird aus 
dem Fluss V§h (Becken des Staudamms SŌŔava) im Abnahmeobjekt in der Nªhe des existierenden Abnahmeobjekts f¿r 
das JE V2 abgenommen (die Abnahmestelle wird am rechten Ufer des Staudamms SlŔava angeordnet, die Abnahme 
steht organisatorisch in ¦bereinstimmung mit der ĂManipulierungsordnung des Staudamms Drahovce ï Madunice).Vom 
Abnahmeobjekt wird das Rohwasser ¿ber eine Fallleitung in die Pumpstation PeļeŔady geleitet und weiter mittels 
Druckleitung in das Wasserreservoir der NJZ, mit einer Kapazitªt von min. 30 Tagen f¿r den Bedarf der Nachk¿hlung im 
Fall eines Lieferverlust von Rohwasser, transportiert. Das Versorgungssystem des Rohwassers wird durch ein 
Ersatzsabnahmesystem abgesichert.  F¿r technologische Zwecke wird das Wasser in einer Wasseraufbereitungsanlage 
aufbereitet und dies durch eine Kombination von mechanischen und chemischen Verfahrensweisen. 

Die sofortige Abnahme von Rohwasser f¿r die ¿brigen Kernanlagen in der Lokalitªt betrªgt 0,93 m3/s (Jahr 2029), 
0,72 m3/s (Jahr 2045, in welchem es zur AuÇerbetriebnahme des JE V1 kommt und Abstellung von JE A1 ist schon 
beendet), zum Jahr 2085 werden die ¿brigen Kernanlagen in der Lokalitªt schon auÇer Betrieb sein. Die gesamte 
maximale sofortige Abnahme ¿bersteigt so bei Gleichlauf des Betriebs der Betriebstªtten des NJZ und der ¿brigen 
Kernanlagen in der Lokalitªt nicht 2,35 m3/s (Jahr 2029), 2,17 m3/s (Jahr 2045) und 1,52 m3/s (Jahr 2085). 
Wªhrend des Baus der NJZ entsteht kein Anspruch f¿r die Abnahme von  Wasser f¿r die Technologie. Der Wasserbedarf 
f¿r Bauzwecke wird von der Abzweigung von der Rohrleitung f¿r technologisches Wasser der abgestellten JE A1 und V1 
in der angenommenen Menge von ca. 200 000 m3/Jahr realisiert werden. 
Nach Beendigung des Betriebs des NJZ wird der Verbrauch an technologischem Wasser erheblich niedriger sein als im 
Betriebszeitraum und er wird in Abhªngigkeit vom Verlauf der Abstellarbeiten weiter sinken.  

Trinkwasser: durchschnittliche jªhrliche Abnahme: bis ca.50 000 m3/Jahr 

 Quelle: ºffentliche Wasserleitung 

Der aufgef¿hrte Wert geht von der konservativ festgesetzten Beschªftigungsanzahl von 650 Beschªftigten und von 
einem spezifischen Verbrauch von 120 l/Person/Tag und 1000 externen Arbeitskrªften wªhrend der geplanten 
Abstellungen (ca. 1 Monat pro Jahr) bei gleichem spezifischen Verbrauch aus. Der Berechnungswert von 35 000 m3/Jahr 
Trinkwasserverbrauch wurde konservativ auf 50 000 m3/Jahr auf Grundlage von Betriebserfahrungen von den 
existierenden Anlagen in der Lokalitªt erhºht. Das Trinkwasser wird ªhnlich wie f¿r die existierenden Einrichtungen in der 
Lokalitªt gewonnen, also von den Ferntrinkwasserleitungen der Wasserquellen Dobr§ Voda, Dechtice und VeŎk® Orviġte 
auf Vertragsbasis mit ihrem Betreiber. 
Die Abnahme von Trinkwasser f¿r die existierenden Einrichtungen in der Lokalitªt bewegt sich auf einem Niveau von ca. 
260 000 m3/Jahr (davon JE V2 bis ca. 80 000 m3/Jahr und abgestellte JE A1 und V1 einschlieÇlich TSĐ RAO und MSVP 
bis ca. 180 000 m3/Jahr). Die Gesamtabnahme (wªhrend der Zeit des Parallellaufs der Betriebsstªtten) wird sich so auf 
einem Niveau von ca. 310 000 m3/Jahr bewegen und mit der Beendigung der AuÇerbetriebnahme der ¿brigen Anlagen 
wird sie eher sinken. 
Der Trinkwasserverbrauch wªhrend der Bauzeit wird sich auf einem Niveau von ca. 138 000 m3/Jahr bewegen 
(ca. 3800 Arbeiter bei einem spezifischen Verbrauch von 120 l/Person/Tag + f¿r die Betonherstellung bis 30 m3/Tag ¿ber 
einen Zeitraum von 200 Arbeitstagen/Jahr). Bei einer Trinkwasserabnahme f¿r die ¿brigen Einrichtungen auf einem 
Niveau von ca. 260 000 m3/Jahr, wird die Gesamttrinkwasserabnahme am Standort wªhrend des Baus der NJZ 
ca. 398 000 m3/Jahr betragen. Die gegenwªrtige Wasserquelle hat ausreichende Kapazitªt zur Abdeckung dieses 
Verbrauchs. 
Nach Beendigung des Betriebs des NJZ wird der Trinkwasserverbrauch erheblich niedriger sein als im Betriebszeitraum 
und er wird in Abhªngigkeit vom Verlauf der Abstellarbeiten weiter sinken. 
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Lºschwasser: Abnahme: nicht spezifiziert 

Das Lºschwassersystem (besonders der Lºschwasservorrat und die Lieferung des Lºschwassers) wird die g¿ltigen 
Vorschriften und die Erfahrungen auf dem Gebiet des Brandschutzes respektieren. Das Lºschwassersystem wird aus 
dem K¿hlkreislauf versorgt, welcher fªhig sein wird, jede Anforderung an eine Lieferung von Lºschwasser mit 
ausreichender Reserve abzudecken. 
Die Absicherung des Lºschwassers in der Lokalitªt wird gegenwªrtig durch unabhªngige Lºschwasser-
verteilungssysteme gelºst, welche die g¿ltigen Vorschriften respektieren. 

Zur Absicherung des Lºschwassers wird wªhrend der Bauzeit Roh- oder Trinkwasser benutzt. 
Die Absicherung des Lºschwassers nach AuÇerbetriebnahme wird anfangs gleich mit der Lieferung wªhrend des 
Betriebs sein, also aus dem K¿hlwassersystem. Spªter, nach Abstellung der Einrichtungen zur 
K¿hlwasserwasserlieferung, wird das Lºschwasser aus dem Trinkwasserversorgungssystem abgesichert. Die eigentliche 
AuÇerbetriebnahme des Lºschwasser- und Rohwassersystems wird als eine der letzten Tªtigkeiten realisiert. 

B.I.3. Rohstoffe  

3. Rohstoffe ï Art, Verbrauch (tªglicher, jªhrlicher), Art der Gewinnung (eigene Quelle, Einfuhr). 

Kernbrennstoff:  bis 35,0 t UO2/Jahr16 

Einer solchen Menge entsprechen ca. 53 Brennstoffkomplexe pro Jahr. Der Kernbrennstoff wird auf dem Markt gekauft. 
Der Brennstoff basiert auf UO2, die maximale Anreicherung betrªgt bis 5 % 235U. Die Benutzung des Brennstoffs MOX 
wird nicht angenommen, aber wird in der Zukunft nicht ausgeschlossen. Die Lªnge der Brennstoffzyklen wird im Bereich 
von 12 ï 24 Monate erwogen, die Ausbrennung des Brennstoffs wird im Bereich von 55 - 70 MWd/kgU angenommen. 
Der Kernbrennstoff in Form von Brennstoffruten wird in viereckigen oder sechseckigen Brennstoffkomplexen angeordnet. 
Die Gesamtmenge an Brennstoff in dem Reaktorkern des Reaktors betrªgt bis 158 t (UO2). 
Der gegenwªrtige Verbrauch des Kernbrennstoffs f¿r den Betrieb der Kernanlage in der Lokalitªt betrªgt bis  
20,0 t UO2/Jahr, der Gesamtverbrauch (wªhrend der Zeit des Parallellaufs der Betriebsstªtten) ¿bersteigt so  
ca. 55,0 t UO2/Jahr nicht. 
Wªhrend der Bauzeit wird kein Kernbrennstoff benºtigt. 
Nach der AuÇerbetriebnahme entsteht kein Anspruch am Verbrauch von Kernbrennstoff. 

Betriebsmaterial und weiteres Material: hunderte t/Jahr 

Unter Betriebsmaterialien versteht man Chemikalien, welche f¿r die Wasseraufbereitung benutzt werden, Schmierstoffe, 
Treibstoffe und technische Gase.  

Der Verbrauch an chemischen Stoffen wird sich auf einem Niveau von einigen Tonnen f¿r die betreffende Chemikalie 
bewegen. Es handelt sich hauptsªchlich um Borsªure H3BO3, Lithiumhydroxid LiOH, Eisen ïIII Sulfat Fe2(SO4)3, 
Ammoniakwasser, Hydrazinhydrat, Natriumhydroxid, NaOH, Salpetersªure HNO3 und andere. 

Der Verbrauch an ºlhaltigen Stoffen bilden Dieselkraftstoff, Turbinenºl, Transformatorºl, Motorenºl, synthetisches ¥l, 
Leichtes Heizºl und sonstige ¥le und Schmierstoffe. Es handelt sich um eine Menge in GrºÇenordnung von max. einigen 
zehn Tonnen jªhrlich f¿r die betreffenden Schmierstoffe. 

Zu den technischen Gasen, welche f¿r den Betrieb der NJZ notwendig sind, gehºren hauptsªchlich Wasserstoff, 
Kohlendioxid und weitere technische Gase wie Stickstoff, Sauerstoff, Acetylen, Argon und andere. Die Menge ist nicht 
nªher spezifiziert. 

Ein ªhnlicher Verbrauch ist in den existierenden betriebenen Kernanlagen in der Lokalitªt. 
Der Verbrauch an Bau- und Konstruktionsmaterialien wird sich in der Zeit des Baus in Relationen von bis ca. 500 000 m3 
Beton, bis ca. 80 000 t Betonarmierungen und bis ca. 30 000 t Stahlkonstruktionen bewegen. 
Im Verlauf der AuÇerbetriebnahme werden keine zusªtzliche  Betriebsstoffe, Baumaterial oder Konstruktionsmaterial 
benºtigt. 

                                                           

16  Ausser der ersten Beschickung. 
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B.I.4. Energetische Quellen  

4. Energetische Quellen ï Art, Verbrauch (tªgliche, jªhrliche). 

Elektrische Energie:  bis 120 MWe 

Der aufgef¿hrte Wert stellt die Leistungsaufnahme des eigenen Bedarfs f¿r die Tªtigkeit der NJZ dar. Der Verbrauch wird 
durch die eigene Tªtigkeit und durch die Reserveeinspeisung des eigenen Verbrauchs abgesichert.  

Die Leistungsaufnahme des Eigenbedarfs f¿r JE V2 betrªgt gegenwªrtig bis ca. 70 MWe, f¿r die Einrichtungen JAVYS 
ca. 3 MWe, die Gesamtleistungsaufnahme (wªhrend der Zeit des Parallellaufs der Betriebsstªtten) ¿bersteigt so nicht 
ca. 193 MWe. Quelle f¿r den Eigenbedarf ist die eigene Erzeugung von elektrischer Energie und die Reserveeinspeisung 
aus dem Distributions/¦bertragungssystem. 

Der elektrische Energieverbrauch  wird im Verlauf des Baus nicht nªher spezifiziert, es handelt sich aber um einen 
normalen Anspruch. 

Der elektrische Energieverbrauch wird im Verlauf der AuÇerbetriebnahme nicht nªher spezifiziert, es handelt sich aber 
um einen normalen Anspruch. 

B.I.5. Anspr¿che an die Verkehrs- und andere 
Infrastruktur  

5. Anspr¿che an die Verkehrs- und andere Infrastruktur. 

StraÇenverkehr: Intensitªt des Zielverkehrs:                          ca. 250 Fahrzeuge/24 Stunden (davon ca. 60 schwere) 

Der aufgef¿hrte Wert stellt einen konservativ festgesetzten Durchschnitt der ganztªgigen Intensitªt des Zielverkehrs der 
NJZ (also Anzahl der Zufahrten) dar. Die Intensitªt des Quellverkehrs der NJZ (Anzahl der Abfahrten) wird identisch sein. 
Die Gesamtintensitªt ist durch die Summe der Intensitªten des Ziel- und des Quellverkehrs gegeben. Nªhere Angaben 
zu den Verkehrsintensitªten sind folgende: 

Transport der Beschªftigten: Die Anzahl der Beschªftigten der NJZ wird sich wªhrend des Betriebs bei  
ca. 650 Beschªftigten bewegen. Das Verhªltnis des individuellen Automobilverkehrs und des ºffentlichen 
Massenverkehrs (Autobusse) wird ca. 40% : 60% betragen. Die Gesamtanspr¿che an den Transport der Beschªftigten 
werden sich also auf einem Niveau von ca. 180 Personenkraftwagen und ca. 20 Autobussen pro Tag bewegen. 

Transport der Betriebsstoffe und ïmaterialien: Die Anzahl an Fahrzeugen, welche den Transport der Betriebsstoffe und 
Materialien absichern, wird in der maximalen Spitze auf einem Niveau von ca. 60 LKW pro Tag erwartet, die 
durchschnittliche Intensitªt wird erheblich niedriger sein. 

Transport des Kernbrennstoffs: Dabei kann es sich um eine Kombination von Bahn-, Auto-, Schiff- oder Flugtransport 
handeln. Die angenommene Intensitªt abgesichert durch den StraÇenverkehr wird auf einem Niveau in GrºÇenordnung 
von einigen zehn LKWs im Jahr in Betracht gezogen. 

Transport von radioaktiven Abfªllen: Die Anzahl von Fahrzeugen, welche den Transport von radioaktiven Abfªllen 
absichern, wird auf einem Niveau von ca. einigen hundert LKWs pro Jahr erwartet. 

Transport von nicht radioaktiven Abfªllen: Die Anzahl von Fahrzeugen, welche den Transport von nicht radioaktiven 
Abfªllen absichern, wird auf einem Niveau von ca. hundert LKWs pro Jahr erwartet. 

Die Transporttrasse wird die StraÇe Nr. III/50415 nutzen, und dies in Richtung Ģlkovce (ca. 80 %) und in Richtung 
Jaslovsk® Bohunice (ca. 20 %). 

Die Intensitªt des Zielverkehrs, welche mit der Tªtigkeit der Kerneinrichtungen in der Lokalitªt EBO gegenwªrtig 
zusammenhªngen, betrªgt durchschnittlich ca. 1000 Fahrzeuge/24h (davon ca. 150 LKWs). Wªhrend der Zeit des 
Parallellaufs der Betriebsstªtten wird also die Gesamtintensitªt des Zielverkehrs NJZ+EBO ca. 1250 Fahrzeuge/24h 
(davon ca. 210 LKWs) betragen. 

Im Zeitraum des Baus der NJZ wird die Gesamtintensitªt des Zielbautransports der NJZ ca. 1000 Fahrzeuge/24h (davon 
ca. 300 LKWs) betragen, mit folgender Verteilung: 

Transport der Beschªftigten: Es wird in Betracht gezogen, dass in der Spitze der Bautªtigkeiten ca. 3000 Beschªftigte auf 
dem Bau arbeiten werden. Es wird angenommen, dass das Verhªltnis des individuellen Automobilverkehrs und des 
ºffentlichen Massenverkehrs (Autobusse) 40% :60% betragen wird. Die Gesamtintensitªt des Zielverkehrs wird sich so 
auf einem Niveau von ca. 700 Personemenkraftwagen und ca. 60 Autobusse pro Tag bewegen. Es werden nat¿rlich 
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genutzte Trassen mit folgender Aufteilung genutzt: StraÇe Nr. III/50415 - Richtung Ģlkovce (ca. 80 %) und Richtung 
Jaslovsk® Bohunice (ca. 20 %). 

Transport der Bau- und Konstruktionsmaterialien: Die Gesamtintensitªt des Zielverkehrs wird sich auf einem Niveau bis 
ca. 250 LKW pro Tag bewegen und dies unter der Annahme, dass ein Teil des Materials (Zement, Kalk) mit der Bahn 
transportiert wird. Ausgehend von der Anordnung der Materialquellen wurden die Transporttrassen des LKW-
StraÇenverkehrs, auf welchen der Transport der notwendigen Materialien realisiert wird, festgelegt.  Die reale Schªtzung 
der Verteilung der Transportrichtungen auf der StraÇe Nr.III/50415 ist folgende ï Richtung Ģlkovce (ca. 50 %) und 
Richtung Jaslovsk® Bohunice (ca. 50 %). 

Die AuÇerbetriebnahme der NJZ verlangt keine zusªtzlichen Anspr¿che an den StraÇenverkehr entgegen dem 
Betriebszeitraum, bzw. des Baus. Es wird das gleiche System der Transportabsicherung und eine schrittweise 
Absenkung ihrer Intensitªt erwartet. 

Bahnverkehr: Intensitªt des Zielverkehrs: unbedeutend 

Der Zeitraum des Betreibens der NJZ stellt keine markanten Anspr¿che an die Nutzung des Bahnverkehrs. 
Die gegenwªrtige Intensitªt des Bahnverkehrs, welcher mit der Tªtigkeit der Kerneinrichtungen in der Lokalitªt EBO 
zusammenhªngen, ist unbedeutend und ¿berschreitet nicht die Anzahl von einigen Zugeinheiten pro Monat. 
Im Zeitraum des Baus der NJZ kann man eine Intensitªt des Zielbahnverkehrs auf einem Niveau von einzelnen 
Z¿gen/24h erwarten. 
Die AuÇerbetriebnahme der NJZ verlangt entgegen dem Zeitraum des Betriebs bzw. des Baus  keine zusªtzlichen 
Anspr¿che an den Bahnverkehr. Es wird das gleiche Absicherungssystem des Verkehrs erwartet und eine schrittweise 
Absenkung seiner Intensitªt. 

Spezialverkehr:  wenig bedeutend 

Transport von schweren Komponenten und Komponenten groÇen AusmaÇes: Es handelt sich um den Transport von 
einzelnen St¿cken, besonders wªhrend des Baus. Aus Sicht der rªumlichen Anspr¿che kann man nur lokale 
Berichtigungen der existierenden Infrastruktur in Betracht ziehen und dies mit zeitlichen Einschrªnkungen. Es ist mºglich, 
auch mit einem Transport mittels des Wasserverkehrs in Betracht ziehen, welchen man ¿ber die Fl¿sse Donau und V§h 
absichern kann.   

Andere Infrastruktur:  notwendige Regelung/Verstªrkung 

Der Anschluss der NJZ an das ¦bertragungssystem verlangt die Realisierung der neuen Umspannstation (Elektrostation)  
Jaslovsk® Bohunice und ihren Anschluss an das ¦bertragungssystem der Slowakischen Republik. 

Die NJZ wird unabhªngig von den existierenden wasserwirtschaftlichen Systemen der Kernanlagen in der Lokalitªt EBO 
realisiert. F¿r die Versorgung mit Rohwasser wird eine neue Zuf¿hrungsleitung gebaut und ebenso werden f¿r das 
Ablassen der Abwªsser und des Niederschlagswassers neue Systeme realisiert. Die existierenden infrastrukturellen 
Systeme in der Lokalitªt EBO werden so nicht ber¿hrt. 

Die ¿brige Infrastruktur des betroffenen Gebiets wird nicht ber¿hrt. 

B.I.6. Anspr¿che an Arbeitskrªfte 

5. Anspr¿che an Arbeitskrªfte. 

Arbeitskrªftezahl:  ca. 650 

Die konservative Schªtzung der Gesamtarbeitskrªftezahl des Kraftwerks betrªgt bis ca. 650 Personen (und weitere 
ca. 1000 externe Arbeitskrªfte wªhrend der Abstellungen -  ca. 1 Monat im Jahr). 
Die Arbeitskrªftezahl der existierenden Anlagen in der Lokalitªt bewegt sich auf einem Niveau bis ca. 2650 Personen 
(davon JAVYS ca. 800 stªndige Arbeitskrªfte und 450 Arbeitskrªfte der Zulieferer, SE ca. 1300 stªndige Arbeitskrªfte 
und 100 Arbeitskrªfte der Zulieferer; diese Angaben sind allerdings variabel und es wird eher eine Absenkung erwartet). 
Die Gesamtarbeitskrªftezahl in der Lokalitªt (wªhrend der Zeit des Parallellaufs der Betriebsstªtten) ¿bersteigt so nicht 
ca.  3300 Personen. 
Im Verlauf des Baus der NJZ wird die Arbeitskrªfteanzahl konservativ auf ca. 3000 Personen geschªtzt. 
Die Arbeitskrªfteanzahl im Verlauf der AuÇerbetriebnahme ist nicht nªher spezifiziert, ¿berschreitet allerdings gewºhnlich 
nicht die Arbeitskrªftezahl wªhrend des Betriebszeitraums und wird sich weiter absenken. 



 

NEUE KERNANLAGE IN DER LOKALIT T JASLOVSK£ BOHUNICE 

BERICHT ¦BER DIE UMWELTVERTR GLICHKEITSPR¦FUNG  
DER PROJEKTIERTEN T TIGKEIT 

Seite: 145/508 

Ausgabe/Revision: V01R00 

NJZJB_EIA_CP02_DOK_AMEC_JESS_0040_0FINAL Ausgabe: 08/2015 

 

Jadrov§ energetick§ spoloļnosŠ Slovenska, a. s., Tom§ġikova 22, 821 02 Bratislava, Slowakische Republik 
eingetragen im Handelsregister des Kreisgerichts Bratislava I, Abt. Sa, Einlage Nr. 4930/B, Id. Nr.: 45 337 241 

B.II. Angaben ¿ber Ausgªnge 
II. Angaben ¿ber Ausgªnge 

Alle Angaben ¿ber die Ausgªnge sind konservativ aufgef¿hrt, in ihrem potentiellen (H¿llen17) Maximum. 

B.II.1. Atmosphªre 

1. Atmosphªre ï Hauptverunreinigungsquellen der Luft (stationªre, mobile), qualitative und quantitative Charakteristik der 
Emissionen, Art des Auffangens von Emissionen, Art der Messung von Emissionen, zeitliche Wirksamkeit. 

Emissionen in die Atmosphªre: wenig markant 

Die NJZ ist keine Verbrennungsquelle. Aus diesem Grund wird sie keine markante Emissionsquelle in die  Luft sein. Im 
Zusammenhang mit der NJZ entstehen sie nur beim Betreiben der technologischen Absicherungseinrichtungen 
(Notstromdieselaggregate und Reserveheizhaus, welche nicht dauerhaft betriebene Quellen sind) und durch die 
K¿hlt¿rme. Emissionen der Hauptschadstoffe TZL, SO2, NOx und CO werden vor allem bei den regelmªÇigen Pr¿fungen 
der Einrichtungen, in der Regel im Umfang bis 100 Stunden jªhrlich, entstehen (es handelt sich um die Dauer, welche f¿r 
die Funktionskontrolle der Einrichtung, f¿r Instandhaltung usw. notwendig ist). 

Tab. B.II.1: Emissionen stationªrer Luftverschmutzungsquellen 

 DGS f¿r DBC DGS f¿r CI DGS f¿r SBO Heizhaus 

Anzahl der Quellen [St¿ck] 4 2 2 3 

Massenstrom NOx [g/s] 3,06 0,87 0,87 1,6 

[t/Jahr] 1,102 0,313 0,313 0,576 

Massenstrom TZL [g/s] 0,8 0,2 0,2 0,4 

[t/Jahr] 0,288 0,072 0,072 0,144 

Massenstrom CO [g/s] 4,0 1,14 1,14 0,6 

[t/Jahr] 1,440 0,410 0,410 0,216 

Anm.: DGS - Dieselgeneratorstation, DBC - Projektgrundbedingungen, CI- konventionelle Insel, SBO-vºlliger Ausfall der 
Einspeisung f¿r Eigenbedarf, einschl. Dieselgenerator 

Die Menge der verfolgten Schadstoffe wird unter Ber¿cksichtigung auf die Frequenz des Betreibens solcher Anlagen 
vernachlªssigbar und deshalb aus Sicht des Einflusses auf die Umwelt unbedeutend sein.  hnliche Schlussfolgerungen 
kann man f¿r die existierenden Einrichtungen in der Lokalitªt EBO ableiten. 

Ein markanter Zeitraum hinsichtlich der Entstehung von Emissionen wird der Zeitraum der Vorbereitung und des Baus 
der NJZ sein. In diesen Phasen werden vor allem Emissionen von festen Verunreinigungsstoffen und Emissionen von 
sonstigen Schadstoffen, welche mit der Nutzung von Maschinentechnik und der Bilanz des Verbrauchs von Treibstoffen 
zusammenhªngen, angenommen. 

Im Zeitraum der Vorbereitung werden Bauarbeiten verlaufen, in deren Auswirkung man die zuk¿nftige Baustelle als 
zeitweilige Flªchenquelle einer Luftverschmutzung charakterisieren kann, wobei der bestimmende Verunreinigungsstoff 
feste Verunreinigungsstoffe sein werden. Der abgedeckte Boden ist vor allem Quelle sekundªrer Staubigkeit, welche 
durch den Wind und die Verwirbelung von Staub durch Baumechanismen und durch den Verkehr verursacht wird. Eine 
sehr bedeutende Quelle der sekundªren Staubigkeit wird auch der Transport des Bodens auf die Deponie darstellen. Die 
Flªchenquellen der Luftverschmutzung werden nur zeitweilig in bestimmten Etappen des Baus und wªhrend trockenem 
Wetter auftreten. In Sicht auf das Gewicht der Staubteilchen wird die rªumliche Reichweite der Quelle nur lokalen 
Charakter haben. 

Der Zeitraum des Baus wird durch Tªtigkeiten charakterisiert, welche mit dem Bau des Produktionsblockes, des 
K¿hlturms und von weiteren Objekten zusammenhªngen. In diesem Zeitraum wird der Anteil von Tªtigkeiten, welche 
eine sekundªre Staubigkeit hervorrufen, wesentlich niedriger sein als im Zeitraum der Vorbereitung und stufenweise, in 
Abhªngigkeit von der Abdeckung der unbefestigten Oberflªche, wird das Risiko ihrer Entstehung sich weiter absenken. 

Die Emissionsfaktoren der festen Verunreinigungsstoffe der Fraktion PM10 a PM2,5 sind f¿r die aufgef¿hrten Tªtigkeiten 
durch die Emissionsdateien US EPA AP-42 und die allgemeinen Emissionsfaktoren, verºffentlicht im Amtsblatt des 

                                                           

17  Ein nªherer Kommentar zur Art der Bestimmung der konservativen (H¿llen) Parameter ist im Kapitel Vorwort (Seite 11 dieses Berichts), bzw. in 
seinem Unterkapitel ĂMethodische Ausarbeitung des Vorhabensñ aufgef¿hrt. 
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MĢP SR ļ. 5/2008, festgelegt. Die Bildung von Emissionen PM10 und PM2,5 beeinflusst die nat¿rliche Feuchtigkeit und 
der Anteil an Silt. F¿r die entscheidenden Tªtigkeiten sind laut ºrtlichen Bedingungen in der Lokalitªt der NJZ die 
Emissionsfaktoren auf Grundlage aufgef¿hrter Methodik wie folgt festgelegt: 

Tab. B.II.2: Emissionsfaktoren f¿r Bautªtigkeit 

 PM10 PM2,5 

Emission des Raupenschleppers 2,366 kg/h 0,756 kg/h 

Emission des Sch¿rfladers 0,002 kg/t 0,0006 kg/t 

Transport auf unbefestigten StraÇen 4592,6 g/Fahrzeug/km 459,3 g/Fahrzeug/km 

Abriss und Brechen von Bauschutt 5,9 g/t 1,8 g/t 

Eine weitere Emissionsquelle, welche in allen Etappen auftreten kann ï wªhrend der Vorbereitung, des Baus und auch 
wªhrend des Betreibens ï wird der Automobilverkehr, hervorgerufen durch den Betrieb der NJZ, sein. Der Verkehr, 
welcher im Sinn des Gesetzes ¿ber die Luft als mobile Quelle kategorisiert ist, ist Emissionsquelle von Staub und 
Verunreinigungsstoffen von der Verbrennung von Kraftstoffen. Die Menge der Emission von verunreinigten Stoffen hªngt 
vor allem von der Intensitªt des Verkehrs im betreffenden Zeitraum und von der Entwicklung der Emissionsfaktoren der 
Fahrzeuge ab.  

Die Emissionsfaktoren wurden f¿r die Bewertung der Auswirkungen auf Grundlage der angenommenen Entwicklung der 
Struktur des Fahrzeugparks in der Zukunft bestimmt, wobei vom Trend der stªndigen Steigerung der Anzahl von 
registrierten Personen- und Lastkraftwagen, welche die hºheren Emissionsnormen EURO 4-6 erf¿llen, ausgegangen 
wurde. Neuere Fahrzeuge mit hºherem Emissionsstandard haben die grºÇte Reprªsentanz in der dynamischen Struktur 
des Fahrzeugparks. Das Anwachsen der Emission von Verunreinigungsstoffen durch den Einfluss der Erhºhung der 
Verkehrsintensitªt wird entgegen dem Nullzustand wenig markant sein und im Zusammenhang mit der Absenkung der 
Emissionsfaktoren der Fahrzeuge wird im Zeitraum des Baus und des Betriebs der NJZ bei den Stoffen NOx und CO eine 
niedrigere Produktion der einzelnen Emissionen als gegenwªrtig erwartet .. 
In der Zeit der AuÇerbetriebnahme werden die punktmªÇigen und linienmªÇigen Quellen, welche mit dem Betrieb 
zusammenhªngen, abgeschafft. Die Emissionen, welche mit den Demontage- und Abbrucharbeiten zusammenhªngen, 
¿bersteigen nicht die Emissionsmenge im Zeitraum der Vorbereitung und Realisierung.  

Abfallwªrme: Abfallwªrme: bis ca. 3150 MWt 

 Verdampfungen: bis ca. 1,17 m3/s 

Die Abfallwªrme wird im K¿hlturm durch Verdampfen des K¿hlwassers freigesetzt. Beim angenommenen Einfluss der 
Klimaverªnderungen, konservativ angenommen f¿r das pessimistische Szenarium SRES A2 (angenommene Steigerung 
der durchschnittlichen Jahrestemperatur bis zum Ende des Jahrhunderts um 3,95 ÁC, d.h. auf 14,4 ÁC), wird die 
Verdampfung 1,19 m3/s (Jahr 2045) bzw. 1,25 m3/s (Jahr 2085) betragen. 

Die Abfallwªrme der existierenden betriebenen Anlagen in der Lokalitªt EBO (JE V2) betrªgt ca. 2000 MWt bei einer 
Verdampfung von ca. 0,75 m3/s. Wªhrend des Gleichlaufs der Betriebsstªtten der NJZ mit JE-V2 wird die 
Gesamtabdampfung von den Kernanlagen bis ca. 1,92 m3/s betragen. 

Im Zeitraum des Baus und der AuÇerbetriebnahme wird keine markante Abfallwªrme produziert  

B.II.2. Abwasser  

2. Abwasser ï Gesamtmenge, Art und qualitative Parameter des abgelassenen Abwassers (in m3/Jahr), Ablassstelle (Rezipient, 
ºffentliche Kanalisation, Abwasserreinigungsanlage (gemeinsame, eigene, Kapazitªt, Wirkungsgrad)), Entstehungsquellen von 
Abwasser, Art des Umgangs. 

Industrielles Abwasser: 

 gesamt: bis ca. 0,25 m3/s 
 bis ca. 8 000 000 m3/Jahr 

 Rezipient: Fluss V§h 

Die aufgef¿hrten Werte stellen die durchschnittlich maximale sofortige und jªhrliche Menge an industriellen Abwªssern 
dar (bei konservativ in Betracht gezogenem kontinuierlichem Betrieb der NJZ). Bei Erwªgung des Einflusses der 
Klimaverªnderung, konservativ angenommen f¿r das pessimistische Szenarium SRES A2 (angenommene Steigerung 
der durchschnittlichen Jahrestemperatur bis zum Ende des Jahrhunderts um 3,95 ÁC, d.h. auf 14,4 ÁC), wird die 
maximale sofortige Menge 0,26 m3/s (Jahr 2045) bzw. 0,27 m3/s (2085) betragen. Die Menge an industriellem Abwasser 
wird die anteilmªÇige Menge des abgenommenen Rohwassers, nach Abrechnung der Menge des verdampften Wassers 
und der Verspr¿hung durch den K¿hlturm, nach Abrechnung der Eindickung im K¿hlkreislauf und dem Verbrauch bei der 
Herstellung von demineralisiertem Wasser und enthªrtetem Wasser in den Systemen des technischen Wassers, sein.  
Die Qualitªt der industriellen Abwªsser wird dem Limit laut NV Nr. 269/2010 Ges.sammlg., bzw. der g¿ltigen 
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wasserwirtschaftlichen Genehmigung (Angaben ¿ber erwartete Konzentrationen der einzelnen Qualitªtsparameter des 
Abwassers und ihr Vergleich mit den Grenzwerten siehe Kapitel C.III.5. Einfluss auf Wasserverhªltnisse, Seite 316 
dieses Berichts). Der Umgang mit den industriellen Abwªssern wird in ihrer Ableitung durch den neuen Sammelkanal in 
den Rezipienten V§h bestehen. 
Die industriellen Abwªsser von den existierenden Einrichtungen in der Lokalitªt werden durch den Sammelkanal  
Socoman in den Rezipient, den Fluss V§h, abgeleitet. Die Menge an industriellen Abwªssern von den Anlagen in der 
Lokalitªt betrªgt gegenwªrtig ca. 6 100 000 m3/Jahr (erlaubtes Limit f¿r die Einrichtungen JAVYS und SE EBO 
zusammen betrªgt 8 041 680 m3/Jahr, mit besonders absinkendem Trend. Die Gesamtmenge (wªhrend des Parallellaufs 
der Betriebstªtten) wird so ca. 14 000 000 m3/Jahr betragen und wird eher niedriger sein. 

Wªhrend der Bauzeit der NJZ wird kein industrielles Abwasser produziert. 

Im  Verlauf der Beendigung des Betriebs kommt es zu einer schrittweisen grundsªtzlichen Senkung der Menge von 
industriellen Abwªssern entgegen dem Betriebszeitraum. Unmittelbar nach Abstellung des Reaktors (vor der 
Herausnahme des Kernbrennstoffs aus der NJZ und des Transports in das Lager f¿r VJP) erfolgt das Ablassen auf ein 
Niveau bis 3 500 000 m3/Jahr. Nach Abtransport des Kernbrennstoffs fªllt die Menge auf ca. 1 200 000 m3/Jahr mit 
weiterem Trend der Senkung und nach der AuÇerbetriebnahme von weiteren Objekten wird die Abnahme beendet 
werden. 

Schmutzwasser: Menge gesamt: bis ca.35 000 m3/Jahr 

 Rezipient: Fluss V§h 
Die Menge an Schmutzwasser wird der Menge des abgenommenen Trinkwassers, nach Abrechnung des Verbrauchs 
(konservative Annahme ca. 60% der Menge des abgenommenen Trinkwassers) entsprechen. Die Qualitªt des 
Schmutzwassers wird gewºhnlichen Abwªssern von kommunalen Einrichtungen entsprechen. Das entstehende 
Schmutzwasser wird ¿ber ein Kanalisationssystem in die neue Klªranlage f¿r Schmutzwasser der NJZ geleitet und nach 
der Reinigung wird es durch den neuen Sammelkanal (zusammen mit den industriellen Abwªssern) in den Rezipient, den 
Fluss V§h, abgelassen. 
Die Menge an Schmutzwasser von den Einrichtungen in der Lokalitªt bewegt sich auf einem Niveau von 
ca. 85 000 m3/Jahr (davon JE V2 bis ca. 65 000 m3/Jahr, die ¿brigen Einrichtungen bis ca. 20 000 m3/Jahr). Die 
Gesamtmenge (wªhrend der Zeit des Parallellaufs der Betriebsstªtten) ¿bersteigt so nicht ca. 120 000 m3/Jahr. Das 
Schmutzwasser von den existierenden Einrichtungen in der Lokalitªt wird nach der Reinigung durch den Sammelkanal 
Socoman (zusammen mit den industriellen Abwªssern) in den Rezipient, den Fluss V§h, abgelassen. 

Wªhrend der Zeit des Baus wird eine Gesamtproduktion von Schmutzwasser in der Lokalitªt EBO auf einem Niveau von 
ca. 132 000 m3/Jahr erwartet. Im Zeitraum des Baus wird zur Reinigung des Schmutzwassers die ĻOV der NJZ  (welche 
als eines der ersten Objekte gebaut wird) und die zeitweilige Reinigungsanlage f¿r Schmutzwasser von der 
Baustelleneinrichtung benutzt. Das gereinigte Schmutzwasser von der ĻOV der NJZ und von der zeitweiligen 
Reinigungsanlage f¿r Schmutzwasser der Baustelleneinrichtung wird wªhrend des Baus der NJZ, bis zum Bau des 
neuen Abwassersammelkanals f¿r die NJZ, durch den existierenden Sammelkanal Socoman in den Rezipienten, den 
Fluss V§h, abgeleitet.  
Die Produktion des Schmutzwassers im Verlauf der AuÇerbetriebnahme wird nicht nªher spezifiziert, es handelt sich aber 
um eine gewºhnliche und sich schrittweise senkende Menge, welche die oben aufgef¿hrten Ausgªnge f¿r den 
Betriebszeitraum nicht ¿bersteigt. 

Niederschlagswasser: Gesamt: bis ca. 102 000 m3/Jahr 

 Rezipient: Fluss Dudv§h 
Die aufgef¿hrte Menge geht von der Flªche des Areals der eigentlichen NJZ (ca.46 ha), der durchschnittlichen 
Niederschlªge von ca. 550 mm/Jahr und dem Abflusskoeffizient von 0,4 dar. Das Niederschlagswasser stellt Wasser von 
Regenwasser und anderen Niederschlªgen dar, welche nicht in den Boden eindringen und in den Rezipienten 
abgelassen werden. Das Niederschlagswasser ist kein Abfallwasser, die Qualitªt des Niederschlagswassers ªndert sich 
nicht. Der Umgang mit dem Regenwasser besteht in der Ableitung durch den Sammelkanal in den Rezipienten  Dudv§h. 
Das System der Regenwasserkanalisation wird mit R¿ckhaltebecken und einem Auffangbecken zum Auffangen von 
Sturzregen mit einer Periodizitªt von n = 0,01 (100jªhriger Regen, laut Angaben des SHMU f¿r die Lokalitªt EBO 
32mm/15 min mit Intensitªt von 355 l/s/ha) ausgestattet. Das Niederschlagswasser vom umliegenden Terrain wird in den 
Schutzgrªben aufgefangen und durch den Kanal Manivier (welcher ausreichende Kapazitªt zum Ableiten von Flutregen, 
einschl. 100jªhrigem Regen, hat) in den Rezipient, den Fluss Dudv§h, abgeleitet. Die Menge dieses Wassers betrªgt 
ungefªhr 16 500 m3/Jahr. 

Die Menge des Niederschlagwassers vom Areal der Anlagen in der Lokalitªt betrªgt ca. 330 000 m3/Jahr (ca. 150 ha, 
durchschnittliche Niederschlªge 550 mm/Jahr und Abflusskoeffizient von 0,4), die Gesamtmenge (wªhrend des 
Parallellaufs der Betriebsstªtten) wird so ca. 432 000 m3/Jahr betragen.  Das Niederschlagswasser vom Areal der 
existierenden Einrichtungen und von dem umliegenden Terrain wird durch den Kanal Manivier in den Rezipient, den 
Fluss Dudv§h, abgeleitet. 

Wªhrend der Bauzeit wird die Menge an Regenabwasser anwachsen (zusammen mit dem schrittweisen Bodeneingriff 
und der Befestigung der Flªchen, dem Aufbau der Objekte und des Kanalisationssystems), bis sie die aufgef¿hrte Menge 
f¿r den Zeitraum des Betriebs erreicht. 
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Im Verlauf der AuÇerbetriebnahme und der Freigabe der Flªchen (falls es dazu kommt) kann man eine Senkung der 
Niederschlagswassermenge entgegen des Zeitraums des Betriebs erwarten. 

B.II.3. Abfªlle 

3. Abfªlle - Gesamtmenge (t/Jahr), Art und Kategorie des Abfalls, Ort der Abfallentstehung, Art des Umgangs mit den Abfªllen. 

Nichtaktive Abfªlle: kommunaler und sonstiger Abfall: bis 1200 t/Jahr 
gefªhrlicher Abfall: bis 120 t/Jahr 

Die Menge und die Struktur der entstehenden radioaktiven Abfªlle werden im Grundsatz quantitativ und qualitativ der 
Struktur der Abfªlle von den existierenden Betriebsblºcken (JE V2) entsprechen. Es handelt sich um gewºhnliche 
Abfallarten, welche bei der Reinigung, der Instandhaltung, Die Zusammensetzung der angenommenen Abfallarten, 
welche wªhrend des Betriebs der NJZ entstehen, ist in der folgenden Tabelle aufgef¿hrt. 

Tab. B.II.3: Aufstellung der angenommenen Abfªlle, welche wªhrend des Betriebs der NJZ entstehen 

Katalog Nr. Bezeichnung des Abfalls laut Abfallkatalog Kategorie 
des Abfalls 

08 01 11 Abfallfarben und -lacke, welche org. Lºsemittel oder andere Gefahrenstoffe beinhalten N 

08 01 12 Abfallfarben und ïlacke, anders als in 08 01 11 aufgef¿hrt O 

08 03 17 Abfalldruckpatronen in Druckern, die Gefahrenstoffe enthalten N 

08 04 09 Abfallklebstoffe und ïdichtmaterialien, die org. Lºsungsmittel oder andere Gefahrstoffe 
enthalten 

N 

10 01 26 Abfªlle von der K¿hlwasseraufbereitung O 

12 01 01 Sªgespªne und Spªne von Eisenmetallen O 

12 01 02 Staub und Bruchst¿cke von Eisenmetallen O 

12 01 03 Sªgespªne und Spªne von Nichteisenmetallen O 

12 01 04 Staub und Bruchst¿cke von Nichteisenmetallen O 

12 01 13 SchweiÇabfªlle O 

12 01 20 Benutzte Schleifwerkzeuge und Schleifmaterialien, die Gefahrenstoffe enthalten N 

12 01 21 Benutzte Schleifwerkzeuge und Schleifmaterialien, anders als in 12 01 20 aufgef¿hrt  O 

13 01 10 nichtchlorierte mineralºlhaltige Hydraulikºle N 

13 01 11 Synthetische Hydraulikºle N 

13 02 05 nichtchlorierte mineralºlhaltige Motoren-, Getriebe- und Schmierºle N 

13 02 06 Synthetische Motoren-, Getriebe- und Schmierºle N 

13 05 02 Schlªmme von ¥labscheidern des Wassers N 

13 05 06 ¥l von ¥labscheidern des Wassers N 

14 06 03 Andere Lºsungsmittel und Lºsungsmittelgemische  N 

15 01 01 Verpackungen aus Papier und Karton  O 

15 01 02 Plastverpackungen O 

15 01 03 Holzverpackungen O 

15 01 06 gemischte Verpackungen  O 

15 01 10 Verpackungen, die NL (unlºsliche Stoffe) oder kontaminierte NL enthalten N 

15 01 11 Metallbehªlter, die gefªhrliches festes porºses Grundmaterial (z.B. Asbest) enthalten, 
einschl. leere DruckgefªÇe 

N 

15 02 02 Absorptionsmittel, Filtermaterial, einschl. ¥lfilter anders nicht spezifiziert, Putzlappen, 
Schutzbekleidung, kontaminiert durch Gefahrenstoffe 

N 

15 02 03 Absorptionsmittel, Filtermaterial, Putzlappen, Schutzbekleidung, anders als in 150202 
aufgef¿hrt 

O 

16 02 13 Ausgemusterte Einrichtungen, die gefªhrliche Teile enthalten, anders als in 160209-160212 
(Abfallgl¿hlampen, PC) aufgef¿hrt 

N 

16 02 14 Ausgemusterte Einrichtungen, anders als in 160209-160213 aufgef¿hrt ï andere elektr. 
Verbraucher 

O 

16 06 01 Bleibatterien  N 

16 06 02 Nickel-Kadmium Batterien N 

16 06 05 Andere Batterien und Akkumulatoren O 

17 04 05 Eisen und Stahl O 

17 01 07 Betongemische, Ziegelsteine, Fliesen, Kacheln und Keramik, anders als in 170106 
aufgef¿hrt 

O 

17 04 07 Gemisch von Metallen  O 

17 04 11 Kabel, anders als in 170410 aufgef¿hrt O 

17 06 04 Isolationsmaterialien, anders als in 170601-170603 aufgef¿hrt O 
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Katalog Nr. Bezeichnung des Abfalls laut Abfallkatalog Kategorie 
des Abfalls 

17 09 03 Andere Abfªlle von Bau- und Abrissarbeiten, einschl. Abfallgemische, welche NL enthalten N 

17 09 04 Abfallgemische aus Bau- und Abrissarbeiten.... O 

19 08 09 Gemische von Schmierfetten und ¥len aus ¥labscheidern von Wasser, welche Speisefette 
und Speiseºle enthalten  

O 

20 01 08 Biologisch abbaubarer K¿chen- und Restaurantabfall  O 

20 02 01 Biologisch abbaubarer Abfall  O 

20 03 01 Gemischter kommunaler Abfall  O 

Der Umgang mit den Abfªllen wird in ¦bereinstimmung mit der g¿ltigen Legislative auf dem Gebiet der Abfallwirtschaft 
abgesichert  (das gegenwªrtig g¿ltige Gesetz Nr. 223/2001 Ges.sammlg., ¿ber Abfªlle, im Wortlaut spªterer Vorschriften, 
wird ab  1.1.2016 durch das Gesetz Nr. 79/2015 Ges.sammlg., ¿ber Abfªlle und ¿ber  nderungen und Ergªnzungen 
einiger Gesetze, ersetzt) und wird dem gelªufigen System entsprechen, also ¦bergabe an berechtigte Firmen, welche 
auf Verwertung und Liquidierung von Abfªllen spezialisiert sind. 

Die Abfallproduktion in der Lokalitªt EBO betrªgt gegenwªrtig ca. 1300 t/Jahr, davon ca. 90 t/Jahr gefªhrliche Abfªlle 
(Daten aus dem Jahr 2013 in Summe f¿r SE-EBO und JAVYS). Innerhalb der Jahre ist die Produktion in Abhªngigkeit 
von den aktuellen Tªtigkeiten variabel. Der Umgang mit den Abfªllen wird in ¦bereinstimmung mit dem Gesetz ¿ber 
Abfªlle abgesichert und besteht in der ¦bergabe der Abfªlle an berechtigte Firmen, welche sich auf die Verwertung und 
Liquidierung von Abfªllen spezialisieren. 

Bei der Vorbereitung und dem Bau der NJZ kann man eine Gesamtproduktion von ca. 380 000 t Bauabfªllen erwarten, 
davon stellen ca. 80 000 t Abfªlle aus Abrissarbeiten von existierenden Objekten dar. Die Zusammensetzung der 
angenommenen Abfallarten, welche wªhrend des Baus der NJZ entstehen, ist in der folgenden Tabelle aufgef¿hrt. 

Tab. B.II.4: Aufstellung der angenommenen Abfallarten, welche wªhrend der Vorbereitung und des Baus der NJZ 
entstehen 

Katalog Nr. Bezeichnung des Abfalls laut Abfallkatalog Kategorie 
des Abfalls 

07 02 13 Plastabfall O 

08 01 11 Abfallfarben und ïlacke, die org. Lºsungsmittel oder andere Gefahrenstoffe enthalten N 

08 01 12 Abfallfarben- und Lacke, die org. Lºsungsmittel enthalten, anders als in 08 01 11 aufgef¿hrt O 

08 01 17 Abfªlle von der Farben- oder Lackentfernung, die org. Lºsungsmittel oder andere 
Gefahrenstoffe enthalten 

N 

08 03 17 Abfalldruckpatronen von Druckern, die Gefahrenstoffe enthalten N 

08 04 09 Abfallklebstoffe und Dichtungsmaterialien, die org. Lºsemittel oder andere Gefahrenstoffe 
beinhalten 

N 

12 01 01 Sªgespªne und Spªne von Eisenmetallen O 

12 01 02 Staub und Bruchst¿cke von Eisenmetallen O 

12 01 03 Sªgespªne und Spªne von Nichteisenmetallen O 

12 01 04 Staub und Bruchst¿cke von Nichteisenmetallen O 

12 01 10 Synthetische Schneidºle N 

12 01 13 SchweiÇabfªlle O 

12 01 20 Benutzte Schleifwerkzeuge und Schleifmaterialien, die Gefahrenstoffe enthalten N 

12 01 21 Benutzte Schleifwerkzeuge und Schleifmaterialien, anders als in 12 01 20 aufgef¿hrt  O 

13 01 10 Nichtchlorierte mineralºlhaltige Hydraulikºle N 

13 01 11 Synthetische Hydraulikºle N 

13 02 05 Nichtchlorierte mineralºlhaltige Motoren-, Getriebe- und Schmierºle N 

13 02 06 Synthetische Motoren-, Getriebe- und Schmierºle N 

13 05 02 Schlªmme von ¥labscheidern von Wasser N 

13 05 06 ¥l von ¥labscheidern von Wasser N 

14 06 03 Andere Lºsungsmittel und Lºsungsmittelgemische N 

15 01 01 Verpackungen aus Papier und Karton  O 

15 01 02 Plastverpackungen O 

15 01 03 Holzverpackungen O 

15 01 06 Gemischte Verpackungen  O 

15 01 10 Verpackungen welche Reste von NL oder kontaminierte NL enthalten N 

15 01 11 Metallbehªlter, die gefªhrliches festes porºses Grundmaterial (einschl. Asbest) enthalten, 
einschl. leere Druckbehªlter 

N 

15 02 02 Absorptionsmitte, Filtermaterial, einschl. ¥lfilter anders nicht definiert, Putzlappen, 
Schutzbekleidungen, kontaminiert durch Gefahrenstoffe 

N 

15 02 03 Absorptionsmittel, Filtermaterialien, Putzlappen, Schutzbekleidung, anders als in 150202 
aufgef¿hrt 

O 
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Katalog Nr. Bezeichnung des Abfalls laut Abfallkatalog Kategorie 
des Abfalls 

16 02 13 Ausgemusterte Einrichtungen, die gefªhrliche Teile enthalten, anders als in 160209-160212 
aufgef¿hrt 

N 

16 02 14 Ausgemusterte Einrichtungen, anders als in 160209-160213 aufgef¿hrt O 

16 06 01 Bleibatterien  N 

17 01 01 Beton O 

17 01 02 Ziegelsteine O 

17 01 03 Kacheln, Fliesen und Keramik O 

17 01 06 Gemische oder abgetrennte Bestandteile von Beton, Ziegelsteinen, Kacheln, Keramik und 
Fliesen, die Gefahrstoffe enthalten 

N 

17 01 07 Gemische aus Beton, Ziegelsteinen, Kacheln, Fliesen und Keramik, anders als in 170106 
aufgef¿hrt 

O 

17 02 01 Holz O 

17 02 02 Glas O 

17 02 03 Plaste O 

17 02 04 Glas, Plaste und Holz, welche NL oder kontaminierte NL enthalten N 

17 03 02 Bitumengemische, anders als in 170301 aufgef¿hrt O 

17 04 05 Eisen und Stahl O 

17 04 07 Metallgemische O 

17 04 09 Metallabfall, der mit NL kontaminiert ist N 

17 04 10 Kabel, die ¥l, Kohleteer oder andere NL enthalten N 

17 04 11 Kabel, anders als in 170410 aufgef¿hrt O 

17 05 03 Boden- und Gesteinsschichten, die NL enthalten N 

17 05 04 Boden- und Gesteinsschichten, anders als in 170503 aufgef¿hrt O 

17 05 05 Boden von Erdarbeiten, welcher Gefahrenstoffe enthªlt N 

17 05 06 Boden von Erdarbeiten, anders als in 17 0505 aufgef¿hrt O 

17 06 01 Isolierungsmaterial, das Asbest enthªlt N 

17 06 03 Anderes Isolierungsmaterial, bestehend aus Gefahrenstoffen oder das NL enthªlt N 

17 06 04 Isolierungsmaterial, anders als in 170601 und 170603 aufgef¿hrt O 

17 06 05 Baumaterialien, welche Asbest enthalten N 

17 09 03 Ander Abfªlle von Bau- und Abrissarbeiten, einschl. gemischter Abfall, der NL enthªlt N 

17 09 04 Gemischter Abfall aus Bau- und Abrissarbeiten, anders als in 170901 bis 170903 aufgef¿hrt O 

20 01 08 Biologisch abbaubarer K¿chen- und Restaurantabfall O 

20 03 01 Gemischter kommunaler Abfall O 

Die bilanzmªssig bedeutendste Position wird Boden aus Erdarbeiten von den groben Terrainberichtigungen der Baustelle  
(bis 960 000 t) bzw. von Ausschachtungsarbeiten (bis 720 000 t) sein. 

Der Umgang mit den Abfªllen wªhrend der Vorbereitung und dem Bau der NJZ wird in ¦bereinstimmung mit der g¿ltigen 
Legislative auf dem Gebiet der Abfallwirtschaft (das gegenwªrtig g¿ltige Gesetz Nr. 223/2001 Ges.sammlg., ¿ber Abfªlle, 
im Wortlaut spªterer Vorschriften, wird ab  1.1.2016 durch das Gesetz Nr. 79/2015 Ges.sammlg., ¿ber Abfªlle und ¿ber 
 nderungen und Ergªnzungen einiger Gesetze, ersetzt) abgesichert.  

Wªhrend der AuÇerbetriebnahme wird die Abfallmenge entgegen der Zeitdauer des Betriebs sinken. Schrittweise wird 
bei Beginn der Demontage- und Abrissarbeiten der Abfall mit Bau- und Demontagecharakter zunehmen. Am 
markantesten wird die Menge an Bauschutt sein (in einer Menge bis ca. 1 000 000t), welchen man (im Sinne des 
gegenwªrtig g¿ltigen Abfallkatalogs) in die Untergruppen 17 01 Beton, Ziegelsteine, Kacheln ..., 
17 06 Isolierungsmaterialien ... und 17 09 andere Abfªlle von Bau- und Abrissarbeiten einordnen kann. AuÇer diesen 
Abfªllen entstehen eine groÇe Menge (bis ca.100 000 t) Abfªlle der Untergruppen 17 04 Metalle, einschl. ihrer 
Legierungen (Baustahlkonstruktionen, einschl. Armierungen, Metall von nicht aktiven technologischen Einrichtungen, 
Kabelleitungen, ...) und 17 02 Holz, Glas, Plaste (Fenster, T¿ren, Innenausstattungen, Plasteteile der Technologie, ...). 
Unter Ber¿cksichtigung auf den langen Zeithorizont bis zum Beginn der AuÇerbetriebnahme ist es nicht zweckmªÇig, 
sich auf die gegenwªrtig g¿ltigen Vorschriften der Abfallwirtschaft zu berufen. Der Umgang mit den Abfªllen wird in dieser 
Zeitdauer von den g¿ltigen Vorschriften auf dem Gebiet der Abfallwirtschaft geregelt. Grundsªtzlich kann man allerdings 
ein ªhnliches System wie im gegenwªrtigen Zustand annehmen, also Recycling, Wiederbenutzung und Ausnutzung der 
Dienstleistungen von berechtigten Organisationen.  



 

NEUE KERNANLAGE IN DER LOKALIT T JASLOVSK£ BOHUNICE 

BERICHT ¦BER DIE UMWELTVERTR GLICHKEITSPR¦FUNG  
DER PROJEKTIERTEN T TIGKEIT 

Seite: 151/508 

Ausgabe/Revision: V01R00 

NJZJB_EIA_CP02_DOK_AMEC_JESS_0040_0FINAL Ausgabe: 08/2015 

 

Jadrov§ energetick§ spoloļnosŠ Slovenska, a. s., Tom§ġikova 22, 821 02 Bratislava, Slowakische Republik 
eingetragen im Handelsregister des Kreisgerichts Bratislava I, Abt. Sa, Einlage Nr. 4930/B, Id. Nr.: 45 337 241 

B.II.4. Lªrm und Vibrationen 

4. Lªrm und Vibrationen (Quellen, Intensitªt). 

Lªrm:  siehe Tabelle unten 

Die Lªrmquellen hªngen einerseits mit der Haupttªtigkeit der Produktion ï Erzeugung von Elektroenergie ï und 
andererseits auch mit den Nebentªtigkeiten ï Wasserwirtschaft, Ableitung der elektrischen Leistung, Abfallwirtschaft usw. 
zusammen. Die Lªrmquellen befinden sich ¿berwiegend in den Innenrªumen bzw. auf den Dªchern und Fassaden der 
Objekte. Auf Grundlage zugªnglicher Unterlagen ist es mºglich, die hauptsªchlichen technologischen Lªrmquellen 
auszugliedern, deren ¦bersicht, einschl. ihrer akustischen Charakteristik, in der folgenden Tabelle aufgef¿hrt ist. 

Tab. B.II.5: Lªrmquellen und ihre akustischen Charakteristiken - NJZ 

Kennzeichnung Einrichtung/Gebªude LA,W [dB] Charakter * 

NZ 1 K¿hlturm 93,0 3 

NZ 2 K¿hlwasserpumpstation 50,0 0 

NZ 3 Maschinenraum 64,0 3 

NZ 4 Transformator 3 St¿ck 94,0 3 

NZ 5 Pumpstation TVD Beregnungsbecken 86,0 0 

NZ 6 Reaktorhalle 65,0 3 

*  Charakter: 0 ï punktfºrmige Quelle, 3 ï vertikale flªchenmªssige Quelle (ausgedr¿ckt in 1 m2) 

F¿r die existierenden Quellen im Areal EBO ist es mºglich, auf Grundlage zugªnglicher Unterlagen die hauptsªchlichen 
technologischen Lªrmquellen auszugliedern, deren ¦bersicht, einschl. ihrer akustischen Charakteristik, in der folgenden 
Tabelle aufgef¿hrt ist. 

Tab. B.II.6: Lªrmquellen und ihre akustische Charakteristik ð gegenwªrtiger Stand 

Kennzeichnung Einrichtung/Gebªude LA,W [dB] Charakter * 

SZ 1 K¿hlturm 78,0 3 

SZ 2 Niederdruck Kompressorstation 77,0 4 

SZ 3 Maschinenraum 53,9 3 

SZ 4 Transformator 4 St¿ck 77,0 3 

SZ 5 Reaktorhalle 60,0 3 

SZ 6 Dieselgeneratoren 3 + 3 St¿ck 60,0 0 

*  Charakter: 0 ï punktmªssige Quelle, 3 ï vertikale flªchenmªssige Quelle (ausgedr¿ckt in 1 m2), 4 ï horizontale 
flªchenmªssige Quelle (ausgedr¿ckt in 1 m2) 

Der Betrieb der Haupteinrichtungen des Kraftwerks wird kontinuierlich sein und f¿r die Tages- und Nachtzeit gleich sein. 
Die mobile Lªrmquelle wird vorrangig der StraÇen- und Bahnverkehr entlang der ºffentlichen Kommunikationen 
auÇerhalb des Areals der NJZ sein.   

Im Verlauf der Vorbereitung und Realisierung des Baus der NJZ wird Lªrmquelle die Bau- und Konstruktionstªtigkeit auf 
der Baustelle und der Verkehr auÇerhalb der Baustelle sein, in beiden Fªllen durch Benutzung der gewºhnlichen Bau- 
und Erdmaschinen und durch die Verkehrsmittel. In diesen Zeitrªumen werden Lªrmquellen in Betracht gezogen, welche 
in der folgenden Tabelle aufgef¿hrt sind.  

Tab. B.II.7: Lªrmquellen und ihre akustische Charakteristik ð Vorbereitung und Bau der NJZ 

Arbeiten Mechanisierung LA,W [dB] 

Erdarbeiten Planierraupen und Bagger 107 

Betonierungsarbeiten und Bau der 
Gebªude 

Mischanlagen 103 

Betonpumpe 105 

Turmdrehkran 90 

Einsetzen der Technologie Autokran 100 

Die aufgef¿hrten Tªtigkeiten werden lokalen Umfang haben, ºrtlich werden sie vom Baustellenraum eingeschrªnkt und 
zeitlich werden sie mit dem Zeitraum der Vorbereitung und des Baus verkn¿pft sein. 

Mobile Lªrmquelle wird vor allem der StraÇenverkehr entlang der ºffentlichen Kommunikationen auÇerhalb des Areals 
der NJZ sein. Eine untergeordnete Bedeutung hinsichtlich des Lªrms hat der Verkehr auf dem Eisenbahnanschlussgleis, 
welches in das Areal EBO f¿hrt. Auf dem Anschlussgleis werden nur sporadisch Transporte durchgef¿hrt. 

Im Rahmen der AuÇerbetriebnahme wird die Abstellung aller unnºtigen und nicht ausnutzbaren Objekte verlaufen. Alle 
Arbeiten, welche mit der Beendigung des Betriebs verbunden sind, werden im Areal der NJZ durchgef¿hrt. Es besteht die 
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reale Annahme, dass die Tªtigkeiten der AuÇerbetriebnahme des Kernblocks leistungsmªssig nicht die akustischen 
Parameter wªhrend des Standardbetriebs bzw. wªhrend des Baus ¿bersteigen. 

Im Zusammenhang mit dem Betreiben der NJZ wird auch der Betrieb der neuen Umspannstation angenommen, welche 
ebenfalls in der Bewertung der gesamten kumulativen Lªrmeinwirkung im perspektivischen Zustand nach der 
Inbetriebnahme der NJZ enthalten ist.  

Vibrationen:  ohne markanten Ausgªnge 
Die projektierte Tªtigkeit der NJZ ist keine Quelle von markanten Vibrationen, welche sich in die Umgebung ausbreiten. 
Potentielle Quelle von Vibrationen kºnnen dynamische Wirkungen der Fahrzeuge sein, welche sich auf den ºffentlichen 
Kommunikationen bewegen. Es handelt sich um gelªufige Transporteinrichtungen, welche durch den Untergrund in 
unmittelbarer Umgebung der Kommunikationen abgedªmpft werden.  

Die gleichen Schlussfolgerungen kºnnen f¿r die existierenden Anlagen im Areal EBO gezogen werden. 

Abrissarbeiten unter Benutzung von Sprengstoff werden beim Bau oder bei der Beendigung des Betriebs nicht 
durchgef¿hrt.  

B.II.5. Strahlung und andere physikalischen Felder  

5. Strahlung und andere physikalischen Felder (thermische, magnetische und andere ï Quelle und Intensitªt). 

Radioaktive Auslªsse in die Atmosphªre: Edelgase: bis 6,2E+13 Bq/Jahr 
  Tritium: bis 6,7E+12 Bq/Jahr 
  C-14: bis 1,0E+12 Bq/Jahr 
  Jod: bis 2,5E+09 Bq/Jahr 
  Aerosole: bis 1,9E+09 Bq/Jahr 
  Ar-41: bis 1,3E+12 Bq/Jahr 

Die aufgef¿hrten Werte stellen die eingeh¿llten (maximalen) jªhrlichen Aktivitªten der Emissionen der Hauptgruppen von 
Radionukliden in die Luft wªhrend des Normalbetriebs dar. Sie gehen aus publizierten ºffentlich zugªnglichen Angaben 
der Lieferer von Referenztypen der Reaktoren aus. Auf Grundlage der Betriebserfahrungen ist es real zu erwarten, dass 
die tatsªchlichen Emissionen in die Luft bedeutend niedriger sein werden als die Werte, welche vom Projekt 
angenommen werden (was auch aus dem Betrieb des JE V2 evident ist, welches zusªtzlich ein ªlteres Reaktorprojekt 
der Generation II (siehe unten) darstellt).  

Die detaillierte radionuklide Zusammensetzung der Emissionen von der NJZ in die Atmosphªre laut Angaben der 
einzelnen Lieferanten, welche f¿r die Bewertung der radiologischen Auswirkungen des Normalbetriebs der NJZ benutzt 
wurde, ist in der folgenden Tabelle aufgef¿hrt. 

Tab. B.II.8: H¿llen-Maximum der einzelnen Radionuklide in jªhrlichen Emissionen vom NJZ in die Atmosphªre 

Nuklid Auslass 
[Bq/Jahr] 

Nuklide Auslass 
[Bq/Jahr] 

Nuklide Auslass 
[Bq/Jahr] 

Nuklide Auslass 
[Bq/Jahr] 

Ar-41 1,30E+12 Cr-51 2,26E+07 Kr-85 5,18E+13 Xe-131m 9,62E+12 

Ba-137m 1,33E+08 Cs-134 8,51E+07 Mn-54 1,59E+07 Xe-133m 7,40E+10 

Ba-140 1,55E+07 Cs-136 3,15E+06 Nb-95 9,25E+07 Xe-135 7,40E+10 

C-14 1,00E+12 Cs-137 1,33E+08 Ru-103 2,96E+06 Xe-135m 1,48E+11 

Ce-141 1,55E+06 Fe-59 2,92E+06 Ru-106 2,89E+06 Xe-137 1,48E+11 

Co-57 3,03E+05 H-3 6,66E+12 Sb-125 2,26E+06 Xe-138 3,70E+10 

Co-58 8,51E+08 I-131 1,55E+08 Sr-89 1,11E+08 Zr-95 3,70E+07 

Co-60 3,26E+08 I-133 2,37E+09 Sr-90 4,44E+07  

Primªre Quelle von radioaktiven Gasen ist der eigentliche Kernbrennstoff, in welchem die Spaltreaktion ablªuft. Bei der 
Spaltreaktion entstehen als Spaltprodukte auch radioaktive Isotope von Gasen. Durch Undichtheiten im Mikrobereich 
gehen die Gase in begrenzter Menge in das K¿hlmittel des primªren Kreislaufs ¿ber, welches im dauerhaften Kontakt mit 
der Brennstoffabdeckung ist. Eine weitere Quelle von radioaktiven Gasen im K¿hlmittel des primªren Kreislaufs sind die 
Wechselwirkungen der Neutronen, welche vom Reaktorkern mit den Isotopenkernen der Elemente, die sich in den 
Molek¿len des K¿hlmittels, seiner Beimischungen, der Verunreinigungen und Korrosionsprodukte aus Materialien des 
primªren Kreislaufs befinden, freigesetzt werden. Die grºÇte Quelle der gasfºrmigen Auslªsse mit Anteil von 
Radionukliden ist die Entl¿ftung der Wasserentgasungseinrichtung des primªren Kreislaufs.  Weitere Quellen sind 
radioaktive Gase und Aerosole von den ¿brigen technologischen Systemen und Becken, welche dauerhaft bel¿ftet 
werden und in die Systeme der Gasreinigung abgef¿hrt werden, und im kleineren MaÇ auch die Luft, welche vom Raum 
des Reaktorschachtes abgef¿hrt wird. Die Aktivitªt des Luft-Gas Gemisches wird in den Systemen der Gasreinigung 
erheblich auf hochwirksamen Aerosol- und Jodfiltern reduziert, sodass am Ausgang aus dem Ventilationsschornstein 
radioaktive Edelgase (Isotope Kr, Xe, Ar-41 ), Kohlenstoff C-14 und Tritium H-3 ¿berwiegen. Das System der 
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Gasreinigung der NJZ wird wªhrend des Normalbetriebs der NJZ kontinuierlich betrieben werden. Beim Betrieb der NJZ 
im Leistungsregime wird das System der Gasreinigungsanlagen im stabilisierten Regime mit annªhernd konstantem 
Durchfluss durch das Reinigungssystem und mit kleinen konstanten Auslªssen aus den Verzºgerungslinien arbeiten. In 
die Atmosphªre werden die Auslªsse von der NJZ auf gesteuerte Art mittels Ventilationsschornstein nach der 
radiologischen Kontrolle freigesetzt. Der Ventilationsschornstein wird als Bestandteil des Reaktorgebªudes oder in 
unmittelbarer Nªhe des Reaktorgebªudes angeordnet und wird eine Hºhe von 56 bis 100 m laut Typ des Reaktors 
haben. Die Auslªsse in die Atmosphªre werden im Verlauf des Betriebs annªhernd zeitlich gleichmªÇig aufgeteilt. Es 
werden keine groÇen Unterschiede bei den Auslªssen in die Atmosphªre und bei ihrer Zusammensetzung beim 
Leistungsbetrieb und bei der Abstellung zum Brennstoffwechsel auftreten. Der Beitrag des Lagerbeckens an den 
gesamten Auslªssen in die Atmosphªre werden nur einige Prozente darstellen.  Die Aktivitªt des K¿hlmittels im 
Lagerbecken ist erheblich kleiner im Vergleich mit der Aktivitªt des K¿hlmittels des primªren Kreislaufs, darum haben 
auch die freigesetzten Gase aus dem Lagerbecken eine niedrigere Aktivitªt als die Gase, welche vom K¿hlmittel des 
primªren Kreislaufs in die Systeme der Gasreinigungsanlagen ¿bergeben werden.  
Die Emissionen aus den existierenden Kernanlagen in der Lokalitªt sind wie folgt: 

  Edelgase (zusammen mit Ar-41):bis 1,4E+13 Bq/Jahr 
  Tritium:   bis 8,0E+11 Bq/Jahr 
  C-14:   bis 4,5E+11 Bq/Jahr 
  Jod:   bis 4,6E+05 Bq/Jahr 
  Aerosole:   bis 7,1E+07 Bq/Jahr 

Die aufgef¿hrten Werte stellen eine H¿llenauswahl von den maximalen Werten der gemessenen Aktivitªtswerte der 
Auslªsse der einzelnen Radionuklide f¿r die Jahre 2003 bis 2012 von dem betriebenen JE V2 dar. Zu ihnen werden die 
H¿llenwerte (Auswahl aus den maximalen Werten) der gemessenen Aktivitªtswerte der Auslªsse der einzelnen 
Radionuklide f¿r die Jahre 2009 bis 2012 von den anderen Anlagen JAVYS in der Lokalitªt (abgestellte JE A1 und V1, 
Einrichtungen f¿r die Aufbereitung der RAO und Lagerung der VJP) zugerechnet, welche sich allerdings auÇer der 
Aerosole in der Gesamtbilanz fast nicht ausdr¿cken.  
Die detaillierte Zusammensetzung der Radionuklide von den Auslªssen der existierenden Kernanlagen in die 
Atmosphªre ist in der folgenden Tabelle aufgef¿hrt. In die dominanten Radionuklide in den gasfºrmigen Auslªssen im 
JE V2 sind auch kurzzeitige Radionuklide enthalten, welche im JE V1 und in den ¿brigen JZ der Gesellschaft JAVYS 
schon nicht mehr auftreten. Ebenso treten in diesen JZ auch keine Edelgase auf. 

Tab. B.II.9: H¿llenmessung des jªhrlichen Maximums der einzelnen Radionuklide in den Emissionen der 
Kernanlagen der Lokalitªt in die Atmosphªre  

Nuklid H¿lle der gemessenen Werte der jªhrlichen 
Auslªsse 
[Bq/Jahr] 

Nuklid H¿lle der gemessenen Werte der jªhrlichen 
Auslªsse 
[Bq/Jahr] 

JE V2 JAVYS Summe JE V2 JAVYS Summa 

H-3 7,50E+11 5,17E+10 8,02E+11 Sb-124 2,43E+06 1,26E+04 2,44E+06 

C-14 4,36E+11 1,13E+10 4,47E+11 Sb-125 - 2,35E+05 2,35E+05 

Ar-41 1,05E+13 - 1,05E+13 I-131 4,60E+05 - 4,60E+05 

Cr-51 4,29E+06 1,26E+05 4,42E+06 I-133 - - - 

Mn-54 9,71E+06 1,18E+05 9,83E+06 Xe-131m 1,72E+12 - 1,72E+12 

Fe-55 - 1,97E+06 1,97E+06 Xe-133m - - - 

Fe-59 2,62E+06 5,40E+04 2,67E+06 Xe-133 3,78E+11 - 3,78E+11 

Co-57 8,00E+04 7,14E+04 1,51E+05 Xe-135m 6,77E+10 - 6,77E+10 

Co-58 9,51E+06 1,68E+04 9,53E+06 Xe-135 7,01E+11 - 7,01E+11 

Co-60 8,06E+06 7,81E+05 8,84E+06 Xe-137 - - - 

Zn-65 6,80E+05 3,15E+05 9,95E+05 Xe-138 1,41E+11 - 1,41E+11 

Se-75 8,40E+05 - 8,40E+05 Cs-134 3,30E+05 1,13E+05 4,43E+05 

Kr-85m 5,50E+10 - 5,50E+10 Cs-136 - - - 

Kr-85 2,68E+11 - 2,68E+11 Cs-137 7,40E+05 7,24E+06 7,98E+06 

Kr-87 1,13E+11 - 1,13E+11 Ba-137m - - - 

Kr-88 1,64E+11 - 1,64E+11 Ba-140 - - - 

Sr-89 1,10E+05 - 1,10E+05 La-140 - - - 

Sr-90 2,20E+05 1,80E+05 4,00E+05 Ce-141 1,90E+05 2,10E+04 2,11E+05 

Zr-95 1,65E+06 2,04E+04 1,67E+06 Ce-144 6,20E+05 5,33E+05 1,15E+06 

Nb-94 - 8,82E+04 8,82E+04 Hf-181 1,05E+05 - 1,05E+05 

Nb-95 4,39E+06 5,46E+04 4,44E+06 Pu-238 2,14E+04 1,28E+03 2,27E+04 

Ru-103 1,90E+05 1,26E+04 2,03E+05 Pu-
239/240 

4,24E+04 8,68E+03 5,11E+04 

Ru/Rh-
106 

9,30E+05 2,23E+05 1,15E+06 Am-241 4,40E+04 1,22E+04 5,62E+04 

Ag-110m 1,08E+07 1,39E+05 1,09E+07  
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Die radioaktiven Auslªsse aus dem JE V2 in die Atmosphªre sind prinzipiell mit den oben beschriebenen Quellen f¿r die 
NJZ gleich. Primªre Quelle der radioaktiven Gase ist der Kernbrennstoff, in welchem die Kettenreaktion verlªuft, bei 
welcher als Spaltprodukte auch radioaktive Isotope der Gase entstehen. Eine weitere Quelle radioaktiver Gase im 
K¿hlmittel des primªren Kreislaufs sind Wechselwirkungen der Neutronen, welche vom Reaktorkern mit den 
Isotopenkernen der Elemente, die sich in den Molek¿len des K¿hlmittels, seiner Beimischungen, der Verunreinigungen 
und Korrosionsprodukte aus Materialien des primªren Kreislaufs befinden, freigesetzt werden. Vom K¿hlmittel werden die 
Gase in der Entgasungseinrichtung und in technologischen Behªltern freigesetzt, welche stªndig bel¿ftet werden, und 
anschlieÇend werden die Gase in das System der Gasreinigungsanlagen ¿bergeben. Zu den gasfºrmigen Auslªssen 
leistet auch die Aktivierung der nat¿rlichen Beimischungen der Luft, besonders Argon, in den Rªumen in der Nªhe des 
Reaktordruckgefªsses ihren Beitrag.   

Der Beitrag der gasfºrmigen Auslªsse aus den Rªumen f¿r die Ablagerung und Manipulierung mit dem Brennstoff des 
JE V2 (Lagerbecken des abgebrannten Brennstoffs ï Brennstoffzellen) ist in der Gesamtsumme der H¿llenwerte der 
jªhrlichen gasfºrmigen Auslªsse aus den existierenden Kernanlagen in der Lokalitªt zusammengefasst. Das K¿hlmittel 
des Lagerbeckens des abgebrannten Brennstoffs wird periodisch der Reinigungsanlage zugef¿hrt, wo Radionuklide, 
welche im K¿hlmittel verstreut sind, und andere Verunreinigungen beseitigt werden. Hinsichtlich der aufgef¿hrten 
Reinigung ist die Konzentration der Radionuklide im Wasser des Lagerbeckens erheblich niedriger im Vergleich mit der 
Konzentration der Radionuklide im K¿hlmittel des primªren Kreislaufs. Aus dem aufgef¿hrten Grund stellt, ªhnlich wie f¿r 
die NJZ auch im Fall des JE V2, der Beitrag der gasfºrmigen Auslªsse von den Rªumen f¿r die Manipulierung mit dem 
Brennstoff nur maximal einige Prozent von der Gesamtmenge der gasfºrmigen Auslªsse dar, was auch durch die 
Betriebsmessungen der Aktivitªten in den lufttechnischen Systemen bestªtigt wird. Insgesamt haben die Auslªsse aus 
dem JE V2 langfristig stabilen Charakter ohne  uÇerungen von wachsenden Trends. 

In die Atmosphªre werden gasfºrmige Auslªsse auf gesteuerte Art nach der Applizierung einer hochwirksamen 
Filtrierung und radiologischen Kontrolle mittels Ventilationssschornsteinen freigesetzt. 

Zur Illustrierung und zum Vergleich sind unten auch die zulªssigen Projekt- und Grenzwerte des Auslasses von 
dominanten Radionukliden vom JE V2 in die Luft aufgef¿hrt, welche ausdr¿cken, dass die realen maximalen Werte der 
Auslªsse in die Luft wesentlich (in einigen GrºÇenordnungen) niedriger sind als die maximalen Projektwerte, welche vom 
Lieferanten aufgef¿hrt sind, und niedriger sind als die festgesetzten zulªssigen Grenzwerte: 

 Projektwert  zulªssiger Grenzwert gemessenes Maximum 

Edelgase (zusammen mit Ar-41): 3,85E+15 Bq/Jahr 2,0E+15 Bq/Jahr  1,4E+13 Bq/Jahr 
Tritium: 3,64E+13 Bq/Jahr   ----- 7,5E+11 Bq/Jahr 
Jod: 4,42E+11 Bq/Jahr 6,5E+10 Bq/Jahr 4,6E+05 Bq/Jahr 
Aerosole: 3,09E+11 Bq/Jahr 8,0E+10 Bq/Jahr 5,8E+07 Bq/Jahr 

Etappe des Baus: 

Im Zeitraum des Baus werden keine radioaktiven Auslªsse vom NJZ in die Atmosphªre produziert. Die Auslªsse aus den 
existierenden Kernanlagen werden in Auswirkung des Baus der NJZ auf keine Art verªndert. 

Etappe der Beendigung des Betriebs: 

In der Etappe der Beendigung des Betriebs des NJZ (d.h. nach der Abstellung des Reaktors) sinken die Auslªsse von 
Edelgasen und Jod in die Atmosphªre um einige GrºÇenordnungen entgegen dem Normalbetrieb als Ergebnis der 
Unterbrechung der Spaltreaktion im Brennstoff. Ebenso sinken um zwei bis drei GrºÇenordnungen die Auslªsse von 
Tritium, C-14 und von weiteren Radionuklide durch die Absenkung der Aktivierung des K¿hlmittels und der dem 
K¿hlmittel beigesetzten Neutronen aus dem Reaktorkern. 

Von vier grundlegenden Betriebsquellen der Kontaminierung der Luftschichten (Entl¿ftung des primªren Kreislaufs, 
Abdampfungen von den Einrichtungen, Entl¿ftung des sekundªren Kreislaufs, Aktivierung der Luft im Reaktorschacht) 
wird im Prinzip nur die Abdampfungen von den fl¿ssigen radioaktiven Medien, vor allem aus dem Lagerbecken des 
abgebrannten Brennstoffs, geltend gemacht. Nach Abfuhr des abgebrannten Brennstoffs aus dem Lagerbecken und die 
Bearbeitung des Wassers des Lagerbeckens wird auch diese Quelle nicht mehr weiter geltend gemacht.  

Gasfºrmige RAO werden ebenso wie unter Betriebsbedingungen ¿ber die Filter der lufttechnischen Systeme geleitet, wo 
die radioaktiven Aerosole mit hoher Wirksamkeit abgeschieden werden.  

Etappe der AuÇerbetriebnahme: 

In der Etappe der AuÇerbetriebnahme der NJZ kann man eine weitere Absenkung (im Umfang von 2 bis 
3 GrºÇenordnungen) der radioaktiven Auslªsse in die Atmosphªre entgegen der Etappe der Beendigung des Betriebs 
annehmen. In dieser Etappe werden die Auslªsse ¿berhaupt nicht mehr Edelgase und praktisch auch keine Jod Isotope 
mehr enthalten.  

Quelle der Kontamination der Umwelt in den weiteren Etappen der AuÇerbetriebnahme sind Dekontaminierungs- und 
Demontagetªtigkeiten und der Betrieb der Bearbeitungstechnologie f¿r RAO (Fragmentierung), wo in groÇem MaÇ 
radioaktive Aerosole entstehen. Die Demontagetªtigkeiten und die Bearbeitungstechnologie der RAO werden so 
abgesichert, damit der Austritt von Aerosolen so gering wie mºglich ist. 

Gasfºrmige RAO werden ¿ber Filter der lufttechnischen Systeme geleitet, wo die radioaktiven Aerosole mit hoher 
Wirksamkeit abgeschieden werden. Unter diesen Bedingungen kann man annehmen, dass entgegen der Etappe der 
Beendigung des Betriebs sich die freigesetzte Aktivitªt in die Atmosphªre noch erheblich verringert. 



 

NEUE KERNANLAGE IN DER LOKALIT T JASLOVSK£ BOHUNICE 

BERICHT ¦BER DIE UMWELTVERTR GLICHKEITSPR¦FUNG  
DER PROJEKTIERTEN T TIGKEIT 

Seite: 155/508 

Ausgabe/Revision: V01R00 

NJZJB_EIA_CP02_DOK_AMEC_JESS_0040_0FINAL Ausgabe: 08/2015 

 

Jadrov§ energetick§ spoloļnosŠ Slovenska, a. s., Tom§ġikova 22, 821 02 Bratislava, Slowakische Republik 
eingetragen im Handelsregister des Kreisgerichts Bratislava I, Abt. Sa, Einlage Nr. 4930/B, Id. Nr.: 45 337 241 

Radioaktive Auslªsse in die Wasserlªufe:   Tritium: bis 7,5E+13 Bq/Jahr 
  Korrosions- und Spaltprodukte: bis 1,0E+10 Bq/Jahr 

Die aufgef¿hrten Werte stellen die jªhrlichen H¿llenwerte (maximale) der Auslªsse der einzelnen Gruppen von 
Radionukliden in die Wasserlªufe wªhrend des Normalbetriebs dar. Sie gehen aus publizierten ºffentlich zugªnglichen 
Angaben der Lieferer von Referenztypen der Reaktoren aus. Auf Grundlage der Betriebserfahrungen ist es real zu 
erwarten, dass die tatsªchlichen Auslªsse in die Wasserlªufe niedriger sein werden als die Werte, welche vom Projekt 
angenommen werden (was auch aus dem Betrieb des JE V2 evident ist, welches zudem ein ªlteres Reaktorprojekt der 
Generation II ist, siehe unten). Die detaillierte Zusammensetzung der Auslªsse vom NJZ in die Wasserlªufe laut 
Angaben der einzelnen Lieferanten, welche f¿r die Bewertung der radiologischen Auswirkungen des Normalbetriebs der 
NJZ benutzt wird, ist in der folgenden Tabelle aufgef¿hrt. 

Tab. B.II.10: H¿llen-Maximum der einzelnen Radionuklide in den jªhrlichen Auslªssen der NJZ in die Wasserlªufe 

Nuklid Auslass 
[Bq/Jahr] 

Nuklid Auslass 
[Bq/Jahr] 

Nuklid Auslass 
[Bq/Jahr] 

Nuklid Auslass 
[Bq/Jahr] 

H-3 7,50E+13 Co-60 3,00E+09 Sb-125 8,15E+08 Cs-134 5,60E+08 

Cr-51 6,00E+07 Ni-63 9,60E+08 Te-123m 2,60E+08 Cs-137 9,45E+08 

Mn-54 2,70E+08 Ag-110m 5,70E+08 I-131 5,00E+07  

Co-58 2,07E+09 Sb-124 4,90E+08 I-133 4,41E+06 

Quellen der radioaktiven Auslªsse in die Wasserlªufe sind gereinigtes Wasser aus den Reinigungsanlagen der 
technologischen Kreislªufe und Behªlter, bzw. Becken, Abwasser aus der Wªscherei und den Hygieneschleifen, 
Abwasser aus den Ablaugungsanlagen PG und aus den Laboratorien der Strahlenkontrolle. Die Abwªsser werden in den 
Systemen der Abwasserverarbeitung gereinigt, wo die radioaktiven Stoffe in ein so gering wie mºgliches Volumen 
konzentriert werden. Damit entsteht auf der einen Seite ein relativ geringes Volumen von konzentrierten radioaktiven 
Stoffen, welche wir als fl¿ssigen RAO bezeichnen kºnnen, und auf der anderen Seite ein relativ groÇes Volumen von 
einem gereinigten Medium zur weiteren Nutzung. Das gereinigte Medium wird wieder f¿r den Bedarf der technologischen 
Systeme und der Hilfsarbeitsstªtten der NJZ benutzt. Im Fall, dass die Abnahme in die technologischen Systeme und 
Hilfsarbeitsstªtten klein ist, wird dieses Wasser als ¿ber der Bilanz liegendes Wasser auÇerhalb der NJZ abgelassen. Im 
Fall, wenn die Abnahme in die technologischen Systeme hºher ist, ist es notwendig, das fehlende Volumen durch 
demineralisiertes Wasser aufzuf¿llen. Die gereinigten Abwªsser werden in Kontrollbehªltern gesammelt. Die 
radiochemische Kontrolle in diesen Behªltern bestimmt dann, wie mit diesem Wasser weiter umgegangen wird. Es ist 
mºglich, in die Umwelt nur solches Wasser auszulassen (freizusetzen), welches die betreffenden autorisierten Limits 
erf¿llt. Im Fall, dass das Wasser hºhere Aktivitªtswerte ausweist, wird es zur¿ck zur Nachreinigung gepumpt.  

Die Volumenaktivitªt der gereinigten Abwªsser wird ¿berwiegend durch die radioaktiven Isotope von Wasserstoff und 
Tritium (H-3) verursacht. Tritium entsteht im primªren Kreislauf vor allem durch die Aktivierung von Bor B-10 Neutronen 
auf Grundlage der Reaktion Bī10(n,2Ŭ)ŸHī3 oder Bī10(n,Ŭ)ŸLiī7(n,Ŭn)ŸHī3). Bor B-10 ist im K¿hlmittel des 
primªren Kreislaufs in Form von Borsªure enthalten und dient als lºsliches Absorptionsmittel der Neutronen f¿r die 
Steuerung der Kettenspaltreaktion. Weitere Quellen des Tritiums kann die Neutronenaktivitªt des Lithiums, das Isotop  
Li-6 und in kleinerem MaÇ auch Li-7, evtl. auch des Berylliums Be-9 sein. Lithium kann als Hydroxid f¿r die Steuerung 
des pH-Werts des K¿hlmittels des primªren Kreislaufs und Beryllium als Neutronenquelle oder als Bestandteil von 
Konstruktionsmaterialien des Reaktorkerns und des primªren Kreislaufs benutzt werden. Unter gleichen Bedingungen 
hªngt die Produktion von Tritium nur von der Leistung des Reaktors ab. Tritium, welches die gleichen chemischen 
Eigenschaften wie Wasserstoff hat, kann man mit den Reinigungssystemen des Kraftwerks nicht wirksam auffangen und 
konzentrieren. Darum muss es vom Kraftwerk nach Verd¿nnung mit dem ¿brigen abgelassenen Wasser und unter dem 
maximal zulªssigen Wert (Konzentrationslimit) periodisch abgelassen werden. Die ¿brigen radioaktiven fl¿ssigen 
Auslªsse reprªsentieren nicht reinigbare R¿ckstªnde nach dem Reinigungsprozess und ihre maximale genehmigte 
abgelassene Menge ist durch den Wert der summierten Volumenaktivitªt Beta limitiert.  

Der Beitrag der fl¿ssigen Auslªsse aus dem Lagerbecken f¿r abgebrannten Brennstoff ist in der Gesamtsumme der 
eingeh¿llten jªhrlichen fl¿ssigen Auslªsse vom NJZ enthalten. Die Konzentration der radioaktiven Stoffe im Wasser des 
Lagerbeckens ist erheblich niedriger im Vergleich mit dem K¿hlmittel des primªren Kreislaufs. Der Grund f¿r die 
niedrigere Aktivitªt ist das Fehlen des Spaltprozesses im Lagerbecken und der damit hervorgerufenen Aktivitªt des 
K¿hlmittels des Beckens. Die Aktivitªt des K¿hlmittels des Lagerbeckens wird kontinuierlich oder periodisch beobachtet. 
Bei jeder Erhºhung der Aktivitªt, welche durch Undichtheiten im Mikrobereich des abgelagerten abgebrannten 
Brennstoffs oder durch Kontaminierung der Oberflªche der Brennstªbe hervorgerufen werden kann, wird das K¿hlmittel 
des Beckens in der Reinigungsstation gereinigt. Darum ist auch die Aktivitªt des abgelassenen Drainagewassers aus 
dem Lagerbecken kleiner als bei dem ¿brigen Drainagewasser. Der Beitrag des gereinigten Wassers aus dem 
Drainagewasser des Lagerbeckens des abgebrannten Brennstoffs zur Gesamtmenge der fl¿ssigen Auslªsse in die 
Hydrosphªre ist so vernachlªssigbar. 

In den Rezipienten (der Fluss V§h) werden die fl¿ssigen Auslªsse aus der NJZ, einschlieÇlich des Tritiumwassers, nach 
der radiologischen Kontrolle auf gesteuerte Art, mittels des neuen resultierenden Abwassersammelkanals (zusammen 
mit den industriellen Abwªssern und dem Schmutzwasser), freigesetzt. Das Ablassen wird im Verlauf des Jahres 
periodisch verlaufen und die Auslªsse in die Wasserlªufe werden so im Verlauf des Betreibens annªhernd gleichmªÇig 
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aufgeteilt. Es werden keine groÇen Unterschiede bei den Auslªssen in die Wasserlªufe und in ihrer Zusammensetzung 
beim Leistungsbetrieb und bei der Abstellung wegen Brennstoffwechsel auftreten.  

Die Auslªsse in die Wasserlªufe von den existierenden Kernanlagen sind wie folgt: 

 Tritium: bis 1,2E+13 Bq/Jahr 
 Korrosions- und Spaltprodukte: bis 2,2E+08 Bq/Jahr 

Die aufgef¿hrten Werte stellen eine H¿llenauswahl von den maximalen gemessenen Aktivitªtswerten der Auslªsse der 
einzelnen Radionuklide f¿r die Jahre 2003 bis 2013 von dem betriebenen JE V2 dar. Zu ihnen werden die H¿llenwerte 
(Auswahl aus den maximalen Werten) der gemessenen Aktivitªtswerte der Auslªsse der einzelnen Radionuklide f¿r die 
Jahre 2009 bis 2013 von den anderen Anlagen in der Lokalitªt (abgestellte JE A1 und V1, Einrichtungen f¿r die 
Aufbereitung der RAO und Lagerung der VJP) zugerechnet, welche nur einen vernachlªssigbaren Teil f¿r die Auslªsse 
des Tritiums, daf¿r allerdings den maÇgeblichen Teil f¿r das Auslassen der Radionuklide in die Wasserlªufe vom Areal 
EBO bilden.  

Die detaillierte Zusammensetzung der Ablªsse aus den existierenden Kernanlagen in die Rezipienten ist in der folgenden 
Tabelle aufgef¿hrt.  hnlich wie bei den gasfºrmigen Ablªssen treten auch bei den Ablªssen der abgestellten 
Kernanlagen A1 und V1 und von den ¿brigen JZ der Gesellschaft JAVYS kurzzeitige Radionukliden entweder gar nicht 
auf, oder ihr Auftreten ist nur sporadisch. Aus diesem Grund sind diese Radionuklide nicht zwischen die dominanten 
Radionuklide eingeordnet, welche zum Zweck der Bilanzierung und Bewertung der Dosierungsbelastung f¿r die 
Bevºlkerung benutzt wird. 

Tab. B.II.11: H¿llenmessung derr jªhrlichen Maxima der einzelnen Radionuklide in den Ablªssen von den 
existierenden Kernanlagen in der Lokalitªt in die Wasserlªufe 

Nuklid H¿lle der gemessenen Werte der jªhrlichen 
Ablªsse [Bq/Jahr)] 

Nuklid H¿lle der gemessenen Werte der jªhrlichen 
Ablªsse [Bq/Jahr)] 

JE V2 JAVYS Summe JE V2 JAVYS Summe 

H-3 1,02E+13 9,23E+11 1,11E+13 Ru-103 4,40E+05 - 4,40E+05 

Cr-51 3,78E+06 - 3,78E+06 Ru/Rh-106 1,35E+06 - 1,35E+06 

Mn-54 9,29E+06 7,87E+05 1,01E+07 Ag-110m 8,42E+06 1,39E+06 9,81E+06 

Fe-55 - 1,36E+07 1,36E+07 Sb-124 4,45E+06 - 4,45E+06 

Fe-59 8,90E+05 - 8,90E+05 Sb-125 - 1,32E+06 1,32E+06 

Co-57 3,10E+05 5,94E+05 9,04E+05 Te-123m - - - 

Co-58 4,50E+06 - 4,50E+06 I-131 8,70E+05 - 8,70E+05 

Co-60 1,24E+07 2,19E+07 3,43E+07 I-133 - - - 

Ni-63 - - - Cs-134 5,90E+06 2,71E+06 8,61E+06 

Zn-65 1,05E+06 2,52E+06 3,57E+06 Cs-137 1,43E+07 8,97E+07 1,04E+08 

Se-75 6,47E+05 - 6,47E+05 Ce-141 6,20E+05 - 6,20E+05 

Sr-89 6,30E+05 - 6,30E+05 Ce-144 4,33E+06 3,54E+06 7,87E+06 

Sr-90 1,26E+06 6,62E+06 7,88E+06 Hf-181 3,70E+04 - 3,70E+04 

Zr-95 7,74E+05 - 7,74E+05 Pu-238 7,52E+03 8,00E+04 8,75E+04 

Nb-94 - 8,53E+05 8,53E+05 Pu-239/240 4,00E+04 9,40E+04 1,34E+05 

Nb-95 1,01E+06 - 1,01E+06 Am-241 4,11E+03 1,02E+05 1,06E+05 

In den Rezipient (der Fluss V§h, in Sonderfªllen der Fluss Dudv§h) werden die Ablªsse nach der radiologischen 
Kontrolle in gesteuerter Art freigesetzt. 

Im Fall des JE V2 stammt das Abwasser mit der radioaktiven Verunreinigung von den technologischen Kreislªufen des 
primªren Kreislaufs, der Hygieneschleifen und der speziellen Wªscherei. Das Abwasser wird mittels Sedimentation, 
Destillation, Filtration, Ionenaustausch und mittels einer Kombination dieser Prozesse gereinigt. Das gereinigte Wasser 
wird in die technologischen Kreislªufe des JE V2 ¿ber die Behªlter f¿r sauberes Kondensat zur¿ckgef¿hrt. Der kleinere 
Teil des gereinigten Wassers, welcher das sogenannte ¿ber der Bilanz liegende Wasser darstellt, wird in den Monitoring 
ï Behªltern gesammelt, wo es radiochemisch kontrolliert wird (Volumenaktivitªt Beta und Tritium) und anschlieÇend wird 
es mittels Ablaugungen aus den K¿hlt¿rmen verd¿nnt und gesteuert in den Rezipient abgelassen. Das Hauptradionuklid 
im Abwasser, welches vom JE V2 abgelassen wird, ist Tritium, welches durch den gleichen Mechanismus entsteht, wie 
f¿r die NJZ beschrieben wurde. Das Tritium kann man nicht vom Abwasser mittels gelªufiger Reinigungsprozesse 
beseitigen und es ist auch nicht mºglich, seine Bildung im K¿hlmittel des primªren Kreislaufs einzuschrªnken. Die 
Bildung von Tritium kann man teilweise durch Optimalisierung des chemischen Regimes des primªren Kreislaufs, 
besonders durch Einhaltung einer angemessenen Konzentration von Borsªure im K¿hlmittel, eliminieren. Einen 
g¿nstigen Einfluss auf die Konzentration des Tritiums im K¿hlmittel des primªren Kreislaufs und auch auf die Senkung 
des Ablassens von Tritium in das Abwasser des JE V2 sollte vor allem die Einf¿hrung von Brennstoffkassetten mit 
Gadolinium als abbrennbares Absorptionsmittel sein, welches gleichzeitig den Gesamtbedarf an B-10 und damit auch die 
Bildung von Tritium senkt. Insgesamt haben die Ablªsse in die Wasserlªufe vom JE V2 gleichmªÇigen und langfristig 
stabilen Charakter ohne Erscheinungen eines wachsenden Trends. Der Anteil von Drainagewasser aus dem 
Lagerbecken f¿r abgebrannten Brennstoff an den Ablªssen aus dem JE V2 in die Wasserlªufe ist vernachlªssigbar. Dies 
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ist durch die niedrige Aktivitªt des K¿hlmittels im Lagerbecken, durch das kleine Volumen der Drainage aus dem 
Lagerbecken und durch wirksame Reinigung des Drainagewassers gegeben.   

Zur Illustrierung und zum Vergleich sind auch die zulªssigen Werte des Ablassens von dominanten Radionukliden vom 
JE V2 in die Wasserlªufe aufgef¿hrt, welche nachweisen, dass die realen maximalen Werte der Ablªsse in die 
Wasserlªufe f¿r die Korrosions- und Spaltprodukte in einigen GrºÇenordnungen niedriger sind als die maximalen 
Projektwerte, welche vom Lieferanten aufgef¿hrt sind, und niedriger sind als die festgesetzten zulªssigen Grenzwerte. 
Die Ablªsse von Tritium erf¿llen mit einer Reserve den Projektwert und den zulªssigen Grenzwert: 

 Projektwert  zulªssiges Limit gemessenes Maximum 

Tritium: 2,0E+13 Bq/Jahr 2,0E+13 Bq/Jahr 1,1E+13 Bq/Jahr 
Korrosion- und Spaltprodukte: 1,3E+10 Bq/Jahr  1,3E+10 Bq/Jahr 7,7E+07 Bq/Jahr 

Etappe des Baus: 

Im Zeitraum des Baus werden keine radioaktiven Ablªsse vom NJZ in die Wasserlªufe produziert. Der Bau wird parallel 
mit dem Betrieb der existierenden Kernanlagen in der Lokalitªt verlaufen. Die Ablªsse der existierenden Einrichtungen in 
die Wasserlªufe werden in Auswirkung des Baus der NJZ auf keine Art verªndert werden. 

Etappe der Beendigung des Betriebs: 

Im Zeitraum der Beendigung des Betriebs und der Ausschaltung kommt es schrittweise zu einer markanten Absenkung 
der Ablªsse (bis um einige GrºÇenordnungen) entgegen dem Betriebszeitraum.  hnlich wie bei Normalbetrieb wird das 
ganze abgelassene Wasser von der NJZ beobachtet und das Ablassen wird so reguliert, damit die festgelegten 
Konzentrationen und Bilanzlimits nicht ¿berschritten werden. In der Etappe der Beendigung des Betriebs kann man 
annehmen, dass die summierte Aktivitªt ohne Tritium ca. um 3 bis 4 GrºÇenordnungen niedriger sein wird als bei 
Normalbetrieb und dass die Hauptradionuklide Cs-137, Cs-134, Fe-55, Co-60 und Ni-63 sein werden. Die summierte 
Aktivitªt des Tritiums wird um ca. 10x niedriger angenommen als bei Normalbetrieb. Ihr Niveau ist besonders durch die 
Bearbeitung des Wassers vom Becken des VJP und durch das gereinigte Wasser von der Dekontaminierung gegeben. 

Etappe der Ausschaltung: 

Quelle der Kontaminierung in den weiteren Etappen der Ausschaltung werden Dekontaminierungs- und 
Demontagetªtigkeiten und der Betrieb der Technologie der Aufbereitung von RAO (Fragmentierung( sein, wo in 
grºÇerem MaÇ radioaktive Aerosole entstehen und in die fl¿ssigen RAO werden bei der Dekontaminierung Radionuklide, 
vor allem von den Innenflªchen der kontaminierten technologischen Einrichtungen, freigesetzt. Die Demontagetªtigkeiten 
und die Bearbeitungstechnologie der RAO werden so abgesichert, damit ein Austritt von Radionukliden so gering wie 
mºglich ist. 

Kontaminiertes Wasser wird ¿ber ein System von Reinigungsanlagen und Kontrollbehªltern geleitet. Das abgelassene 
Wasser wird monitoriert und das Ablassen wird so reguliert, damit die festgelegten Konzentrationen und Bilanzlimits nicht 
¿berstiegen werden. beobachtet Das kontaminiertes Wasser wird durch das System der Reinigungsanlagen und 
Kontrollbehªlter flieÇen. Das Ablassen des Wassers wird monitoriert und das Ablassen wird so reguliert, damit die 
festgelegten Konzentrations- und Bilantgrenzwerte nicht ¿berschritten werden. Man kann annehmen, dass die summierte 
Aktivitªt ohne Tritium noch um ca. 1 bis 2 GrºÇenordnungen niedriger sein wird als in der Etappe der Beendigung des 
Betriebs und dass die Hauptradionuklide Cs-137, Cs-134, Fe-55, Co-60 und Ni-63 sein werden. Die summierte Aktivitªt 
des Tritiums wird um ca. 10x niedriger angenommen als in der Etappe der Beendigung des Betriebs. 

Feld der ionisierenden Strahlung: unbedeutend 

Unter dem Feld der ionisierenden Strahlung versteht man den Einfluss der elektromechanischen (Gamma) Strahlung 
bzw. der Neutronen direkt von den technologischen Objekten (ohne Unterst¿tzung der Auslªsse). Dies ist schon in der 
nahen Umgebung der technologischen Objekte sowohl der NJZ als auch der existierenden Einrichtungen, einschlieÇlich 
ihrer Abstellung, unbedeutend. 

Im Verlauf des Baus werden keine Quellen von ionisierender Strahlung benutzt, welche eine praktische Bedeutung 
hinsichtlich des Umweltschutzes haben kºnnten. Die in Betracht kommenden Quellen kºnnen abgeschlossene 
Strahlungsquellen sein, welche Bestandteil verschiedener Gerªte sind (z.B. defektoskopische Einrichtungen f¿r die 
Kontrolle von SchweiÇnªhten usw.). 

Radioaktive Abfªlle: Gesamtumfang: bis 125 m3/Jahr 

Der aufgef¿hrte Wert stellt einen konservativen H¿llenwert dar, welcher von der Einheitsproduktion von ca. 50 ï
 70 m3/1000 MWe installierter Leistung pro Jahr und von den H¿llenangaben, bereitgestellt von den Lieferern von 
Referenzblºcken, ausgeht. Der Wert 125 m3/Jahr stellt mehr als eine 40 %ige konservative Reserve entgegen den 
Anforderungen des Dokuments EUR (European Utilities Requirements for Light Water Nuclear Power Plants, 2012) dar, 
welches den Grenzwert f¿r Druckwasserreaktoren in Hºhe von 50 m3/1000MWe/Jahr des festen Risikos und mittel 
aktiven Abfall vorsieht. Unter dem Begriff Ăfester Abfallñ versteht man verfestigten fl¿ssigen Abfall, fest gepressten oder 
nichtgepressten Abfall. Das Dokument EUR verlangt, dass gleichzeitig auch das festgelegte Limit der zugef¿hrten 
Leistung des Dosierungsªquivalents (als typisch wird der Wert eines solchen Limits von 10mSv/h angegeben) auf der 
Oberflªche der Abfallverpackungskomplexe eingehalten wird und dass der aufgef¿hrte Zielwert des Volumens nicht 
kontaminierte Materialien, Einrichtungen, Vorrichtungen f¿r Instandhaltung und Reparaturen enthªlt. Weiter wird die 
Absicherung der Kapazitªt f¿r eine min. 5-jªhrige Lagerung von mittelaktiven und niedrigaktiven Abfªllen direkt im 
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Kernkraftwerk gefordert. Diese Lagerkapazitªt kann allerdings kleiner sein, wenn der Betreiber Zugang zur Lagerstªtte 
dieser Abfªlle hat (was bei der NJZ in der Lokalitªt EBO der Fall ist). 

Radioaktive Abfªlle von der NJZ werden vor allem Konzentrate aus den Verdampfungsanlagen, gesªttigte 
Ionenaustauscher und Schlªmme, Filter der aktiven lufttechnischen Systeme, benutzte MeÇsonden und Kassetten von 
Proben sein und weiterhin auch kontaminierte unbenutzbare Teile, Schutzhilfsmittel bzw. Schutzkleidungen, aussortierte 
Materialien aus dem Kontrollstreifen usw. Was den Typ der Abfªlle betrifft, laut Angaben der Lieferer sollte das Volumen 
der festen radioaktiven Abfªlle gleich bis doppelt so hoch sein, wie das Volumen der verfestigten fl¿ssigen RAO. 

Sofern es um die Sortierung der RAO in Sicht auf die legislativ festgelegten Klassen geht, werden nur sehr niedrigaktive, 
niedrigaktive oder mittelaktive Abfªlle produziert. Die entscheidende Mehrheit der Abfªlle werden dabei sehr niedrigaktive 
und niedrigaktive Abfªlle darstellen, welche nach der Aufbereitung in der Oberflªchenlagerstªtte abgelagert werden. 
Radioaktive Abfªlle hºherer Aktivitªten (mittelaktive), welche in dieser Lagerstªtte nicht enden sollten, stellen z.B. einige 
Typen von Ionenaustauschern und Teile dar, welche sich im Innern des Reaktors befinden. Die Menge dieser Abfªlle 
wird maximal im Unbestimmtheitsbereich der Schªtzungen der Gesamtmenge an Abfªllen liegen (zur Illustrierung kann 
man auff¿hren, dass im Jahr im JE V2 insgesamt 10,5 kg solcher mittelaktiver Abfªlle entstanden, kumulativ betrªgt die 
Menge ab Beginn des Betriebs des JE V2 ca. 21 t). 

Insgesamt kann man zusammenfassen, dass sich die Struktur der radioaktiven Abfªlle der NJZ nicht grundsªtzlich von 
der Struktur der Abfªlle unterscheidet, welche gegenwªrtig in den Kernkraftwerken entstehen, mit dem Trend eines 
Absinkens der Menge. 

Die Produktion der RAO von den existierenden Einrichtungen JAVYS ist in Abhªngigkeit von den aktuell durchgef¿hrten 
Abstellungstªtigkeiten in den JE A1 und JE V1 variabel. Im Rahmen des Betriebs des JE V2 werden jªhrlich bis zu 25 m3 
fl¿ssige RAO in Zusammensetzung von bis zu 20 m3 radioaktiver Konzentrate, bis 5 m3 gesªttigte Sorbente und einem 
unbedeutendem MaÇ von radioaktivem ¥l erzeugt. Weiter wird durch den Betrieb des JE V2  bis 15 t fester RAO 
geschaffen. Die Produktion von RAO im JE V2 hat eine langlªufig absinkende Tendenz. 

Im Zeitraum des Baus der NJZ werden keine radioaktiven Abfªlle produziert. 

Im Zeitraum der AuÇerbetriebnahme und der Abstellung wird RAO in GrºÇenordnungen von mehreren Tausend m3 
produziert. Es handelt sich um die Sortierung von kontaminiertem Material (kontaminierte technologische Systeme bzw. 
Baukonstruktionen) von der Demontage und dem Abbruch und um radioaktive Materialien, welche zur Dekontaminierung 
benutzt werden. 

Ausgebrannter Kernbrennstoff:  bis 35,0 t UO2/Jahr 
Einer solchen Menge entsprechen ca. 53 Brennstoffkomplexe pro Jahr. Die Menge des produzierten Kernbrennstoffs 
entspricht der Menge von frischem Brennstoff bei der Einf¿llung. 

Die gleiche Annahme betrifft auch den Betrieb der existierenden Einrichtungen (JE V2).Die gegenwªrtige Produktion von 
abgebrannten Brennstoff vom JE V2, welches gegenwªrtig als einzige von den betriebenen Kernanlagen in der Lokalitªt 
abgebrannten Brennstoff produziert, betrªgt bis zu 20,0 t UO2/Jahr. Die Gesamtproduktion (wªhrend der Zeit des 
parallelen Betriebs der NJZ und des JE V2) von abgebranntem Brennstoff wird so ca. 55,0 t UO2/Jahr nicht ¿bersteigen. 

Wªhrend der Bauzeit der NJZ wird kein ausgebrannter Kernbrennstoff produziert. 

Nach Betriebsabstellung und Ausfuhr des Brennstoffs aus dem Reaktor wird dann kein ausgebrannter Kernbrennstoff 
weiter produziert. 

Nichtionisierende Strahlung: unbedeutend 

Die projektierte Tªtigkeit ist keine markante nichtionisierende Strahlungsquelle (des magnetischen bzw. elektrischen 
Feldes). Die elektrischen Freileitungen (Ableitung der Leistung bzw. die Reserveeinspeisung), welche sich im ºffentlich 
zugªnglichen ªuÇeren Raum befinden, werden die geforderten Grenzwerte erf¿llen. 

B.II.6. Geruch und andere Ausgªnge 

6. Geruch und andere Ausgªnge (Quelle, Intensitªt). 

Geruch und andere Ausgªnge: ohne Ausgªnge 

Die projektierte Tªtigkeit ist keine Quelle von Ger¿chen und/oder anderen Ablªssen in die Umwelt. 

B.II.7. Ergªnzende Angaben 

7. Ergªnzende Angaben (z.B. markante Terrainberichtigungen und Eingriffe in die Landschaft). 

Bestandteil der projektierten Tªtigkeit sind keine weiteren Ausgªnge, markante Terrainberichtigungen und auch keine 
Eingriffe in die Landschaft. 
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C. KOMPLEXE CHARAKTERISTIK  
UND BEWERTUNG DER 
AUSWIRKUNGEN 
C. KOMPLEXE CHARAKTERISTIK UND BEWERTUNG DER AUSWIRKUNGEN AUF DIE U MWELT EINSCHLIESSLICH 
GESUNDHEIT 

C.I. Einschrªnkung der Grenzen des betroffenen 
Gebiets  
I. Einschrªnkung der Grenzen des betroffenen Gebiets 

Das betroffene Gebiet wird charakterisiert als ein Gebiet, welches durch die Auswirkungen der projektierten Tªtigkeit 
markant betroffen werden kann. Wie aus der Bewertung, durchgef¿hrt in den betreffenden Kapiteln dieses Berichts, 
hervorgeht, ¿bersteigt der Umfang der markanten Auswirkungen nicht den Bereich der Katastergebiete der betroffenen 
Ortschaften. Das betroffene Gebiet ist deshalb durch die folgenden Katastergebiete eingegrenzt:  

Katastergebiet Jaslovce, Katastergebiet Bohunice, Katastergebiet Paderovce, Katastergebiet Malģenice, 
Katastergebiet Radoġovce, Katastergebiet Doln® Dubov®, Katastergebiet K§tlovce, Katastergebiet. Ġpaļince, 
Katastergebiet Ratkovce, Katastergebiet Ģlkovce, Katastergebiet Ļerven²k, Katastergebiet Trakovice,  Madunice, 
Katastergebiet VeŎk® KostoŎany, Katastergebiet Z§kostoŎany, Katastergebiet Niģn§, Katastergebiet PeļeŔady, 
Katastergebiet Horn® Dubovany, Katastergebiet Doln® Dubovany, Katastergebiet Drahovce, Katastergebiet DolnĨ Lopaġov, 
Katastergebiet Chtelnica, Katastergebiet PieġŠany. 

Die Anordnung der betroffenen Kataster und ihre rªumliche Beziehung zur Anordnung der projektierten Tªtigkeit ist aus der 
Beilage 1 dieses Berichts ersichtlich. 

Bei der Ausarbeitung dieses Berichts wird gleichzeitig auch der Begriff ĂEinzugsgebietñ verwendet. Dieses grenzt das Gebiet 
ein, in welchem die Beschreibungen des Standes der Umwelt und die Analyse der Auswirkungen durchgef¿hrt wurden. 
Dieses Einzugsgebiet wird schon nicht mehr einheitlich eingeschrªnkt, aber sein Umfang hªngt vom Umfang der 
potentiellen Auswirkungen auf diesen oder jenen Bestandteil der Umwelt ab. Nªhere Angaben ¿ber den Umfang des 
Einzugsbereichs sind aus den Kapiteln ersichtlich, welche sich mit den betreffenden Bestandteilen der Umwelt beschªftigen. 
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C.II. Charakteristik des gegenwªrtigen Standes der 
Umwelt  
II. Charakteristik des gegenwªrtigen Standes der Umwelt des betroffenen Gebiets 

C.II.1. Geomorphologische Verhªltnisse 

1. Geomorphologische Verhªltnisse ï Typ des Reliefs, Neigung, Gliederung. 

C.II.1.1. Geomorphologische Verhªltnisse 

Die Umgebung der Lokalitªt NJZ greift in die geomorphologischen Komplexe der H¿gellªnder Podunajsk§ pahorkatina und 
Podunajsk§ rovina ein, an den Rªndern ist sie durch die morphologischen Strukturen der Gebirge Male Karp§ty und 
Povaģsky Inovec begrenzt und im Norden ber¿hrt sie das Tiefland Povaģsk® podolie [Maz¼r&Lukniġ 1986, Maglay 2019 ]. 
Das Gebiet ist Bestandteil des Komplexes des H¿gellandes Podunajsk§ pahorkatina, Unterkomplex Trnavsk§ pahorkatina, 
und der Auenlandschaft Dolnov§ģska niva. Das H¿gelland Trnavsk§ pahorkatina teilt sich weiter in die Teile Trnavsk§ 
tabuŎa und das H¿gelland Podmalokarpatsk§ pahorkatina auf. 

Das Teil Trnavsk§ tabuŎa (Trnavaer Tiefebene), welches die Lokalitªt des NJZ und den wesentlichen Teil der Umgebung 
der Lokalitªt der NJZ bildet, ist ein typisch weniger gegliedertes Relief. Der abweichende Charakter des Reliefs ist die 
Auswirkung von sich mªÇig unterscheidenden Prozessen der Modellierung, welche ¿berwiegend eolitisch und fluvial waren, 
mit markantem ¦bergewicht der Akkumulation ¿ber die Erosion. Die heutigen markanteren Unebenheiten sind Ergebnis der 
fluvialen Erosionstªtigkeit der Bªche und der FlieÇerosion. Die Tiefebene hat eine fast ebene, leicht gewellte Oberflªche mit 
einer Neigung der Hªnge bis zu 2Á [Maz¼r E. & Jak§l J. [Eds.] 1978]. 
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Abb. C.II.1: Geomorphologische Gliederung und Schema der geomorphologischen Gliederung der Umgebung der Lokalitªt der NJZ, 
berichtigt laut Maz¼r & LukniĢ [1986] 
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Umgebung NJZ 

 Lokalitªt NJZ 

Der markanteste rezente Prozess der Modellierung des Terrains im Gebiet ist die Tªtigkeit der Wasserlªufe. Das Gebiet des 
Trnavaer H¿gellandes (Trnavsk§ pahorkatina) ist mit einem Netz von kleineren Wasserlªufen ¿berzogen, welche 
¿berwiegend in die nordwestlich ï s¿dºstliche Richtung orientiert sind. Die Wasserlªufe des H¿gellandes Trnavska 
pahorkatina flieÇen in den Fluss Dudv§h, welcher zum Flussgebiet des V§h gehºrt. Die Umgebung der Lokalitªt der NJZ 
greift in das Gebiet des H¿gellandes Trnavska pahorkatina und der Tªler der Wasserlªufe KrupskĨ potok, DubovskĨ potok, 
Horn§ Blava, Manivier, Chtelniļka, LopaġovskĨ potok, Lanļ§rsky potok und ĠteruskĨ potok ein. 

Die Hºhe der Oberflªche des Terrains ¿ber dem Meeresspiegel bewegt sich in der weiteren Umgebung der Lokalitªt des 
NJZ im Intervall von 135 ~ 210 m ¿. Meeressp. Die markantesten positiven morphologischen Strukturen im Gebiet stellen 
die Gebirge Mal® Karpaty und PovaģskĨ Inovec dar.   

C.II.2. Geologische Verhªltnisse 

2. Geologische Verhªltnisse ï geologische Charakteristik des Gebiets, ingenieursgeologische Eigenschaften, 
geodynamische Erscheinungen (z.B. Erdrutsche, Seismizitªt, Erosionen und anderes), Lagerstªtten von mineralischen 
Rohstoffen, Stand der Verunreinigung der Gesteinsumgebung 

C.II.2.1. Geologische Verhªltnisse 

Die Umgebung des NJZ ist Bestandteil der Blatna Depression, welche nºrdlicher Auslªufer des Gebiets Dunajska panva 
(Donaubecken) als Bestandteil des pannonischen Beckensystems ist [Kov§ļ 2000]. Laut regionaler geologischer 
Gliederung [Vass et al. 1988] ist die Blatna Senke (Depression) geologische Einheit der niedrigsten Reihe und ist 
Bestandteil des Trnava ï Dubnica Beckens und des Donaubeckens. Die Blatna Depression ist eine neogene 
morphologische Struktur mit dem dynamischsten Entwicklungszeitraum im Badenium (mittleres Miozªn). Am geologischen 
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Bau des Beckens beteiligen sich auch flªchenmªssig weite gekr¿mmte quartªre Gebilde, eigene neogene 
Sedimentausf¿llung und ihr vortertiªres Substrat.  

Die quartªren Sedimente kann man in mehrere lithogenetische Typen einteilen. Wesentliche Mitglieder des Profils bilden 
eolitische Sedimente (einschl. polygenetische), und in ihrem Untergrund alluviale und fluviale Sedimente. 

Eolitische Sedimente: Die Schichtengruppe von Lºssboden entstand mindestens in drei glaziologischen Hautetappen, es 
handelt sich um Sedimente, eingelagert durch eolitische Tªtigkeit wªhrend der Mindel-, Riss- und 
W¿rm-Stufe  (Pleistozªn). Der Lºssbodenkºrper und der Lºsslehm in der Lokalitªt der NJZ decken 
zusammenhªngend die fluvialen und alluvialen Sedimente ab und erreicht eine Mªchtigkeit von 
ca. 8 ï 20m, lokal auch mehr. Markantere Schichten der Lºssbodenabdeckung befinden sich  
ca. 1 km nordwestlich von der Grenze der Lokalitªt der NJZ entfernt, wo die Mªchtigkeiten ¿ber 
30 m erreichen. Bestandteil des Lºssbodenkºrpers sind auch polygenetische Sedimente, welche 
durch Lagen von Lºsslehm reprªsentiert werden. 

Alluviale (Niederungen) Sedimente: In der ¦berlagerung der fluvialen Kiesschichten und im Untergrund des 
Lºssbodenkºrpers treten tonartige, schwach sandige, kalklose, Schwemmlehmschichten finaler 
alluvialer Sedimentation in Stªrke von ca. 2 ï 4m auf. Im s¿dlichen Teil der Lokalitªt der NJZ, wo 
tonartige Sedimente des abgestorbenen Arms nachgewiesen wurden, stieg ihre Stªrke bis ¿ber 
10m. Lokal kºnnen alluviale Lehme im Profil fehlen. 

Fluviale Sedimente: Sie bilden den vorquartªren Untergrund auf der gesamten Flªche der Lokalitªt. In der publizierten 
Karte [Maglay et al. 2006] sind sie als sandhaltige Kiesschichten und Kiesschichten der oberen 
Terrassen mit Lºssbodenabdeckung ausgewiesen. Die untere Akkumulation der Kiesschichten 
erreicht eine Dicke von 3 ~ 4 m und die obere bis 6 ~ 8 m. 

Die Grenze Quartªr/Neogen bildet nach neuesten Feststellungen die Grenze der alluvialen Tonschichten und fluvialen 
Kiesschichten, welche unter Beteiligung der Kol§rovo Schichtengruppe pliozªnen Alters sich zusammensetzen [Kov§ļ et al. 
[2011], Ġujan M. jr. 2012]. 

In der Untergrundschicht der quartªren Sedimente befinden sich eogene Sedimente. Im Rahmen der Lokalitªt der NJZ, oder 
in ihrer unmittelbaren Umgebung, steigen die neogenen Sedimente nicht zur Oberflªche auf. Die tertiªre Ausf¿llung der 
Pfanne steigt an die Oberflªche in betrªchtlicher Entfernung von der bewerteten Lokalitªt auf (in Randteilen der 
BrezovskĨch Karp§ten und in vereinzeltem Auftreten auf Erhebungen bei Horna Dubova, oder an der Kote Ġarkan bei 
Boler§z). Wesentliche Entwicklungsetappen der Pfanne sind der untere bis mittlere Miozªn, der obere Miozªn bis Danien 
und der Zeitraum Ruman ï Pleistozªn. Eine Beeinflussung durch das neue Bauobjekt kann man bei den Sedimenten des 
j¿ngsten Neogen erwarten ï fluviale Kies- und Sandschichten mit Einlagen von lehmhaltigen Sandschichten und 
Lehmschichten aus dem Pliozªn (bzw. aus dem oberen Pannon), eingereiht zur Volkov-Kolarov Schichtenfolge. 

Der vortertiªre Untergrund hat zur eigentlichen Lokalitªt der NJZ keine direkte Beziehung. 
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Abb. C.II.2: Geologische Karte der Umgebung der Lokalitªt der NJZ, berichtigt laut MAGLAY et al. [2006:2011] 
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Sonde 

C.II.2.2. Hydrogeologische Verhªltnisse 

Neogene Strukturen: Aus Sicht der hydrogeologischen Rayonisierung handelt es sich um den Rayon N 049 Neogen des 
H¿gellandes Trnavska pahorkatina [Ġuba et al. 1984] mit einer Gesamtflªche von 453 km2 und 
einer nutzbaren Gesamtmenge an Grundwasser von 151 l.s-1 [Ļauļ²k et al. 2011]. Der 
hydrogeologische Komplex der neogenen Beckenstrukturen der Blatna Depression ist durch 
Sedimente mit variabler Porendurchlªssigkeit und durch niedrige Werte der hydraulischen 
Gradienten mit wechselnden durchlªssigen und weniger durchlªssigen Umgebungen 
charakterisiert. Die Mittelwerte der Durchlªssigkeit bewegen sich f¿r die neogenen Sedimente des 
H¿gellandesTrnavska pahorkatina im Intervall T å 3Ĭ10-4 ~ 3Ĭ10-3 m2.s-1. Die Durchlªssigkeit ist  
beim j¿ngsten hydrogeologischen Komplex bedeutender ï fluviale Kiesschichten und 
Sandschichten mit Einlagen von lehmigen Sandschichten und Lehmschichten des Pliozªn (bzw. 
bis oberes Pannonium) Alters, gef¿hrt zur Volkov- und Kol§rov- Schichtengruppe. Die ¿brigen 
lithostratisch graphischen Einheiten des Neogens sind charakteristisch durch das ¦bergewicht von 
verschiedenen Varietªten von Lehmschichten und Siltschichten ¿ber der Sandsteinschicht und 
anderen hydraulisch leitfªhigen Mitteln. Die wasserwirtschaftliche Bedeutung der neogenen 
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Sedimente ist aus Sicht der Versorgung von grºÇeren Siedlungseinheiten eingeschrªnkt, bzw. nur 
lokal.    

Quartªre Strukturen: Aus Sicht der quartªren Rayonisierung handelt es sich um den Rayon Q 050 Quartªr des 
H¿gellandes   Trnavska pahorkatina [Ġuba et al. 1984] mit einer Flªche von 480 km2 und einer 
nutzbaren Grundwassermenge von 661 l.s-1 [Ļauļ²k et al. 2011].  Der Horizont der quartªren 
Sedimente ist in genetische Typen mit eigenen Charakteristiken geteilt. Durch erheblich 
unterschiedliche Eigenschaften ist besonders die ¦berlagerungsformation der eolischen Sedimente 
eingegrenzt. Laut neuesten Erkenntnissen sind die Kiesschichten Bestandteil der Kolarov-
Schichtenfolge des pliozªnen Alters (auÇer dem rezenten Alluvium des Flusses V§h) [Ġujan M. jr. 
2012]. 

 Eolische Sedimente: Die Lºssbºden und sandigen Lºssbºden des Pleistozªns sind im H¿gelland 
Trnavska pahorkatina dominierende Deckschicht. In Sicht auf ihren kºrnigen Charakter mit einem 
¦bergewicht von Schluff mit Beimischung von Sand und Lehm sind sie sehr schwach durchlªssig 
und bilden auf der Oberflªche des Terrains einen regionalen hydrogeologischen Isolator. In den 
Lºssbodenschichten ist eine verhªltnismªÇig dicke ungesªttigte Zone ausgebildet, der 
Grundwasserspiegel befindet sich oft in einer Tiefe grºsser als 10 m. F¿r diese Eigenschaften 
erf¿llt sie eine wichtige Schutzfunktion gegen den Untergrundkollektor, evtl. kann sie als 
Gesteinsumgebung mit der kleinsten gegenseitigen Wechselwirkung mit der Zirkulation des 
Grundwassers dienen. Die ¿berwiegende Anwesenheit von Schluff und auch lehmigen Fraktionen 
im Skelett der Bodenschichten schrªnkt die Durchlªssigkeit der Umgebung ein, im Allgemeinen 
handelt es sich um Werte niedriger als 10-6 m2.s-1. 

 Proluviale Sedimente: sandige Kiesschichten mit Gesteinsfragmenten, welche 
Aufschwemmungskegel und Fªcher bilden, haben die grºÇte Ausdehnung an den Randgebieten 
der Gebirge. Ihre Anwesenheit ist im Rahmen der Lokalitªt der NJZ unwahrscheinlich. 

 Fluviale Sedimente: Der hydrogeologische Komplex der fluvialen Sedimente wird durch 
¿berwiegend lehmige Kiessandschichten gebildet, ¿berdeckt durch Lºssbºden oder Lºsslehm und 
dem Alluvium des Flusses  V§h. Konventionell wurde dieser Komplex zu den Flussterrassen des 
Pleistozªns mehrerer Generationen eingeordnet, laut neueren Informationen (auÇer rezentem 
Alluvium des V§h) dem Pliozªn zugeordnet. Der Komplex der fluvialen Sedimente wurde im 
Rahmen des Gebiets des H¿gellandes Trnava zusammen in 148 hydrogeologischen Sonden 
getestet. Der Mittelwert des Durchflusskoeffizienten wurde mit T= 2,3.10-4 m2.s-1 bestimmt und der 
Mittelwert des Filtrierkoeffizienten bewegt sich bei ca. 3,7.10-4 m.s-1.  

 Die Sedimente des oberen Pleistozªns und die sandigen Kiessedimente des Flussalluviums in den 
Auen der lokalen Wasserlªufe und des dominierenden Rezipienten V§h hatten in der 
Vergangenheit Bedeutung hinsichtlich auf die Versorgung der Bevºlkerung mit Trinkwasser. Im 
Rayon wurden 386 hydrogeologische Sonden und hydrodynamische Pr¿fungen ausgewertet. Der 
Mittelwert des Durchflusskoeffizienten wurde mit  T = 3,5.10-2 m2.s-1 bestimmt und der Mittelwert 
des Filtrierkoeffizienten bewegt sich sehr hoch, bis zu ca. 1,2.10ī2 m.s-1. 

Das Grundwasser in der Lokalitªt der NJZ wird im Kollektor von fluvialen Kies- und Sandschichten akkumuliert, welcher 
hydraulisch mit dem Kollektor der limnischen Kies- und Sandschichten verbunden ist. Der ¿bergelagerte Horizont, gebildet 
durch den LºÇbodenkomplex und Lehm aus den Auengebieten, ist hydrogeologischer Isolator. Von der Seite des 
Untergrunds ist der Kollektor durch den Isolator limnischer Lehmschichten limitiert. 

Die Entwªssrung des Kollektors verlªuft in Richtung Nordwest ï S¿dost zur Flussaue der Fl¿sse V§h und Dudv§h. Der 
Unterschied zwischen dem maximalen und durchschnittlichen Wasserspiegelniveau ist verhªltnismªÇig klein und bewegt 
sich um 0,7 m. 

Der Grundwasserspiegel befindet sich im Raum der zuk¿nftigen Baustelle der NJZ und seiner unmittelbaren Umgebung auf 
einem Niveau zwischen 150,0 ~ 151,0 m ¿ber dem Meeresspiegel. In Abhªngigkeit von der Morphologie des Terrains 
handelt es sich in der Regel um Tiefen von ca. 22 ~ 23 m unter Terrain. In den erhºhten Teilen der Oberflªche fallen die 
Wasserspiegel relativ (gegen¿ber der Terrainoberflªche) bis auf ein Niveau von ca. 30 m unter Terrain ab, in lokalen 
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Depressionen kºnnen sie bis auf ein Niveau von ca. 15 m unter Terrain ansteigen. Der Wasserspiegel ist leicht unter dem 
Niveau der Schnittstelle der Kiesschichten und der ¿bergelagerten alluvialen Lehmschichten eingesunken.  

Aus den aufgef¿hrten Angaben geht hervor, dass die Ausschachtung von Baugruben, auÇer bei auÇergewºhnlichen Fªllen, 
mit hoher Wahrscheinlichkeit das Grundwasser nicht beeinflussen wird. In die dauerhaft wasserf¿hrende Umgebung von 
Kies- und Sandschichten werden wahrscheinlich Tiefenfundamente eingebracht, weil diese Schichten die g¿nstigsten 
ingenieursgeologischen Eigenschaften haben. 

F¿r die Bewertung des Chemismus des Grundwassers in der erforschten Lokalitªt, sowie auch die Bewertung von 
mºglichen Wirkungen auf die Baukonstruktionen, wurden chemische Analysen von Grundwasserproben verwendet, welche 
wªhrend der Erkundungsarbeiten von den Probebohrungen der Serie NJZ (ingenieursgeologische Erkundung der Lokalitªt 
des NJZ im Jahr 2011 [Ġujan et al. 2012a]) genommen wurden. Das Wasser wurde als nicht aggressiv gegen Beton und 
korrosiv gegen¿ber Stahl bewertet. 

C.II.2.3. Ingenieurgeologische Verhªltnisse 

Hinsichtlich auf die Lage der Lokalitªt der NJZ in unmittelbarer Nªhe des Areals EBO standen f¿r die Bewertung der 
ingenieurgeologischen Erkundbarkeit mehrere Berichte (1965-1982) zur Disposition, welche die Vorbereitung der Objekte 
der einzelnen Kraftwerke dokumentieren. Von den Berichten wurden Angaben ¿ber 114 Erkundungsbohrungen mit einer 
Gesamtmeteranzahl von 3300 m und Angaben von ¿ber 900 Bodenproben exzerpiert, f¿r welche durch bodenmechanische 
Pr¿fungen die geotechnischen Parameter bestimmt wurden. Im Jahr 2011 wurde eine ingenieurgeologische Erkundung der 
Lokalitªt der NJZ realisiert [Ġujan et al. 2012a]. Die Aufgabenstellung der geologischen Aufgabe legte die Ausarbeitung von 
Unterlagen f¿r den Zweck einer Studie der Realisierbarkeit des Projekts der NJZ vor. Im Rahmen der Lokalitªt der NJZ 
wurden f¿r den Zweck der Ingenieurtechnologie 3 Kernbohrungen mit einer Endtiefe von 50m ausgebohrt. Weiter wurden 
Feldpr¿fungen und Feldmessungen im Umfang von 4 Versuchsmessungen der dynamischen Penetrierungsbohrung und 
3 Punkte einer statischen Penetration durchgef¿hrt. Die Ergebnisse, welche durch Arbeiten aus dem Jahr 2011 in der 
Lokalitªt des NJZ erzielt wurden, zusammen mit den Informationen aus archivierten Berichten (1965-1982), bilden die 
Eingangsdaten f¿r die Ausarbeitung der Beschreibung der Baustelle und ihrer Umgebung. 

Im Rahmen der Lokalitªt und der nªheren Umgebung des Areals EBO wurden mehrere geophysikalischen Aufgaben (in den 
Jahren 1983-1997) realisiert, welche methodisch auf seismische Messungen, geoelektrische Messungen und 
Karotagemessungen in den Sonden gerichtet waren. Im Raum der Blatna Depression wurden weiter mehrere Etappen der 
seismischen Erkundung mit Tendenz auf das Aussuchen von Lagerstªtten von nat¿rlichen Kohlenwasserstoffe realisiert, 
deren Ergebnisse Bestandteil der Eingªnge f¿r die Lºsung der geologischen Aufgaben  bilden, welche mit der Vorbereitung 
des Projekts der NJZ zusammenhªngen. Im Jahr 2011 wurde die geophysikalische Erkundung der Lokalitªt der NJZ 
realisiert. Im Rahmen der perspektivischen Lokalitªt der NJZ wurden zwei Grund- (Lªnge 1400 m) und zwei 
Ergªnzungsprofile (600m) abgesteckt. An den Profilen wurden anschlieÇend geoelektrische und seismische Messungen 
durchgef¿hrt [Ġujan et al. 2012b]. 

Die durchgef¿hrten geologischen Arbeiten entsprechen mit ihrem Umfang und Methodik den Anforderungen an die Etappe 
einer orientierungsmªssigen ingenieursgeologischen Erkundung im Sinne der Verordnung des Umweltministeriums der SR 
Nr. 51/2008 Ges.sammlg., mit welcher das Gesetz Nr. 569/2007 Ges.sammlg., ¿ber geologische Arbeiten (geologisches 
Gesetz), im Wortlaut spªterer Vorschriften, durchgef¿hrt wird, bzw. an die Pr¿fetappe im Sinne der Sicherheitsanleitung  
IAEA NS-G-3.6 Geotechnical Aspects of Site Evaluation and Foundations for Nuclear Power Plants. 

Das Projektionsprofil der Grundbºden wurde bis zur maximal angenommenen Reichweite einer zusªtzlichen Belastung 
durch die zuk¿nftigen Objekte der NJZ ¿berpr¿ft, also auf ca. 50m. Das geologische Profil der Baustelle der NJZ ist durch 
die Anwesenheit eines Lºssbodenkomplexes und weiterhin durch Kºrper von Flusssedimenten und neogenen 
Kies¿berlagerungen charakterisiert. Es ist grundsªtzlich in drei Komplexe aufgeteilt: 

a) feinkºrnige Erdschichten in einer ¦bersch¿ttung aus Kiesschichten: 

¶ Lºssorizont, 

¶ Alluviale Lehmschichten; 

Der Komplex enthªlt im Intervall von der Oberflªche bis ca. 16 m unter dem Terrain ªolische und polygenetische 
Sedimente, d.h. Lºssboden und lºsshaltige Lehmschichten und auf der Basis von ca. 16 ~ 20 m unter dem Terrain 
alluviale Lehmschichten. Das Alter der ªolischen und polygenetischen Sedimente ist im Bereich Mindel bis Holozªn, die 
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untergelagerten Lehmschichten sedimentierten im unteren Pleistozªn. ¦berwiegender geotechnischer Typ sind 
Lehmschichten mit mittlerer Plastizitªt (CI/F6) und starrer bis fester Konsistenz. Alluviale Lehmschichten haben 
¿berwiegend feste bis sehr feste Konsistenz. 

b) Komplex von Kies- und Sandschichten: 

¶ Obere Kiesschichtfolge, 

¶ Mittlere Sandschichtfolge, 

¶ Untere Kiesschichtfolge; 

Erdschichten dieses Komplexes bilden das Tiefenintervall 20 bis 39 m unter der Terrainoberflªche. Es handelt sich um 
fluviale Sedimente, abgesetzt durch die Tªtigkeit des Paleo-V§h im Zeitraum des oberen Pannon bis Pliozªns. Die Kies- 
und Sandschichten stellen den Kollektor des Grundwassers dar, dessen freier Wasserspiegel das Niveau von  
ca. 22 ~ 23 m unter dem Terrain erreicht. 

c) Untergrundkomplex von neogenen Sedimenten. 

¦berwiegend feinkºrnige Erdschichten des neogenen Untergrunds treten ab einer Tiefe von ca. 39m unter der 
Terrainoberflªche auf. Es handelt sich um fluvio-limnische Sedimente des Pannon. ¦berwiegender Typ sind 
Lehmschichten mit hoher Plastizitªt (CH/F8), weniger Lehmschichten mit mittlerer Plastizitªt (CI/F6) fester, teilweise 
sehr fester Konsistenz. 

Die geotechnischen Grundparameter der einzelnen Komplexe f¿hrt der folgende generalisierte Schnitt auf. 

Abb. C.II.3: Generalisierter geologisch-geotechnischer Schnitt der Baustelle der NJZ 
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